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Jueignungs⸗Schrifft
und Jorrede :

&n alle und fede Wohl⸗geſinnte und Verſtaͤndige / die Hiſtorien
Heiliger Goͤttlicher Schrifft / auch in Kunſt⸗Bilderen liebende

Hope und Niedere ,

A Nd alfo gebe in dem Nahmen GOttes meine Fünf Theile verfapteHi-
BIR

torifhe Bildern - Bibel an das Tage-Liecdht heraus ; Dandevorderift

E ſeiner GoͤttlichenGuͤte / daß Sie mir zu meiner Arbeit / ſo mit Geſund⸗
' heit/ als andern ſeinen Gnaden⸗Gaben / beygeſtanden /undbiß an diſes

derſelben Ende zukommen geholffen hat . abey wuͤnſche nit allein/
ſondern hoffe auch / es werden die Wohl⸗ geſinnte und verſtaͤndige Anſchauer diſer
meiner Arbeit / ſolche mit gutem Belieben auf⸗ und annehmen / und darinnen finden/
was Ihnen ſo beliebig / als nutzlich ſeyn moͤchte. GOttes Ehre und meines Naͤch⸗
ſten ergoͤtzlichen Nutzen hab ich gewißlich voͤrdriſt damit geſucht / deßwegen dann an

p upon
welches in der Hand deß Hoͤchſten beruhet/ nicht gaͤntzlich zweiff⸗

en vt $
7

Koͤnnen die Exempla in Hiſtorien ſonſt / wo eine geſchickte Feder dieſelbe recht or⸗

dentlich / und mit nachdrucklichen Worten beſchreibet / die Gemuͤther/ als die Erfah⸗

rung bezeuget / dergeſtalt atlicieren / daß / vermittelſt auf die Aufmerckſamkeit entſte⸗
hendes Nachſinnen / man die Affecten , oder Bewegungen der Hertzen / zu ſeiner nicht
geringen Seibſt⸗Verwunderung / in dem Stand befindet / allerley Lehre und Erin⸗
nerung fich fúrgeben zu koͤnnen/ welche ſo gar leicht nicht in Vergeſſenheit, ſondern in
dem gemeinen Leben zu groſſen Nutzen / und erwünſchter Ubung in diſer böſen falſchen

Welt noͤthiger Klugheit / wohl zu ſtatten kommen; Wie vilmehr moͤgen dieGeſchich⸗
ten / ſo in HeiligerSchrifft / ſo die ewige Warheit ſelbſt regiert und gefuͤhret hat/ die

Krafft haben / dafi wann Sie aueh aus den Kunft Bildern in die Gemúther dringen
ben wenig mitgehenden Worten / allerley erbauliche Betrachtungen der darinn wal⸗
tenden Umſtaͤnde / Lehren / Warnungen / Troſt / und ſolche Anmerckungentieff g
Hertzen ſetzen/ welche zu einem guten Abſehen in allen Verrichtungen erwuͤnſchte Un⸗

terweiſung geben. Es hat ja dem allein Weiſen GOd T gefallen/ die Heilige E
alſo einzurichten / daß beynahe der groͤſte Theil davon in Geſchichten beſtehet / > —

nicht allein ſchwerlich ein Menſch / in was Stand es auch ſeynmag/ leben wwir n
nicht ſeinen Spiegel und ſolche Exempla vor ſich hatte / darinnenEr ſeines ai j
Gedancken auch abgemahlt finde / und alſo im Perſpectiy vor ſich hinaus ſeh S e
wie es Ihm / wohl oder uͤdel/ nachdem Er einen Weegertochle / gehen v l tafann
dern auch keine Frage vorkommen mag/ wie / wo man klug und zu pru li — ia
wandlen und leben will / es anzugreiffen ſeye/ darauf nichteine umſtaͤndliche
weiſung mò Antwort zu unfehlbarer Erfüllung aus ſolchen Geſchichten Deilig

Schrifft zu vernehmen waͤre .
X
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Wann nun die Geſchichte in Worten ſo kraͤfftig lehren/ ſo mag in Bildern diſe

ii Krafft nicht manglen / und nehme ich bey mir ſelber ab / was ih von meinem Rebenz
| B

ii Menſchen dißfalls vermuthe . Mai
ii Iſt alſo meine Bilder⸗Bibel verfertigt worden / daßich nichtallein die Augen

i damit beluſtigen / ſondern auch die Gemuͤther nutzlichanleiten moͤchte zu gutem |
M

Loi Nachſinnen / und wird mir genug ſeyn/ wann alles und jedes endlich mehr nicht/ als M

p | eine nutzlich Ergoͤtzlichkeit bringen kan .

a

A8 Im uͤbrigen/ habe freylich mein Abſehen auch dahin gerichtet / daß ich der Kunſt⸗ k
HD

:

befliſſenen Jugend in mancherley Vorhaben an die Hand gehen und Anlaß geben J
If möchte / in der Edlen Zeichnungs⸗Kunſt viles zu haben / welches eben ſo geſchwind

1
und in ſolcher Menge nicht leicht zu Geſicht mag gebracht werden / worinn ich meine

i
eigne Erfahrung / der ich dergleichen Kunft - Begierde / von Jugend auf/ geſucht /

an niemahls nach Wunſch erhalten habe / zum Zeugnus kraͤfftig genug be⸗
S

nde . aji
} W

Ich geſtehe aber darbey ſo gar gerne / wie nicht alles / was in diſem meinem

Kunſt⸗Werck ſich fuͤrſtellig macht / meine eigne Erfindung ſeye/ daß ich vilmehr das
meiſte anderer Scharffſinnigkeit hierinnen willig zuſchreibe/ maſſen ich mich nur nicht h

wenige Jahre herein/ mit allem Fleiß darauf gelegt/ auch nicht geringen / ſo Koſten / als in

Muͤhe/ daran gewendet / daß von den beſten Kuͤnſtlern mancherley Nationen , was 6
auch muͤglich war / zuhanden bringen moͤchte/ iſt mir auch zu meiner nicht geringen Y

Vergnuͤgung gelungen / daß einen ſtarcken Vorrath ſolcherley Kunſt⸗Stuͤcke geſam⸗
let habe / mit ſolchen bin aber in diſe meine Bilder⸗Bibel dergeſtalt eingerucket/ daß /
was ich dienlich gefunden / fuͤr mich geſtellt / und zur Entwerffung der Biblische Ge f

ſchichten gebraucht / ſo doch / daß von dem Haupt⸗Zweck niemahlen abweichen / ſon⸗ ſt
dern feſt darauf alles richten wollen .

kilk ] prp M

Sonderlich aber habe hierinn nachgehengt meiner eignen / und jetziger Zeit ge⸗
meiner Inclination , nach welder man Die alte Sachen und façon in Difer Kunt . |

Ubung nicht ſonders achtet / auſſer / wo etwas extra würdiges zü finden iſt/undmich
vil lieber neuer Arbeiten bedienet/ als welche ohne dem/ weil die Kunſt ſteiget/ meh⸗
rere Annehmlichkeit fuͤr die Augen bringt .

a % Ai Noe . i
í

i
Í

Doch hat es mich auch nicht geringe Muͤhe gekoſtet/ in deme mit verkleinern und

vergroͤſſern/ auch vilerley Veraͤnderungen / alles angewendet werden muͤſſen/ was den
Eckel bey mir ſelbſt / geſchweige beyandern / denen ich zudienen bedacht / ableinen mö⸗ j

gen / wie aus den Schilden und Faſſungen ein jeglicher / der acht haben mag/ ohn⸗
ſchwer wird beobachten . Ich hab aber das von GOT mir verliehene Pfund ſei⸗⸗

ner zu diſem Studio ertheilter Gaben froͤlich angewendet / ob gleich auch die M

Zeit / indem damit vier gantzer Jahr zugebracht / etwas beſchwerlich fallen ¶
h

und mehr zum Ablaſſen und vergraben / als zu ſo muͤhſamen Anhalten / beyra⸗
then wollen . sii

D |
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Daß aber auch diſe meine Arbeit nicht eben Jederman / auch nicht allen Kunſt⸗
Verſtaͤndigen/ durchaus gefallen / ſondern viles in der Hechel nach S Strenge a
theilender Gemuͤther behangen werde / beſcheide mich gar leichtlich / indeme auch wohl
die von mir geſcheheneFuͤrſtellung der Bibliſchen Hiſtorien manches in ſich haͤlt/ wel⸗
ches in Umſtaͤnden derſelben / nach der Antiquitaͤt / nicht voͤllig heraus kom̃t/ als ich
dann auch nicht zu thun begehrt habe/ dann daß ich willig fuͤrbey gehe zu melden / wie
man doch endlich nicht gewiß wiſſen koͤnne/ wie die Leut zu Zeit deß Miten Teſta⸗
ments in Kleidern ſich getragen / auch was ſonſten ihre Sitten / ſonderlich die Wei⸗
ſe zu bauen / geweſen ; So muͤſſte man ja in den meiſten Sachen verdrießlicher Wei⸗
ſe affectieren / und recht unangenehmer vergeblicher Arbeit dichten und noͤthigen/
was fich doch nicht noͤthigen laſſt / wo man ſo genau von jetziger Zeit Kleidungs⸗
Art / und andern ſich entfernen / und auf altes Weſen legen wolte ; wer diſes und
noch mehrers erfahren oder erwogen hat / wird mir leichtlich meine Fehler / die Er
findet / vergeben / oder zugutem deuten ; Anderwerts aber / wer richten mag / ſich
erbitten laſſen / zu bedencken / daß keinem gegeben iſt / etwas ohne alles Fehlen und
Tadel⸗wuͤrdiges heraus zu geben / auch zu glauben / daß Jederman recht zu thun/
und Tadels⸗frey gelaſſen zu werden / nicht einmahl begehrt habe.

Die beſte Kuͤnſtlerſeynd nit in allem gut / geſchweige vollkommen / und alles
kan keiner gut machen / wer Er ſeyn mag . Einer hat die Gabe in diſem / der andere
in einem andern / fuͤrtrefflich zu ſeyn / und muß ein jeglicher geſtehen / daß Ers man -
chem nicht nach/ oder gleich thun koͤnne / der in gewiſen Sachen Ihn dannoch fuͤr ſei⸗
nen Meiſter erkennen muͤſſte. j

ban
ardeC a

Und diſes iſt die Urſache/ warum ich auch / in Fuͤrſtellungder Hiſtorien der er⸗

ſten Zeiten / an a der ſchlechten Gebaͤu / mit welchen ſich die Alten / denen es an

der Bau⸗Kunſt ſehr gemangelt hat / begnuͤgen laſſen / und dannoch wunder ge⸗
meint / was ſie haben / koſtbarer aufgefuͤhret / daß dannenhero den erſtenErtz Vaͤt⸗
tern / Abraham / Iſaac und Jacob nicht geringe Bauren⸗Haͤuſer / und Hirten⸗
Huͤtten/ ſondern gar herꝛliche Pallaͤſte ſeynd eingegeben worden ,

Der Babyloniſche Thurn mag Zweiffels frey ſo pompos nicht angelegt ge⸗

oefen fen / als nein Grabftichet ihn: empor . gebracht obtvobicich mir ebenfalls
die Rechnung auch leichtlich mache / daß ſo wenig ich / als andere die eigentliche
Art und Fuͤrtrefflichkeit deßTempels / den Salomo nicht nach eignem / ſondern nach
dem Modell Goͤttlicher allein Weißheit / zu Jeruſalem mit in der Warheit ohnver⸗

gleichlicher / ſo Koſtbarkeit / als Kunſt/ erbauet/ erreichen koͤnnen/ und dannen⸗

den / erbauet / und der Erſte geweſen ſeyn mag der Ltwas Preiß⸗würdiges
als der die Bau⸗Küͤnſt don dem geſſen GOL gelernet / heraus gebracht

Erin mehrers / ja viles / haͤtte noch zu entſchuldigen / worůͤber unterſchidliche Kla⸗

gen/ will nicht k Geruͤchte/ vermuthe / darunter wohl auch diſes ſeyn moͤchte/ daß

ich deß Jaͤgers Eſau Weydwerck in dem Schild / ſo Ihm gewidmet /
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Feuer⸗Roͤhren umzieret /davon Er nichts geſehen oder gewuſſt ; Auch daß ich den

Zauberern deß KEgyptiſchen Koͤnigs bharao , allerleyAſtronomiſche Inſtrumenta
—. — arii Da zwar/ als Weiſen / und nicht als boͤſen Schwartz⸗Kuͤnſtlern /
vermeinet ſind ; Oder auch/ daß ich den Evangeliſten ihre Kunſt⸗Cammern und Ca-
binete zugeſchrieben / und twas dergleichen Dinge mehr ſind ; Ich will aber lieber

ſagen/ daß ich hierinnen nach meiner und anderer mir gleich geſinnten ſelbſt genomme⸗

ner Freyheit thun wollen / als mit laͤngerer Vor⸗ und Ausrede beſchwerlich ſeyn .

Diſes allein fuͤge zum Beſchluß noch an / daß in Dem durch die Hiſtorien Neues

Teſtaments / welche doch die liebſte und wertheſte ſind/ etwas zu bald / wiewolZahl⸗
reich hingegangen / ich nach GOttes Willen mich entſchloſſen/ ſolchesdarmit zu er⸗

ſetzen / daß hinkuͤnfftig ein eigen Evangelien⸗ und Epiſtel⸗Buch auf diſe Art heraus

gebe/ und die ordentliche Evangelia oben / und fuͤrnemlich in voͤlligerFuͤrſtellung/ die

Epiftlen aber unten in etwas kleinern Form / nemilich in Schilden / auf Sinn⸗Bilder

Art / ausbilde / oder auch wohl die Evangelia allein / und die Epiſtlen beſonders / nach

dem es die Zeit/ und die Liebhaber Anlaß geben/ ſolche zu gebrauchen,

Meein hertzlicher Wunſch zu GOTT iſt/ daßEr die Liebhaber meiner Bilder⸗

Bibel mit allem Seegen / der ſeinen Liebhabern in Heiliger Schrifft verheiſſen ift/

und davon ſo vile Exempel derſelbigen holdſeelige Betrachtungen geben/ verheiſſen/
beſeeligen / und Sie dabey in guter beſtaͤndiger Neigung gegen mir und weiner Arbeit

erhalten wolle , Alſo wuͤnſchet und ſchreibt

Augſpurg / im Monat Hornung
deß Jahrs nach der Geburt

IIsu Chriſti , 1700 .

„ Jobanm irh Krauf ,
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Gras .

Kraut ,
Baͤume .

Laͤßt ſich fuͤglich in ſechs Haupt⸗Stuͤcke

I . Adam , vom 1 . Cap . biß aufs 6 .
II. Hoah vom 6 . Cap . biß aufs 12 .

III . Abraham , vom 12 . Cap . biß aufs 27 .

Das erſte Capitel
Hat nach der Anzahl der ſechs Tage ſeine Abtheilung : Als

ſechserley Werck erſchaffen und gezieret worden . l . Das gantze Weſen
Himmels und der Erden , Doch noch ungeſtalt , ſammt dem Licht , und
Unterſcheid zwiſchen Tag und Nacht , v, 1⸗5. II . Das Firmamentdes
Himmels , v. 6. . 8 . II . Die Erde , aug dem Waſſer , mit ihren
Fruchten , v. 9⸗13 . NV. Der Himmel mit den Lichtern und Sternen
gezieret , v. 14⸗19 . V. Die Voͤgel unter dem Himmel , und dle Fiſche
im Meer , v. 20⸗23 . VI . Die Thiere auf Erden ; und alf zuletzt der
Menſch , v. 24⸗31 .

M * Anfang kuf GOTT
Himmel und Erden,

2 . Und die Erde war wuͤſt
und leer , und es war finſter
auf der Tieffe , und der a

Geiſt GOttes ſchwebete auf
dem Waſſer .

a Geit ) Wind iſt dazumahl noch
nicht geweſen , darum muß es der Heil .

Geiſt deuten .
a LH̃ehr : Von Gottes Allmacht und

Weisheit , welche er in dem Werck der Erſchaffung Himmels und der
Erden , aus Nichts , erwieſen , v. 1. 2.

3 . Und Gott ſprach : Es werde Licht . Und
es ward Licht .

4 . Und Gott ſahe , daß das Licht b gut mwar ,

Da ſcheidete GOtt das Licht vom Finſterniß .
b Gut ) Das iſt , nuͤtzlich, fein, koͤſtlich.

Und nennte das Licht Tag , und die Finſter⸗

EA Da ward aus Abend und Morgen der
erſte Tag.

6 ,
™® Gtt prach : E8 werde eine * BVefte

zwiſchen den Waſſern ; und die ſey ein

Unterſcheid zwiſchen den Waſſern .
7 . Da machte Gott die Veſte , und ſcheidete

J. das Waſſer unter der Veſten , von dem Waſſer
uͤber der Veſten . Und es geſchah alſo .

8 . Und Gott nennete die Veſten Himmel . Da
ward aus Abend und Morgen der andere Tag .

Vermahnung : Daß wir die Veſte des Himmels uͤber uns offt anſe⸗

pen , und uns darbey der himmliſchen Freude erinnern ſollen , v. 6. 7. 8.

9 . e Gott ſprach : Es ſammle ſich das

Waſſer unter dem Himmel , an ſondere
Oerter , daß man das Trocken ſehe . Und es ge⸗
ſchah alſo .
10 . Und Gott nennte das Trocken Erde , und

die Sammlung der Waſſer nennte er Meer . Und
Gott fahe , Dah eg qut mar .

i
11I . Und Gott ſprach : Es laſſe die Erde aufge -

hen Gras und Kraut , das ſich beſaame ; und frucht⸗
bare Baͤume, da ein jeglicher nach ſeiner Art Frucht
trage , und habe ſeinen eigenen Saamen bey ihm

in welchen

Buch Moſe

ſelbſt auf Erden . Und es geſchah alſo .

SiN di n Ma

eintheilen , weil ſechs vornehme Perſonen
darinnen beſchrieben werden .

IV . Iſaac , vom eß . Cap . biß aufs 28 .
V. aen vom 28 . Cap . big zum 37 .

L. Joſeph, vom 37. Cap. bif zumEnde.
_ 12 , Und die Erde lief aufgehen Gras und Kraut ,
dag fich befaamet , ein jegliches nach feiner Art ; und
Baum , die da Frucht trugen , mnd ihren eigenen
Saamen bey ſich ſelbſt hatten , ein jeglicher nach fi -
ner Art . Und Gott fahe , Dag eé gut war .

Warnung : Dag wir , was GOtt aus der Erden beftheret , mit
Danckſagung brauchen / und nicht das Hertz daran haͤngen ſollen , . 9⸗12 .

13 . Da ward aus Abend unid Morgen der dritte
Tag .

14. pè Gtt fprah : E werden * Lichter
i an der Veſte des Himmels , die da ſchei⸗

den Tag und Nacht , und geben Zeichen , Zeiten ,
Tage und

Jahre .
15 . Und ſeyen Lichter an der Veſte des Himmels,

daß ſie ſcheinen auf Erden . Und es geſchah alſo .
16 , Und Gdtt machte zwey groſſe Lichter , ein

das die Nacht regiere ; darzu auch Sternen .
17 . Und GoOtt ſetzte ſte an die Veſte des Him⸗

mels , daß ſie ſchienen auf die Erden . |

18. Und den Tag und die Nacht regierten , und

ſcheideten Licht und Finſterniß . Und GOtt ſahe ,
daß es gut war .

Vermahnung : Daß wir in allen unſern Verrichtungen gute Ord⸗

nung halten ſollen , wie GOtt eben hierzu Sonn , Mond / und Sterne
erſchaffen , und die Zeiten unterſchieden, v. 14⸗18 .

5
19 . Da ward aus Abend und Morgen der vierte

ag .

K, Nd Gbtt ſprach : Es errege ſich das
Waſſer mit webenden und lebendigen

Thieren , und mit Gevoͤgel, das auf Erden unter

der Veſte des Himmels fliege.
21 . Und GoOtt ſchuff groſſe Wallfiſche , und

Waſſer erreget ward , ein jeglichesnach feiner Art ,
und allerley gefidertes Gevoͤgel, ein jegliches nach

feiner Art , Uind GoOtt ſahe , daß es gut war .

22g . Und Gott ſeegnete ſie , und ſprach : Seyd
fruchtbar und mehret euch , und erfuͤllet das Waſſer
im Meer , und das Gevögel mehre ſich auf Erden .

Lehr : Von der Guͤtigkeit GOttes , indem er die Waſſer mit Fiſchen ,
und die Lufft mit Voͤgeln unter dem Himmel erfuͤllet , alles dem Men⸗

ſchen zu Nutzen , v. 20⸗ .

23 . Da ward aus Abend und Morgen der fuͤnf⸗
te Tag. 1 Fw Nd Gott ſprach : Die Erde bringe her⸗

vor lebendige Thiere : Ein jeglichesnach
ſeiner Art , Vieh , Gewuͤrm und Thier auf Erden ,
ein jegliche nach feiner Aet. Und es geſchah alſo.

2s . Und GOtt machte die Thiere auf Erden , ein

jegliches nach ſeiner Art , und das Vieh nach ſeiner
A Art ,

groß Licht , Das den Tag regiere , und ein klein Licht,

allerley Thiere , das da lebt und webt , und vom ,

gun .

IV .

Amata -

ge ſchuff
GOTT

feng;
ſommer ,
herbi ,
winter .

Pf . 136

Som ,

mond ,
und ſter⸗
nE ; t
* Deut ,

4/ 19 .

Nutz .

V.

Ams taz

ge mach -
te GOtt

ſiſche /
Pſ .

104
19

gevoͤgel .

Gen . 8⸗

iT
G 9 17

Nutz .

VI .

Ams . ta⸗
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Geneſis. Das erſte Buch Adam.

Si AA Gewirm auf Erden , nach fei- zu waͤſſern den Garten , und theilete ſich daſelbſt in

i¢ pt⸗Waſſer .

ner Art . Und GDtt ſahe , daß es gut war , vier Haupt⸗Waſſer. a

i
R 2 ¢ 1 . Das erſte heißt a Piſon, das fleußt um das Sir.

meat ) 26 . Ud Gote frah s ee E
gantz Land Hevila , und daſelbſtfindet man Go, ” 35

Iſt das groſſe Waſſer in India , das man Ganges heiſſet /
den men⸗

in Ri
i ie Da herr⸗

hen.
machen , ein Bild , das uns gleich ſey Die

Da hert - gange

fGen. s: fehen über die Fiſche im Meer , und uber die Voͤgelf ean A ii iß ndien zLanv . r

r coó : limter bem Himmel , md ber das Vieh , und uͤberſ[' ? 12 . Und das Gold des Landes iſt koſtlich, und

die gantze Erde , und über alles Gewuůrm , das auf da findet man Bedellion und den Edelſtein Ouyr .

on Erden freucht . a 5 13 . Das andere Wafer heift b Gihon , das

H * Gens | 27 . Uno
*Gott ſchuff den Menſchen ihm fleußt um das gantzeMohrenland.

I . C. 9/6 . zum Biloe , zum Bilde SoOttes ſchuff er ihn 3IbGihon ) Iſt das Waſſer in Egypten , Das man Nilus heißt .

| Rb . und er ſchuff ſie ein Männleim ano Fraulein . 14 . Das dritte Waſſer heißt Hidekel, das fleußt

5

Aſſyrien . S ier er iſt der d Phrath.

Saal 28 . Und SGtt ſeegnete ſie , und ſprach zu vor Aſſyrien . Das vierte WaffA e a 900 H

i I
; œ~ ç

in Aſſyri

vona T n bnen : Sey © fruchtbar und mebret euch, und
o a aaa ripe Tafer Mh Syria / das man Euphrates

fuͤllet die Erden und machet ſie euh c untet ipag ,

i than , und herefeher iber Fifth im Meer , md úber) iy , Und Gott det HErr nahm den Menfhen ,

I Voͤgel unter dem Himmet , und úber alleg Thier , und ſetzte ihn in den Garten Eden , daß er ihn

Į das auf Erden freucht . - etaa Sanh
hauete und bewahrete .

Ar R I ]
è ünterthan ) Was ihr bauet und arbeitet auf dem Lände⸗ Dag foll 16 . Und GoOtt der HErr gebott dem Menſchen, Gebott

euer eigen ſeyn und die Erde foll euch Hierin dienen tragen und geben. ;
＋ G0ttes

ip aite 29 . und Gott peah ; Sehetda , ich habe euchſſund ſprach : Du ſollt eſſen von allerley Bar
Sram

0 [i
| iie den Lasaoko : g

i men im Garten . , „| gegeben ,

I i |] | men - au M Ea : R Siap 17 . Aber von dem Baum Des Erkaͤnntniß
M p aa Gom a a T. a Gpeiſe Gutes und Boſes ſollt du nicht eſſen : Denn

ma Gen . o / und Be Po ch be Spelſe/ ,
aat

ui | 3e uni Baam Würdigkeit aS Ei welches Tages du davon iſſeſt wirſt du des

Nutz , fren / weil ihn GOtt nach ſeinem Bilde erſchaffen/ v. 2429 . Todes ſterben . PE

30 . Und allen Thieren auf Erden , und allen 13 , tind GOtt Der DErr ſprach : Es iſt nicht

Voͤgeln unter dem Himmel und allem Gewuͤrm gut , daß der Menſch allein ſey , ich will ihm

das da Leben hat auf Erden , daß ſie allerley gruͤn ſeine Sehulffin machen , die um ihn ſey .

Kraut eſſen . Und es geſchah alſo . 19 . Denn als GStt der HERd gemacht hatte

31 . Und GOtt ſabe an alles , was er ge' von der Erden allerle Thiere auf dem Felde , und

Sir. macht batte ; und ſiehe da es war ſehr gut. allerley Voögel unter dem Himmel , brachte er ſie zuů

%21 . Da ward aus Abend und Morgen der ſechste dem Menſchen , dager fehe , wie er ſie nennete .

Tag . Denn wie der Menſch allerley lebendige Thiere

Das andere Capitel nennen wuͤrde, ſo ſollten ſie heiſſen .
* si

4 t >
$ í

Hat drey Theil . I . Iſt der Anfang oder Einſetzung des Sabbaths ] [ 28 . Und der Menſch gab einem jeglichen Viehſ⸗ Hiob

Tas H Di Befhatend
der

evften Belt, un otee bio und Vogel unter dem Himmel , und Thier quf ) ? è =

Sachen , die auf Erden wachſen, v. 470. ard wiederholet die
* Fiy

Cefbaffang des Menſchen : Welches ſeine weſentliche Stuͤcke, ſeine
dem Feld €, feinen Namen , aber fur den Menſchen

Vohnung , ſeine Religion oder geiftliche Ubung , und wer ihm An⸗ ward keine Gehuͤlffe funden , die e um ihn waͤre .

fangs zum Gehuͤlffen zugegeben worden , v. 7⸗5 . e Um ihn waͤre) Das iſt , kein Thier nahm ſich des Menſchen an ,

um ihn zu ſeyn , das ihm huͤlffe ſich mehren und naͤhren .

Sib K
Sfo ward vollendet Himmel md Eden | | " 3r , Da lieg Gott der HErr einen tiefen Shlaf | peva

ij! path,
mit ihrem gangen Heer . fallen auf den Menſchen , und er entſchlief . Und

[i
Ex . 20

* 5 è Did : 7 & ; r
e

biri 2. Lind alfo vollendete GOtt * am feber | Inahm feiner Rippen eine , und fehlof die Statte gu

cry 17 .
Den Tag ſeine Wercke die er machte . Und ruhetemit Fleiſch .

Dalt . am ſtebenden Tage von allen ſeinen Wercken , die erP22 . Und Gdtt der OErr bauete ein Weib aus x Tim .

14. i ; ;

Erga
MADEE7

der Rippe , die er von dem Menſchen nahm , unds ,

3 . Und ſeegnete den ſiebenden Tag; und heiligte f Che⸗

ibm, darum , daß er an demſelben gerühet hatte , von ky ee E Meneh : Das idod * Bein g
$ strio

f
Fy

U 5 5

' a AS i DieGon iihuff undmachte lyon meinen Beinn , amd Fleifh von menan TT

follen , D. 123
Fleiſch , man wird ſie Maͤnnin heiſſen , darum ,

ie heoa gth ift Himmel und Erden worden, da ſie daß fie vom Manne genommen ift .

WM geſchaffen ſind , zu der Zeit , Da Gtt ] 24 - Darum wird ein Mann ſeinen Batter Mat ,

W der HERR Erde und Himmel machte , und feine Yiutter verlafen , und an feinem far

il 5 . Und allerley Baͤume auf dern Felde ,die zuvor) Weibe bangen , und + fie merden eyn eilio s ,

i nie geweſen waren auf Erden , und allerley Kraut Fleiſch .
Epb . s

auf dem Felde, das zuvor nie gewachſen war . Denn 25 . Und ſie maren bende nacket , der Menſchi co

Gdott der HErr hatte noch nicht regnen laſſen auf und ſein Weib⸗ und kſchaͤmten ſich nicht . 6i 16 ;

Erden , und war kein Menſch , der das Land bauete . £ Das ift : Durfiten fich nicht ſchämen .

6 . Aber ein Nebel gieng auf von der Erden , Das dritte Capitel
und feuchtete alles Land . Hatvier Theil. I . Iſt der Fall Adams und Evä , v. 17 . I . Die

Nutz . Lehr : Daß , wie die Welt nicht von Ewigkeit iſt , ſondern mit al - (götkliche Anklage, und der Beklagten vermeynte Entſchuldigung . Seus .

lem/ was darinnen , ihren gewiſſen Anfang hat : Alid auch dieſelbe zu LE Das Urtheil mider die Schlange , wider das Weih und den Mann ;

beſtimmter Zeit ein Ende nehmen werde v. 4. 8. ( Dazugleich die Verheiſſung von Ehriſto und die zeitliche Straffe úber

III. 7 , Nd GOtt der HERR
* machte den Men⸗ bende Eheleute , eingefuͤgt worden, ) v. 14⸗26 . IV . Die Gedenckzei⸗

Adam.
X : 2 3 a desSuͤnden⸗Falls :

ich die Beklei

A Cot⸗
u ſchen aug einem Erdenkloß, und er bli ef po A a Nehmlich die Bekleidung undVerſtoſſung aus

13,46 . ihm ein den lebendigen Odem in ſeine Naſen . Und

alfo ward Der Menih cine lebendige Seele .
PU tiftiger, benn alle Thie |

Nutz . Lehr : Daß der Menſch nicht allein einen naluͤrlichen ſichtbaren Leib /
re auf dem Fel €; die GOTT der HERR

ſondern auch eine vernunfftigeund unſterbliche Seele habe , v. 7. emacht hatte und ſprach zu dem eibe :

paaa | 8 . Und Gott der HErr pflantzte einen Garten Ja , fotit eNe * gefagt e Ihr ler
" Ger

in Eden , + gegen dem Morgen , und feste Den jeffen von allerley Baͤumen im Garten ? 16,

Ui Menſchen —— den er gemacht hatte . 2 . Da ſprach das Weib zu der Schlangen : Wir

9. Und Gott der HErr ließ aufwachſen au deri leen von den Friichten der Baͤume im Garten .

Erden allerley Baume , luſtig anzuſehen , md gut| | 3 . Mber von den Früchten deg Baumé mitten slav

yu effen, and den Baum deg Lebeng mitten im Gar - jim Garten hat GOtt geſagt : Eſſet nicht davon gever
ten , und den Baum des Erkaͤnntniß Gute undſruͤhrets auch nicht an , daß ihr nicht ſterbet . führet

Boͤſes. A U ' eah a r ê Hevam.
J . Da ſprach die Schlange zum Weibe : IhrſJob . s„

10 . Und es gieng aus von Eden ein Strohm , werdet ? mit nichten des Todes ſterben : 2 |

| |
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Gen 3. C. Wam ú. fein Weih Eva : laffenſich Dirch Den Satar bere), “h Frit T f
fý PEA ek J Dirch Der bereden von der nerhotenen Prireht jie en falen

ee aAA i
rhre Nach omeni Me i N at ; 5 s E ? i alfy : hiihre Hach fomen in groſſes Uuhril. Durühermerhen Sis sif bem Paradijs pefaini ipea seih in aiei keranaa

Verflichte Cüſt geſprüch/ wrlehs Evn mit her Hehlaugen inh ohne ein verbot fich frei zůſein ner miſſt
; darrin ber Bilen hio fich hatte eingehiillt n

A
Hamit iſt Gotteshilb mit ſeiner Gnad e :

Sim Dochmith Abermwis úno Seefin angefangen ı bie Sunde iſt ninmehr ſtal heſſen in der welt
Has / wer gelohren wird Sin inder wah gebohren⸗“aieh fo bes Ceüffll neijb sib Sehnen hert erfüllt

Sie friff vor einer Frich bie So % 3hr hat gewehref Sort aus bem Barahif : fort inpas leere Felb ;
wnhuberredt henMann: bsf Er / wit Sie ilüchffiſſt Erfahrt⸗ in ntah und wef mie Ihr nünfeibſo flig /

AG der mi gleich wie Jier Dok gleich zů ſeinbigehrat Weil waf Dok gites gáb, Eich nicht war git genig ,
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und boͤſe iſt .
iien , 9 n 4 o du genommen bit , Denn du biſt + t Sen

Ş 3 Mei und ſollt zur Erden werden : roD u ag 6o Und das Weib fehauet an , dafi von deml| ” 20 , Und Addam hieß ſein Weib e Heva, darumWi OUN gut au eſſen wäͤre , und lieblich anzuſehen , daß ſie eine Mutter iſt aller Lebendigen.daß es ein luſtiger Baum waͤre weil er klugmach⸗ e Heva ) Hai beigt Leben , daher kommt Hena oder Hava
ey i

: í :
f Rebennaite ; mò ;

nahnn von der Frucht und aß , und gab
der Lebendige .

ihrem Mann auch davon , und er aß. 21 . 117 Gott der HErr machte Aam und a7 - Da wurden ihrer bender Augen aufgethan ,
ni U feinem Weibẽ Nöcke von Fellen und epenGen . und wurden gewahr , daß ſie nacket waren ; und ßog ſie ihnen an .

Des fin -À 4
Warnung : Wir ſollen dencken , daß die

Klei i
denfalls .flochten Feigenblatter zuſammen , und machten geenna tflen benden, a Luur⸗ihnen Schuͤrtze. Fall geordnet , und dahero mit derſelben nicht Hoffart treiben , v. 21 .Nutz. ] “ Vermahnung : Daß wir den Abfall unſerer erſten Eltern von GOtt , 22 . Und Gott der HeErr ſprach : Siehe , Adamund Die dadurch in ung gebrachte Erb⸗Suͤnde , ſammt dem zeillichen iſt worden als unfer einer , und weiß , mwas Gut

und ewigen Tod , als der Sünden Strafe , wegen rechtſchaffener Buf⸗
3ſe , gruͤndlichbedencken folen , b n

;
und Böſe iſt . Nun aber, daß er nicht ausſtreckeT . 117dd fie hörten die Stimme Gottes des EME Hand , md breche auch von dem Baum desAbam u DEn der im Garten gieng / da der àLebens, und eſſe und lebe ewiglich.oe De

kuͤhl word òb Nd ckte 23 Da lieh ihn GOTT der HERR aus dembaſie ' Tag kuͤhl worden war . Und b Adam verſteckte
Garten Eden , daß er das Feldeoen fa lich mit ſeinem Weibe , fuͤr dem Angeſicht GSt⸗ en / daß er das Feld bauete , davon erGott les aie Seuns

i
genommen ifi,tes des HErrn , unter die Båume im Garten ,

; or
:a Zagtůbl war ) Das warum den Abend , mann die Higevergan | 24 . Und trieb Adam aus ; und lagerte vor dengen iſt . Bedeutet / daß nach gethaner Suͤnde das Gewiffen Angſt lei⸗ Garten Eden den Cherubim mit einem bloſſendet , biß daß GOttes gnaͤdige Stimme komme , und wieder kuͤhle und = i ;erquicke das Hertz . Wiewohl ſich auch die blöde Natur entſetzt , und

hauenden Schwerdt zu bewahren den Weg zufeucht fúr dem Cdangelio , weil es das Ereutz und Sterben leht . dem Baum des Lebens .b Adam ) Adam heißt auf Ebraͤiſch Menſch , darum mag man
Menſch ſagen , wo Adam ſtehet , und wiederum Adam, wo Menſch ſtehet . Das vierte Capitel9 . Und GOTT Der HERR rieff Adam , und Hat fän Theil . I. Iſtdie Vermehrung des menſchlichen Geſthlechts ,ſprach zu ihm : Wo biſt du ? mitder Geburt Cain und Abels , und wie dieſer bebder Wandel undRe ,ligion beſchaffen , v. 1⸗5. II .

Die Suͤnde Cai i i
;10 . Und er ſprach : Ich hoͤrete deine Stimme E at ainean a — A aim Garten , und furchte mich denn ich bin nacket ; Straffe , Da er als ein beklagter und ͤberzeugter Suͤnder verzweifelt ,darum verſteckte ich mich . Pe Elend verſtoſſen morden , v, -16, IV. Das Gefehledht der

Nutz . Lehr : Aus Adams und Evaͤ Exrempel iſt zu ſehen , daß der Menſch A aampuare (i no wahre Kirche Adams , und derfel -
nicht allein von Natur ein Gewiſſen hat , ſondern auch daſſelbe , wann z aB P I D
8 Durch die Suͤnde gereget wird , Angſt , Pein und Furcht anrichte d Adam e

in
Wei 1o ſich vor vorſetzlichen Sinden qu huͤten, v. . 9 , 10 , `

ND Adam rfannte fein Weib Heva, und3 irs ie ward ſchwanger , und gebahr den Cain , ImjahrII . Ind er ſprach : Wer hat dirs geſagt , Dag du fi TAR EER
/lõer welt

Gen. a
Davon * idh Dir gebott , du ſollteſt nicht davon effen? a € p , Gott ſey gelobt , da hab ich den HErrn , den Mann , den gebutt Sir , 12 . Da ſprach Adam : Das Weib, das dumir Spa e pa Gatan , oder der Schlangen den Kopf zertretien

2269

agar, BHAefelet haft , gab mir von bem Baum , nd ich af . | |P
berwi:ſe fuhr fort , und gebahr Habel , feid bovatua | opis Da fpräch Gott der Heerr zim Wäibe :

nen Bruder, Und Habel ward ein Schäfer ;Warum Haft du das gethan ? Das Weib ſprach : e1
e

URMI ToaDie
Schlange h

ich
alfo, daß ich aß Cain aber ward ein Ackermann .Ar Cooner Prees ele f AR

chlan - l 3 + E begab fich aber nach etlichen Tagen , daßia | 14 . Delſprach (50tt derHErrzu der Schlan (Cain dem HeErrnOpffer brachte von den Fruͤchtena ~ gen : Weil du folches gethan haft , fent! lpg Feldes;berſucht. du verflucht vor allem Vieh , und vor allen Thie⸗
4 . Und Habel brachte auch von den Erflingenven auf dem Felde. Auf deinem Bauch ſollt duſſciner D und von ihren Fetten . Und rj" Eor,„ gehen , und Erden eſſen dein Lebenlang . HeErr ſahe gnaͤdiglich an Habel und ſein Opffex. grafavenie

Ie p 3.Ind ich wull deindſchafft ſezen zwiſchen ' Aber Cain und fein Opfer ſahe er nicht gnaͤ⸗der wettE dir und dem Weibe , und ʒwiſchen deinem
diglich an .

6o.vorjabe e ( Saamen und ihrem Saamen ; c derfelbe HU Lehr : Daßallezeit in der Rirchen Fromme und Boͤſe untereinander ]
| L %

3911 .
welt 1. dir den Kopff ʒertretten und du wirſt ihn in gemenget ſind , wie bald im Anfang des menſchlichen Geſchlechts , un⸗ Sug.Chri⸗

der gottloſe Heuchler Cain befunden , v. 4. 5.
vorChri⸗die Ferſen d ſtechen . ter fo wenigen fich der gottloſe Heuchler Cain befunden , v . 4.

W
eE

TaS 5ae c Derfelbe ) Das ift das erte Evangelium und BerheifngvonChri - | | 6 Da ergrimmte Cain ſehr , und ſein Geberde
ſto geſchehen auf Erden , daßer ſollte Suͤnde, Tod und Hoͤlle uͤberwin⸗ verſtellte ſi +

iden , unduns von der Schlangen Gewaltfelig machen, Daran Adam

GNA ſprach der HERR zu Cain : Warum gd LA
Í finen s ien, d er zumChriſten und ſelig ; ; mtalii ,T a a o ael

grimmeſt du ? und warum verſtellet ſich dein
d Stechen ) Plagen creutzigen undmartern . Denn fogebet aud Geberde ?Chriſtus zertritt dem Teufel ſeinen Kopff, ( das iſt, fein Neich Des To- 2des , SuͤndeundHölle ) ſo ſticht ihn derTeufel in die Ferſen , das iſt, 7 . ſts nicht alſo ? popi 115er toͤdtet und martert ihn und die Seinen leiblich . ſo biſt du angenehm : Bi u aber nichhming : Weil Chriſtus zum Zertretter des Schlangen⸗ i $

vor oer b Thür :
n ro O ii bennek aa AI und Heyland des fromm , ſo ruhetdieSunde Th

menſchlichen Geſchlechts von GOtt verordnet worden, ſollen wir / nach Aber laß du ihr nicht ihren Willen , ſondern
Erkaͤnntniß der Suͤnden und Schrecken , vor GOttes Zorn , zu ihm herrſche úber ſie.Zuflucht , im hertzlichen Vertrauen nehmen , v.

. b Thuͤr ) Ebraͤlſch lautet Thür ſo viel , als das offen ſtehet , oderStofe | 16 . Und gum Wreibe forach er Ich will dir viel dufethan wiro , AAA r E A undF +i ipi : Die S € :EEA Schmertzenſchaffen, wenn du ſchwanger wirft ;
duhel Aber e e in der Thur , das ift Sie wird offen ſtehen oderva und du ſollt mit Schmertzen Kinder a e EAS r woii

eine Zeitlang ficher dapin gebet ,Adam . dei ill inem Mann unterworffen ſeyn , als ſchlaffe die Sͤnde , oder ſey todt. ö* 1 ot, a aA eNHerr ſeyn.
u

8 . Da credete Cain mit feinemBruder Habel . Eain,1timal 17 , Und gu Adam forach er : Dieweil du hafi tnd es begab fich, Da fie auf dem Seldtorii ; etel oabagehorchet der Stimme deines Weibes , und geeffen| [pub fn feinen Bender Habel , un < Sap. |lvon dem Baum , davon ichdir gebott , und ſbrach : ſchlug ihn todt .
L; 7

4 * IfeË eD it Habel) Das iſt : Scham halben mußte er ſich aͤuſſer⸗
Matth .Du ſollt nicht davon eſſen ; verfluchtſen derAcker L lichiler ipe ai itinn Bruder , weil er gefirafftward , ob er Seum deinetwillen mit Kummer ſollt du dich drauf wohl an Dera a u - gedacht . Mfo it Cain aller Heuchler ! Tqaͤhren dei

enlar ſalſcher Heiligen Vatter .naͤhren dein Lebenlang. ay
1g : Für des Teufels Verführung mi Neid , Haf und Feind - Nutz.19 , Dor n und Diſtelnfo De w tragen , und ſchaft, und Vieburch in Mord und Todtſchlag / ſich wohl vorzuſehen /

i

ſollt das Kraut auf dem Feld eſſen . b. 6⸗8.

A 2 9 , Da



Lap . Eo elis. e

a ae auf Henoch ; V, 1720 , t Leben Henoh , und

Ey GN ſprach der HERR zu Cain : Wo ilwie et hinweg genommen , v. 2½4 . Zum III . die Nachkommlinge

-S) dein Bruder Habel ? Er ſprach : Ich Henoch , biß zur Suͤndfluth , v. 25632 .

Iß iſt das Buch von des Menſchen Ge⸗
2

weiß nicht ; ſoll ich meine Bruders Hüter fen ” z
t

I

10. Er aber ſprach : Was haft du gethan ? Dieii
EE) fehlt , Dat Gtt den Menfehen fuf , I

* Ebr ,

Stimme beines
Bruders Blut ſchreyet yu m W machte s oy e eon Haoa Go Geny

12/24 .
hyon der Erden . „ 2 . Und ſchuf ſie ein Maͤnnlein und Fraulein 2.

Suhil 11 . Und nun verflucht ſeyeſt du auf Erden , die and Eüntte fie , umd bieg ihren Ramen Menih la
beCain lipe Maul hat aufgethan , und deines Bruders

zur Zeik , da ſie geſchaffen worden . Sit ay

Blut von deinen Haͤnden empfangen . „ ½z . Und Adam war hundert und dreyßig Jahrſzne
ai 12 . Wenn du den Acker bauen wir , ferdir ae und zeugete einen Sohn , der ſeinem Bild hrnt .

H fort ſein Vermoͤgen nicht geben ; unſtet und fluͤch⸗ ahnlich war , und hieß ihn Seth , doam
A tig folt du Eyn auf Erden ,

74. Und lebte darnach acht hundert Jahr , mdi ,
13 . Cain aber ſprach zu dem HERRN : Mei⸗ zeugete Soͤhne und Tochter , jabr.

a
ne —— ift gredfe , Denm daf fie mir vergeben! = Daß ſein gantzes dilter warb

neun hundert Ees
I werden möge , v : und dreyßig Jahr , und ſtarb .

14 . Siehe , du treibeſt mich heut aus dem Land ,
| und fuͤnf Jahr alt , und Seth

> ae a 1 vor deinem Angeſicht verbergens . Seth war hundert und fuͤnf Jahr alt, umd Se
|

o P WU apay gi zeugete Enos , jahr .
ſaourſnd muß unſtet und fluͤchtig fenn auf Erben . Eol ’ A Und lebte darnach acht hundert und ſieben

i
i wird mirs gehen , daß mich todt ſchlage , wer mich

Jahr , und zeugete Söhne und Töchter ,
JIN findet. ne : ; . Dah fein ganges Miter mard neun Hundert

i H ti 1y . Aber der HENN forach zu ihm : Nein , Ma ar Hahr g ſtarb .
y

londer , mwer Cain todt fehlágt , das fol fiebenfål | . ” Enos war nemaig Jabe alt , md geugete/Ens
f tig gerochen werden . UD der HERR machte eiti | |

eran ,
`

pos,
ME Zeichen an Cain / daß ihn niemand erſchluge , wer

10 . lund lebte darnach acht hindert und fünfze⸗
ihn fünde .

Angeſicht des hen Jahr , und zeugete Soͤhne und Toͤchter,
ai t 16 . Mio gieng Cain von Den

- oeil rr Daf fin ganges Wter ward neun hundert
M HERRN ; ae Tour im Lande Nod , jenfeiti

h ind fin? a Si ſtarb.
Eden , gegen dem Morgen . Ea omia Y

a a A moia vago SBlut Gy verborgene We . 1e . Kenan war ſiebenzig Jahr alt , und zeugete dean
ſe , umfach ſchreye widerdie übelthäter , und der zerechte GOtt auty Mahalaleel , - sgia ODE
im Zorn und Grimm ſolches raͤche mit zeitlichen und ewigen Straffen ( I 3 . Und lebte darnach acht Hundert und vierzig
j , 107 6, l KA a A e e y

wv. ( 17. 1INd Cain erkannte ſein Weib / die wardJahr , umd aarte ERE und P pai
Cainsge u chwanger , und gebahr den Hanoch . 14 . Daß ſein gantzes Alter ward neun hunder

flecht . lage ſchwanger 5 und zehen Jahr , und ſtarbWeech .
Und er bauete eine Stadt , die nennte er nach ſei⸗

chzig
Jahr

alt a
nes Sohns Namen , Hanoch . D TR war fünf und fechzig Jahr alt ,

18 . Hanoch aber zeuͤgete Jrad , Sead zengete Und zeugete Jared , , | 895»

ataia Mahuial seugiteMethufnel Me n16 » Und lebte Darnach acht hundert und Dreyfiig ior

thufae zeugete Lamech. Jahr , und zeugete Soͤhne und Toͤchter ,

eameh , 19 . Lamech aber nahm zwey Weiber , eine hießfPk. 17 . Daß ſein gantzes Ater ward aht hundert

maiko , Ee andere Silla . fuͤnf und neunzig Jahr , und ſtarb .
Po nt d Ada gebahr Jabal ; von dem find herdin

18 - Jared war hundert und zwey und ſechzig Jared
E a dNiehl Jahr alt , und zeugete Henoch Are

kommen , die in den Huͤtten wohnten , und Vieh 3 gete 3 jahr .

zogen 19. 185 La A acht hundert Jahr , und
o , ieß hafe oͤchter

21 . Und ſein Bruder hieß Jubal : von dem ſind zeugete Sohne und
Cochter,

165 Geiger ys feiffer.
P

20 . Daf fein ganges Alter ward neun Hundert

22, DieZilla aber gebahr auch , nehmlich , den pOr und ſerhsg Inh aR P Suͤnden⸗Fall unter⸗ Nutz.
Thubalkain , den Meiſter in allerley Ertz⸗ und Ei⸗ worffen ſeyn müſſen, wie von Adam / und den andern Ertz Vaͤttern

ſte⸗⸗

ſen⸗Werck . Und die Schweſter des Thubalkain ſet , daß ſee endlich geſtorben , v. 520 .

war Naema . 21 . HeEnoch war fünf und ſechzig Jahr alt ,
Nutz . n i 5 Dao uud a Mode iee ey und zeugeteMethuſalah , omi

sungen
ei

abe GOttes , von der vernunfftigen Seelen herrühren
l

n

LWE Ta Aa aa a a A EA DADATOT i el
, Ae Und nachdem er Methuſalah gezeugethatte,

gw
23 . Und Lamech ſprach zu ſeinen Weibern , Adaſblieb er in einem agoͤttlichen Leben Drey hundertſhame

~ e a s da er
aaas Ohi Rees Ranie

; ine
Ne⸗ Jahr , und zeugete Soͤhne und Toͤchter aund Zilla : Ihr Weiber ya ER n Das ſſt / er wird mit GOttes Wort vor andernljape alt

de, und mercket , was ich ſage : Ich hab einen fleißig umgegangen / und ein Prophet geweſen ſeyn, derallenthalben den
Mann erſchlagen , mir zur Wunden , und einen Leuten Gottesfurcht gepredigt , und vie Straffe ( fo die Sündfuth her⸗

u

Juͤngling , mW zür Beulen . viel daruͤbergelitten und gethan hat .

RT 24. Cain foll fiebenmahl gerochen werden ; aber 22 Daß ſein ganßes Alter ward drey hundert
ai Oi aama fuͤnf und ſechzig Jahr .
H Lamech ſieben und ſiebenzig mahl . e a kiA ;

l ra pe . .
d24 . Und * Dieweil er ein gottlih Leben " Co

a wpa mor : erkannte abermahl ſein Weib , un
führte / nahm ihn Ott bi d ward

iii

Seth, A ſie gebahr einen Sohn , den hieß ſie , MWES , UNO Waro
S

Sash Seth , Dem GOtt hat mir ( forach fie ) einen Dt mebr gefeben , biaa
n ; Troſt : Daß gewiß ein ewiges Leben feye , welches den Gláubigenic . 49

andern Saamen geſetzt für Habel , Den Cain er - von GOtt aus Gnaden geſchencket wird , dahin Henoch ( ohne den zeit⸗ Nutz ,

wuͤrget hat . lichen Tod ) mit Leib und Gee gelanget , v. 21⸗24 .

e pieg iin Enos. Zu derſelben Zeit d fieng man zig Jahr alt , und zeugete Lamed , Iaia
der wüt an 3t predigen von des HERRLI Namen 26. Und lebte darnach ſieben hundert zwey undyeez.

aasan d Biengmanan) icher bafsuvar Ne auch Ors Rame wire ! AChtaig Sabe , und zeugete Söhne und Tochter , a
cifti gepred bndern nachdem durch Cains Bosheitder Gottesdi ei

geburt ffallen wat, ward er A Da RANT a Hr Daß fein antzesAlter ward neun hundert
5736 , ftaͤrlein gebauet , dahin ſie ſich verſammleten GOttes Wort zu hörenneun und ſechzig Jahr , und ſtarb .

áju betten und u opfern , und alfo den Gottesdlenſt öffentlich zu treiben 28 . Lamech war hundert zwey und achtzig Jahr Lem⸗

Nutz . ] Croſt : Daß unſere Lehr und Religion die aͤlteſte ſeye , davon man ít d te einen Sohn
lebete

ſchon zur Zeit Adams und Seth geprediget hat vehmlich von dem ver -
alt , und zeugete e ohn ,

heiſſenen Meßia und Heyland der Welt , v. 26 . 29 . Und hieß ihn Noah , und Hrach : Dir wird lae,a Ro
oa FR uns troͤſten in unſerer Muͤh und Arbeit auf Er⸗ wrdge⸗

a er
Das fuͤnfte Capitel den , die der HErr verflucht hat . bohren .

(Handelt von dem Leben und Tod der Patriarchen , und fan in drevf| Cebr : Daf man , dem Erempel Lamech nach , von den Kindeni VUB ,
Theile abgetheilet werden . Zum I. gehoͤren die Nachkoͤmmlinge A⸗ äalles Gutes hoffen , und ſie auch darzu erziehen ſoll , v. 29 .

30. Da La |

E

——



Gen. t . eoe Cain ſchligt ſeinen Caps. Enochder ſtbende von bams Cap. 6. Naf bes Herzen Heſehlmacht Noah
Srommey Arúbir Abelsis Nenhi me £r nieh / elſß ein ſonders gallſceliger tinen Kaffenaud vil Thiere gehen mii

Vatt ange neßmer/ Zůt lodl Lebendig im Himmel aüfgenamten i orr der Hündflüt hrnert

iih, i !
n ut

talt, imi i

mÒ fiie
' l

1t anin

nÒ aeng
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pter,
y bundni

iÒ entet:

D vieio
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punini
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EFANWeil es bem Teuffel ſchon mit Morden tE gelongen , ab neht, betrachte wohll des MalfKaſten balt
ahe alt

wat AEk Hil Aydie Wurhel hat A s AA fh Fum Ti mwah bi ei haſt ſtruffen .
ahe a I Mah feiner Ileinüng nach iesin fern birch gebriisgen/ imb bein peten Bial maf mehi milloe fin ,

y da Er den Brüder⸗ fllord fier mets silef , Haß aber diſß Ztraff nicht alles wen fann roffen )

enfi i und alſsſoll zhmmafl in Himmel niſefrand onamet , timbt :ach wie artig fomots | Bih m beg Kafensin
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Mofe, Genefis. Wea30 . Darnach lebte er fuͤnf hundert fünfund jnenunten, Denandeninba i re de —
neunzig Jahr , und zeugete Soͤhne und Tochter , lin der Hoͤhe. Mitte , den dritten

31 . Daß ſein gantzes Alter ward ſieben Hundert ) 17 . Denn ſiehe , ich will eine
ſein gantze

Suͤnd it
Suͤnd⸗ſieben und ſiebenzig Jahr , und ſtarb. Waſſer kommen laſſen auf Geh a po =32 , Noah mwar fünf hundert Jahr alt , undi laies Fleiſch , darinnen ein lebendiger Odem iſt ,zeugete Sem , Ham undJaphet. unter dem Himmel . Alles , was auf Erden iſt /G l

e

a ,
~

DU untergehen ;e fechste Capite
met , vor va pia

Oer mit die rill ich einen Bund auf ;Suͤndfluth, da die Urſachen ſolcher ſchroͤcklichenStraffe erzehlet wer- richten . Und du ſollt in den Kaſten gehen, mitden , Ungehorſam , Hoffart , Tyranney , Unzucht , v. 1⸗4. II . Der deinenSöhnen mit deinem Weib , und mit Dei-E o up pan oan a a Sioa durch diel iner Sdhne WeihernSundfluth , v. 5⸗8. Der Befehl an Noa
iY 5 —undAubewohnei und wic er föichen Befehl augerih a an Danen

y ax m m Ae moa Kaſten thun ao d
A ſich

aherdi ER sa JR aliem Fleiſch, je ein Paar aͤnn⸗ Gen .7,SR a lich qor a Menfh en begunuten zu Ba lein und Fråulein , dag fie lebendig bleiben bey dir .
ren c Er

m genaeten
ihnen Toͤchter.

20 . Bon den Vöͤgeln nach E aa
2 É 1E

a 3 aoo > j {
benden Todta D x n ie a Kinder erte nach lieh nach feiner Art , und von allerley Gewuͤemang M H aH k f kaa auf Erden , nach feiner Art , Bon den allen ſoll jea Kinder GOttes ) Das waren Der heiligen Vaͤtter Kinder , die in|

( EM Paar zu dir hinein gepen , daß ſie lebendigblei⸗der wahren Religion und Gottesfurcht auferzogen / darnach aͤrger, denn ben.die andern worden , unter dem Namen G0ttes . Wie allezeit der Hei⸗ D | f Spei in yoligen Nachkommen, die ärgſten Tyrannen und Verkehrteſten zu legt le ; 21 Und Du folt allerlen Speiſe zu dir nehmen ,worden fiſß die man iffet, und folt fie ben Dir fammlen , Dafi fie3 , Da fprach der HErr : Die Menſchen wol⸗ dir und ihnen zur Nahrung da ſeyen .len fich meinen b Geiſt nicht mehr ſtraffen laf a dute Den a OKubig våtterlich verſorge , und ſie zur] Nutz .fen , denn ſie ſind Fleiſch . Ich will ihnen noch 22 . Und Noah thaͤt alles mas ibm Gott aed ” €
H : — 5 α .

y ) E⸗ v:,Wetr . “ Friſt geben hundert und zwanzig Jahr . bott.
W I a

11 7.
3 20 ,

:
b an a Dag r - ka A n aa Geiſtihnen predigen , ſagen und ſtraffen Me , Hte nd gar zu fleiſchlich wor⸗ r 4den, verachten und laſtern meineg Geike Wort.

'

Darum ſoll er auf⸗ Das ſiebendeCapitelhoͤren, und ich will ſie laſſen fahren , und nicht mehr mich mit ihnen Hat zwey Theil . T, Wie Noah in die Archen auf goͤttlichen Befehl,
chzů den Zeiten f auch vetne undaneeine pge imena a a ne Tebom ingange4 , Es waren auch gu den Seiten Tyrannen auf

ax buth umfändlid befbaffen, Dasift, wem ft ergangen
woher

S
Erden . an ea r Kinder PAE a8 emdr ommen; pet erbalien a en aeie ,“ Matth . der Menſchen beſchlieffen , und ihnen Kinder Zeu⸗ und wielanges gewähret , b, 10224 ,

tacan Beten , wurden Daraus Gewaltige in der Welt , Pud der HERR forach zu Noah : Gehe in `r27 . jnd beruhmte Lente, t , Ungeborm , ofat , Torano ,
ROD DN Kaften , Du, und dein ganges Haus ⸗Verrj : gure Sicherheit , Ungehorſam , Hoffart ,

T
i , ;

y ; ;
om Re zu hüten ö decheWegen dieSündſuth von GoOtt uͤber 5 denn ichhab dich gerecht erſehen vor mir ,das menſchliche Geſchlecht geſchickt worden , v, 124 . zu dieſer Zeit .

o 2e y aber der HERR fahe , Daf der Men- i | 2 . Mus allerley reinem Vieh nimm ʒzu dir je fie-
* Gens, ſchen Bosheit grof war auf Erden , und ben und ſieben , das Maͤnnlein und ſein Fraͤulein.Mattb . alles Dichten und Trachten ihres Hertzens nur a a uiae e aber je ein Paar , das15 : 1 % DS war immerdar annlein und ſein Fraͤulein .Nutz . Lehr : Von der Erb⸗Siude, dadurchalle Menſchen dermaſſen ver⸗3 . Deſſelben gleichen von den Bügeln untere Por N Dichten und Trachten nur zum Boͤſen von

dem PrN ' je
peten a ften r ons aea6 , Da reuete es ihn , daß er die Menſchen ge⸗ und ſein Fraͤulein , auf daß Saame lebendig bleibe

macht hatte auf Erden , und es bekunmerte ihn in an a Tage o wil i tiae
einem Hertzen Denn . r ſieben Tage

will ich re⸗5
7 . nD ſprach: Ich . will die Menſchen , die ich ( lafen auf Erden , viersigTagimd vierzig Nat ,

geſchaffen habe , vertilgen von der Erden , von dem und vertilgen von dem aon alles , was das
Menſchen an biß auf das Vieh , und biß auf das Weſen hat , das w g ha a LerGewuͤrm , und biß auf die Voͤgel unter lea o a Noah that alles , was ih 9
mel , denn es reuet mich, daß ich ſie gemac Ht habe .

* Toh8 . Aber Noah fand Fnade vor dem ? Errn . 6 . Er aber war feks mana Jahr alt , da das
ay

| >
D Wiſedos Geſchloche Roaß , Noah wari Bafe der Simdfuth auf Er a a a

a D ein frommer Mann , und ohne Wan⸗ 7. Und * er gieng in den Kafen
mit feinen Matto .

~x

ees , : i ötklich ei Söoͤhnen , ſeinem Weib , und ſeiner Soͤhne Weider 38 -Leben zu ſeinen Zei Söhnen
ib , und fei eP n und fuͤhrte ein göttlich Leben zu ſeinen Z

em Gew ift Der Simfiath, TWa i
oͤhne , Se 8 . Von dem reinen Vieh, und von dem unrei⸗an a ” C a

nen , von den Bögen , und von allem Gemiwm ™
er die Er ttes auf Erden ,

o :
A

E E i AE aiai U R
9 . Giengen gu ihm in den Kaften bey Paaren ,

:Aat GD auf Erden , und ſiehe , ſieſſie ein o r Fraͤulein , * wie ihm der
Gens,ee

id HES otten Hatte . ;war verderbt ; denn alles Fleiſch hatte finen Weg DENN geboten h a e averderbt auf Erden .
h: Alles Fleiſches

ſchaffenen
lebendigenCreaturen, Ti fie bif an der Welt Ende, jedesi Ott zu Noah : Alles Fleiſche ſin ſeinem Geſchlecht , erhalten werde ,Eni i e . denn Die Erde ift voll ] 1o . t ND Da die er rug soyi i

u

Frevels von ihnen , und ſiehe da , ich will ſie ver⸗

a
kam das Gewaͤſſer der Suͤndfluth ar

derben mit der Erden .
eNoa | 14 , Mache dir einen Kaften von Tennen Holg, | 11 . In dem aas P peee ——E a T e eit

Pech innwendig und auswendig end DASIE I RAG , DA AUPIVRANN Aire Em haa i alſo : Drey hundert Ellen der groſſen TM und thaͤten ſich auf die Fenſter
en die

Sánge, fünfzig Ellen die Write, und dreyf des Himmels ,a a ai Danag
aE i

12 . Und — ein Regen auf Erden vierzig Tage
5. Cin Senterfi , ierzigNacht.6 . Ein Fenſter ſollt du drein machen, oben an, und vierzig N

> ooin Ellen 5 3. Die Thuͤr ſollt du mitten in ſei⸗ 13 . Eben am felbenTag gieng Noah
ne Seiten feen. Und fU drey Böden haben , ei - fen , mit Sem , Ham und Japhet , feine

Sil



6 Cap . 7 . . 9 . Geneſis . Das erſte Buch Noah .
bn Seib “ und ſeiner Söͤhne dreyenſſboden . Da that er die Hand heraus , und nahm

a e r ;
ſie zu fich in den Kaften .

14 . Darzu allerley Thier nach ſeiner Art , aller⸗10 . Da harrete er noch andere ſieben < und

ley Vieh nach ſeiner Art , allerley Gewuͤrm , das ließ abermahl eine Daube fliegen aus dem Kaſten.

auf Erden kreucht , nach ſeiner Art und allerleyP 11 . Die kam zu thm um Veſper⸗Zeit und ſiehe,

Bügel nach ihrer Art : Mlles , mwas fliegen kunnteſa ein Oelblat hatte ſie abgebrochen , und trugs in

und alles , was Fittig hatte , ihrem Mund . Da vernahm Noah , daß das Ge⸗

15 . Das gieng alles zu Noah in den Kaſten bey waͤſſer gefallen waͤre auf Erden .

nrar
HA i j í

a Belblat ) Das Blat bedeutet dag Evangelium , das der Heilige

Paaren , von allemFleiſch da ein lebendigerGeiſt Geiſtin der Griſenhetthat predigen laſſen . Denn Oele bedeutet Barm⸗

innen war . . ſbertzigkeit und Friede, davon das Evangelium kehret .

16 . Und das waren Maͤnnlein und Fraͤulein[ 12 . Aber er harrete noch andere ſieben Tage ,

Gen .
VON allerley Fleiſch , und giengen hinein , wie dennſund ließ eine Daube ausfliegen / die kam nicht wie⸗

„ Sm.
je Gott ihm gebotten hatte . Und der HERNI Der zu im . ,

ſchloß hinter ihm zu . 13 . Im ſechs hunderten und einen Jahr des Al⸗

Im ſah17 . Da kam die Suͤndfluth vierzig Tage auf Er- ters Röah am erſten Tag des erſten Monden ,

deöwell den , und die Waſſer wuchſen , und huben den Ka⸗vertrocknete das Gewaͤſſer auf Erden . Da that

vor Chriſſten auf , und trugen ihn empor úber Der Erden . Noah das Dach von Dem Kaften , und fahe , daß

ſügebur 18 . Alſo nahni das Gewaͤſſer uͤberhand , und der Erdboden trocken war .

ae wuchs ſehr auf Erden , daß der Kaſten auf dem] 14 . Alſo ward die Erde gantz trocken am ſieben
fnd - Gewaͤſſer fuhr . und zwantzigſten Tag des andern Monden .

futh. 19 . Und das Gewaͤſſer nahm uͤberhand⸗ und Troſt : Daß Gott nicht immerdardie Glaͤubigen im Ungluͤckſtecken Nutz .

wuchs ſehr auf Erden , daß alle hoheBerge unter laffe , ſondern zu rechter Zeit wieder helffe / wie Noah und den Gemen

im Kaften auch widerfahren , v . 114 .

dem gantzen Himmel bedeckt wurden .
i

15. GNA redete GOTT mit Noah nd fpracthzl E

;
20 , Funfzehen Ellen hoch gieng das Gewaͤſſer 16. Gehe aus dem Kalien , du und ae

uͤber die Berge , die bedeckt wurden . . dein Weib , deine Söͤhne , und deiner Soͤhne Weie rz

Math 21 . Da “ giengalles Fleiſch unter , das auf Er⸗ ſber mit dir . orh
a38 foen freucht , an Vögeln , an Bich , an Thieren | | 17 , Ailerley Thier , Das ben dirif , von allerleyizzzzo

Á $
A ’

$.

Sæoallen Menfhen . , ſ6Cewürm , das auf Erden kreucht , das gehe
herausfaßen

Nutz. wider ruchloſe Suͤnder, deren keiner
mit dir , And reget euch auf Erden önd ſeyd n

22 . Alles , was einen lebendigen Odem hatte ,| fruchtbar , und mebret euch auf Erden . o
im Trocknen , das ſtarb . 18 . Mf gieng Noah Heraus

* mit feinen Soͤh⸗ k
23 . Alſo ward vertilget alles , was auf dem nen , und mit finem Weibe , und ſeiner Soͤhne Sir .44

Erdboden war , vom Menſchen an , biß auf das Weibern . 18 .

Bich , und auf das Gewuͤrm , und auf die Bõgell| 19 . Darau allerley Thiere , allerley Gewuͤrm ,

unter Dem Himmel , das ward alles von der Erden] allerley Voͤgel , und alles , was auf Erden kreucht,

vertilget . Allein Noah blieb uͤber, und was mitj das gine
aus dem Kaſten , ein jegliches zu feines

)
genig WM in dem Kafen mwar , gleichen.
ſer itge 24 . Und das Gewaͤſſer ſtuhnd auf Erden hun20 . Noah aber bauete Dem HeErrn einen Altar ,

ſtanden dert und funfzig Tage . und nahm von allerley reinem Vieh , und von al⸗

Sa
z ferlen reinem Gevöͤgel , und opfferte Brand⸗Opf⸗

Das achte Capitel fer auf dem Mitar .

Hat zwey Theil . I . Sf die Minderung des Gewaͤſſers , und was21 . Und der HERR roch den lieblichen Geruch ,
ſich dabey begeben , wenn nehmlich der Kaſten ſtill geſtanden und Roah

z n
: h

durch den Ausflug der Dauben geſchloſſen , wie es — auf Erden be⸗ und ſprach m feinem Yertzen 7 Ich will binfort
fonen, D a ai mag a a der am e nicht mehr die Erde verfluchen um der Men⸗

arauf erfolget , wieer dem HErrn zu Danck geopffert , m €
r + \ * Gen . ó

Opffer von GOtt in Gnaden worden ; a e on willen : Denn das Dichtendesmenſch e
Ooa

ichen Hertzens iſt bos von Jugeud auf . UND Srat,

L EEL gedachte Gott an Nosh ; und an allelic e i nicht mehr Pii ales , masaa ,
GO Thiere , und alles Vieh , das mit ihm in da lebet , wie ich gethan habe . Jeſ . 50

a dem Kaſten war , und lief Wind auf Er⸗ vermahnung: Den allguͤtigenGOtt von Hertzen zu preiſen „ wenn Nutz.
den kommen , und die Waſſer ſielen , a MORAgeholffenhat , welches ihm ein angenehmes Opfer ify

2 . Und die Brunnen der Tieffen wurden ver⸗
22 . So lang die Erde ſtehet , ſoll nicht aufhoͤ⸗

ſtopffet , ſammt den Fenſtern des Himmels , undſſren “ Sm s aAa
i

r gi runa “ Gai

dem Regen vom Himmel ward gewehret . Sommer und Winter , Tag und Nacht .
14 .

3 . Und das Gewaͤſſer verlief ſich von der Erden

immer hin , und nahm ab , nach hundert und funf⸗ Das neunte Capitel
zig Tagen . Hat vier Theil , I Wie GOtt von neuem den Hausſtand beſtellet⸗

N
f

s
aa ſund geſeegnet, v. 1⸗5. II . Wie er die weltliche Regierung; ſonderlich

s t Am ficbengehenden Tag desſiebendenMon⸗ LL oi Straffe wider den Todſchlag , beſtaͤtiget , v. a III . Wie
f ia

» i e

fafat den, lieg fich der Kaften nieder auf das Gebuͤrgſſder Bund G ttes mit dem menſchlichen Geſchlecht erneuert worden ⸗
aufs ge⸗ Ararat . v. 8⸗17 . IV . Wie die letzte Zeit Noah beſchaffen ,was er fuͤr Söͤhne

buͤrge A⸗
5 . Es verlief aber das Gewaͤſſer fortan , und gezeuget , wie er die Erde gebauet , in Trunckenheit gerathen , vom

rarat f Ham verlachet worden , und wenn er endlich geſtorben , v. 18⸗29 .

nieder . tahm ab , biß auf den zehenden Mond . Am er⸗

ten Tag Des gehenden < APND GOtt feegnete Noah und ſeine Soͤhne, 1

A t
6 . Nach vierzig Tagen thaͤt Noah das Fenſter ret euch , und erfüllet die Erde. Fe

auf an Dem Kaſten, k n aii ie
fell

a , Eure Furcht und Schrecken ſey uͤber alle chie
Rabe . 7 . Und ließ einen Raben ausfliegen , der floglſre auf Erden , iber alle Vögel unter demHimmel

immer hin und wieder her , biß das Gewaͤſſer ver⸗ und uber alles mwas auf dem Erdboden kreucht , und

trocknete auf Erden . alle Fiſche im Meer ſeyen in eure Haͤnde ga
Daube . 8 . Darnach ließ er eine Daube von ſich ausflie⸗ 3 . Alles, was ſichreget und lebet das ſey eure

gen , auf daß er erführe , ob das Gewaͤſſer gefallen ore $ wie das gruͤne Kraut hab ichs euch alles

w Erden . eben .

z D e die Daube nicht fand , da ihr Fuß slete: a a a aa

ruhen kunnte kam ſie wieder zu ihm in den Katen , A. Allein effet das Fleich nicht, das noch lebet

denn das Gewaͤſſer war noch auf dem gangen Erd - lin feinem Blut .

5 . Denn

—

R
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Noah . Moſe GeneſisFENT À - -
e e 8 . Lap. 9 . TO,Denn ich will auch eures Leibes Blut raͤchen, 27.

C
a > = .l X l 7 - Gtt breite Japhetund wills

v allen Thieren raͤchen, und will des nen in den Dte — —. — 5Menſchen Leben raͤchen an einem jeglichen Men⸗ ſſein Knecht .ſchen , als der ſein Bruder iſt . 28 . Noah aber lebte n
i

|

gatio) 6 . IRE NienfbenBlutvergeußt deßj hundert und funfsig Sahe. e a
+ſchwert. Blut ſoll auch a durch Nlenſchen [ 29 . Dag fein gantzes Alter ward n" Matth . vergoſſen werden : Denn GOtt hat den Men und

ig J sonary a
POI SR

Ihen gu feinem Bilde gemacht ,
n E aei

Ea
i n puapii w ift das weltliche Schwert eingeſetzt , daß Das zehende Capitel im jahr

Nutz . Vermahnung : Für Obrigkeit , daß ſie Recht und Gerechtigkeit Handelt von der Vermehrung des menſchlichen czeſchlechts nach derſder weltgandhaben , und die itbelthäter , welche den Tod verdienet , ihrem[ [ Sündfuuth , durch die Söhne Noah : Und hat al drep Theil pber beer vorGiriVerdienſt nach ſtraffen ſollen , v. 6, Geſchlecht⸗Regiſter : Das erſte von Japhet , v. 2⸗5. Das andere von eZ Seyd fruchtbar, und mehret euch, und reget Ham ( da ſonderlich Nimrod , der erſte Monarch , mit mehrerm be⸗ b
euch auf Erden , Dag eurer viel darauf werden , | Sa a ? Eao Das

dritteoon
Seny . 21232

3

W g . y GOTT fagte zu Noah und feinen!
| e

i iſt das Geſchlecht der Kinder Roah : 1

Soͤhnen mit ihm : Sem, Ham , Japhet . Und ſie zeugeten Zuag⸗
ons | o , Giehe , ich richte mit euch einen Bund anf, | | ~ SO Kinder nach det Sündnuth . apa .
mit No - UND mit eurem Saamen nach euch , 2 , Die Kinder ” Faphet find diefe : Gomer , Mad ” 1 Var .

ah nad) 10 . Und mit allem lebendigen Thier bey euch , gog , Madai, Favan, Thubal , Meſech und Thirag . "
oer findrlan Bögel , an Vieh , undan allen Thieren auf Er - | 3 Aber Die Kinder von Gomer find diefe : Aſce⸗
den bey euch, von allent , das aug dem Kaften ge 8 , Riphat , und Thogarma .

gangen iſt , waſerley Thier ef find auf Erden . 4 . Die Kinder von Javan ſind dieſe : Eliſa ,
ae . | IL Und ridte meinen Bund alfo mit euch auf , Tharſis , Kithim , und Dodanim.

Ifsa daf *
hinfort nicht mehe alleg Seifi verderbt full S - Lon diefen find ausgebreitet die Inſuln derBr ; í Heyden in ihren Qánden , ideali ach iwerden , mit dem Waſſer der Suͤndfiuth , und ſoll Qeyden in ihren Laͤndern , jegliche nach ihrer

hinfort keine Suͤndfluth mehr kommen , die die Sorache , Geſchlechten und Leuten .
s >

Erde verderbe . aeos : GOTT gu danten , dag wir Teutfhen , als Fal Nutz .
i k 1 $ D f ſt £ VDE

I
À

Z
12 . Und Gott ſprach : Das iſt dasZeichen des a Heyls gebracht mordennap bem E w Emdedes

Bunds , den ich gemacht habe zwiſchen mir und borbergehenden Capiteis , v, rs ,

euch , und allem lebendigen Thier bey euch hinfort [ © GSE Kinde von Ham find diefe : Chus , Dieewiglich. Mizraim, Put und Canaan . ſchlecht
egen- 13 , Meinen Bogen Hab ih gerekt in die Worl 7 , Aber die Kinder von Chus ſind dieſe : Seba Hams .

o
Jen , Der foll das Zeichen feon des Bundes , zwi - Hevila, Sabtha , Raema und Sabtecha . Ader die

ſchen mir und der Erden . Kinder von Raema find diefe : Erheba und Dedan . )

s c | . 14 Und wenn eó fommt , Dafi ich Wolden úber | 8 - Chus aber geugete
den Nimrod , der fieng anfimod

Sie [Die Erde fabre , fo PU man meinen * Bogen fepen | | Bewaltiger Herr gu fen auf Erden, ſem hebtaua in den Wolcken . „ 9 . Und war ein gewaltiger Jaͤger vor demſan vie

15 , Alsdann will ich gedencken an meinen Bund HErrn , Daher ſpricht man : Das iſt ein gewal ſahheo⸗
zwiſchen mir und euch , und allem lebendigen tiger Jäger vor dem HErrn , wie Rimrod . [ monar

JeſezeThier, in allerley Fleiſch , daß nicht mehr hinfort Erech E a ar pnus HRE warBabel , die
Sir 4eſeine Suͤndftuth komme , die alles Fleiſch verderbe . Erech , Icad , nd Chalne , im Sande Sinear .

|
. 15 . Darum ſoll mein Bogen in den Wolcken (. 11 - Bon dem Lande ift danach fommen der AGr .an e ; s ' Niniſeyn , daß ich ihn anſehe , und gedencke an den ewi⸗ ſur / und bauete Ninive und Rehoboth , Fr , und Ninive

005 g , on | Calah
- omo oe UEA 12 . Dargu Reffen wifthen * Ninive und Calah , * Jon -

Nutz . Dermshnung : Daf , fo oft wir den Regenbogen in den Wolden Diß iſt eine groſſe Stadt . 3

ſehen, wir uns der GnadeGOttes erinuern , und umHuͤlffe zu ihmſeuff⸗ 413 . Mizraim zeugete Ludim Anamim , Lea⸗
ien follen , D. 12716 ,

bim , Naphthuhim ,
. 47, Jaſſelbe ſagte auch GOtt gu Noah : Dif fev!

.. Pathruſim und Easluhim . Von dannen
das Zeichen des Bundes , den ich aufgerichtet ha⸗ na afi anin g a
be, zwiſchen mir und allem Fleiſch auf Erden. 15 . Cangan aber zeugete Sidon , feinen erften

158. GN3eSöhne Noah , die aus dem KaſtenSohn , und Heth ,
ziengen , find diefe : Sem , Ham & i teii

und Japhet . Dath aber ift der Batter Ban 3 a e
„ 19 . Dif find die Drey Söhne Noah , von denen

18 . Arvadi , Zemari , md Hamathi . Daher
„ſiſt alles Land beſetzt. in Acker- ſind ausgebreitet die Geſchlechte der Cananiter : Cenani⸗

gmi 20 . Noah aber fieng an, und ward ein Acker
79 . Und ihre Grentze waren von Zidon an , durchſer

1658 . [ ſmann , und pflantzte Weinberge . Gerar , bif gen Gafa , bif man kommt gen Sodoma ,
doréhrP 21 . Und da er des Weins tranck , ward er trun⸗

Gomorra , Ad poi d bi Q
3 t

$ Adama, Zeboim, und biß gen Laſa .
Moe ifen , wnd lag in der Huͤtten aufgedeckt . | | 20 , Das find die Kinder Ham in ihren Ge -
goad | 22 . Danun Ham , Canaang Batter , fabe feid Iepfechten , Sprachen , Låndeen md Leuten .
teun⸗ nes Vatters Schaam , ſagte ers ſeinen beyden Bruͤ⸗ Lehr : Bon dem Zuſtanddieſer Welt , daß darinnen die Aergſten das[Nutz.3cken . dern drauſſen . befte Gluͤck und Gewalt haben , wie an Hams Nachkommen und Nim⸗

Aahar ai ; rod zu ſehen , V. 6220 ,
23 . Da nahm Sem und Japhet ein Kleid , und

Em aber , Japhets , des Groͤſſern , II .5
auf ihre beyde Schultern , und giengen

21 . ( Sn wi ö Blea

rctlings Aaau daktenDeesVattersSchaum
Toia S Be A APR — Kinder , der ein fleant

zu , und ihr Angeſicht war abgewandt , daß ſie ih⸗
22 . Und diß ſind feine Kinder : Elam , Aſſur,Per .

res Vatters Schaam nicht ſahen . ſborrohachſad , Iud unid Ar 117

| Wwamuna: Sie der Sünde der Trundenbeit , dardurch ſich ein Arphachſad , Lud und Aram ,Ws menih in. Siottnd alles Unhell ſeret, 0. 20223. . 23 . Die Kinder aber von Aran find diefe : Ug,
24 . Als nun Noah erwachte von ſeinem Wein , Gul , Gether und Mas .

und erfuhr , was ihm ſein kleiner Sohn gethan 24 . Arphachſad aber zeugete Salah , Salah
hatte , zeugete Eber .

Fluch ü2f . Sprach er : Verflucht ſey Cangan , und ſey 25 . Eber zeugete zween Soͤhne , einer hieß a⸗
Gen,ber Ca⸗ ein Knecht aller Knechte unter feinen Bruͤdern. Peleg , darum , daß zu feiner Zeit die Welt gerd " 7E

naan .
286 . Und ſprach weiter : Gelobet ey GOtt der ! theilet mard , deß Bruder hieß Jaketan .

HeErr des Sems , und Canaan ſey ſein Knecht . Peleg ) Auf Teutſch eine Zertheilung .

i26 . Un



* Num .

23,/7 .

Nutz .

Sinear .
* Gen .

I0 ; 10 .

Thurn
zu Ba⸗
bel .

Verwir⸗

rung der

ſprache .

Çap . 10 . 11 . 12 . Genefis . Das erſte Buch Abram .

26. UndJaketan ſheugete
Almodad , Saleph ,

azarmaphet , Jarahp
Sodorari ', uial, a !

8 . Oba imae eba

p Sphir, Hevila, und Jobab. Das ſind

alle Kinder von Jaketan . A

30 . Und ihre Wohnung mar von Mefa an , bif
man kommt gen Sephar ,

*
an Den Berg gegen

Dem Morgen . n

je Da find die Kinder von Sem , in ihren Ge⸗

ſchlechten , Sprachen , Laͤndern und Leuten.
32 . Das ſind nun die Nachkommen der Kinder

Noah in ihren Geſchlechten und Leuten . Von de⸗

nen find ausgebreitet Die Lente auf Erden , nath

der Suͤndſluth .
Lehr : n der wunderbaren Erhaltung des menſchlichen Ge -

ſchlechts , welches nach der Sündßuth von Noah und feinen Dreyen

Soͤhnen herkommen , v. 32 .

Das eilfte Capitel
Hat drey Theil . I . Die Geſchicht von dem Wandel der Nachködmm⸗

finge pam , welche einen Thurn erbauet , ihnen einen Namen dadurch zu

machen , mich daher die Straffe GOttes und Verwirrung der Sprache
verurſachet , v. 19 . I Die Erzehlung derjenigen Nachkömmlingen
der Linien Seins , darinnen die Verheiſſung vom geſeegneten Weibes⸗
Saamen fortgeſetzet worden , big auf Abram , Y. 10 : 29 . IL Wie

Tharah , Abrams Vatter , von Ur ausgezogen / in der ChaldaͤerLand,
und zu paran eine Zeitlang geblieben ; V, 31 , 32 .

CSS hatte aber alle Welt einerley Zungen und

Syprache . ö

ν 2 . Da ſie nun zogen gegen Morgen , fun⸗
den fie ein eben Land , im Lande Sinear , und

wopneten Dafelbf , n o

3 . Und ſprachen untereinander : Wohlauf , laßt
uns Ziegel ſtreichen und brennen . Und nahmen
Ziegel zu Stein , und Don gu KaleÉ ,

4 . Und ſprachen : Wohlauf , laßt uns eine Stadt
und Thurn bauen , deß Spitze biß an den Himmel
reiche , daß wir uns einen Namen machen ; denn

wir werden vielleicht zerſtreuet in alle Laͤnder.
5 . Da fuhr der HErr hernieder , daß er ſaͤhe die

Stadt und Thurn , die die Menſchenkinder baueten .
6 . Und der HErr ſprach : Siehe ,es iſt einerley

Volck , und einerley Sprach unter ihnen allen , und

haben das angefangen zu thun ; ſie werden nicht

Pa von alem , das ſie fuͤrgenommen haben zu
thun .

7 . Wohlauf , laſſet uns hernieder fahren , und

ihre Sprach daſelbſt verwirren , daß keiner des an⸗

dern Sprache vernehme .
8 . Alſo zerſtreuete ſie der HERR von dannen

in alle Laͤnder , daß ſie mußten auf hoͤren die Stadt

zu bauen .
9 . Daher heiſſet ihr Name a Babel , daß der

HErr daſelbſt verwirret hatte aller Laͤnder Spra⸗
che , und ſie zerſtreuet von dannen in alle Laͤnder .

a Babel ) Auf Teutſch eine Vermiſchung oder Verwirrung .
Warnung : Fuͤr Vermeſſenheit , Hochmuth , Vorwitz und Ehr⸗

i CT der Menſch in GOttes Ungnade , und ſchwere Straffe

10 . OzJ , ſind die “ Geſchlechte Sem : Sem
war hundert Jahr alt , und zeugete

Arphachſad , zwey Jahr nach der Suͤndfluth ,
1I . Und lebte darnach fuͤnf hundert Jahr , und

zeugete Soͤhne und Toͤchter.
12 . Arphachſad war fuͤnf und dreyßig Jahr

alt , und zeugete Salah ,
13 . Und lebte darnach vier hundert und drey

Jahr, und zeugete Soͤhne und Töchter .

ar Salaͤh war dreyßig Jahr alt , und zeugete
1

~
15 + UND lebte daenach wier hundert und Dren

Jahr , und zeugete Soͤhne und Toͤchter.
16 . Eber war vier und dreyßig Jahr alt , und

zeugete Peleg ,
17 . Und lebte darnach vier hundert und dreyßig

Jahr , und zeugete Soͤhne und Toͤchter.
Peleg war dreyßig Jahr alt , und zeugete

Regu ,

19 . Und lebte darnach zwey hundert und neun

Jahr , und zeugete Soͤhne und Toͤchter.

zeugete Serug ,
21 . Und lebte darnach zwey hundert und ſieben

Jahr , und zeugete Soͤhne und Toͤchter.
22 . Serug war dreyßig Jahr alt , und zeugete

Nahor ,
23 . Und lebte darnach zwey hundert Jahr , und

zeugete Soͤhne und Toͤchter.
24 . Nahor war neun und zwantzig Jahr alt ,

und zeugete Tharah ,
25 . Und lebte darnach 1

Jahr , und zeugete Soͤhne und Toͤchter .

Abram , Nahor und Haran .
27 . Diß ſind die Geſchlechte Tharah : Tharahſt

zeugete Abram , Nahor und Haran . Aber Ha⸗
ran zeugete Lot .

28 . Haran aber ſtarb vor ſeinem Vatter Tha⸗
rah , in ſeinem Vatterland zu Ur in Chaldaͤa .

29 . Da nahmen Abram und Nahor Weiber .

Abrams Weib hieß Sarai , und Nahors Weib

Milca , Harang Tochter , Der ein Batter mwar Der

Milca und der Jiſca .
30 . Aber Sarai war unfruchtbar , und hatte

kein Kind .
Lehr : Daß Geſchlecht⸗Regiſter zu halten und ſeiner ehrlichenVor⸗

fahren zu gedencken , unverbotten ſey , wenns ohne Hoffart geſchicht /

wie Abrams Exempel ausweiſet , v. 10⸗30 .

31 , GNAU nahm Tharah feinen Sohn Abram ,
Dund Lot ſeines Sohns Harans Sohn ,

und ſeine Schnur Sarai , ſeines Sohns Abrams

Weib , und fuͤhrete ſie von Ur aus Chaldaͤa , daß
er ins Land Canaan zoͤge, und ſie kamen gen Ha⸗
ran , und wohnten daſelbt .

Vermahnung : Daß man abgoͤttiſche Oerter ( wie das Land Chal⸗
daͤa war , da das Feuer fuͤr einen Gott geehret wurde, ) willig verlaſſen /

und an andere Oerter , da man des Gottesdienſts frey abwaͤrten kan

ſich begeben ſolle , v. 31 .

32 . Und Tharah ward zwey hundert und fuͤnf
Jahr alt , und ſtarb in Haran .

Das zwoͤlfte Capitel
Hat drey Theil . I . Wie Abram von GOtt ſonderlich beruffen und

ihm die Verheiſſung von geiſtlichen und leiblichen Wohlthaten gethan
worden , v. 1⸗3. II . Wie Abramgehorſam geweſen , und von einem

Ort zum andern gewanderk , da ihm denn der HErr zum andernmahl

erſchienen , v. 4⸗9. III . Was ihm in Egypten von Pharaone begegnet ,
um ſeines Weibs willen , v. 10⸗20 .

Freundſchafft , und aus deines Vatters
Haufe , in ein Land , das ich dir zeigen will .

2 . Und ich will dich zum groſſen Volck machen ,
und will dich ſeegnen , und dir einen groſſen Na⸗
men machen , und du ſollt ein Seegen ſeyn .

3 . Ich will ſeegnen , die dich ſeegnen , und ver⸗

Und in dir ſollenfluchen , die dich verfluchen .
geſeegnet werden alle Geſchlechte auf Erden .

Croſt : Daf GOtt der HErr denen , die tpn fürchten und lieben ,
Gnade erzeige , und ihre Gottfeligkeit reichlich belohne , v. 1. 2. 3.

ihnm geſagt hatte , und Lot zog mit ihm .
Abram aber war fuͤnfund ſiebenzig Jahr alt , da er

aus Haran zog .
s . Wf nam Abram fein Weib Savat ; md

Lot, ſeines Bruders Sohn , mit aller ihrer Haabe ,
die ſie gewonnen hatten , und Seelen , die ſie ge⸗

zeuget hatten in Haran , und zogen aus , zu reiſen
in das Land Canaan .

Vermahnung : Daß man Gott in allen Dingen gehorſamen ſolle⸗
obs gleich Fleiſch und Blut ſauer eingehet , und viel Irdiſches hintan
geſetzet werden muß , v. 4. 5.

6 . Und als ſie kommen waren in daſſelbe Land ,
zog Abram durch , biß an die Staͤtte Sichem , und
an den Hayn More ; denn es wohneten zu der Zeit
die Cananiter im Lande .

7 . Da erſchien der HErr Abram , und ſprach :
Deinem *

Saamen will ich dig Land deben , Und

er

20 . Regu war zwey und dreyßig Jahr alt und

hundert und neunzehen

26 . Tharah war ſiebenzig Jahr alt , und zeugete

4 . GNI zog Abram aus , wie der HERR zu

Regu
239 .

Serug
230 ,

Nahor
148 .

Tharah
wird A⸗
bramge

ren .

Tharah
geſchl.
Abram ,
Nahor
und Ha⸗
ran .
*I

Par .

I/ 26 .
Sarai

gebohten
im iabe

der welt
1959 .
vorChri⸗
ſti geb .
2012 . iſt

10 . jahr
junger

als A⸗
bram .

Nutz .
III .

Joſ . 24 ,
2. Ebr .

II ; 8.

Nutz .

o

Tharah
alter

205 .

ND der HErr fprah gu Abram ı
*

Gehej I

aug Deinem Vatterland , und von deiner Abram .

Act . 7 ,

Ebr . IlIj

8.

Gofa
3.
* Gen
I 8; 18.
c. 22/18 .
Ci 26/4
Gal . 3/8:1

Nutz .
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cmh

Canani⸗
ter .
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III .

Theu⸗
rung zu

zeiten .
Abram

Egy⸗
pten .

* Gen .

20 , 2.

I

ziehet
wieder

12 , 8.

Lot .

36, To

ter

*
Gen .

Abrams

ziehet in

Nutz .

Abram

ausEgy⸗
pten in

Canaan .

* Gen ,

3ST

Gen .

Canani⸗

Phereſi⸗
ter .

Abram .

ihm erſchienen war .

8 . Darnach brach er auf von dannen an einen
Berg , der lag gegen dem Morgen der Stadt Beth⸗
El , und richtete feine Huͤtten auf , daß er BethEl

pon Abend , und Mi gegen Dem Morgen hatte .
nd bauete daſelbſt dem Errn einen Altar ,

und predigte von dem Namen des HErrn .
9 . Darnach wiech Abram ferner , und zog aur

gegen dem Mittag .
10. ÇE kam aber eine Theurung in das Land .

Da zog Abram hinab in Egypten , Dafi
er ſich daſelbſt als ein Fremdling enthielte , denn die
Theurung war groß im Lande .

II . Und da er nabe bey Egypten kam , ſprach er

zu ſeinem Weib Sarai : Siehe , ich weiß , daß du
ein ſchoͤn Weib von Angeſicht biſt .

12 . Wenn dich nun die Egypter ſehen werden ,
ſo werden ſie ſagen : Das iſt ſein Weib , und wer⸗

den mich erwuͤrgen , und dich behalten .
13 . Lieber , ſo ſage doch , du ſeyeſt meine

Schweſter , auf daß mirs deſto baß gehe um deinet
willen , und meine Seele bey dem Leben bleibe um

deinet willen .
Lehr : Daß auch die Allerheiligſten Schwachheit an ſich haben , und

leichtlich ſuͤndigen koͤnnen , v. 11⸗13 .

14 . Als nun Abram in Egypten kam, ſahen die

Egypter das Weib , daß ſie faſt ſchoͤn war .

19 . Und die Fuͤrſten des Pharao ſahen ſie , und

preifeten fie vor ihm . Da ward fie in des Pharao
Haus bracht .

len ; denn er hatte Schaaf , Rinder , Eſel , Knecht
und Maͤgdte, Eſelin und Kameel .

17 . Aber der HERR plagte den Pharao mit
groſſen Plagen , und ſein Haus , um Sarai A⸗
brams Weib willen .

18 . Da rief Pharao Abram zu ſich , und ſprach
zu ihm : Warum haſt du mir das gethan ? Warum
ſagteſt du mirs nicht , dafs fie dein Weib waͤre ?

19 . Warum ſpracheſt du denn , ſie waͤre deine

Schweſter ? Derhalben ich ſie mir zum Weibe neh⸗
men wollte . Und nun ſiehe , da haſt Du dein Weib ,
nimm ſie , und zeuch hin . -o

20 . Und Pharao befahl feinen Leuten uber ihm,
Dag fie ihn geleiteten , und fein Weib , und alleg ,
was er hatte .

Das dreyzehende Capitel
Hat zwey Theil . I . Wie und aus was Urſach Abram und Lot ſich von

einander begeben , undunterſchiedliche Wohnungen erwaͤhlet , v. 1⸗13 .
II . Wie ſich GoOtt zum drittenmahl dem Abram offenbaret , und ihn

der Verheiſſung halber verſichert : Darauf ſich derſelbe gen Hebron er -

hoben , und dem HERRg einen Altar erbauet , v. 1418 .

Lſo zog Abram herauf aus Egyypten mit ſei⸗
Ynem Weibe , und mit allem , das er hatte ,
und Lot auch mit ihm , gegen dem Mittag .

2 . Abram aber war ſehr reich von Vieh , Silber
und Gold , , :

3 . Und er zog immer fort von Mittag , bif gen

BethEl an die Ståtte , da am * erften feine Hutten
war , zwiſchen BethEl und Ai ,

4 . Eben an den Ort , da er vorhin den Altar ge⸗
macht hatte , und er predigte allda den Namen des

4
5 . Lot aber , Der mit Abram zog , der hatte auch

Schaafe und Rinder , und Huͤtten .
6 . Und das Land mochts nicht ertragen , Dafi

ſie beyeinander wohneten : Denn ihre Haabe war

groß , und konnten nicht bey einander wohnen .
7 . Und war immer Zanck zwiſchen den Hirten

uͤber Abrams Vieh ; und zwiſchen den Hirten uͤber

Lots Vieh . So wohneten auch zu der Zeit die Ca⸗

naniter und Phereſiter im Land .
8 . Da ſprach Abram zu Lot : Lieber , laß nicht

Zanck ſeyn zwiſchen mir und dir , und zwiſchen mei -

o

Mofe .
er bauete daſelbſt dem HERRN einen Altar , der

16 . Und er thaͤt Abram Gutes um ihrent wil⸗

Geneſis . Cap , 12 , 13 , 14 ,
9 . Stehet dir nicht alles

WI1
Dich nm Willt du

will ich zur Rechten ; oder
wi

: mil i iir ginden, willt du zur Rechten ,

10 . a bub Lot feine Augen auf, und befahe
di

gange Gegend am Jordan , at , ehe r
Sodoma und Gomorra verderbte , war fie Waf .
ſerreich , biß man gen Soar fommt , alé ein Gar⸗
ten deó HERRN , gleich wie Egyptenland .

Yo i a thm n Die gange Gegend am

Jordan , g gegen Morgen , thei
ſich ein Bruder von dem Esra aea

12 . Daf Abram wohnte im Land
Qot in den Staͤdten derſelbigen Gegen
ſeine Huͤtten gen Sodom .

Vermahnung : Daß man um Erhaltung des Friedens willen , gernvon ſeinem Recht ( wo nicht GOttes Ehr und das Gewiſſen
ei

G. n ein an
erfordert ) weichenſolle , wie Abram gegen Lot ſich . v. —

13 . Aber die Leute zu Sodom waren boſe
und ſuͤndigten ſehr wider den HERRN .

Z

14 . GNI nun Lot fich von Abram geſchieden
D hatte , ſprach der HERR zu Abram :

Hebe deine Augen auf , und ſiehe von der Staͤtte
an , da du wohneſt , gegen Mitternacht , gegen dem
Mittag , gegen dem Morgen und gegen dem Abend .

. Denn alle das Land, das duſieheſt , will
ich dir geben , und deinem Saamen ewiglich .

16 , Und ih will deinen Saamen machen , wie
den Staub auf Erden. Kan ein Menſch den
Staub auf Erden zaͤhlen , der wird auch deinen

aa zaͤhlen.
kewba aad17 . Darum ſo mache dich auf , und zeuch durch

in Die Laͤnge und Breite ; denn dir will
eben .

18 . Alſo erhub Abram ſeine Huͤtten , kam und
wohnte im Haͤyn Mamre , der zů Hebron iſt , und
baute dafelbit dem HERRN einen Altar .

Trot : Daf GOtt der HErr den Friedfertigen , als ein GOtt deg

naan , und
und ſetzte

Friedens , Gutes thue , und ſie ſeegne , v. 14 : 18 .

Das vierzehende Capitel
Hat drey Theil . I . Die Beſchreibung des Kriegs , ſo wider die So⸗

domiter , und die benachbarte Staͤdte erreget worden , und wie man Lot
unter den Sodomitern gefaͤnglich mit hinweg gefuͤhret, v. 1⸗13. II . Der

Helden⸗Muth und tapfferkeit Abrams , der den Feinden nachgejagt , die

Beute abgenommen, / und ſeinen Bruder erledigt , v. 14 . 15 . 16 . III . Der

Triumph / welchen Abram nach erlangter Beute erhalten , auch wie er

hiebey vom Koͤnig zu Sodom empfangen , und von Melchiſedech erqui⸗
cket und geſeegnet worden , und wie er endlich die Beute ausgetheilet ,

V. 17⸗24 .

IId es begab ſich zu der Zeit des Koͤnigs
P Amraphel von Sinear , Arioch , des Koͤ⸗

nigs von Elaſſar , KedorLaomor , des Koͤ⸗

nigs von Elam , und Thideal , des Koͤnigs der

mo o
2 . Daf fie Friegten mit Bera , Dem König von

Sodom , und mit Birfa , Dem König von Gomor -
ta , und mit Sinear , Dem König von Adama ,
und mit Semeber , dem Koͤnig von Zeboim , und
mit dem Koͤnig von Bela , die heiſſet Zoar .

3 . Dieſe kamen alle zuſammen in das Thal Sid⸗

dim , da nun das Saltz Merr iſt .
4 . Denn ſie waren zwoͤlf Jahr unter dem Koͤ⸗

nig KedorLaomor geweſen, und im dreyzehenden
Jahr waren ſie von ihm abgefallen . Ca

s . Darum fam KedorLaomor , nd die Kónige ,
Die mit ihm waren , im vierzehenden Jahr , und
ſchlugen die Rieſen zu Aſtharoth Karnaim, und die

Sufuͤn zu Ham , und die Emim , in dem Feld

Kiriathaim , . o

6 . Und die Horiter auf ihrem Gebuͤrg Seir , biß
an die Breite Pharan , welche an die Wuͤſten ſtoͤſ⸗
ſet .

7 . Darnach wandten ſie um , und kamen an den

Born Miſpat , das iſt Kades , und ſchlugen das

gantze Land der Amalekiter , darzu die Amoriter ,

die zu
Hazezon

Thamar wohnten.
8 . Da zogen aus der Koͤnig von Sodom , der

Land offen ? Rieber ?
zur Lincken , ſo

Gegend
am Jor⸗
dan .

Abram

undLot
ſcheiden
ſich im
tabr der
welt

2030 ,
vor C.

geburt
1941 ,

Nutz .

Sod De
miter ,

Heſ . 16 ,
49 .

II .

Die an⸗
dere ver⸗

heiſſung
vom
land Ca⸗
naan .
Gen .
12, 7.
C. 1 57 18.
c. 26,3 . 4
Dev . 3a ,
4.
Rom . 4,
13 .
Gen .

I $ S

Haͤyn
Mamre .

Nutz .

Rieſen .
Suſim .
Emim .

14 / 12 . nen und deinen Hirten , denn wir ſind Gebruͤdere . König von Gomorra , der Kimg von

Abana, ,
Der

B t0 -



10 Cap , 14 . IS - Genefis . Das erſte Buch Abram .

Iönig von Zeboim/ und der Konig von Bela , di
ch dieſen Geſchichten begab ſichs , dag aul 1

pa pom
und ruſteten ſich gu ſtreiten im Thalf

＋
Abram gefthah das Wort de HERRN ,

) I L <
, „ o wA

9 . Mit KedorLaomor Dem ae von Elam
nicht ar D e andden pi

und mit Thideal , dem König der Heyden , und groſſer
peg in ſehr

mit Amraphel, dem König von Sinear , und MIE ” Troit: Daf Gott die in der Welt verachtete Chriften ſchützen , und Nu

Arioch , dem Koͤnig von Elaſſar , vier Koͤnige mitſ ſelbſt ihr Lohn ſeyn / das iſt / ſie zeitlich und ewig verſorgen wolle , v. 1.
3.

fuͤnfen. 2 . Abram aber ſprach : HErr / HERR ! mag

10 . Und das Thal Siddim hatte viel Don⸗Gru⸗ willt du mir geben ? Ich gehe dahin ohne Kinder ;

pen , Aber die Koͤnige von Sodom und Gomorra und mein Haus⸗Vogt , dieſer Elieſer von Dama⸗
wurden daſelbſt in die Flucht geſchlagen , und nie⸗ ſco , hat einen Sohn .

dergelegt , und was uͤberblieb, flohe auf das Geburg 3 . Und Abram ſprach weiter : Mir haſt du kei⸗

11 . Da nahmen ſie alle Haabe zu Sodom undſinen Saamen gegeben ; und ſiehe , der Sohn mei⸗

Gomorra , und alle Speiſe , und zogen Davon . neg Geſindes ſoll mein Erbe ſeyn ?

etse | 12 , Gie namen auch mit fich Lot , Abrams ] 4 . Und ſiehe der HERR ſprach zu ihm : ErWrm

ſangen . Bruders Sohn , und ſeine Haabe , denn er wohn⸗ ſoll nicht dein Erbe ſeyn , ſondern der von deinem pumen,
te zu Sodom , und zogen davon . Leib kommen wird , der ſoll dein Erbe ſeyn . beifen,

Nutz . Lehr : Daß auch fromme Leute ( wie Lot geweſen ) in Kriegs⸗Ge⸗ ç , UMD er hieß ihn heraus gehen und ſprach
od

Ñ ko zu i
m 2 ;

i oe ar
gerathen koͤnnen, welches doch alles zu ihrem Sieh egen Himm el, und z ahl di St ene , f anfi aa

3 . Da lam einer , der entrunnen war , und ſa⸗ du *fie zaͤhlen? Und ſprach zu ihm : Alſo ſollheht

0
getsPrei ni a N der oaet

pein Saame werden . 13/16.

aamue ån Mamre , de Amoriters , welcher ein [ 6 Bram ” glaubte dem HERRI , und , 1

Eſcol .
6 “ 9 i

BII ,

Pa Bruder war Eſcol und Aner : Dieſe waren mit J das rechnet er ihm zur Gerechtigkeit . Te
Abram im Bund .

drb i
et Dof ipit

dem Creme iomamah; allein
dürch den i

gl

n ia orgs mmn Abram hörte, daf fein Bruder | /Siuben an Ebritim , Pa BDD bin det
HE yuy ,

+ J
hörte , Daffi Ich binde HERR

pe N gefangen war , wapnete er ſeine Knech
75 Und er ſprach zu hm : Iez hi

Saate Deen hundert und achteben , in ſeinem Haus ge⸗ A E e geführet hat , dag ich

nige . bohren , und jagte ihnen nach big gen Dan .

15 . Und theilte ſich , fiel des Nachts uͤber ſie 8 . ghan aber ſprach :HERR , HERR ! u .

mit ſeinen Knechten , und ſchlug ſie , und jagte ſie wobey ſoll ichs mercken , daß ichs beſitzen

Dama - Ipi gen Hoba , die zur Linden der Stadt Dama⸗ werde ?
ſcus .

ſſcus liegt , 9 . Und er ſprach zu ihm : a Bringe mir eine

16 . Und brachte alle Haabe wieder , darzu Lot , drewjährige Kuh , un eine dreyjaͤhrige Ziege und

feinen Bruder , mit ſeiner Haabe , auch die Wei⸗ einen dreyjaͤhrigen Widder , und eine Turtel⸗Dau⸗

ber und das Volck . be , und eine junge Daube .

Nutz . Lehr : Daß rechtmaͤßige Vertheidigung , durch ordentliche Mittel , à Oopfer .

auch wohl durch Gegenwehr und Krlehe⸗Berfaffnng , mecht wider dae 10 . Und er brachte ihm ſolches alles⸗ und zer⸗

hriſtenthum
ſtrei ichi Migh $

ae

aEA
wenn nicht Mööbrauch und Tyrannen mit eintheilte es mitten von einander , und legte ein Theil

47 J er nun wieder kam von der Schlacht ) Igen das andere uͤber ; aber die Voͤgel zertheilte er

des KedorLaomor , und der Kinig mi | HOt . ;

ihm, gieng ihm entgegen der König von Sodom| | I Und das b Gevöͤgel fiel auf die Aaſe ; aber

in das Feld , daß Königsthal heiſſet . Ahram ani ee E ,
t

$ 1
' * „ Meſchiſe For @Ani Sa . evoͤge as Gevoͤgel, und der hende Ofen, und der feur

a )
18 . Mber a Melchiſedech, der Kinig von Ea - Brand, bedeuten die Egypter y die Abrams Kinder verfolgenfolten .

* fal , lem b ttug Brod und Wein hervor. Und er war Aber Adramſcheuchtſie davon das iſt , GOtt erlöſet fie um der Ber -

rroa . ſein Prieſter GOttes des Höchſten . heiſſung naeni rajhvoina P er r nach der Coni Un⸗

0 Sabr übers | | tergang erfchri edeut, da ſeinen Saameneine Zeitlang ver⸗

aa i E Ra an 35 . Jahr über Abram gelebt. Sa -
irfon wollte , vag fie verfolgt würden , wie der HEr felbft hiedeuter ifo

Ea 9 Brod ) Nicht , daß ers opfert , ſondern daß er die Gaͤſte ſpei⸗ gehet es auch allen Glaubigen, daß ſie verlaſſen , und doch erlöͤſet werden.

fet und T Dadurch Chriſtus bedeutet iſt , der die welt mit dem [ 12 . eei y FAbu preur mwar , fel

Evangelio ſpeiſet . ein tiefer Schlaf auf Abram ; und ſiehe , Schre⸗

19 . Und ſeegnete ihn , und ſprach : Geſeegnetſſcken in groſſe Finſterniß überſiel e EEF

e n hia ew ? s

i ſeyſt du , Abram , dem hoͤchſten GOTT,‚ , der13 . Da ſprach er zu Abram : Das ſollt du wiſ⸗

Himmel und Erden beſtzet . ſen, daß dein S ird fremd ſeyn
in ei

PO in aain EN , daß Dein Saame wir fremd ſeyn in einem

20 , Und gelobet fey Gott der Hödhfte , der deine Land , das nicht ſein iſt , und da wird man fie zu

Feinde in deine Hand beſchloſſen hat . Und demſoi i
d pl * pier hundert Fabr,” Ee 1

flben E obrar den Zehenden von alerte
dienen zwingen und plagen , * vier hundert Fabr . | Gr1

elben gab Abram den Zehenden von allerley . 14 . Aber ichwill richten das Volck , demſie die⸗et .s⸗
Nutz . Dermahnung : Daß man die Muͤden aus Barmher igkeit erguicken ] ] e 5

S
lai moman AA o ee BASANT b. citeeuiden

leg mifen . Darm h folen fie ausziehen mit

21. Da fprach der König von Sodom zu Abram : groſſem Guth .

Gieb mir die Leute , die Guͤther behalte dir . rs . Und duſollt fahren zu Deinen VHáåtteen mitle 1235

22 . Aber Abram ſprach zu dem Koͤnig von So⸗ Frieden , und in gutem Miter” begraben werden .
p

Sor

dom : Ich hebe meine Haͤnde auf zu dem HErrn , 16. Gie follen aber nach vier Hanns Leben mieg ”
7

dem bobin GOTT , der Himmel und Erden be⸗ der hieher kommen ; denn die Miſſethat der Amo⸗

fist ,
l

riter iſt noch nicht alle .

23 . Daß ich von allem , das dein iſt , nicht einen 17 . Als nundie Sonn untergangen , und finſter

Faden , noch einen SchuhRiemen nehmen will , worden war , ſiehe , da rauchte ein Ofen , und eine

daß du nicht ſageſt , du habeſt Abram reich gemacht . Feuer⸗Flamme fuhr zwiſchen den Stuͤcken hin .

24 . Ausgenommen , was die Juͤnglinge verzeh⸗ ( 18 . An dem Tag machte dee HERR
* einen h,

ret haben , und die Maͤnner, Aner , Eſcol und Bund mit Abram , und ſprach : Deinem Saamen Daat

Mamre , die mit mir gezogen find , Die lag ihr will ich diß Land geben , von dem Waſſer Egypti3ch .
Theil nehmen . gan , biß an das groſſe Waſſer Phrath . L

; -
Lehr : Daß G0tt die Glaubigen nicht allezeit in Freuden gehen , Aug,

Das fuͤnfzehendeCapitel bndern auch Schrecken und Furcht empfinden laffe , D. 12718 .

Hat drey Theil . I . Ein himmliſches Geſicht , in welchem GOtt dem
mio . Die Keniter , die Kiniſiter , die Kadmoni⸗ pua

Abram einen Sohn verſprochen , v. 1⸗5. 11. Wie Abram ſolche Bets
|

er , Canaan.

beifung mit glaubigem Hertzen angenommen , und was er mit dem [ 20 . Die Hethiter , die Phereſiter , dieRieſen
Glauben ausgerichtet , v. 6. 7. III . Wie G0tt die Verhei

einem Bund beſtaͤtiget, und zugleich den Zuſtand derRachkimnlt 21 . Die Amoriter , die Cananiter , die Gerge⸗

vorgebildet , auch die Erklaͤrung deutlich hinzu geſetzet , v. 8⸗21 . ſiter , die Jebuſiter .
asD —
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Abram . Moſe . Geneſis . Cap. 16 . 1 E II;
Einſetzung der Beſchneidung / v. 9714 . III . Diedeutliche Erkle

Hat vier T . Dasſechfehend¢„gapitel beygel von wem der Sohn dem Abraham gebohren oy Ea
den , v. 1. 2 z II Was filHöchmtth döeſehe gehean A e ngu gich oie sfna vannoch an feinem Ort geftegnet fyn wurbe ;und wie fie aus dem Haufe geflohen , v. 4. §. 6. III . Die Erſcheinung und — naje ak w a anndes Engels des Sohns GOttes , der mit Hagar Geſpraͤch gehalten , und 9 et , v . 2327 .

ſie zur Gebuͤhr vermahnet , v, - 12, IV . Die wiederk.
und wie ſie Iſmnael shoa , ae ? PE

y £ 6 nun Abram neun und neunzig Jahr alt 1
O ouni Ka ooo i war , erſchien

i
HEN

garai NESS , Morama Weib , gebahe ihm nichts. Ya prach gu iin» Sa bin A i
gebet ASie hatte aber eine Egyptiſche Magd , die HOTT , wandele vor mi , und fen fromm .

9

aii ve piee Abram :
Siehe

der HE 2 . Und ich will meinen Bund zwiſchen mir und Sw .
zumwel

2 . Und ſie ſprach zu Abram : Siehe , der HERR dir machen , und will dich fafi ſehr mehren . 44r 21 .
be , im hat mich verſchloſſen , daß ich nichts gebaͤhren kan . DMa

f
s 1u 51

jabr der Lieber ! lege dich zu meiner Magd , ob ich doch OA a A a fni
r geint . igwelt E i

aS è f
: i l m , und ſprach :a0 Taea ar a ooo moͤge. Abram

J . Siehe , ich bing , und habe meinen * Bind mit 2 ,pore pri- M. i ; : O GOtteſti geb. a Bauen ) Das iſt , Kinder ios dir, und du ſollt ein Vatter vieler Völcker werden. nit A⸗

a | >32. Da nahm Sarai , Abrams Weib , ibre Egy | - T Darum folt du nicht mehr a Abram heiſſen ſraham> e. å en Abr i
s 5:

t 3zo 3. 9. Ptifehe Magd Hagar , und gab ſie Abram , ihrem ſſondern Abraham ſoll dein Name ſeyn , denn ich, urchletAn -m| Dabe Dich gemacht vieler Volcker s xoE Mann , jum Weib , nachdem fie zehen Jahr im
a Abram Ai hoher Batter , Abraham Soe i Batter, aan! > [ Rand Canaan gewopnt batten , wiewohl dieſelben Haufen mur mit einem Buchſtaben angezeiget werdenNutz . En Da a Teda sot eei " Ehe⸗Frau zu Haben ! lin

aa n faſt ſeh f hth
im Neuen Teftament durd ) Ehritum abgefthaft , . . . 3. 6 . Und will dich faſt ſehr fruchtbar machen.
[ 4 . 11Nder legte ſich zu Hagar , die ward und will von dir Völcker machen , und ſollen auchſchwanger . Als fie mm ſahe , daß ſie Könige von dir kommen .

|ae war , achtete ſie ihre Frau gering gegen 7 . Ilnd ich will aufrichten meinen Bundich .
zwiſchen mir und dir , und deinem Saamen. Da ſprachSarai zu Abram : Du thuſt un⸗ nach dir , bey ihren b Nachkommen daß esrecht an mir . Ich habe meine Magd dir beyge⸗ ein ewiger Bund ſey , alſo , daß ich deinlegt ; nun fie aber fiehet , Daf fie ſchwanger worden ( 50Cck ſey , und deines Saamens nach dir .iſt , muß ich geringgeachtet ſeyn egen ihr . Derb Nachkommen ) Ledorotham , das iſt , ſo lang ihr Ding waͤhrenHErr ſey Richter zwiſchen mir und dir . n aun deutet , daf thr Ding HU endlich aufhören ,

§ . Abram aber fprach gu Garai : Siehe , Deine! Tg Und will dir , und deinem Saamen nach dir
noe agd i unter deiner Gewalt , thue mit ihr , roie lochen Das Land , Da du ein Fremdling innen biſt,von Sa -

DS gefállt . Da ſie nun Sarai wollte demuͤthi , nemlich , das gantze Qand Canaan , zu ewiger Be⸗rai . en , flohe ſie von ihr . z Ser

Trug, 8
D pe Fuͤr Hochmuth und Ungehorſam gegen Vorgeſetzte , ſitzung, und will ihr GOtt ſeyn.

. 4. . 6 a r e Froͤmmigkeit, welche groſſe Nutz .
wm. S i Ş . c 1 ie be klohnung von G8 at , v . 1⸗8.

7 YlinenBaler astunenin bw Baen, || 9 - fOD OOt forach gu Abrabam : Eo Malte 1
ich,

ben dem B Weg zu S nun meinen Bund , du und dein Saamenemlich , ben dem Brunnen am Weg zu Sur . ; 4
Ter forach aihe : Hagar ! Sarai Mag | nach Dir , bey ihren Nachkommen .8 . Der ſprach guihr : Hagar ! Garai Magd;

KE
:

Te ,N ilt wui hin ? € 10 , * Das it aber mein Bund , Den ihr halten ” Luc zwo kommſt du her , und wo willt du hin ? Sie
F A a rAR a > ; ſollt zwiſchen mir und euch , imd deinem Saamen ? "ſprach : Ich bin von meiner Frauen Sarai geflohen . 2T ulld de 18vS ERRIN fprach zu ihr : nach Dir : Ales , was månnlich ift unter eud Jom .+9 . Und der Engel des HERRN ſprach zu ihr:

a; ieder zu deiner d demuͤthi⸗ ſoll beſchnitten werden .Kehre um wieder zu deiner Frauen , und demuͤthi⸗
AT

ge dich unter ihre Hand 11 . Ihr ſollt aber die Vorhaut an eurem Fleiſch
Tiun . | " Trof : Daf GOtt die Sünder nicht bald nach Verdienſt verſtoſſebeſchneiden ; dafſelbe ſoll ein oom fon desin

und ſtrafe , ſondern ſie zur Buſſe vermahnen laſſe , v. 7. 8. 9 . Bundes , zwiſchenmir und eu h. einge⸗
ro , Und der Engel des HERRN fprach su ihr : | 7 12 , Ein jegliches Knåblein , wenns acht Tagelist

Ich will deinen Saamen alſo mehren , daß er fuͤr alt ift , ſollt ihr beſchneiden bey euren Nachkom⸗
groſſer Menge nicht ſoll gezaͤhlet werden . men . Deſſelben gleichen auch alles , was Geſin⸗

L1 , Weiter ſprach der Engel de HERRN atti des Daheim gebohren , oder erfauft ift , von aller -
ihr : Siehe , du biſt ſchwanger worden , und wirſt ſey Fremden , die nicht eures Saamen find.
einen Sohn gebaͤhren, deß Namen ſollt du bIſmael [ ( 13 . Alſo ſoll mein Bund an eurem Fleiſch ſeyn
beifen , Darum , daf der HERR dein Elend erd

hum ewigen Band .
hòrt hat , 14 . Und wo „ o orenb Dugd heft , GO erfir ,

an der Vorhaut ſeines Fleiſches , deß Seele ſo
de . Er wird ein wilder Menſch ſeyn; ſeine Hand ausgerottet werden aus feinem Bolet , darum , Dafwider jedermann , undjedermanns Hand wider ibn ;

| s meinen Bund unterlaſſen hat .und wird gegen allen ſeinen Bruͤdern wohnen. Sebr : Daß wir durch die Taufe (welche durch die Beſchueidung vorNutz .
IV. 13 . 4ND fie hieß den Namen des HERRN , gebildet ) in denGnaden⸗Bund GOttes eingenommen werden, v. 9⸗14 .u der mit ihr redete : Du Gott ſieheſt15 . t Nd GOTT ſprach abermahl zu Abra⸗

mich . Denn ſie ſprach : Gewißlich , hie hab ich ham : Du folt dein Weib Sarai nicht] Ee

Gal . ageſehen den , der mich hernach angeſehen hat ! mehr Sarai heiſſen , fondern * Sara fol ihr Name” Genfinar | 14 . Darum hief fie den Brunnen einen Brun⸗ſeyn . EAJeb, im Lebendigen , der mich angefehen hat , wek ] 16 : Denn ih mill fie ftegnen , und von ihr willgeb . im nen des Lebendigen , ) angele
Abenndcher Brunn iſt zwiſchen Kades und Bared . ich dir einen Sohn gom, Denn ich will fie ſeeg⸗
Im jahr Is . Und Hagar gebahr Abram einen Sohn / nen , und Völcker ſollen aus ihr werden , und Kò -
dezwelt und Abram hieß den Sohn , den ihm Hagar ge⸗ nige uͤber viel Völcker .
voii bahe , Iſmael . 17 . Da fiel Abraham auf ſein Angeſicht , und

ſti gebuet VBermaͤhnung : Wenn wir zum Guten ermahnet werden , ſollen lachte, und ſprach in ſeinem Hertzen: Soll mirŠ 24 ; eY í k I8 s 7 : S s
aae aigen fagen, unb und in Beben

Defien , wie Pagar
anfoes Enae nent Jahr alt ein Kind gebohren werden , und

16 . Und Abram war ſechs und achtzig Jahr alt , Sara neunzig Jahr alt gebaͤhren?
da ihm Hagar den Iſmael gebahr . R E OR zu GOtt : Ach ! daß

Iſmaellebe dir !
Das ſiebenzehende Capitel I9 . Daſprach GStt ; Ja , Sara , Dein Weib ,

Hatvier Theil. T IH tie
Berheiffung

und
Der Bund von ben Pade fO Dir einen Sohn gebähren , den folt du Ffaac | Ifaac .

Abr er ihm auch der NamAbram in ? HOCETE a e g
Fii imea . . E e des Bundes , oder die[ heiſſen , denn mit ihm will ih meinen ewigen

B 2 Bund
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Im jahr

Cap . 17 . 18 Geneſis .

Bund aufrichten , und mit ſeinem Saamen

nach ihm . a ;: E um Iſmmael hab ich dich auch erhort ,

ſiehe , ich hab ihn geſeegnet , und will ihnfruchtbar
machen , und mehren faſt fehe. Zwölf , Fuͤrſten
wird er zeugen , und will ihn zum groſſen Vol

machen . ci ,w Aber meinen Bund will ih aufrichten

mit Iſaac , den dir gre gebaͤhren ſoll , um

r .diee Zeit im andern Fa
efesWie Gott alle und jede , die ihm vertrauen⸗ verſorge , und

ihnen Gutes thue , wie Iſaac und Iſmael geſchehen , v. 19 . 20 . 21 .

22 . Und er hoͤret auf mit ihm zu reden . Und

GST fuhr auf von Abraham .
23 . OfnA nahm Abraham ſeinen Sohn Iſmael ,

D und alle Knechte , die daheim geboh⸗

ren , und alle die Erkaufte , und alles , was Manns⸗
Ramen war in ſeinem Haus , und beſchnidte die
Vorhaut an ihrem Fleiſch , eben deſſelbigen Tages ,

wie ihm GoOtt geſagt hatte .

24 . Und Abraham war neun und neunzig Jahr
alt , daer die Vorhaut an ſeinem Fleiſch beſchnidte .

2s , Jima aber , ſein Sohn , war dreyzehen

Jahr alt , da ſeines Fleiſches Vorhaut beſchnidten
ward .

26 . Eben auf einen Tag wurden fie alle beſchnid⸗

ten , Abraham , und ſein Sohn Iſmael ,
27 . Und was Manns⸗Namen in ſeinem Haus

war , daheim gebohren , und erkauft von Fremden ,

es ward alles mit ihm beſchnidten .
Vermahnung : Dem goͤttlichen Wort , ob es gleich der Vernunft zu⸗

wider follen mir glauben und gehorfamen , wie Abraham gethan ,v. 23⸗27.

Das achtzehende Capitel
Hat zwey Theil . I . Wie der Sohn Gottes mit zweyen Engeln be⸗

gleitet , von Abraham empfangen und bewirthet worden , auch was er

ben folcher Mahlzeit für Geſpraͤch gehalten, v. 1⸗15 . II . Was er nach

der Mahlzeit mit Abraham , von dem Untergang der Staͤdte , Sodom

und Gomorra , gehandelt , und wie Abraham fuͤr ſie gebetten , v. 16⸗33 .

nd der HEnR erſchien ihm im Haͤyn
HN Mamre , daer faf an der Thir feiner Hut -

ten , da der Tag am heiſſeſten war .

2 . Und als er ſeine Augen auf hub, und ſahe / da

ſtuhnden drey Maͤnner gegen ihm . Und da er fie

fabe , lief er ihnen entgegen von Der Thur ſeiner
Huͤtten, und buckte ſich a nieder auf die Erden ,

a Nieder ) Bor einem fållet er nieder , und vedet auch als mit einem ,

und doch mit dreyen . Da iſt die Dreyfaltigkeit in GOtt angezeiget .

3 . Und ſprach : HERR , hab ich Gnade fun -
den vor deinen Augen , fo ” gehe niht vor Deinem

Knecht uͤber .

4 . Man ſoll euch ein wenig Waſſers bringen ,
und eure Fuͤſſe waſchen , und lehnet euh unter den

Baum . l ;

5 . Und ich will euch einen Biffen Brodé brin -

gen , daß ihr euer Hertz labet , darnach ſollt ihr fort⸗

gehen , denn darum ſeyd ihr zu eurem Knecht kom⸗

men . Sie ſprachen : Thue , wie du geſagt haſt .

6 . Abraham eilte in die Huͤtten zu Sara , und

ſprach : Eile , und menge drey Maas Semmel⸗

Mehl , knette und backe Kuchen .
7 . Er aber hief gu den Rindern , und Golte ein

zart gut Kalb , und gabs dem Knaben , der eilte ,
und bereitete es zu .

8 . Und er trug auf Butter und Milch , und von

dem Kalb , das er zubereitet Hatte , und ſatzte es

ihnen vor , und trat vor ſie unter den Baum , und

ſie aſſen .
9 . Da ſprachen ſie zu ihm : Wo iſt dein Weib

Sara ? Er antwortete : Drinnen in der Huͤtten .
10 . Da ſprach er : Ich

; will wieder zu dir

kommen, ſo ich lebe , ſiehe , ſo ſoll Sara , dein

Weib , einen Sohn haben . Dab hörte Sara
hinter ihm , hinter der Thuͤr der Huͤtten .

aE eaei g Abraham und Sara ,
al Ohl betaget , alfo , Dah ed Sara nicht mel
gieng nach der Weiber Weie Y n

12 . Owum lachte fie ben fich ſelbſt , und ſprach :

Das erſte Buch

ctl jich Doch alt bin 3

Ider Gerechte fey , gleich wie der Gottloſe : Das fey

Abraham .

Nun ich alt bin , ſoll ich noch Wolluſt pflegen , und

mein Herr auch alt iſt ?
13 . Da ſprach der HERR zu Abraham : Wa -

rum lachet deß Sara , und ſpricht : Meyneſt du ,
daß es wahr ſey , daß ich noch gebaͤhren werde , ſo

14 . Sollte dem HErrn etwas unmuͤglich ſeyn ?

Um dieſe Zeit will ich wieder zu dir kommen ,
b fo ich lebe , fo ſoll Sara einen Sohn haben .

b So ich lebe ) GOtt redet / als ein Menſch , Gen . 3,9 , Adan , wo

biſt du ? Item , Gen . I1,7 . Ich will hinab fahren , und ſehen , Gen. 18,21 ,

Ich will ſehen , obs fo fey ? Denn dag Wort ( ſo ich lebe ) ſetze es , wo

du willt / ſo lauts doch nicht , als wenn er von der Frucht der Eltern woll⸗

te ſagen : Du ſollt einen Sohn haben , ſo er lebet , oder ihr lebet . Mey⸗

neſt du , er wiſſe nicht , ob der Sohn oder die Eltern leben werden , ja⸗

wo ſie nicht gewiß leben wuͤrden , was waͤre die Verheiſſung ?

15 . Da laͤugnete Sara , und ſprach : Ich habe

nicht gelacht , denn ſie furchte ſich . Aber er ſprach :

Es iſt nicht alſo , du haſt gelacht .
Warnung : Fuͤr Unglauben und Mißtrauen an goͤttlicher Verheiſ⸗

ſung / v. 10⸗15 .

16. D ſtuhnden die Maͤnner auf von dannen ,
und wandten fich gegen Sodom ; wnd

Abraham gieng mit ihnen , daf er fie geleitete ,
17 . Da ſprach der HERR : Wie kan ich Abra⸗

Ham verbergen , was ich thue ?
18 . Sintemahl er ein groß und maͤchtiges Volck

ſoll werden , undd alle Volcker auf Erden in

ihm geſeegnet werden ſollen .
19 . Denn ich weiß , er wird befehlen ſeinen Kin⸗

dern , und ſeinem Haus nach ihm , daß ſie des

HERRN Wege halten , und thun , was recht
und gut it , auf dag Der HERRN auf Abraham
kommen laſſe , Was er ihm verheiſſen hat .

20 . Und der HERR ſprach : Es iſt ein Ge⸗

ſchrey zu Sodom und Gomorra , Das ift grof ,
und ihre Suͤnde ſind faſt ſchwehr.

21 . Darum will ich hinab fahren , und ſehen :
Obſie alles gethan haben nach dem Geſchrey , das

e kommen iſt ; oder , obs nicht alſo ſey , daß
ichs wiſſe .

22 . lind die Maͤnner wandten ihr Angeficht und

giengen gen Sodom . Aber Abraham blieb ſtehen
vor dem HERRN , i

23 . Und trat zu ihm , und ſprach : Willt du

denn den Gerechten mit dem Gottloſen umbringen ?
24 . Es moͤchten vielleicht funfzig Gerechte in

der Stadt ſeyn ; wollteſt du die umbringen , un

dem Ort nicht vergeben, um funfzig Gerechter
willen , die darinnen waͤren ?

25 . Das ſey ferne von dir , daß du das thuſt ,
und toͤdteſt den Gerechten mit dem Gottloſen , daß

ferne von dir , der du aller Welt richter biſt ; Du

wirſt “ ſo nicht richten .
26 . Der HErr ſprach : Find ichfunfzig Gerech⸗

rechte zu Sodom in der Stadt , ſo will ich um ih⸗
rer willen allen den Orten vergeben .
27 . Abraham antwortete und ſprach : Ach fiehe,

ich habe mich unterwunden zu reden mit dem

HERRRN , wiewohl ich Erd und Aſche bin .

28 . Es moͤchten vielleicht fuͤnf weniger denn

funfzig Gerechte darinnen ſeyn ; wollteſt du denn
die gange Stadt verderben um Der fünf millen ?

Er ſprach : Finde ich darinnen fuͤnf und viertzig ,
ſo will ich ſie nicht verderben.

29 . Und er fuhr weiter mit ihm zu reden , und
ſprach : Man moͤchte vielleicht vierzig darinnen fin⸗

den . Er aber ſprach : Ich will ihnen nichts thun
um vierzig willen .
3b0 . Abraham ſprach : Zoͤrne nicht, HERR ! daß
ich noch mehr rede : Man möchte vielleicht dreyßig
darinnen finden . Er aber ſprach : Finde ich dreyſ⸗

ſig darinnen , ſo will ich ihnen nichts thun ,
31 . Under ſprach : Ach ſiehe ! ich habe mich un⸗

terwunden , mit dem HERRgl zu reden : Man

ddomite .

* 1Pet .
3 6,

* 2 Reg,
4116,17 ,
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Abrabam, Mofe. . Cap . 18 . 19 ,antwortete : 3o will fie nicht verderden um derſſdeine zwo Toͤchter, die vorhanden find , daß du nichtſder weltzwanzig willen .
auch umkommeſt , in der Mi 2048 ,

ni2 Und er ſprach : Ach , zurne nicht , HERR 156. Da er aberverzog, e iTe Gige poriniaß ich nur noch einmahl rede : Man mochte viel und ſein Weib , und ſeine zwo Toͤchter bey et igaleicht zehen darinnen finden . Er aber ſprach : Ichſ [ Hand , darum , daß der HErr ſeiner verſchonte ,

I3

will fie nicht verderben um der zeben willen und fuͤhrten
ihn

hi i ium d nihn hinaus , und lieſſen ihnNutz . Lehr : Von GOttes e
iell : ! auſſen vorſündhafligeMenſchen, T ER Gedult und Gute , gegen dir der Stadt .

33 . Und det HERR gieng Hin , da er mit A17 . Und als er ihn hatte hinaus gebracht , ſprabraham ausgeredet hatte ; A Abraham kehrteſſer : Errette deine Seel , und ſiehe nicht aeawieder hin an fein Ort . Ee ha gea Semb: auf dem
3 i `

ette dich , daß du nicht umkommeſt .

aa v, oa bie RA e und
j aaa ; Aia oan Aea n fundengefùhret , v. r523 , TI ntergang dervier Stádte Sodom , Golf Jat Vor Í Augen , ſo wollteſt du deine Barm⸗! o 2dr : Iy . ‘y i zaal : ; ;AATA Töchtem , ud waßſich a San ertzigkeit grofimachen, die du an mir gethan haſt ,

ma dafi Du meine Seele ben dem Leben erhieltef . IchL [SA Se ween Ergel famen gen Sodom des A⸗kan mich nicht auf dem Berg erretten ; es moͤchte
a genos , Qoraber fafau Sodom unter dem mich ein Unfall ankommen , daß ich ſtirbe.Thor . Und da er fie fahe , ſtuhnd er auf . 20 . Siehe , da iſt eine Stadt nahe , darein ich flic -ihnen entgegen , und buͤckte ſich mit ſeinem Ange⸗ hen mag , und iſt klein , daſelbſt will ich mich erretten ;

„op,
PO auf die Erden, ,

|j
fie doch flein , daf meine Seele lebendig bleibeaae | 2 . Und forach : Siehe , HErr , kehret dock21 . Da fprah er zu ihm : Siehe , ich habe auch*

ſein zum Haus eures Knechts , und bleibet uͤberſſin dieſem Stuͤck dich angeſehen , aß ich die StadtNacht ; Laſſet eure Fuͤſſe waſchen , ſo ſtehet ihiſnicht umkehre , davon du geredt haſt .Morgen fruͤh auf , und ziehet eure Straſſe . Abei 22 . Eile , und errette dich daſelbſt ; denn ih " Sa .fie ſprachen : Nein , ſondern wir wollenuͤber Nacht . kan nichts thun , bif daf du hinein fommeft , Dad ’ é
auf der Gaſſen bleiben . ber ift dieſe Stadt genennet Zoar . Zoar. : Da nöͤthigte er ſie faſt , und ſie kehrten zu23 . Und die Sonn war aufgegangen auf Erden , beistibm ein , und famen in fein Haug .

,
Und er madh : | lda Sot gen Zoar einkam . klein .

te ihnen ein Mahl , und buch ungeſaͤuerte Kuchen ; Croſt : Wie Gott die Glaubigen aus dem Unglüͤck zu erldſen wiſſe⸗ Nutz .und ſie aſſen . daßſie nicht mit den Gottloſen umkommen , v. 15⸗23 .

4 . Aber ehe ſie ſich legten , kamen die Leute der 24 . p ! ließ ? der HErr Schwefel und Feuer ) m .
Stadt Sodom , und umgaben das Haus , jung a

don dem HERRRN vom Him⸗und alt , das gantze Volck aus allen Enden , mel herab , auf Sodom und Gomorra : Yek 13,
J . Und forderten Lot , und ſprachen zu ihm : 27 . Und kehrte die Staͤdte um , die gantze Ge⸗io. Fer .

Wo ſind die Maͤnner , die zu dir kommen ſind gend , und alle Einwohner der Gtádte , und mabigo n,dieſe Nacht ? Fuͤhre ſie heraus zu uns , daß wirſauf dem Land gewachſen war .
o 29fie erkennen .

" j
A Bon dem Cifer - brennendenZorn Gottesuͤber die Gottloſen Nutz .

6 . Lot gieng heraus zu ihnen vor Die Thúr , und ” x in Wei
* Sap .ſchloß die Thůr hinter ibm zu , as N fabe hinter fich , und ward

o7 . Und forach : Ach , lieben Brüder ! thutſſ“
27 . Abraham aber machte fich deg Morgenshanicht ſo uͤbel.

Des
8 . Siehe , ich habe zwo Toͤchter, die haben noch Paon den Drt , da er geftanden tar vor Deml?

feinen Mann erfennt , die will ich heraus geben un -
k

e
ſein

Angeſicht gegen Sodomvud zut
ter euch, und thut mit ihnen , was euch gefaͤllet : ee manie an Stafa aeg a und falefaAllein dieſen Maͤnnern thut nichts/ denn darum ſind

ſchauete , und ſiehe , da gieng ein Nauch auf vomfie unter die Schatten meineg Dachs eingegangen . Land , wie ein Rauch vom Ofen .AſtSie berſſrachen . Kommhiepher ! Daſorg 29 . Denn da Gtt die Städte in der Gegendchen fie : Du biß dor eintge Fremdling hie , und berderbte , gedachte er an Abraham , und geleitetewült regieren Wohlan , wir wollen dich baf ple - leot ans den Stadten / die er umkehrte , darinnen
gen , denn jene .

Lot wohnte .aa Ea Und ſie drungen hart auf den Mann Lot ,
30 . J 1Nd Lot zog aus Zoar , und blieb aufdeml 1v .und da ſie hinzu liefen / und wollten die Thür auf⸗ Berg mit feinen beyden Tödhtern ; denny, Sot,brechen, geifen die Manner hinaus , und zogen Lotil

a furchte ſichzu Zoar zu bleiben : 1nd blics alfo t ,hinein gu ihnen ing Haus,und fehloffen die Thür u . |li einer Höhle mir ſeinen beyden Tochtern . an ,
" Sap . | 1r , Und die Maͤnner vor der Thuͤr am Haus 31 . Da ſprach die Aelteſte zu der Jungſten : Un⸗

und grof , Dig fie mide wurden , und die Thünſhen, der uns beſchlafen möge,nach aller Welt Weiſe.nicht finden kunnten .
32 . So komm , laß uns unſerm Vatter Wein

un . | Warnung : Fuͤr ruchloſemSuͤnden⸗Leben, daraus greuliche Blind⸗ K : id
Ren, 18

i
jik un aaan DED OA eA Kir zu trincken geben , und ! bey ihm ſchlafen , dafi wire 18

12 . Und die Männer ſprachen zu Lot : Haſt du] Saamen von unſerm Batter erhalten.
noch irgend hie einen Eran. Sn Sóhne : umd | 33 . Alſo gaben fie ihrem Batter Wein gu trin-
Tochter , und mwer dir angehòret in der Stadt denſſcken in derſelben Racht. Und die erſte anfuͤhre aus dieſer Staͤtte . und legte ſich zu ihrem Batter ; und er war po

13 . Denn wir werden dieſe Staͤtte verderben,gewahr da ſie ſich legte , noch da ſie aufſtuhn
darum , daß ihr Geſchrey groß iſt vor dem HErrn , 34 . Des Morgens ſprach die Aelteſte zu der

der hat uns geſandt , ſie zu verderben ? ⸗ Juͤngſten : Siehe ich habe geſtern bey ai
14 . Da gieng Lot hinau , und redete mit feinen | Batter gelegen, Laß uns ihm dieſe Racht eubCidamen , Diefeine Töchter nehmen ſollteri : Ma⸗ Wein zu trincken geben , daf du hinein geheft , und

chet euch auf , und gehet aus o S — der a 8 n D 1 Dah wit Saamen von unfern
HERR

wird

dieſe Stadt verderben, Aber es war i
. ;e lächerlch. S

35 . Alſo gaben fie ihrem Batterdie Nacht auch
II 15. A nun die Morgenroͤthe aufgieng Wein zu trincken . Und Die Jungſte moak nT D hieſſen die Engel den Lot eilen , und auch auf , und legte ſich zu ihm ; un f

( Snap ifprachen : Mache dich auf , nimm dein Weib undl gewahr , da ſieftch legte , noch da fie ana m|

J 3 36 .
M



14 Fap . 15 . 2 , 21 . Genciis : Das erſte Buch Abraham.

36 . Alſowürden die beyde Tochter Lots ſchwan⸗ 14 . De nahm Abimelech Schaafe und Rin - 1 .

qer von ihrem Batter . l
der , Kunechte und Mågde , md gab fief

gmn ,
|

Vermahnung : Zur Nüchterkeit und maͤcigem Leben / weil durchAbraham ; und gab ihm wieder ſein Weib Sara⸗

A gran unbedengt a heilige Leute ( wie Lot war ) zu Schan⸗15 . Und ſprach: Siehe da , mein Land ſtehet

Moab, den geſetzet werden , v. 32⸗30 . 5
, i K

e

mae

enans

Tno die Aelteſte gebahr einen Sohn , den dir offen ; wohne , wodirs gefället .

ieo - Inieg fie Moab , Von dem kommen her die Moabi 16 . Und ſprach zu Sara : Siehe da , ich habe

F deinem Bruder tauſend Silberlinge gegeben ; fie-
und An⸗ter , biß auf dieſen heutigen Tag . l A :

n monon 38. aont die Juͤngſte gebahr auch einen Sohn , he , das ſoll dir eine Decke der Augen ſeyn , vor

ii sume Den bief fie bas Rind Ammi . Bon Dem foinmen aimo W po mo und allenthalben . Und

ii „ die Kind 2 p E 5
f 2 p ; :

aaan wAn die Kinder anman bif ou den heutigen ag

. FAS Die eilige toea TE Bere E ge⸗

H
f : ſtraft . ie Sara wird geſtra aß ſie Abraham hatteBruder ge⸗

Das zwanzigſte Capitel nennet , und kriegt groſſeWohlthat. a

p Hat vier Theil. I . Wie dem Abraham ſein Weib Sara , pu Gerar‚[P 17 . Abraham aber bettete zu Gott ; da heilte

HE iT am Hof Abimelech , hinweg genommen ward / v. 1. 2. II . GOttes [ GOTT Abimelech und ſein Weib , und ſeine

W Strafund Dråuung , woſie nicht ihrem Mann wieder gegeben wuͤrde, J
n

I If Li o. ui III . Wie 9 AbimelechdemAbraham hart derwieſen / und was Maͤgde, daß ſie Kinder gebahren.
|

I.
dieſer darauf geantwortet , v. 8⸗r 3. IV. Wie dem Abraham ſein Weib 18 . Denn der HErr hatte zuvor hart verſchloſ⸗

Abra⸗
wieder zugeſtellet worden , und was fuͤr eine Danckbarkeit Abraham fen alle Muͤtter des Hauſes Abimele um Sara

rh a hingegen erzeiget , v. 14718 . Abrahams W ibswillen
i

w , i
ô

.
Q .

t Jo ms oet 1h . p ;

N
mi aber zog von dannen ing Land ge⸗ Vermahnung : Daß man fuͤr andere in ihrem Elende hertzlich betten Nutz .

i fremd .
( 4

I i ii a y gen Mittag , und wohnte zwiſchen Kades ſoll , v. 17 . 18 .

D ít >
tay Cker

1 , aA F

aoas, —

und Sur , und ward ein Fremdling zu Das ein und zwanzigſteCapitel
vor Chri⸗ Y a a gori at vier Theil . I . Iſt die Geburt Iſaac und wie Abraham daben

ſti gbin 2 . Und ſprach von ſeinem Weib Sara :
r

Es iſt große Freude gehabt , 5. 1⸗8. Ik DieVerſtoſfung Iſmaels, wie ers

1923. ine
S s $ ;

Y Əfhi seh, her Köo⸗ verſchuldet wie es Gott befohlen , wohin er ſammt Hagar der Mut⸗
meme Schweſter. Da ſandte Abimelech , der KO

ter verwieſen worden, und was ſich dabey begeben, T III . Der

Gen . „
; 65 :

ry 13 , | A zu Gerar , nach ihr , und fief fie holen. Bund Abrahams mitAbimelech , v. 12⸗32 . IV . Wie Abraham GoOt⸗
Nutz . Lehr : Daß Fremdlinge an Orten , da fie hingelangen , viel ungemachetes Wort zu Ber Saba geprediget und ausgebreitet , v. 33 . 34 .

erdulden muͤſſen, welches ſie in Gedult GOtt angelm zu ſtellen , 0. 1 21 | LEEN ;

ake | 3 Ser GDtt fam su Abimelech , des Nachts PPNI der DERR fuchte heim Sara , wie er T

kT x4 im Traum , und forachzu ihm: Siehe Dal
2 geredt hatte , und thaͤt mit ihr , wie er rid

du biſt des Todes um des Weibes willen , das du ge⸗ Vgeredt hatte . im jahr

nommen haſt, denn ſie iſt eines Mannes Eh⸗Weib . 2 . Und Sara ward ſchwanger , und A gebahr derwel

4 . Abimelech aber hatte ſie nicht beruͤhret , und Abraham einen Sohn in feinem Miter , um Dielo

ſprach : HERR , willt du denn auch ein gerecht Zeit , die ihm GOT geredt hatte . fti gebt

Volck erwuͤrgen ? 3. Und Abraham hieß ſeinen Sohn , der ibm
n c . Hater nicht gu mir gefagt : Sie ift meineſ gebohren war⸗ Jſaac , den ihm Sara gebahr , feys.

Schweſter ? Und ſie hat auch geſagt : Er iſt mein 4 Und beſchnidte ihn am achten Tag , wie thmt Matt.
Bruder . Hab ich doch das gethan mit einfaͤlt Gott “ gebotten hatte .

gem Hertzen , und unſchuldigen Haͤnden. S . Hundert Jahr mar Abraham alt , Da ihm IL

5 . tind Gott frah au ibm iin Traum : Ichſſſein Sohn Iſaac ebohren ward . m

l weiß auch , daß du mit einfaltigem Hertzen das ge5 . Und Sara frah : GOTT hat mir ein La -

| than haſt ; darum hab ich, dich auch behüͤtet/ dag hen zugerichtet : Denn wer es hoͤren wird , der

du nicht wider mich ſundigteſt , und hab es dir wird mein lachen!
nicht zugegeben , daß du ſie berührteſt . 7 . Und ſprach : Wer durfte von Abraham ſa⸗

brar | 7 , Go gieb nun dem Mann fein Weib wieder , gen , daß Sara Kinder ſaͤugete , und haͤtte ihm ei⸗

beanhet . denn er iſtein Prophet , und laß ihn fur dich bit - nen Sohn gebohren in ſeinem Alter ?

“ pfa ten , ſo wirſt du lebendig bleiben . Wo du aber ſie 8 . Und das Kind wuchs und ward entwoͤhnet ;

105 %15 , nicht wieder giebſt , ſo wiſſe , daß du des Todesſund Abraham machte ein groß Mahl am Tag , da

ſterben muft , und alles was dein iſt . Iſaac entwoͤhnet ward .

Nutz . Croſt: Wie gnaͤdig ſich Gott erweiſe in Bewahr⸗und Errettung ſei⸗ Lehr : Daß Kinder GOttes Gaben ſeyen , welche mit Dand anu - gun .

Ì ner Glaubigen , v. 3⸗) .
nehmen / und zu ſeinen Ehren zu erziehen , v. 1⸗8.

m . 8 . (FTul ſtuhnd Abimelech des Morgens früh) 9 - ( pe Sara fabe den Sohn Hagar , Der EA. Toa

Dauf , und rief allen feinen Knechten . gyptiſchen , den ſie Abraham gebohren n

undſagte ihnen dieſes alles vor ihren Ohren ; und hatte , daßer ein Spoͤtter war / ter .

die Letlte furchten ſich ſehr . paa 10 , Und ſprach zu Abraham :
* Treibe diefe”

Gaa |

9 . Und Abimelech rief Abrahani auch , und Magd aus mit ihrem Sohn : denn Diefer Magd . ||

ſprach zu ihm : Warum paft du uns das gethan ? Sohn ſoll nicht erben mit meinem Sohn Iſaac .

Und was hab ich an dir geſundigt , daß du ſi eine11 . Das Wort gefiel Abraham fhr ubel , um

groſſe Sunde wollteſt auf mich und mein Reich ſeines Sohns willen .

bringen ? Du haſt mit mir gehandelt it wie |,
12 , Aber Gott ſprach zu ihm : Laß dirs nicht

man handeln ſoll . übel gefallen des Knabens und der Magd halben .

10. Und Abimelech ſorach weiter zu Abräham : Alles , was Sara dir geſagt hat , dem gehorche . |

Was haſt dul a geſehen , daß du ſolches gethan baft ? Denn in Iſaac ſoll dir der Saame genennet ”
3

aE n du einProphetbiſ magſt du etwas geſehen habe werpen . Goe r1

chs verdienet habe mit meinen Suͤnden.
li , J * nifi i ! S

Nutz . Vermahnung : Daß ein Chriſt den andern , wenn met E Auch will ich der Magd Sohn zum Volck Foa
À

(ii | fer vorgegangeny freundlich erinnern , und ermahnen ſoll , D. 9 . Ta inher , darum , daß er deines Saamens iſt .

|
Piali 11. Abraham ſprach : Ich gedachte ; vielle ft 14 . Da ſtuhnd Abraham Des Morgens fruh 1

B E Gottesfurcht an dieſen Orten , und wirauf , und nahm Brod , umd eme Flaſche mit Waſ⸗
den mich ummeines Weibs willen erwuͤrgen . ſeer, un legte es Hagar auf ihre Schulter , unD

12. Auch ifi fie wahrhaftig meine Schweſter den Knaben mit , und ließ ſie aus . Da zog fie pin,

denn ſte iſt meines Vatters Tochter, aber nicht mei⸗und gieng in der Wuͤſten irre bey Ber Saba .
ner Mutter Tochter , und iſt mein Weib worden . Veringhnung : Guten Rath , ob ergleich von Weibs⸗Perſonen her⸗

Nutz .

13 Da mich aber GOtt auſſer
„ kommt / ſo er GSgttes Wort und der Vernunft gemaͤß⸗ zufolgen / . 9⸗14 .

13 .
er

GOtt auſſer meines Vatters TE >

Haus b manden hief , forach ich gu ihr :
Di 1s . Da nim das Waſſer in der Flaſche aus war /

andern hieß , ſprach ich zu ihr : Die gç den K m

Barmhertzigkeit thu an mir , daß, wo wir hin⸗
warf fie Den Knaben unter einen Baum , ;

kommen , du von mir ſageſt , ich ſeh dein Bruder . S Und gieng hin, und ſatzte ſich gegen . úber

b Wandern ) GOTT biefen mich in die Irre ziehen , als ana von fernt , enes Bogens Schuß wett ; Denn fit

viel und doch em GOTT . fradh : Aeh fan nicht zuſehen des Knabens Ster _ —

i i ben . ge —



ti Yen - 20 , C. der inig Abistelech niutbt dem
Abrahan ferne meib Sava ’ sihi ſte Fhir aber ’ von ot qetrrben ! gnad

Car . Abrham halt ein gofes 3m da ſcin Johit Jſauc eut mehnet mað. Ifrael wich mi feiner—. —
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III .
* Gen .

26 ) 26 .

Bund
zwiſchen

Abra⸗
ham und

Abime⸗

lech .

* Gen .

26 , 33 .

Nutz .

IV .

Nutz .

A

Judith
8,/18 . 19 .
Ebr . 11 ,
17 .

ibn an Deiner $

Abraham .

ben, Und fie faste fich gegen úber , und hub thre
Stimm auf , und waͤinte .

17 , Da erhoͤrte GOtt die Stimm des Knabens .
Und der Engel GOttes rief vom Himmel der Ha⸗
gar , imd forach gu ibr : Was ift dir a Hagar ?
Jurchte dich nicht , denn GStt hat erhoret die
Stimme des Knabens , da er liegt .

a Hagar ) Mercke hie auf Hagar , wie die des Geſaͤtzes und glaublo⸗
fer Werck Figur ift ; Gal . 4s . und dannoch ſie GOtt zeitlich belohnt ,
und groß macht auf Erden .

18 . Stehe auf , nimm den Knaben , und fuͤhre
and ; denn ich will ihn zum grof⸗

ſen Volck machen .
19 . Und Gott thaͤt ihr die Augen auf , daß ſie

einen Waſſer⸗Brunnen ſahe . Da gieng ſie hin ,
und fuͤllte die Flaſche mit Waſſer , und traͤnckte
den Knaben .

20 , Und Gott war mit dem Knaben ; Der
wuchs und wohnte in der Wuͤſten , und ward ein
guter Schuͤtz ,

21 , Und wohnte in der Wuͤſten Pharan . Und
feine Mutter nahm ihm ein Weib ausEgyptenland .

pe: Zu derſelben Zeit redete Abimelech und
οPhichol , ſein Feld⸗Hauptmann , mit

Abraham , und ſprach : Gott iſt mit dir , in al⸗
lem , das du thuſt :

23 . Sy ſchwoͤhre mir nun bey Gott , daß du mir
noch meinen Kindern , noch meinen Neffen , keine
Untreu erzeigen wolleſt , ſondern die Barmhertzig⸗
feit , die ich an dir gethan hab , an mir auch thuſt ,
und an dem Land , Da Duein Fremdling innen biſt .

24 . Da ſprach Abraham : Ich will ſchwoͤhren .
2 / Und Abraham ſtrafte Abimelech um des

Waſſer⸗Brumnens willen , den Abimelechs Knech⸗
te hatten mit Gewalt genommen .

26 . Da antwortete Abimelech : Ich hab es nicht
gewußt , wer das gethan hat/ auch baft Du mirs nicht
angeſagt , darzu hab ichs nicht gehoͤret , denn heut ,

27 . Da mabit Abraham Schaafe und Rinder ,
nD gab fie Abimelech , und machten beyde einen
Bund mit einander , ;

28 . Und Abraham ſtellte dar ſieben Laͤmmer

beſonders.
29 . Da ſprach Abimelech zu Abraham : Was

ſollen die ſteben Laͤmmer , die du beſonders darge⸗
ſtellet haſt ?

30 . Er antwortete : Sieben Laͤmmer ſollt du

von meiner Hand nehmen , daß ſie mir zum Zeug⸗
niß ſeyen , daß ich dieſen Brunnen gegraben habe .

31 . Daher heiſſet die Staͤtte b “ BerSaba ,
daß fie beyde mit einander da geſchwohren haben .

b BerSabaͤ heiſſet auf Teutſch Schwoͤhr⸗Brunnen , oder Eyd⸗Brun⸗
nen , moͤchte auch wohl Sieben⸗Brunnen heiſſen .

32 . Und alſo machten ſie den Bund zu Ber Sa⸗
ba. Da machten ſich auf Abimelech und Phichol ,
ſein Feld⸗Hauptmann , und zogen wieder in der

Philiſter Land .
Lehr : Daß man mit andern Religions⸗Verwandten , wohl Buͤndniß

ſtiften koͤnne , jedoch dem wahren Gottesdienſt ungeſchadet , v. 22⸗32 .

33 . Braham aber pflantzte Baͤume zu Ber -
J Saba und vredigte daſelbſt von dem

Namen Des HERRN , des ewigen G0ttes .
Vermahnung : Bey aller Gelegenheit den Namen des HErrn zu

verkuͤndigen , und ſein Lob auszubreiten ,v. 33 . n

34 . Uind war ein Fremdling in der Philiſter
Land eine lange Zeit .

Das zwey und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . I . Iſt der Befehl GOttes , daß Iſaac ſollte geopfert

werden , v. 1. 2. II . Abrahams Gehorſam, ſolchen Befehl auszurich⸗
ten , v. 3⸗10 . III . Wie Iſaac errettet , und daben dieVerheiſſung von
dem geſeegneten Saamen und Vermehrung der Nachkoͤmmlinge wie⸗
derholet worden , v. 11⸗19 . IV . Die Erzehlung der Bluts⸗Freunde
Abrahams r amd ihres Wohlſtandes oder Vermehrung , v. 20⸗4 .

Vecch dieſen Geſchichten “ verſuchte Gott
Abraham , und ſprach zu ihm : Abra⸗
ham ! Und er antwortete : Hie bin id .

2 . Und er ſhrach : Nimm Iſaac deinen einigen
Sohn , den du lieb haſt , und gehe hin in das Land

Moſe .
a MoriJa - und opfere ihn daſelbſt zum Brand⸗

Geneſis . Cap . 21 . 22 .

opfer , auf einem
ich

dir ſageUa a oom Beray Derr ichDirfagen oner
Alt⸗Vatter, Adam, Noah , Sem auf demſelbigen Berg Gott gechretgefurchtet und gedienet haben . Wir Teutſchen heiſſen es vielleicht der

nia . PUO i mit Coben, Betten und Danden

chunganzugreifen, ihren Glauben UAD C A ATEai
3 . Da ſtuhnd Abraham des Morgens frih

mi
und Erys ſeinen Eſel , und

nahm mit ſich zween Knaben, und ſeinen Sohn
Iſaac , und ſpaltete Holtzzum Brandopfer , mah -
te fich auf , mò gieng hinan den Ort , davon ihm
Gott geſagt hatte .

4 Am dritten Tag hub Abraham ſeine Augen
auf , und ſahe die Stätte von fern ,

F5 . Und ſprach zu ſeinen Knaben : Bleibet ihr
hie mit dem Efel , ih und der Knab wollen dort -
hin gehen; und wenn wir angebettet haben , wol⸗
len wir wieder zu euch kommen .

6 . Und Abraham nahm das Holtz zum Brand⸗
opfer , und legts auf ſeinen Sohn Iſaac : Er aher
nahm das Feuer und Meſſer in ſeine Hand , und
giengen die beyde miteinander ,

7. Da ſprach Iſaac zu ſeinem Vatter Abraham :
Mein Vatter ! Abraham antwortete ; Hie bin ich,
mein Sohn ! Und er ſprach : Siehe , hie iſt Feuer

a Holtz , wo iſt aber das Schaaf zum Brand⸗
opfer ?

8 . Abraham antwortete : Mein Sohn ! Gott
wird ihm b erſehen ein Schaaf zum Brandopfer .
Und giengen die beyde mit einander .

b. Erſehen ) Gott ſiehet und weiß wohl , wo das Schaaf fey, laf
ihn dafür ſorgen , er ſiehets beſſer denn wir .

9 . Und als ſie kamen an die Staͤtte, die ihm
Gott ſagte , baute Abraham daſelbſt einen Altar ,
und legte das Holtz Darauf , und band feinen Sohn
Iſaac / legte ihn auf den Altar , oben auf das Holtz .

10 . Und reckte ſeine Hand aus , und faßte das
Meſſer , daß er ſeinen Sohn ſchlachtete .

Vermahnung : Zur Liebe und Furcht GOttes uͤber alle Dinge ,
auch kindlichen Gehorſam gegen ſein Wort , v. 310 .

11. A rief ihm der Engel des HERRRD vom Himmel , und ai Abra -

ham ! Abraham ! Er antwortete : Hie bin ih .

Knaben , und thue ihm nichts . Denn mn weih ih ,
daß du SOtt fuͤrchteſt , und haft deines eini -

gen Sohns nicht verſchonet um meinet willen .
13 . Da hub Abraham ſeine Augen auf , und ſa⸗

he einen Widder hinter ihm , in der Hecken mit

— Hörnern hangen , und gieng hin , und nahm
en Widder , und opferte ihn zum Brandopfer ,

an feines Sohns ſtatt .
14 . Und Abraham hieß die Staͤtte: DerHERR

ſiehet . Daher man noch
bennas Tages faget :

1Auf dem Berg , da der HERR fichet,
c Der HERR fichet) Das iſt : GOtt ſorget fuͤr alles und wachet.
Trot : Dah GOtt den Seinen zwar mehrmahls ein hartes erzeige ,

aber fie Doch endlich wieder erfreue und errette , v. 11⸗14 .

$. 11 v Engel A HeErrn rief Abraham
abermahl vom Himmel , ,

16 . Und ſprach : Ich habe bey mir ſelbſt ge -

ſchwohren , ſpricht der HERR : Dieweil du prches gethan haſt , und haſt deines einigen Sohns

nicht verſchonet ,
17 . Daß ich deinen Saamen ſeegnen und meh⸗

ren will , wie die Sterne am Himmel , und wie

den Sand am Ufer des Meers , und dein Saame

ſoll beſitzen die Thore ſeiner Feinde ,
18 . Und

; durch deinen Saamen ſollen alle

Voͤlcker auf Erden geſeegnet werden , darum ,

daß du meiner Stimme d
geborchet haſt .

d' Gehorchet ) Hie wird Abraham nicht gerecht , durch ſeinen Glau⸗

ben, fuͤr ſich , ſondern erlangt ſolche Herrlichkeit auchſeinemSaamen

denn er zuvor gerecht iſt , ut lupra c. 15 / 6.

19 . Alſo kehrte Abraham wieder zu ſeinen Kna⸗

ben , und machte ſich auf , und zogen mit einander

gen BerSaba , und wohnte daſelbſt .
20 . Nach

12 . Er ſprach : Lege deine Hand niht an denl.
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20 . Ach dieſen Geſchichten begab ſichs Dafi
N Abraham angeſagt ward : Siehe, Milca

hat auch Kinder gebohren , Deinem Bruder Nahor .

Vermahnung : Daß man fich freuen folle, wenns andern , beſon⸗

ders Freunden , i ehet , und fie GOtt in ihrem Eheſtand ſeegnet ,v. 20.

21 . Nemlich ÜUz, den Erſtgebohrnen , und
Bus , ſeinen Bruder , und Kemuel , von dem die

Syrer kommen

{

A
tind Chefe Foii Hafo und Pildas , und

jedlaph und Bethuel .f T Bethuel aber zeugte Rebecca . Diẽeſe acht

gebahr Milca dem Nahor , Abrahams Bruder .
24 . Und ſein Kebsweib , mit Namen Rehuma,

gebahr auch / nemlich den Thebah , Gaham , Tha⸗

has und Maacha .

Das drey und zwanzigſte Capitel
Hatdrey Theil . I . Von dem Alter und Tod Sara , v. 1. 2. II . Von

der Klag Abrahams / und wie er ſich bemuͤhet , ihr eine Grab⸗Stãtte zu

ſchaffen , . 3216 , I . Wie er endlich die Grab⸗Staätte von den Kindern

pa war hundert ſieben und zwanzig Jahr

SLA alt
2. Und ſtarb in der Haupt⸗Stadt , die

heiſſet a Hebron , im Land Canaan . Da fam

Abraham / daß er ſie klagte und bewaͤinte .
à Hebron iſt KiriathArba ( ſpricht Moſe ) das iſt , die Vier⸗Stadt .

Denn die hohen Haupt⸗Staͤdte waren vor Zeiten alle Arba , das iſt , in

vier Theil getheilet , wie Rom Jeruſalem und Babylon auch , Gen . 10,10 .

Vermahnung : Daß man die Seinen , Seligverſtorbene , gebuͤhr⸗

lich betrauren und bewaͤinen ſoll , v. 1. 2.

3 . ( AAArnach ſtuhnd er auf von ſeiner Leich

0 D und redete mit den Kindern Heth , und
prach ;

Vermahnung : Daß man untereinander Lieb und Freundſchaft
halten foll , wie Abraham und die Hethiter gethan , V. 3.

4 . 3h bin ” ein Fremder und Einwohner bey

uch ; gebet mir ein Erb⸗Begraͤbniß bey euch, daß

ich meinen Todten begrabe , der vor mir liegt.
5 . Da antworteten dem Abraham die Kinder

Heth, und ſprachen zu ihm : oe

6 . Höre uns , lieber Herr : Du biſt ein Fuͤrſt
GOttes unter uns , begrabe deinen Todten in un⸗

fern ehrlichſten Graͤbern . Kein Menſch ſoll dir
unter uns wehren , daß du in ſeinem Grab nicht

begrabeſt deinen Todten .

7 . Da ſtuhnd Abraham auf/ und buͤckte ſich vor

ai een des Landes , nemlich , vor den Kindern

Deth , n :

8 . Und er redete mit ihnen , und ſprach : Gefaͤl⸗
let es euch , daß ich meinen Todten der vor mir

liegt , begrabe , ſo hoͤret mich , und bittet fuͤr mich

gegen Ephron , den Sohn Zohar
9. Daß er mir gebe ſeine zwiefache Hoͤhle, die

er hat am Ende ſeines Ackers ; er gebe mir ſie um

Geld ,
ſo viel ſie werth iſt , unter euch zum Erb⸗

Begraͤbniß.
10 . Denn Ephron wohnte unter den Kindern

Heth . Da antwortete Ephron , der Hethiter ,
dem Abraham , daß zuhörten die Kinder Heth ,
vor allen , die zu feiner Stadt Thor ausamd ein -

giengen , und ſorach : ne

II . Rein , mein Herr , ſondern hoͤre mir zu :
Ich ſchencke dir den Acker/ und die Hoͤhle darinnen

darzu , und uͤbergebe dirs vor Den Mugen der Kin -

der meines Volcks , zu begraben deinen Todten .

b Da buůckte ſich Abraham vor dem Volck des

Y
;

13 . Und redete mit Ephron , daß zuhoͤrte das
Volck des Landes , und ſprach : Willt du mir ihn

SS

laſſen , ſo bitte ich , nimm von mir das Ged fur
den Acker , das ich dir gebe , ſo will ich meinen

Todten daſelbſt edea . ` 7

j ! i Ephron antwortete Abraham , und ſprach

15 . Mein Herr , höre doch mich : Das Feldi
vier hundert b Seckel Silbers werth ; ar =
Soe mir und dir ? Begrabe nur deinen

Fap . 22 . 23 . 24 . Geneſis . Das erſte Buch Abraham .

Heth zu eigen bekommen / und den Leichnam Gara begraben , v. 5rao . H

b Sedel iftein Gewicht , an der Müng ein Ort eines Gülden : Denn

vor Zeiten man das Geld alfo wug , wie man jest mit GoM thut ,

16 . Abraham gehorchte Ephron , und wug ihm
das Geld dar , das er geſagt hatte daß zuhoͤreten
die Kinder Heth , nemlich vier hundertSeckel Sil⸗

bers , das im Kauf gaͤng und gebe war .

17 . geo ward Ephrons Acker , darinn die Ul .

awiefache Höhle ift , gegen Mamre Zt
uͤber, Abraham zum eigen Guth beſtaͤtiget, mit

e
der Hoͤhle darinnen , und mit allen Båumen auf
dem Acker umher ,

18 . Daß die Kinder Heth zuſahen , und alle /
die zu ſeiner Stadt Thor aus⸗und eingiengen .

19 . Darnach begrub Abraham Sara ſein . En

Weib , in der Höhle des Ackers, die zwiefach iſt , geSu⸗
gen Mamre úber , das ift Hebron im Kand Canaan , peg

Vermahnung : Daß man die Todten ehrlich zur Erden beſtattenſben .

ſoll , v. 1 Nutz.

20 . Alſo ward beſtätiget der Acker , und die
oͤhle darinnen , Abraham zum Erb⸗BegraͤbnißDA

von den Kindern Heth .

Das vier und zwanzigſte Capitel
Hat fuͤnf Theil . T. Von der Abſendung des Knechts Abrahams ,

v. 3514 . II . Wie Rebecca durch ſonderbare Schickung GoOttes , dem

Knecht begegnet / und wie er ins Haus ihres Vatters eingeführet wor⸗

den , v. 15⸗32 . III . Von der Werbung des Knechts an die Eltern und

Bruder Rebecca , v. 34⸗49 . IV . Von der Verheiſſung und Zuſage ,
b. 50 . 51 . V. Von der gluͤcklichen Wiederkunft und Vollziehung der

Ehe , zwiſchen Iſaac und Rebecca , v. 61⸗67 .

Braham war alt md mohl betagt , und deri i

HERg hatte ihngeſeegnet allenthalben , ham⸗
N2 . Und ſprach zu ſeinem aͤlteſten Knechtſchike
feines Hauſes , der allen ſeinen Guͤthern vorſtuhn⸗ſele
de : Lege deine Hand unter meine Huͤfte , knecht

4 . Sondern daß du zieheſt in mein Vatterland ,
und zu meiner Freundſchaft , und nehmeſt meinem

Sohn Iſaac ein Weib .

5 . Der Knecht ſprach : Wie , wann das Weib

mir niht wollte folgen in diß Land; ſoll ich denn

deinen Sohn wieder bringen in jenes Land , dar⸗
aus du

geavgen
biſt ?

a
6 . Abraham ſprach zu ihm : Da huͤte dich fúr ,

daß du meinen Sohn nicht wieder dahin bringeſt .
7 . Der HERR , der GOTT des HimmelsSuge

helfen

hat , und von meiner Heimat , der mir geredt hat , ſſiften

Land will ich deinem Saamen geben : Der wirde

Sohn daſelbſt ein Weib nehmeſt , C. 26r h

=
8 . So aber das Weib dir nicht folgen will , ſo ho

biſt du dieſes Eydes quit ; allein bringe meinen

Sohn nicht wieder dorthin .
9. Da legte der Knecht ſeine Hand unter die

Huͤfte Abrahams , ſeines Herrn , und ſchwuhr
ihm ſolches .

Vermahnung : Daß man in Ehe⸗Stiftungen bedaͤchtlich handeln Nutz
und vor allen Dingen auf Gottesfurcht und Tugend ſehen , hingegenfuͤr
Falſchglaubigen ſich huͤten ſoll , V. 129 ,

pan F n

10 . Alſo nahm der Knecht zehen Kameele , von

den Kameelen ſeines Herrn , und zog hin , und

hatte mit ſich allerley Guͤther ſeines Herrn , und

machte ſich auf , und zog gen Meſopotamiam zu
der Stadt Nahor .

1I . Da ließ er die Kameel ſich lagern , auſſen vor

der Stadt , bey einem Waſſer⸗Brunnen , des A⸗

bends um die Zeit , wenn die Weiber peate
perz

aus zu gehen , und Waſſer zu ſchopffen, und ſprach :
12 , HErr , du GOtt meines Heren Abrahams , St

begegne mir heut , und thue Barmhergigfrit A neht ,

meinem Heren Abraham , orahe

13 . Siehe , hie ſteheich bey dem Waſſer⸗Brun⸗
nen , und der Leute Toͤchter in dieſer Stadt wer⸗

den heraus kommen Waſſer zu ſchoͤpfen.

der mich von meines Watters Haus genommen anh w |

und mir auch geſchwohren hat , und gefagt :
* Dig Ge |

c. 1/1 %
ſeinen Engel vor dir her ſenden , daß du meineme . 116

i

3 . Und ſchwoͤhre mir bey dem HERRN , Dem aus ,fil
GSOtt des Himmels und der Erden , daß du mei⸗ ong |

nem Sohn kein Weib nehmeſt von den Toͤchtern ſae ] “

der Cananiter , unter welchen ich wohne :



Gen . 22 . Cap. Ahraham wil feinen Sohn IſgacUpffern / wie begehrt ind hernátách dürchrinen
—. — — —

Cap . 23 . Jn by von hrnham fierzů erkaüfft⸗
Imeijfuche Hallt mitd Feu ruen

Con: aa Ma a a

$
Nen

Ahr : $o
fel bornAbrahanpigan Dinenfetten

sofiſt Züntopffer Shn nerhrennen ünd nicht n
as

z Deoh Derbend j fon eulſt⸗ ea.
g Fr ire w

r mills

Pe H on , gebinden
pag Paer fpe,e fyen Pogra

me '

Waf
Gehe von Natür AA a en A Te

fas ,
wollen iſf genüg mein A iA am ! Eim Wiber 7

i dort in Hethelt hangt! mag jit bas Opfer feiz ,
ah pit libe gliber⸗

Exiſt ünd bleibetnün
ai Heien To

Doch Desne Darafijrbt, den Leibſo etg en j
se Seele widder Derz im Himm bejfi

Éis deinen Sane aifi {is

haben





O Er E Aif Abrahams, De phl ai Elæuſar⸗ dem faar pin meib ais Der Fir $ t tér , jr
Tri nt , e se ralf OSE A a pea pper d

bej gseinen Printen ferdii
Sa mé , nech wohl volerbter Reife , gluthlich 3i i pie

Dre Töchter De
ii sn F o Erfennen Gollen hand die niemand hindern lan ,

dem LebenJauaç iſt kein⸗ Die Drait a fti Seen 2 ra — Oat ieglitht/Es mits Cleuſar Sirion rFfaena , er Brrütt Seht ,
ünd in ſehnferne CandCand thin ermen metten 3big Deaf. e pa Pi 7 Ihia a atſchilhrtDie Osh Iin allerrmehlt PorAbrahams befrisndten Sie fallt Wirin her heht,trifft Er bejm Drinnenwohl wé čr gebeten, an , Woot ſclbſtalſo ſpitt ferth F Tah .

Er wirtht Ef est mohlab, bit Frrunbe Ae meinen Da iſt gemiſ vergnüigt herl p i es - fand ,





JI .

Rebecca

Bethu⸗
els toch⸗

ter .
* Gen ,

22 , 23 .

Abra⸗

hams
knecht
dancket

Gott .

Raban

Rebecca
bruder ,

der ein Sohn der Milca war ,
bams Bruders Weib war ,
auf ihrer Achſel .

eilend ließ ſie den Krug
und gab ihmzu trincken .

Abraham .
14 . Wenn nun eine Dirne kommt , zu der i

ſpreche : Neige deinen Krug , und laß a
und ſie ſprechen wird : Trincke , ich will deine Ka -
meel auch traͤncken , daß ſie die ſey , Die dur deinem
Diener Iſaac beſchehret habeſt, und ich daran erken⸗
ne , daß du Barmhertzigkeit an meinem Herrngethan haſt .

15 . 11d ehe er ausgeredt hatte , ſiehe, da kam
heraus “ Rebecca , Bethuels Tochter ,

welche Nahors , Abra⸗
und trug einen Krug

16 . Und ſie war eine ſchoͤne Dirne von Ange⸗
ſicht , noch eine Jungfrau , und kein Mann hatte
ſie erkannt ; Die
fuͤllte den Krug

ſtieg hinab zu dem Brunnen , und
und ſtieg herauf .

17 . Da lief ihr der Knecht entgegen , und ſprach :

w mich ein wenig Waſſers aus deinem Krug trin⸗
en .

18 . Und ſie ſprach : Trincke, mein Herr ! Und
hernieder auf ihre Hand ,

19 . Und da ſie ihm zu trincken gegeben hatte ,
ſprach ſie : Ich will deinen Kameelen auch ſchoͤpfen ,
biß ſie alle getruncken .

20 . Und eilte
Traͤncke , und lief aber züm Brunnen zu ſchoͤpfen;
und ſchöͤpfte allen ſeinen Kameelen .

21 . Der Mann aber wunderte ſich ihr , und
ſchwieg ſtill , biß er erkennete, ob der HERR zu
ſeiner Reiſe Gnade gegeben haͤtte , oder nicht .

22 . Da nun die Kameele alle getruncken hatten ,
nahm er eine guͤldene a Spangen eines halben Se -
ckels ſchwehr , und zween Armringe , an ihre Haͤn⸗
de, zehen Seckel Goldes ſchwehr ,

àa Spangen ) Die guͤldene Spangen iſt geweſen ein halber Circul an
der Stirn biß zu den zweyen Ohren , darum heißts jetztOhren⸗Ringe ,
jetzt Stirn⸗Spangen , und ſiehet , als haben es Manns⸗ und Weibs⸗
Bilder getragen zum Schmuck .

wem gehoͤreſt23 . Und ſprach : Meine Tochter ,
du an ? Das ſage mir doch : Haben wir auch Raum
in Deines Vatters Haus zu herbergen ?

24 . Sie ſprach zu ihm : Ich bin Bethuels Toch⸗
ter , - Sohns Milca , den ſie dem Nahor geboh⸗
ren hat .

25 . Und ſagte weiter zu ihm : Es iſt auch viel
Stroh und Futter bey uns , und Raums gnug zu
herbergen.
26 . Da neigte ſich der Mann , und bettete den

HERRR an ,

27 . Und ſprach : Gelobet ſey der HERR , der
Gdott meines Herrn Abrahams , der ſeine Barm⸗
hertzigkeit und ſeine Wahrheit nicht verlaſſen hat an

meinem Herrn , Denn der HERR hat mich den
Weeg geführt , gu meines Heren Bruders Haus .

28 . Und die Dirne lief , und ſagte ſolches alles an

in ihrer Mutter Haus .
29 . Und Rebecca hatte einen Bruder , Der hiep

Qaban , Und Laban lief zu dem Mann , drauſſen
bey dem Brunnen .

30 . Und als er ſahe die Spangen und Arm⸗Rin⸗
ge an ſeiner Schweſter Haͤnden; und hoͤrte die

Wort Rebecca , ſeiner Schweſter , daß ſie ſprach :
Alſo hat mir der Mann geſagt ; kam er zu dem

Mann , und fiche , er tubnd ben den Kameelen am

Brunnen ,
.

31 . Und er ſprach : Komm herein , du Geſeegne⸗
ter de HERRN , marum fiche du drauſſen ? Fh
habe das Haus geraͤumt, und fuͤr die Kameel auch
Raum gemacht . oa

32 . Mfo führte er den Mann ing Haus , und

zaͤumte die Kameel ab , und gab ihnen Stroh und

Gutter , und Waſſer , zu waſchen ſeine Fuͤſſe und der

Maͤnner , die mit ihm waren , und ſatzte ihm Eſſen
vor.

33 . Er ſprach aber : Ich will nicht eſſen , biß daß

Moſe .

„ und goß den Krug aus in die

ter , des Sohns Nahor , den ihm Milca gebohren

Geneſis . Cap . 24 .

worteten : Sage her !
8 habe . Gie ant -

Lehr : Wie wunderbarlich es GOttmit deni i i
ſchicke/ und ſie im Heyrathen verſorge , v. 12⸗ a Nbaaefa ;

33
34 . EN ſprach : Ich bin Abrahams Knecht .

37. E Und der HERR hat meinen Herrnreichlich geſeegnet , und iſt groß worden , und hatihm Schaafe und Ochſen , Silber und Gold , Knech⸗te und Maͤgde, Kameel und Eſel gegeben .
36 . Dargu hat *Sara , meines Herrn Weib , ei -

nen Sohn gebohren meinem Den , in feinem Yi -

r Liy er

a grober
was er hat .

7 mein Herr hat einen Eyd von mir ge⸗

pomen , nen a meinem Sohn
n von den Toͤchtern d | -

ter , in Derer Land ich wohne ;
a

b E SenayM Vatters$, meinemGeſchlecht, daſelbſt ni

M a i TR
a

39 . Ich ſprach aber zu meinem Herrn : Wie
wenn mir das Weib nicht folgen will ? x

zu mir : Der HErr , vor dem
ſeinen Engel mit dir fenden,

40 . Da ſprach er

ich wandele , wird

Fi geben , daß du aain Weib nehmeſt von meinet Freun
und meines Vatters Haus .

ne

41 . Alsdenn ſollt du meineg

wenn du zu meiner Freundſchaft kommeſt : Geben
fie dir fie nicht , fo biſt du meines Eydes quntt .

42 . Alſo kam ich heut zum Brunnen , und
ſprach : HErr Gott meines Herrn Abrahams !
haſt du Gnade zu meiner Reis gegeben , daher ich
gereiſet bin.

43 . Siehe , ſo ſtehe ich hie bey dem Waſſerbrun⸗
nen . Wenn nun eine Jungfrau heraus kommt
zu ſchoͤpfen, und ich 4 ihr ſpreche : Gieb mir ein
wenig Waſſer zu trincken aus deinem Krug ;

44 , Und fie wid fagen : Trine Du, ich will dei-
nen Kameelen auch ſchoͤpfen, daß ſie ſey das Weib ,
das der HErr meines Herrn Sohn beſchehret hat .

47 . Ehe ich mm ſolche Wort ausgeredet hatte in

meinem Hertzen , ſiehe , da kommt Rebecca her⸗
aus mit einem Krug auf ihrer Achſel , und gehet
hinab zum Brunnen , und ſchoͤpfet. Da ſprach
ich zu ihr : Gieb mir zu trincken !

46 . Und ſie nahm eilend den Krug von ihrer
Achſel , und ſprach: Trincke , und deine Kameel
will ich auch traͤncken . Alſo tranck ich , und ſie
traͤnckte die Kameel auch .

47 . Und ich fragte ſie, und ſprach: Weß Tochter
biſt du ? Sie antwortete : Ich bin Bethuels Toch⸗

*

2

Eydes quitt fenn,

hat, Da bångte ich eine b Spangen an ihre
Stirn , und Arm⸗Ringe an ihre Haͤnde.

b Spangen ) Von dieſer guͤldenen Spangen ſtehe die Gloſſa oben

beym 22 . Vers dieſes Capitels , und c. 35 ;4. Prov , 11 ; 21 ,

48 . Und neigte mich, und bettete den HERRN
an , und lobte Den HERRN , den GOtt meineg

Herrn Abrahams , der mich den rechten Weeg ge -
fuͤhret hat , daß ich ſeinem Sohn meines Herrn
Bruders Tochters nehme.

49 . Seyd ihr nun die , ſo an meinem Herrn
Freundſchaft und Treue beweiſen wollt , ſo §ſagt
mirs : Wo nicht , ſo ſagt mirs aber , daß ich mich
wende zur Rechten oder zur Lincken .

Sagt mirs ) Er ( Abrahams Knecht , der Elieſer, ) handelt zuvor
mit Mutter und Bruder um die Braut , Daraus man fiehet, Daf heim -

liche Verloͤbniß , ohne Vorwiſſen der Eltern , nicht recht iſt .

Vermahnung : Daß die Ehe ſoll ehrlich gehalten und mit guter
Ordnung geſtiftet werden , v. 34⸗49 .

5o . Ouà antwortete Laban und Bethuel und
ſprachen : Das kommt vom HERRN /

darum koͤnnen wir nichts wider dich reden , weder

Boͤſes noch Gutes .
o

51 . Da iſt Rebecca vor dir , nimm ſie, und zeuch
hin , daß ſie deines Herrn Sohns Weib ſey , wie

der HERR geredt hat .

C s2 . DA

a

Nutz .

MI,

Ben ,

U 2y

Nutz .

IV ,
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* Gen ,
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* Gen ,

16 ; i4 .

1

Abra⸗

hams
kinder

tura .

I/32 .

———ů —

Nutz .

Nutz .

s2 . Da Diefe Wort hörte Abrahams Knecht ,

bůckte er ſich dem HERRN zur Erden :
53 . Und zog hervor ſilberne und guͤldene Klei⸗

nod und Kleider , und gab ſie Rebecca ; aber ih⸗

rem Bruder und Mutter gab er d Wuͤrtze.
d Wuͤrtze ) Koͤſtliche Fruͤchte .

54 . Da aß und tranck er , ſammt den Männern ,

die mit ihm waren , und blieb uber Nacht allda .

Des Morgens aber ſtuhnd er auf , und ſprach :

Laſſet mich ziehen gu meinem Herrn .

se . Aber ihr Bruder und Mutter ſprachen :
Laß doch die Dirne einen Tag oder zehen bey uns

bleiben , darnach ſollt du ziehen .
56 . Da ſprach er au ihnen : Haltet mich nicht

auf , denn der HERR hat Gnade zu meiner Reife

aeaeien
s lafet mich , daß ich gu meinem Herrn

ziehe .

97 . Da ſprachen ſie : Laſſet ms die e Dirne

rufen , und fragen , was ſie darzu ſagt :
e Dirne ) Dis Bräut ſoll ungezwungen zur Ehe gegeben ſeyn , von

den Eltern , darzu auch gefragt werden um ihren Willen .

58 . Und riefen der Rebecca , und ſprachen gu

ihr : Willt du mit dieſem Mann ziehen ? Sie ant⸗

wortete : Ja , ich will mit ihm .

59 . Alſo lieſſen ſie Rebecca , ihre Schweſter ,
ziehen , mit ihrer Ammen , ſammt Abrahams

[ Knecht und ſeinen Leuten .

60 . Und ſie ſeegneten Rebecca , und ſprachen zu

ihr : Du biſt unſere Schweſter , wachſe in viel
taufendmahl tauſend , und dein Saame beſitze die

Thore ſeiner Feinde .
Vermahnung : Daß wir unſerm Naͤchſten beſonders angehenden

Eheleuten , alles Gutes von GOtt wuͤnſchen ſollen , wie der Rebecca

von den Ihrigen geſchehen , v. 60 .

61 . Alfb machte ſich Rebecca auf mit ihren Dir -

nen , und feste fich auf die Kameel , und zogen dem

Mann nach . Und der Knecht nahm Rebecca an ,

und zog hin .
62 . © Enac aber fam vom

* Brunnen des Le-

a bendigen und Sehenden ; denn er

. 25/11 . wohnte im Land gegen Mittag .
63 . Und war ausgegangen zu betten auf dem

Feld um den Abend . Und hub ſeine Augen auf ,
und ſahe , daß Kameel daher kamen .

64 . Und Rebecca hub ihre Augen auf , und ſa⸗

he Iſaac , da ſtel ſie vom Kameel ;
§ 5 . Und ſprach zu dem Knecht : Wer if der

Mann , der uns entgegen Fommt auf dem Fed ?

Der Knecht ſprach : Das iſt mein Herr . Da

nahm ſie den Mantel , und verhullte ſich .
Vermaͤhnung : An die Weibs⸗Perſonen , daß ſie fich unter andern

Tugenden der Demuth und Schamhaftigkeit befleißigen ſollen , wie Re⸗
becca , v. 64 . 65 .

66 . lind der Knecht erzehlte Iſaac alle Sathe ,
die er ausgerichtet hatte .

67 . Da fuhrte ſie Iſaac in die Hutten feiner

Mutter Sara , und nahm die Rebecca und ſie

ward fein Weib , und gewann fie lieb . Mfo ward

Iſaac getroͤſtet uͤber ſeiner Mutter .

Das fuͤnf und zwanzigſte Capitel
Hat fünf Theil , I. Bon der andern Ehe Abrahams mit Ketura ,

v. 1⸗4. II . Von ſeinem Teſtament , Tod und Begraͤbniß / v. 5⸗11 .
HI . Von Iſmaels Nachkoͤmmlingen , Alter und Tod , v. 12⸗19 .
IV . Wie es mit der Geburt Eſau und Jacob hergangen , v. 20 : 26 ,

V. Wie fie mit einander erzogen worden , und Eſau ſeine Erſtgeburt
dem juͤngern Bruder verkauft , v. 27⸗34 .

nahm wieder ein Weib , die hieß
geura . | WIRY Ketura ,
Nutz. y Lehr : Daß nach Abſterben des vorigen Ehegattens , nach

verfloſſener Trauer⸗Zeit , ſich wieder zu verheyrathen , GOtt

nicht i p
i

i S2 . Die gebahr ihm Simran und Jakſan , Me⸗
dan und Midian , Jesbak und Suah .

von Ke⸗z3 . Jakſan aber zeugte Seba und Dedan . Die

sigar
Kinder aber von Dedan waren : Aſſurim , Latu⸗
ſim und gamm.

4 . Die Kinder Midian maren : Epha , Epher
Hanoch , Abida und Eldaa . Dieſe ſind alle Kin⸗
Der Der Ketura .

Cap . 24 . 25 . Genefis . Das erſte Buch Abraham .
wn

s . 41ND Abrabam gab al fein Guth dem, I

u Iſaac .
6 . Aber den Kindern , die er von den Kebs⸗

Weibern hatte , gab er Geſchencke, und ließſie von

ſeinem Sohn Iſaac ziehen , weil er noch lebte , ge⸗

gen dem Aufgang in das Morgenland .
7 . Das iſt aber Abrahams Miter , Das er gelebt Lora

hat , Hundert und fünf und ficbengig Jabr . e
g. 1nd nahm ab , und fiarb in einem ruhigeniiabe

Aiter , da er alt und Lebens ſatt war , und ward

zu ſeinem Volck geſammlet .

7 Daß auf ein gottſeliges Leben ein ſanfter und ſeliger Tod er⸗ Gug ,

folge , v. 7. 8.

9 . Und es begruben ihn ſeine Soͤhne , Iſaac
und Iſmael , in Der zwiefachen Hoͤhle, auf dem

Acker Ephron , des Sohns Zoar , des Hethiters ,
die da liegt gegen Mamre ,

10 . In dem Feld , das Abraham von den Kin - Be,
dern Heth gekauft hatte , da iſt Abraham begra⸗ß⸗
ben mit Sara ſeinem Weib .

11 . Und nach dem Tod Abrahams ſeegnete
GOtt Iſaac , ſeinen Sohn ; und er wohnte bey
dem Brunnen des Lebendigen und Sehenden . Gn.

12 , GNF ift das Geſchlecht Iſtnaels / Abra⸗ kl .

Dchams Sohn , den ihm Hagar gebahr,/Dasge
die Magd Sara , aus Egypten . ;

pn
13 . Und diß find Die Namen der Kinder Ffinads .

eds , Davon ihre Gefchlechte genennet find : Der D
erſtgebohrne Sohn Iſmaels , Nebajoth , Kedar ,
Adbeel , Mibſam

14 . Miſma , Duma , Maſa ,
15 . Hadar , Thema , Jetur , Naphis und

Kedma .
paw

16 . Dif find die Kinder Iſmaels mit ihren Na⸗

men , in ihren Höfen und Staͤdten , zwoͤlf Fuͤrſten

uͤber ihre Leute .
137 . Und das iſt dag Miter Iſimaels , hundert Iſmach
und ſieben und dreyßig Jahr , und nahm ab , undſez.
ſtarb , und ward geſammlet zu ſeinem Volck . fiabe,

18 . Und ſie wöͤhnten von Hevila an , big gen

Sur gegen Egypten , wenn man gen Aſſyria ge⸗

het . a Er fiel aber vor allen ſeinen Bruͤdern .
àa Er fiel ) Mancherley Deutung kan hier ſeyn . Meine iſt dieſe , daß

Iſmael ein herrlicher Mann geweſen ſey , daß zu ſeinem Ende kommen

ſind alle ſeine Bruͤder und Freunde und iſt vor denſelben ehrlich und

loͤblich geſtorben .
Troſt : Daß GoOtt um frommer Eltern willen auch den Kindern Gu⸗Uutz .

tes thue , wie Iſaac und Iſmael , den Soͤhnen Abrahams , widerfah⸗

ren , v. 11⸗18 .

19 . Oßß iſt das Geſchlecht Iſaacs Abra⸗ IV.

hams Sohn . Abraham zeugte Iſaac . ſchlecht

20 . Iſaac aber war vierzig Jahr alt , Da er Re⸗ Iſaa
becca gum Weib nahm , die Tochter Bethuels / , e
des Syrers von Meſopotamia , Labans , des Sy⸗
rers Schweſter .

21 , Iſaac aber bat den HErrn fuͤr ſein Weib ,

denn fie war unfruchtbar . Und der HErr ließ ſich
erbitten , und Rebecca , ſein Weib , ward ſchwan⸗

ger .8
Lehr : Daß Kinder eine Gabe Gottes ſeyen / bey dem eg allein fte) CUB

het , im Eheſtand fruchtbar oder unfruchtbar zu ſeyn , v. 20 . 21 .

22 . Und die Kinder ſtieſſen ſich mit einander in

ihrem Leib . Da ſprach ſie : Da mirs alſo ſollte

gehen, warum bin ich ſchwanger worden ? Und ſie

gieng hin , Den HERRN zu fragen .

23 . Und der HERR ſprach zu ihr : Zwey
Volck ſind in deinem Leib , und zweyerley Leute
werden ſich ſcheiden aus deinem Leibe ; und ein

Volck wird dem andern überlegen fyn , Und ON

Groͤſſere wird dem Kleinern dienen . Ba
24 . Damm die Zeit kam , daß ſie gebaͤhren ſolllon

te , ſiehe , da waren Zwillinge in ihrem Leib . pe

25 . Der erſte , Der heraus kam , war roͤthlich

gani rauch , wie ein Fell ; mò fie nennten ihn Eſau . Eo
26 . Zu hand

* darnach fam heraus fein Brudeta s.

der hielte mit ſeiner Hand die Verſen des Efan Mih
und hieſſen ihn Jacob . Sechzig Jahr alt Mary acot.
Iſaac , da ſie gebohren wurden . a

Das ge⸗

27 , Iind
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Eſau
verkau⸗

fet ſeine

erſtege⸗
burt .

* Gen ,

271 36 .

Ebr . 127
16 .

Nutz .

E

Theu⸗

zeiten .

* Gen

12 / 7.
c. 13/15 .
C. 15,18 .
LandCa⸗
naan J⸗
faac ver -

heiſſen.
Chriſtus
Iſaac
verheiſ⸗
fen ,
* Gen ,

I2 ; 3.
E T8 I8 .

Nutz .

II .

* Gen ,

12 , 13 ,
C. 20 ; 2,

12 , 13 .

rung zu
Iſagcs

Iſaac .
27. ype da nun die Knaben grof wurden ,

ward Eſau ein Jaͤger und ein Acker⸗
mann ; Jacob aber ein frommer Mann , und blieb
in den Hütten .

28 . Und Iſaac hatte Eſau lieb , und aß gern von

ſeinem Weidwerck ; Rebecca aber hatte Jacob lieb .

29 . Und Jacob kochte ein Gericht . Da kam
Efau vornt Feld, und mar mùd ,

30 . Und ſprach zu Jacob : Laß mich koſten das
rothe Gericht , denn ich bin můd . Daher heiſſet
et b Eom ,

b Edom heiſſet roͤthlich.

31 . Aber Jacob ſprach : Verkaufe mir heut dei⸗
ne Erſtegeburt .

32 . Eſau antworte : Siehe , ich muß doch ſter⸗
ben , was ſoll mir denn die Erſtegeburt ?

33 . Jacob ſprach : So ſchwoͤhre mir heut . Und
er ſchwuhr ihm . Und verkaufte alſo Jacob ſeine
Erſtegeburt .

34 . Da gab ihm Jacob Brod , und das Linſen⸗
Gericht , und er aß und tranck , und ſtuhnd auf ,
und gieng davon . Alſo verachtete Eſau ſeine Er⸗

ſtegeburt .
Warnung : Fuͤr Sicherheit und der Welt⸗Sucht , da man das Ir⸗

diſche dem Himmliſchen vorzeucht , wie Eſau das Linſen⸗Gericht dem
Recht der Erſtengeburt vorgezogen , v. 2934 .

Das ſechs und zwanzigſte Capitel
Handelt von ſechs Stuͤcken . I . Von der Wanderſchaft Iſaacs na⸗

cher Gerar , und wie ihm daſelbſt die Verheiſſung von dem Weibes⸗Saa⸗
men , dem Meßia , aufs neue getban worden , v. 1⸗5. I . Bon der

Furcht Iſaacs , wenn er vorgegeben , als ob Rebecca ſeine Schweſter
waͤre, v. 6⸗11 . II . Von Iſaacs geſeegnetem Feld⸗Bau , und der
hieraus entſtandenen Feindſchaft und Neid der Philiſter , v. 12⸗16 .
IV . Von der Veraͤnderung ſeiner Wohnung , und wie die Hirten von
Gerar , und feine Knechte über den Brunn ſich gezancket , v. 17⸗22 .
V. Von ſeinem Fortzug gen Ber Saba, da er den Gottesdienſt angerich⸗
tet , und den Bund mit Abimelech verneuert , v. 23⸗33 . VI . Was
Eſau fuͤr Weiber genommen , v. 34 . 35 .

— F

( s8 tam aber eine Theurung ins Land uͤber

a Dic vorige , fo gu Abrahams Zeiten mwar ,
Und Iſaac zog zu Abimelech , der Phili⸗

ſter Koͤnig, gen Gerar .
2 . Da erſchien ihm der HERR , und ſprach :

Zeuch nicht hinab in Egypten , ſondern bleib in

dem Land , das ich dir ſage .
3 . Sey ein Fremdling in dieſem Land , und ich

will mit dir ſeyn , und dich ſeegnen: Denn dir

und deinem Saamen will ich alle dieſe Laͤnder ge⸗
ben , und will meinen Eyd beſtaͤtigen, den ich dei⸗

nem Vatter Abraham geſchwohren habe .
4 . Und will deinen Saamen mehren , wie die

Sterne am Himmel . Und will deinem Saamen
alle dieſe ånder geben, Und

' durch deinen

Saamen ſollen alle Doler auf Eroen ge -
ſeegnet werden .

Lehr : Daß wir eben die Lehre haben , welche die Vaͤtter im Alten
Teſtament gehabt , nemlich vom verheiſſenen , und hernach in der Fuͤlle
der Zeit geſendeten Meßia , v. 4.

5 . Darum , daß Abraham meiner Stimme ge⸗

horſam geweſen iſt , und hat gehalten meine Rech⸗
te , meine Gebott , meine Weiſe , und meine Geſaͤtze .

6. Jj wohnte Iſaac zu Gerar .
Und wenn die Leute am ſelben Ort frag⸗

ten von ſeinem Weib , ſo ſprach er : Sie iſt meine
Schweſter . Denn erfurchte ſich zu ſagen : Sie iſt
mein Weib : Sie moͤchten mich erwurgen um Re⸗

becca millen : denn ſie war ſchoͤn von Angeſicht .
8 . Als er nun eine Zeitlang da war , ſahe Abi⸗

melech , der Philiſter Koͤnig , durchs Fenſter ,
und ward gewahr , daß Iſaac ſchertzte mit ſeinem
Weib Rebecca .

Siehe , es iſt dein Weib . Wie haſt du denn ge⸗

ſagt : Sie iſt meine Schweſter ? Iſaac antwortete
ihm : Ich gedachte , ich mochte vielleicht ſterben
muͤſſen um ihrentwillen .

ro , Abimelech prah : Warum Haft du denn

uns das gethan ? Es waͤre leicht geſchehen , daß

jemand vom Volck ſich zu deinem Weib geleget

Moſe .

9 . Da rief Abimelech dem Iſaac , und ſprach : g

Geneſis . Cap , 27 . 26 .

haͤtte, und hattet alfo eine Sh 3
aez

bracht.
ſo eineSchuld auf uns ge⸗

1I . Da gebott Abimelech allem Volck und
ſprach : Wer dieſen Mann oder

ſei iban

der ſoll des Todes ſterben .
PeR a neatiet

Vermahnung : Daß mannicht ohne Urſach fich vor ande fioder boſen Argwohn ſchoͤpfen, ſondern aus Li
100

imani boned Pi a a
f us Liebe das Beſte von jeder⸗

12 . t Nd Iſaac ſäete in dem Land , und kriegte
deſſelben Jahrs hundertfaͤltig; d

TE i ( SHISA PENN AN

13 . UND er ward ein groſſer Mann , gieng und
nahm zu / biß er faſt groß ward⸗

e

: em e pe : l rs und
und ein groß Geſind .

neideten in Philfter. Selin. Darum

Warnung : Fuͤr Mißgunſt gegen
i i

Poe 1g
ögunſt gegen dem Naͤchſten , wenn ihn GOtt

Is . Und verſtopften alle Brunnen , die feines
Vatters Knechte gegraben hatten , zur Zeit Sa
hams , feines Vatters , und fuͤllten ſie mit Erden

16 . Daf auch Abimelech zu ihm forach Zeuch
von uns , denn du biſt uns zu maͤchtig worden .

17 . Anul zog Iſaac von dannen , und ſchlu
ſein Gezelt auf im Grund Gerar , un

wohnte allda ,
18 . Und ließ Die Waſſer⸗Brunnen wieder auf⸗

graben , Die fie gu Abrahams Zeiten , feines Batters
gegraben hatten , welche die Philiſter verſtopfet hat⸗
ten / nach Abrahams Tod , und nennte ſie mit den⸗
ſelben Namen , da ſie ſein Batter mit genannt hatte ,

19 . Auch gruben Iſaacs Knechte im Grund ,

aa daſelbſt einen Brunnen lebendiges
aſſers .

20 . Aber die Hirten von Gerar zanckten mit den
Hirten Iſaacs , und ſprachen : Das Waſſer iſt un⸗

er . Da hieß er den Brunnen àEſeck , darum ,
Daf fie thm Da unrecht gethan Hatten .

à Eſeck ) Heißt Unrecht, wann man jemand Gewalt und Unrecht thut .

21 . Da gruben ſie einen andern Brunnen , da

zanckten ſie auch uͤber, darum hieß er ihn b Sitna .
b Sitna ) Heißt Widerſtand , daher der Teufel Satan heiſſet , ein

Widerwaͤrtiger .

22 . Da machte er ſich von dannen , und grub
einen andern Brunnen , da zanckten ſie ſich nicht
úber , darum hief er ihn c Rehoboth , und forach :
Run hat uns der HERR Raum gemacht , md

uns wachſen laſſen im Land .
c Rehoboth ) Heift Raum , oder Breite , dag nicht engeift,
Vermahnung : Um Vermeidung der Feindſchaft , von ſeinen Rech⸗

ten gern zu weithin , Denn GOTT folches mit ſeinem Seegen reichlich

erſetzet , v. 22 .

23. ginh zog er von dannen gen Ber⸗
~

Saba ,

24 . Und der HERg erſchien ihm in derſelben
Nacht , und ſprach : Ich bin deines Vatters Abra⸗
hams Gott : Fuͤrchte dich nicht : Denn ich bin mit

dir , und will dich ſeegnen , und deinen Saamen
mehren , um meines Knechts Abrahams willen .

25 . Da bauete er einen Altar daſelbſt , und pre⸗

digte von dem Namen des HERRN , md richte -
te daſelbſt ſeine Huͤtten auf , und ſeine Knechte
gruben daſelbſt einen Brunnen .

19

Nutz .

III .

Nutz .

IV .

Nutz .

26 . Und Abimelech gieng zu ihm von Gerar, ” Gen .

und Ahuſath , ſein Freund , und Phichol , ſein

Feld⸗Hauptmann.
27 . Aber Iſaac ſprach zu ihnen : Warum kommt

ihr zu mir ? Haſſet ihr mich doch , und habt mich
von euch getrieben .

28 . Sie ſprachen : Wir ſehen mit ſehenden Au -

en , daf der HERR mit Dir ift , darum fprachen
wir : Es ſoll ein Eyd zwiſchen uns und dir fen ,
und wollen einen Bund mit dir madhen ,

29 . Daß du uns keinen Schaden thuſt , gleich
wie wir dich nicht angetaſtet haben , und wie wir
dir nichts denn alles Gutes gethan haben , und dich
mit Frieden ziehen laſſen . Du aber biſt nun der

21 / 22e

Bund

SeIſaac
und Abis

melech .

Geſeegnete des HERRN .
C 2a 30 . Da
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30 . Da machte er ihnen ein Mahl , und ſie aſ⸗

ſen und truncken .
31 . Und des Morgens fruͤh ſtuhnden ſie auf ,

und ſchwuhr einer Dem andern ; und Iſaac ließ ſie ge⸗

hen , unb fie zogen von ihm mit Frieden .
Vermahnung : Daß man auch den Feinden und Mißguͤnſtigen mit

Beſcheidenheit begegnen , und ſie zwar ihres Unrechts erinnern , aber

doch auch riede mit ihnen halten folle , V. 26 - 3 Ta
32 . Deſſelben Tages kamen Iſaacs Knechte ,

und ſagten ihm an von dem Brunnen , den fie ge -

graben hatten , und ſprachen zu ihm : Wir haben

Waſſer funden .

Stadt d BerSaba, biß auf den heutigen Tag .
d Saba ) Heiſſet ein Eyd oder Schwuhr oder die Fuͤlle. Ber aber

a

ENSI Efau vierzig Fabr alt mar , nahm er
34. $

g7 : J ; /D
zum Weib Judith , die Tochter Beri ,

des Hethiters / und Baſmath , die Tochter Elon , des

Hethiters .
zs . Die machten bende Iſaac und Rebecca eitel

Hertzenleyd.
Vermahnung : Daß man nicht wider der Eltern Willen in die Eh

ſich einlaſſen ſoll , weil dadurch den Eltern groß Hertzenleyd gemacht und

GOtt erzuͤrnet wird , v. 34 . 35 .

Das ſieben und zwanzigſte Capitel
Hat fünf Theil . I . Sft die Gelegenheit , welche Iſaac zu dem See⸗

gen uͤber Eſau nehmen wollte , wenn er ihm befahl , ein ſonderbares Eſ

ſen zu kochen , v. 1⸗5. IL Derwidrige Rath Rebecca⸗ wie ſie denſelbe

ihrem Sohn Jacob geoffenbaret , v. 6⸗17 . III . Das Geſprach Iſaacẽ
mit Jacob und der Seegen , v. 18⸗29 . IV . Die Strittigkeit , ſo ſick

nachinahls zwiſchen Eſau und ſeinem Batter erhoben , weil der Seegen

hinweg genommen war , v. 30⸗40. V. Das boͤſe Beginnen Eſaus da

er gedacht feinen Bruder zu tödten , und wie Jacob gerathen worden ,

zu weichen , v. 41⸗46 .

d es begab ſich , da Iſaac war alt worden ,

daß ſeine Augen dunckelworden zu ſehen ,

rief er Eſau , ſeinem groͤſſern Sohn , und
ſprach zu ihm : Mein Sohn ! Er aber antwortete

Hm E a

2. Und er ſprach : Siehe , ich bin alt worden , und

weiß nicht , wenn ich ſterben ſoll .
i

3 . o nimm nun Deinen Zeug , Köcher und Bo-

pn
und gehe aufs Feld , und fahe mir ein Wild⸗

råt .

4 . Und mache mir ein Eſſen, wie ichs gern habe,
und bringe mirs herein , daß ich eſſe , daß dich mei -

ne Seele ſeegne , ehe ich ſterbe .
Vermahnung : Daß ſich ein jeder Menſch ( beſonders alte Leute )

zum letzten Stündlein bereiten , und ſeine Hinterlaſſene ſeegnen , das iſt,
der Gnade GOttes anbefehlen ſoll , v. 2. 3. 4.

5 . Rebecca aber hoͤrte ſolche Wort , die Iſaac zu

feinem Sohn Eſau ſagte . Und Eſau gieng hin aufs
Feld , daß er ein Wildͤbraͤt jagte , und heimbraͤchte .

6 . Dyꝛl ſprach Rebecca zu Jacob, ihrem Sohn :
Siehe , ich hab gehoͤrt deinen Vatter

reden mit Eſau , deinem Bruder , und ſagen :
7 . Bringe mir ein Wildbraͤt , und mache mir

Eſſen , daß ich eſſe, und dich ſeegne vor dem HErrn ,
ehe ich ſterbe .

8 . So hoͤre nun , mein Sohn ! meine Stim⸗

me , was ich dich heiſſe .
9 . Gehe hinzu der Heerd , und hole mir zwey

gute Böcklein , daß ich deinem Vatter ein Eſſen da⸗

von mache , wie ers gern hat .
10 . Das ſollt du deinem Vatter hinein tragen ,

daß er eſſe , auf daß er dich ſeegne vor ſeinem Tod .

II . Jacob aber ſprach zu ſeiner Mutter Rebecca :
Siehe , mein Bruder ! Eſau iſt rauch , und ich glatt .

12 . S0 möchte vielleicht mein Batter mich be -

greifen , und wirde vor ihm geachtet , alg ich ihn
betriegen wollte , und braͤchte uͤber mich einen

Fluch , und nicht einen Seegen .
13 . Da ſprach ſeine Mutter zu ihm : Der Fluch

ſey auf mir , mein Sohn ; gehorche nur meiner
Stimme , gehe, und hole mir .

14 . Da gieng er hin , und holte , und brachts
ſeiner Mutter . Da machte ſeine Mutter ein Eſſen ,

Cap . 26 . 27 . Geneſis . Das erſte Buch Iſaac .

3 . Und er nannte ihn ? Saba; daher heiſſet dieH

wie ſein Vatter gern hatte .

is . Und nahm Eſaus , ihres groͤſſern Sohns ,
koͤſtliche Kleider , Die fie ben fich im Haus patte ,
und zog fie Jacob an , ihrem kleinern Sohn ;

16 . Aber die Fell von den Böoͤcklein thaͤt ſie ihm
um ſeine Haͤnde, und wo er glatt war am Hals .

17 . Und gab alfo dag Effen mit Brod , wie fie
es gemacht hatte , in Jacobs Hand , ihres Sohns .

Sebr : Daf es GOTT mit feinen Glaubigen in zeitlichen Dingen Nutz .
bitzweilen weit anders ſchicke , als ſie gedencken , darum ſie es ihm alles

anheim zu ſtellen , v. 6⸗17 .

18 . 11Nd er gieng hinein zu feinem Batter md) m.

ſprach : Mein Vatter ! Er antwortete :

Hie binih . Wer bit du , mein Sohn ?
19 . Jacob ſprach zu ſeinem Vatter : Ich bin E⸗

ſau dein erſtgebohrner Sohn ; ich habe gethan , wie
du mir geſagt haſt . Stehe auf , ſetze dich, und if

von meinem Wildbraͤt , auf daß mich deine Seele

ſeegne .
20 . Iſaac aber ſprach zu ſeinem Sohn : Mein

Sohn ! Wie haft du fo bald funden ? Er antworte⸗
te : Der HERR dein GOTT befchehrte miró .

21 . Da ſprach Iſaac zu Jacob : Tritt herzu ,
mein Sohn ! daß ich dich begreife , ob du ſeyeſt
mein Sohn Eſau oder nicht .

22 . Alſo trat Jacob zu ſeinem Vatter Iſaac , und

da er ihn begrifen hatte , ſprach er : Die Stimm ifi

Jacobs Stimm aber die Haͤnde ſind Eſaus Haͤnde.
23 . Und er kannte ihn nicht : denn ſeine Haͤnde

waren rauch , wie Eſau , ſeines Bruders Haͤnde,
und ſeegnete ihn .

24 . Und er ſprach zu ihm : Biſt du mein Sohn
Eſau ? Er antwortete : Ja , ich bins .

25 . Da ſprach er : So bringe mirt Her , mein

Sohn zu eſſen von deinem Wildbraͤt , daß dich mei -

ne Seele ſeegne. Da brachte ers ihm , und er aß ;
und trug ihm auch Wein hinein , und er tranck .

26 . Und Iſaac ſein Vatter , ſprach zu ihm :
Komm her , und kuͤſſe mich , mein Sohn !

27 . Er trat hinzu , und kuͤßte ihn . Da roch er y
den Geruch feiner Kleider , und ſeegnete ihn , und an
ſprach : Siehe , der Geruch meineg Sohn ift wie mneſaus

ein Geruch des Feldes , dag der HErr gefeegnet hat , fatt

28 . Gbott gebe dir vom Thau des Himmel, ” Sirs

und von der Fettigkeit der Erden , und Korn , und cbr. un

Weins die Fuͤlle . po .

29 . Voͤlcker muͤſſen dir dienen , und Leute muf -
ſen dir zu Fuſſe fallen . Sey ein Herr uͤber deine

Bruͤder , und deiner Mutter Kinder muͤſſen dir zu

Fuſſe fallen . Verflucht ſey , wer dir fluchet : Ge⸗

ſeegnet ſey , mwer dich ſeegnet .
CLehr : Von der Wahrheit des Goͤttlichen Worts , alſo , daf die Er - yug ,

füllung endlich durch wunderbare Mittel geſchehen muß , wie an Jacob

vegen des Rechts der Erſtengeburt ( das ihm von GOtt verſprochen ward

daß der Aeltere dem Juͤngern dienen ſollte , c. 25 , 23 . ) zu fehen , V. 23 : 29 .

30. 9 Qé mm Sfaac vollendet Hatte den Seegen ) T

uͤber Jacob , und Jacob kaum hinaus

gegangen war von ſeinem Vatter Iſaac , da kam

Eſau , ſein Bruder , von ſeiner Jagd ;
31 . Und machte auch ein Eſſen , und trugs hin⸗

ein zu ſeinem Vatter , und ſprach zu ihm : Stehe

auf , mein Batter ! und if von dem Wildbraͤtdei⸗

nes Sohns , daß mich deine Seele ſeegne . | ]

32 . Da antwortete ihm Iſaac , ſein Vatter :
|

Wer biſt du ? Er ſprach : Ich bin Eſau , dein erſt⸗

gebohrner Sohn .
33 . Da entſatzte ſich Iſaac uͤber die Maſſe ſehr,

und ſprach : Wer ? Wo iſt denn der Jaͤger, der

mir bracht hat , und ich habe von allem geſſen , ehe

du kameſt , und hab ihn geſeegnet ? Er wird auch

wohl geſeegnet bleiben .

34 . Als Eſau dieſe Rede ſeines Vatters hoͤrte ,
ſchrieer laut , md mar úber Die Maſſe ſehr betrubt,
und ſprach zu ſeinem Vatter : Seegne

* mich aud , i
mein Batter !

35 . Er aber ſprach : Dein Bruder iſt kommen

mit Liſt , und hat deinen Seegen hinweg .
36 . Da ſprach er : Er heißt wohl Jacob , denn er .

potAA |
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Gen .
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Zm jabri eS
der welt

Jk

Iſaac .

hat mich nun zweymahl a untertretten . Meine
Erſtegeburt hat er dahin , und ſiehe , nun nimmt

er auch meinen Seegen . Und ſprach : Haſt du
mir denn keinen Seegen vorbehalten ?

a Untertretten ) Ekeb heißt ein Fußſol , daher kommt Jakob oder Ja⸗
cob, ein Untertretter , oder der mit Fuͤſſen tritt . Und bedeutet alle Glau -

bigen, die durch das Evangelium die Welt , das Fleiſch und den Teufel
mit Sünden und Tod unter fich tretten Durch Chriſtum .

37 . Iſaac antwortete , und ſprach zu ihm : Ich
hab ihn zum Herrn uͤber dich geſetzt , und alle ſeine

Korn und Wein hab ich ihn verſehen : Was ſoll ich
Dir nun thun , mein Sohn ?

38 . Eſau ſprach zu ſeinem Vatter : Haſt du denn
nur einen Seegen , mein Vatter ? Seegne mich auch ,
mein Vatterlund hub auf ſeine Stimm , und waͤinte .
Lehr : Von der Heuchler Buſſe , da man allein wegen des entzogenen

—. — Nutzen waͤinet, nicht aber , daß man GoOtt mit der Suͤnde be⸗

eydiget , v. 38 .

39 . Da antwortete Iſaac , ſein Vatter , und

ſprach zu ihm : Siehe da , ! du wirſt eine fette
Wohnung haben auf Erden , und vom Thau des

Himmels von oben her .
40 . Deines Schwerts wirſt du dich naͤhren,

und deinem Bruder dienen . Und es wird geſche⸗
hen , daß du auch ein Herr , und ſein Joch von dei⸗
nem Hals reiſſen wirſt .

41. y Eſau ward Jacob gram um des

Seegens willen , damit ihn ſein Vatter

geſeegnet hatte , und ſprach in feinem Sergen :
* E6

wird die Zeit bald kommen , daß mein Vatter Leyde
tragen muß ; denn ich will meinen Bruder Jacob
erwuͤrgen .

42 . Da wurden Rebecca angeſagt dieſe Wort ih⸗
res groͤſſern Sohns Eſau , und ſchickte hin , und

ließ Jacob , ihren kleinern Sohn rufen, und ſprach
zu ihm : Siehe , dein Bruder Eſau draͤuet dir , daß
er dich erwurgen will .

43 . Und nun höre meine Stimme , mein Sohn :

Mache dich auf , und fleuch zu meinem Bruder La⸗
banin Haran . i

44 . Und bleibe eine Weile bey ihm , biß ſich der

Grimm deines Bruders wende .
45 . Und bif fich fein Zorn wider dich von dir

wende , und vergeffe , wa du an ihm gethan haft ;

ſo will ich darnach ſchicken , und dich von dannen

holen laſſen . Warum ſollt ich euer beyder berau⸗

bet werden auf einen Tag ,
Vermahnung : Daß man zornigen Leuten , ſo viel als ſeyn fan , um

BerhütungUnglicÉs wilen entgehen foll big fich iHrgZorn geledt, . q41z45 .

46 . Und Rebecca ſprach zu Iſaac : Mich ver⸗

dreußt zu leben vor den Toͤchtern Heth ; wo Jacob
ein Weib nimmt von den Toͤchtern Heth , die da
ſind wie die Toͤchter dieſes Landes , was ſoll mir

das Leben .

Das acht und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . I . Die Abfertigung Jacobs in Meſovotamiam , was

ihm der Vatter befohlen , und wie er den Seegen wiederholet , V, 125 ,
I . Wie Eſau , uͤber die beyde vorigeWeiber , von den Iſmaeliten ein

Weib genommen , v. 6⸗9. III . Wie Gott dem Jacob erſchienen uͤber
einer Leiter , Da die Engel auf⸗ und abgeſtiegen , d. 10⸗15 . IV. Wie

Jacob GOttes Gut und Gnad geruͤhmt / und was er fuͤr ein Geluͤbd ge⸗

than , zur ewigen Danckbarkeit , v. 1622 .

A rief Iſaac ſeinem Sohn Jacob , und ſeeg⸗
nete ihn , und gebott ihm und ſprach zu

ihm : Nimm nicht ein Weib von den Toͤch⸗

tern Canaan ,

2 . Sondern mache dich auf , und euch in
* Me -

ſopotamiam zu Bethuel , Deiner Mutter Batter

Haus , und nimm dir ein Weib daſelbſt von den

Toͤchtern Laban , deiner Mutter Bruder .
3 . Aber der Allmaͤchtige GOtt ſeegne dich , und

mache dich fruchtbar , und mehre dich , daß du

werdeſt ein Haufen Voͤlcker .
Sebr : Dag Eltern für ihre Rinder ſorgen , und dahin bedacht ſeyn

follen , damit fie fich Chriflich und eHrlich verhenrathen MOgen , De 12 . 3 .

4 . Und gebe dir den Seegen Abrahams , dir,
und deinem Saamen mit dir , daß du beſtzeſt das

Moſe .

Bruͤder hab ich ihm zu Knechten gemacht , mit d

Genleſis . Cap. 27 . 28 ,

Land , da du ein Fremdling innen bilt, Dag
C

Abraham gegeben hat .
s . Mfo fertigte Sfaac den Jacob ab , daß er in

P gen gu e Bethuels Sohn
em Bruder Rebecca , ſei

a Dottef
x

, feiner und E⸗

6 . JASS mm Efau fahe , daß Iſaac Jacob geſee⸗
;

J
gnet hatte , und abgefeitiget inMeſopota⸗

miam , daß er daſelbſt ein Weib naͤhme, und daß, in⸗
em er ihn geſeegnet, ihm gebott , und ſprach : Du

Pea ein Weib nehmen von den Toͤchtern Ca⸗
1

7 . Und daf Jacob feinem Vatter und feiner
S

s anere myo eon zog ;
Sahe auch, daß Iſaac ſein Vatter nicht gern

fahe Die Tüter Canaan,

Weiber , Die er zuvor hatte , Mahalath , die Tochter

Nebajoth , zum Weib .
Vermahnung : Daß , wenn mans verſehen und geſůͤndiget

bey Zeiten umkehren , und ſichbeſſern ſoll , v. 8. 9.
geſuͤndiget, man

10. gerr Jacob zog aus von Ber Saba , und
A reiſte gen Haran ,

1I . Und kam an einen Ort , da blieb er uͤber
Nacht , denn die Sonne war untergangen . Und
et nahm einen Stein des Orts , und legte ihn gu

feinen
Haͤupten , und legte ſich an denſelben Ort

hlafen .

c+
den Himmel , und fiche , Die Engel GOttes ftiegen
Daran auf und nieder .

Gott , und Ffaacs GOtt ;
* da Land , Da du auf -

liegeſt , will ich dir und deinem Saamen geben .
Troſt : Daß allein um Chrifti willen , der durch die Leiter vorgebil⸗

Seel verheiſſe und erzeige, v. 12 . 13 .

14 . Und dein Saame ſoll werden, wie der)”
Staub auf Erden , und du ſollt ausgebreitet merdeni ,

tag , Lnd + durch dich und deinen a Saamen

ſollen alle Seſchlechte auf Erden geſeegnet
werden . t

a Deinen Saamen ) Hie wird dem dritten Patriarchen Chriftus ver -
heiſſen der Heyland aller Welt , und das kuͤnftige Ebangelium von Chri-
ſto in allen Landen zu predigen, durch die Engel auf der Leiter vorgebildet .

15 . Und ſiehe , ich bin * mit dir , und will
dichi ”

behuͤten, wo du hinzeuchſt ; und will dich wieder
herbringen in diß Land , denn ich will dich nicht laſ⸗
fen, Dig Daf ich thue alleg , was ich dir geredt habe .

16 . GNA nun Jacob von feinem Schlaf auf -
D wachte , ſprach er : Gewißlich iſt der

HEgR an dieſem Ort , und ich wußte es nicht .
17 . Und furchte ſich, und ſprach : Wie bheilig

iſt dieſe Staͤtte ? Hie iſt nichts anders denn GOt⸗

tes Haus , und hie iſt die Pforte des Himmels .
b Heilig ) Heilig if hie da man GOtt fürchten und ehren ſoll , als der

e
aſelbſt will gefůürchtet und geehret ſeyn . Daher auch derſelbe BergMo⸗

9000 beigt, a ift , Gottesfurcht , Ehrerbietung und Dienſt , c. 22 , 2.

Denn Gottesfurcht iſt der hoͤchſte Gottesdienſt , ꝛc. Und iſt hie angezeiget :

Wo GOttes Wort iſt , ( wie Jacob hie redet ) da iſt GOttes Haus , da

ſtehet der Himmel offen mit allen Gnaden .

18 . Und Jacob ſtuhnd des Morgens fruͤh auf ,

geleget hatte , und richtete ihn auf zu einem Maal ,
und gof Oel oben darauf , a

19 , Und b H Staͤtte BethEl ; vorhin Hief

onfi die Stadt Lus .
;; ah Und Jacob thaͤt ein Geluͤbd , und ſprach:

So Gott wird mit mir ſeyn , und mich behu -

ten auf dem Weeg , den ich reife , uno Broo

zu mor a i - En SUSE !21 . Und mich mit Frieden wieder ŽRK

det , GOtt der HErr uns gnådig fey , und allerley Gutes an Leib und T h

p

fen.

2I

II .

9 . Gieng er hin zu Iſmael , und nahm uͤber die e
Iſmaels , des Sohns Abrahams , die Schweſter a

* Gen .

25/öIz .
C 363 .

Nutz .
III .

12 . Und ihm traͤumete, und ſiehe , eine Leiter· Gen.
ſtuhnd auf Erden , die ruͤhrte mit der Spigen anl ? 5/J .

48 , 3.
Joh . r ,

i$ io

13 . UND Der H Err fiuhnd oben drauf , und fprach: | Lana :

Ich bin der HERR , Abrahams deines Vatters naan
Jacob

erheiſ⸗
ſen .
* Gen .

4 .

Deut .

2,/ 20 .

gegen dem Abend , Morgen , Mitternacht und Mit⸗ Cbriſus
Jacob

erheiſ⸗

Gen .

2 3+
t . 26 ; 4.

Jeſ . 43/
- 2

TV.

und nahm *Den Stein , den er zu ſeinen Haͤupten
I +

C. 35/14 .

BethEl /
ſo ſonſt
Lus ge⸗
heiſſen .

meinem pere e fo ſoll der

c mein ſeyn .

G TRA À L daf er vorhin nichtfein GOtt gewefen,

C3
on |



Nutz .

Genelis .

noei ergelobeteinenGottesdienſt aufzurichten , da man predigen un

setten foll , dazu will er den Zehenden geben den Predigern , wie Abra⸗

ham dem Melchiſedech den Zehenden gab .

22 . Uind dieſer Stein , den ich aufgerichtet habe

zu einem Maal , ſoll ein GoOttes⸗Haus werden;
und alleg , was du mir giebeſt , deß will ich dir den

Zehenden geben .
Vermahnung : Daß wir G0TT dem HERRN für feine groffe

Woplthaten herglich danen , und ſolches mit der Thatſelbſt , und ei⸗

nem gottfeligen Leben bezeugen follen , 9. 18 : 22 .

Das neun und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . I. Die Gelegenheit , wie Jacob dem Laban befannt ,

und in ſein Haus aufgenommen worden , v. T714 , II. Das Geding

zwiſchen Laban und Jacob , wegen Rahels , Labang Tochter, V. 15720 .

II . Wie es mit der Hochzeit nachmahls beſchaffen geweſen ,und wie dem

Jacob beyde Toͤchter gegeben worden , V. 21 : 30 , 1V. Wie ihm vier Soͤh⸗

ne, Ruben , Simeon , Levi und Juda von Lea gebohren worden / . 3 1⸗35 .

2 hub Jacob ſeine Fuͤſſe auf , und gieng in

° A ) Das Qand , Das gegen Morgen liegt .
S 2 , Und fabe fich um , und fiche , Da war

ein Brunn auf dem Feld ; und fiche , Dren Heerde

Schaafe lagen dabey : Denn von dem Brunnen
pflegten ſie die Heerde zu traͤncken⸗ und lag ein

groſſer Stein vor dem Loch des Brunnens .

3 . Und ſie pflegten die Heerden alle daſelbſt zu

verſammlen , und den Stein von dem Brunnen⸗
Loch zu waͤltzen, und die Schaafe zu traͤncken ,
und thaͤten alsdann den Stein wieder vor das

SoH ; an fine Statte . ! l

4 . Und Jacob ſprach zu ihnen : Lieben Bru -
der ! Wo d ihr Her ? Sie antworteten : Wir

find von Haran , ,

s . Cr fprach auinen : Kennet ihr auch Qaban ,

den Sohn Nahor ? Sie antworteten : Wir ken⸗

nen ihn wohl .
6 . Er ſprach : Gehet es ihm auch wohl ? Sie

antworteten : Es gehet ihm wohl ; und ſiehe , da

kommet ſeine Tochter Rahel mit den Schaafen .

7 . Er ſprach : Es iſt noch hoch Tag , und iſt

Cap . 28 . 29 . 30 .
Das erſte Buch

19 . Laban antwortete : Es iſt beſſer , ich
gebe

dir ſie , denn einem andern ; bleibe pe mir,
g

20 . Alſo diente Jacob um Rahel ſieben Jahr ,Im ſahr

und dauchten ihm , als waͤrens einzele Tage , w?
lich hatte er fie.

Lehr : Daß rechtſchaffeneLiebe, unter Vertrauten oder Ehe⸗ eb

alle Muͤhe undArbeit leicht mache , v. 18⸗20 .
Hesbeelbemelnke

21. uo Jacob ſprach zu Laban : Gieb mir

Da
Wei

daß ich beyliege .
22 , Da lud Laban alle Leut des Orts , und

machte ein Hochzeit⸗Mahl .
23 . Des Abends aber nahm er feine TochterQea La Je

und brachte ſie zu ihm hinein . Und er lag bey ihr . weh

24 . Und Laban gab ſeiner Tochter Lea , feine
Magd , Silpa , zur Magd .

25 . Des Morgens aber ,
Und er forach zu Laban : Warum haſt du mir das

gethan ? Hab ich dir nicht um Rahel gedienet !
Warum haſt du mich denn betrogen ?

Warnung : FürFalſchheitund Betrügereh , bevorab in Ehe⸗Ver⸗

buͤndniß⸗Sachen , daraus groſſes Unheyl entſtehet , v. 2325 .

26 . Laban antwortete : Esiſt nicht Sitte in un⸗

ſerm Land , daß man die Jungſte ausgebe vor der

Aelteſten.
27 . Halte mit dieſer die Wochen aus , ſo will ich

dir dieſe auch geben , um den Dienſt , den du bey
mir noch andere ſieben Jahr dienen ſollt .

28 . Jacob thaͤt alſo , und hielt die Fochen aus , Raed,

g ihm Laban Rahel , feine Tochter , zum daib .

29 , Und gab feiner Tochter Rahel , feine Magd ,

Bilha , zur Magd .
30 . Alſo lag er auch Bey mit Rahel ,

Rahel lieber denn Lea / und dienete bey ihm fuͤrter
die andern ſieben Jahr .

31. GNA aber der HERR fahe , dag Lea und N :

Jacob .

er welt

2193 .
vor Chr.

1778 .

b ſprac
Nutz.

nun mein Weib , denn die Zeit iſt hie ,
.

cobs

Silpa ,

fiche , da toar es Lea . ma,

Nutz .

Jacobs

eo
umd hattelmag.

werth war , machte er fie feuchtbar Rawe
2194 .

noch nicht Seit , das Vieh einzutreiben ; traͤncket und Rahel unfruchtbar . |2194,

die Schaafe , und gehet hin , und waͤidet ſie .
und gebahr ei⸗ vor Ehr .

32 . Und Lea ward ſchwanger, geburt

nen Golm ,
* Den hiep fie a Ruben , umd fprach : | . 777.

8 . Sie antworteten : Wir konnen nicht , biß Rube

dag alle Heerden zuſammen gebracht werden , und Der HeErr hat angeſehen mein Elend ; nun wird Ge.
mich mein Mann lieb haben ,

ao

m w a ear des Brunnen Loch waltzen ,

und alſo die Schaafe traͤncken .
r n as

„ Lehr : GOtt die ſo ihn fürchten , und dabey veracht findin der
9 . Als er noch mit ihnen vedete, fam Rahel miti Welt , oftmahl mehr als andere, fobeliebtund geehret , ſeegne , v. 31 . 32 .

den Schaafen ihres Vatters , denn ſie huͤtete der 33 . Und ward abermahl ſchwanger, und gebahr
einen Sohn , und ſprach : Der HERR hat gehoͤrt,

Schagfe . ;

10 . Da aber Jacob fahe Rahel , die Tochter La⸗ daß ich unwerth bin , und hat mir dieſen auch gege⸗

Nutz .

Laban .

Nutz .

Judg ,x

»2

H,

Rea und

Rahel I

Labang
Töchter .

bang , feiner Mutter Bruder , und die Schaafe La⸗

bans, - iner Mutter Bruder , trat er hingu , md

waltzte den Stein von dem Loch des Brunnens ,
11 . Und traͤnckte die Schaafe Labans , ſeiner

Mutter Bruder , und kußte Rahel , und waͤinte laut ,

12 . Und ſagte ihr an , daß er ihres Vatters

Bruder waͤre und Rebecca Sohn .
13 . Da lief ſie , und ſagte es ihrem Vatter an .

Da aber Laban hoͤrte von Jacob , ſeiner Schweſter

Sohn / lief er ihm entgegen / und hertzte und kuͤß⸗
te ihn , und führte ihn in ſein Haus .

Vermahnung : Zur Liebe / Freundlichkeit und Eintraͤchtigkeit ge⸗

gen alle Menſchen , ſonderlich Freunde und Anverwandte , nach dem

Exempel Jacobs , Rahel und Labans , v. 4⸗13 .

14 . Da erzehlte er dem Laban alle dieſe Sache .

Da ſprach Laban zu hm : Wohlan !
du biſt mein

Bein und mein Fleiſch .

15. ype da er nun ein Monat lang bey ihm

geweſen war , ſprach Laban zu Jacob :

Wiewohl du mein Bruder biſt , ſollteſt du mir da⸗

rum umſonſt dienen ? Sage an ,

Lohn ſeyn ?
16 . Laban aber hatte zwo Toͤchter , die Aelteſte

hieß Lea , und die Juͤngſte hieß Rahel .

17 , Aber Lea hatte ein bloͤdes Geſicht ; Rahel
war huͤbſch und ſchon.

18 . Und Jacob gewann die Rahel lieb , und

ſprach : Ich will dir ſieben Jahr um Rahel , Deine

was ſoll dein

image Tochter , Dienen .

ben ; und hieß ihn b Simeon .
b Simeon ) Heiſſet ein Hoͤrer.

34 . Abermahl ward ſie ſchwanger⸗
einen Sohn , und ſprach : wird ſic

Mann wieder zu mir thun , denn ich habe ihm drey
Sohne gebohren ; darum hieß ſie ihn oLevi .

c Levi ) Heiſſet Zugethan .

35 . Zum vierten ward fie ſchwanger , und ge⸗

babr einen Sohn , umd prach : Nun willich DM n

HERRN danden , darum hief fie ihn * d Juda sa
und hoͤrte auf Kinder zu gebaͤhren .

d Juda ) Heiſſet ein Bekenner oder Danckſager. 3 $

Hat vier Theil ,
Magd Silpa dem Jacob yur Ehe gegeben ,
Gad und Aſſer gebohren , v. 1⸗13 .

bohren worden von ſeinen Weibern : Von Lea Iſaſchar , Sebulon und

Dina : Von Rahel aber Joſeph , v. 14⸗24.
cob um die Heerde eing worden , V. 25236 ,

ne Heerde zu vermehren , und wie reich er geweſen , v. 37⸗43 .

wo nicht / ſo ſterbe ich.

2 . Jacob aber ward ſehr zornig auf Rahel , und

ſprach ? Bin ich doch nicht GOtt ,
Leibes Fruͤchte nicht geben will .

Sebr : Daf auch wohl ehe unter frommen Ehe⸗Leuten Zwietracht

entſtehe welches doch bald beygelegt und vergeben werden foll ,

3 . Gie aber forach : Siehe ,

und gebahr
Nun wird ſich mein

Luc . 3·

Das dreyßigſte Capitel
I . Wie Rahel ihre Magd Bilha , und Lea ihre

davon Dan , Navpthali ,
I . Was ihm ferner får Kinder gez

IIl . Wie Laban mit Ja -
IV . Der Fleig Jacob , fei-

A Rahel fahe, Dag fie Dem Jacob nichts geg
"

babr , neidete fie ihre Schweſter , und
ſprach zu Jacob : Schaffe mir Kinder ,

der dir deines

qu

D, I , 2

da iſt meine Magd
Bilha ,
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Jacob .

Bilha , lege Dich zu ihr, ” Dah ſie auf meinem Schoo
gebåhre , und ich Doch Durch ſie erbauet merde ,

"

4 . Und fie gab ihm alfo Bilha , ihre Magd ,
zum Weib ; und Jacob legte ſich zu ihr .

s . Alfo ward Bilha ſchwanger , und gebahr Ja⸗
cob einen Sohn .

6. Da ſprach Rahel : Gott hat meine Sache
gerichtet , und meine Stimme erhoͤret , und mir

einen Sohn gegeben ; darum hieß ſie ihn a Dan .
a Dan ) Heiſſet Gericht .

7 . Abermahl ward Bilha , Rahels Magd ,
ſchwanger , und gebahr Jacob den andern Sohn .

8. Da ſprach Rahel : Gott hat es gewandt mit

mir und meiner Schweſter , und ich werds ihr zu⸗
vor thun ; und hieß ihn bNaphthali .

b Naphthali ) Heiſſet verwechſelt ,umgewandt , umgekehrt , wenn

p TE Pſ . 18 . v. 27 . Mit den Verkehrten verkeh⸗
reſt du dich.

9. Da mun Lea ſahe , daß ſie aufgehoͤrt hatte zu

gebähren, nahm ſie ihre Magd Silpa , und gab ſie
Jacob zum Weib .

10 . Alſo gebahr Silpa , Lea Magd, Jacob
einen Sohn . o o

11 . Da ſprach Lea : Ruͤſtig; und Hieg iHn c Gad ,
Gad ) Heiſſet ruͤſtig und fertig zum Streit .

12 . Darnach gebahr Silpa , Lea Magd , Ja⸗
cob den andern Sohn .

13 . Da ſprach Lea: Wohl mir ! denn mich wer⸗

den feligpreiſen die Toͤchter ; und hieß ihn d Aſſer .
d Aſſer ) Heiſſetſelig. 5

14. yen gieng aus zur Zeit der Waͤitzen⸗
Erndte , und fand e Dudaim auf dem

Seld , und brachte fie Heim feiner Mutter Lea.
Da ſprach Rahel zu Lea : Gieb mir der Dudaim

deines Sohns ein Theil . 5
e Dudaim ) Frage du ſelbſt , was Dudaim ſind . Es ſollen Lilien

esſollen Beere ſeyn, und niemand weiß , was es ſeyn ſollen. Es beiſ⸗

ſens etliche Jůden⸗Kirſchen, die in der Waͤitzen⸗Erndte reif ſind , ꝛc.

15 . Sie antwortete : Haſt du nicht gnug , daß
du mir meinen Mann genommen haſt , und willt

auch die Dudaim meines Sohns nehmen ? Rahel
ſprach : Wohlan ! laß ihn dieſe Nacht bey Dir

ſchlafen , um die Dudaim deines Sohns .
16 . Da nun Jacob des Abends vom Feld kam ,

gieng ihm Lea hinaus entgegen , und ſprach : Bey
mir pilt Du liegen ; Denn ich

|
die Dudaim meines Sohns .
Nacht bey ihr .

17 . Und GOTT erhörte Ua ; und fie ward

ſchwanger , und gebahr Jacob den fünften Sopr ,
18 . Und ſprach : GOtt

ich meine Magd meinem Mann gegeben hab ; und

hieß ihn k Iſaſchar .
AIſaſchar heiſſet Lohn .

19 . Abermahl ward Lea ſchwanger , und ge⸗

bahr Jacob den ſechſten Sohn ,
20 . Und ſprach : Gott hat mich wohl berathen

nun wird mein Mann wieder bey mir wohnen
denn ich hab ihm ſechs Soͤhne gebohren ; und hieß
ihn g Sebulon .

· Sebulon ) Heiſſet Beywohnung.
21 . Darnach gebahr ſie eine Tochter , die hieß

fie h Ding ,
h Dina ) Heifet eine Sach oder Gericht ,

22 , Der HERR gedachte aber an Rahel ,
erhoͤrte ſie , uͤnd machte ſie fruchtbar .

23 . Da ward ſie ſchwanger , und gebahr einen

Sohn , und ſprach : Gott hat meine Schmach
von mir genommen . S

Trof : Daf GOtt feine Hülfe und Seegen einé Zeitlang wohl ent⸗

ziehe , aber doch endlich damit denjenigen , fo tbn lieben , erfreulich er -

ſcheine , v. 22 . 23.
24 Und hieß ihn i Joſeph , und ſprach : Der

HErr wolle mir aee einen Sohn darzu geben ;
i Joſeph ) Heiſſet Zunehmung .

25. GNA nun Rahel den Joſeph gebohren hat⸗
Dotte , ſprach Jacob zu Laban : Laß mich

sichen und reifen an meinen Ort , und in mein Qand .

und

Mofe .

habe dich erkauft , um
Und er ſchlief die

hat mir gelohnt , Dag d

26 . Gih mir meine Weiber , und meineKind er ,

Darumichdir gedienet habe, daß ich ziehe ; denn

Geneſis . Cap . 30 .

w mai meinen Dienſt , wie ich dir gedient

27 . Laban ſprach zu ihm : Laß mich Gnade vor

deinen Augen finden : Ich ſpuͤhre, daß mich der
HeErr ſeegnet um deinet willen .

28 . Stimme das Lohn, das ich dir geben ſoll .
29 . Er aber ſprach zu ihm : Du weiſſeſt , wie

ich dir gedienet habe , und was du fuͤr Vieh hat⸗
teſt , unter mir .

zo . Du hatteſt wenig , ehe ich herkam , nun aber
iſts ausgebreitet in die Menge , ind der HERR
hat dich geſeegnet durch k meinen Fuß . Und nun ,

r foll ich auch mein Haus verforgen ?

a RNnaui ) a i ich m mag laufen
und rennen , durch

yu
5

$
; uſo reich wuͤrdeſt.

SA ; ;

und Fleiß , hats nächſt Gottes Seegen ,
TEM DR

a31 . Er aber fprach : Was foll ich dir denn geben ?
Jacob ſprach : Du ſollt mir nichts uͤberall geben ;
ſondern ſo du mir thum willt , das ich fage , fo mwil
ich wiederum waͤiden , und huͤten deiner Schaafe .

32 . Ich will heut durch alle deine Heerde gehen,
und ausſondern alle fleckete und bunte Schaafe ,
und alle ſchwartze Schaafe , unter den Laͤmmern ,
und die bunten und flecketen! Ziegen . Was nun

i und flecket fallen wird , das ſoll mein Lohn
eyn :
1 Du muſt dich hie nicht irren laffen , daß Moſe das kleine Vieh jetzt

Ziegen , jetzt Laͤmmer, jetzt Boͤcke heiſſet , wie dieſer Sprach Art iſt ,
denn er will ſo viel ſagen , daß Jacob alles weiß Vieh behalten , und alles
bunt und ſchwartze Laban gethan . Was nun bunt von dem einfaͤrbigen
Vieh kaͤme, das ſollt ſein Lohn ſeyn. Deß ward Laban froh , und hatte
die Natur fuͤr ſich, daß von einfaͤrbigen nicht viel bunte natuͤrlich kom⸗
men . Aber Jacob half der Natur mit Kunſt , daß die Einfaͤrbigen viel

Bunte trugen .

33 . So wird mir meine Gerechtigkeit zeugen
heut oder morgen , wenn es kommt , daß ich mei⸗
nen Lohn von dir nehmen ſoll , alſo daß , was nicht
flecket oder bunt , oder nicht ſchwartz ſeyn wird ,
unter den Laͤmmern und Ziegen , das ſey ein Dieb⸗

ſtahl bey mir .

34 . Da ſprach Laban : Siehe da , es ſey , wie

du geſagt haſt .
Lehr : Daß billich und recht ſey , einem ehrlichen Lohn und Vergel⸗

tung für angewandten Fleiß und Arbeit zu begehren und zu geben ,
v. 27⸗34 .

35 . Und ſonderte des Tages die ſprenckliche und

bunte Boͤcke , und alle fleckete und bunte Ziegen ,
wo nur was weiſſes daran mar , md alles , mwas
ſchwartz war unter den Laͤmmern , und thaͤt es

unter die Hand feiner Kinder .

36, . Und machte Raum dreyer Tag⸗Reiſe weit
wiſchen ihm und Jacob . Alſo waͤidete Jacob die

ubrige Heerde Labans .
37 . IAcob aber nahmStaͤbe von gruͤnen Pap⸗

pel⸗Baͤumen, Haſeln und Caſtanien ,
und ſchaͤlte weiſſe Streife daran , Daf an Den Stå -

ben das Weiſſe blof ward .
38 . Und legte die Staͤbe, die er geſchaͤlet hatte ,

in Die Traͤnck⸗Rinnen vor die Heerde , die da fom -

men mußten zu dag fie empfangen Hulten ,

wenn ſie zu trincken kamen .
3 ra empfiengen die Heerde uͤber den Sta -

ben , und brachten ſprenckliche , fleckete und bunte ,
40 . Da ſcheidete Jacob Die Laͤmmer / und that

die abgeſonderte Heerde zu den flecketen und ſchwar⸗
gen in der Heerde Labans , und machte thm eine ei -

ene Heerde , die thaͤt er nicht gu der Heerde La -

bans .

41 . Wenn aber der Lauf der Fruͤhlings⸗Heerde
mar , legte er Die Ståbe in die Rinnen vor Die Auz

gen Der Heerde , Dafi fie uber den Staͤben empfien⸗

p Aber in der Spaͤthlinger Lauf legte er ſie

nicht hinein . Alſo wurden die Spaͤthlinge des La⸗

bans , aber die Fruͤhlinge des Jacobs .
43 . Daher ward der Mann uͤber die Maaſſe

reich / daß er viel Schaafe , Mʒaͤgde und Knechte⸗

23
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Aen t Dak Ke Herchelbmngs Sachen mehrmahls der Natur
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Das

Nutz .



I

2206 ,
vor Chr ,
geburt
1765 . ,
In die⸗

ſes jahr
gehoͤret
die hiſto⸗
ria des

nachfol⸗

genden
32 . und

33 . cap .
* Gen .

32 9.

* Gen .

28 ; 18.

+t Gen ,

32 9»

T .

Jacob
zeucht
wieder
in Cana⸗

an .

Nutz .

Ym jabr N

der welt | a

Das ein und dreyßigſte Capitel
Hat fuͤnf Theil . I . Wie Jacob mit ſeinen Weibern Rath gehalten

von dem Abzug , und welches die Urſach und Gel egenheit zu ſolchem Ge⸗
foraͤch geweſen , v. 1⸗16 . TI. Wie er fortgewandert aus Meſopotamia ,
v, 1721 . III . Was Laban hingegen gethan , wie er ihn des Diebſtahls

bezůchtiget , und unter ſolchem Schein allen Hausrath durchſuchet , doch

von Rahel uͤberluͤſtet worden , v. 22⸗35 . IV . Die Entſchuldigung⸗
welche Jacob wider Laban gefuͤhret, v. 36⸗42 . V. Der Bund zwiſchen
beyden auf dem Berg Gilead , und was darauf erfolget iſt , wie er nem⸗

lich frölich fortgereiſet , und ihm die Engel erſchienen , v. 43⸗55 . 1. 2.

nd es kamen vor ihn die Reden der Kinder
NLaban , daß ſie ſprachen : Jacob hat all

W unſers Vatters Guth zu fich gebracht , und

von unſers Vatters Guth hat er ſolchen Reichthum

zuwegen gebracht .
2 . Und Jacob ſahe an das Angeſicht Labans ,

und ſiehe , es war nicht gegen ihm wie geſtern und

ehegeſtern .
3 . Und der HERR ſprach zu Jacob : Zeuch

wieder in deiner Vaͤtter Land , und zu deiner

Freundſchaft ; ich will mit dir ſeyn .
4 . Da ſandte Jacob hin , und ließ rufen Rahel

und Lea , aufs Feld bey ſeiner Heerde ,
5 . Und ſprach zu ihnen : Ich ſehe eures Vatters

Angeſicht , daß es nicht gegen mir iſt , wie geſtern
und ehegeſtern ; aber der GOtt meines Vatters iſt
mit mir geweſen .

6 . Und ihr wiſſet , daß ich aus allen meinen

Kraͤften eurem Vatter gedient habe .

7 . Und er hat mich geteutſcht, und nun zehen⸗
mahl meinen Sohn verandert ; aber GOtt Hat thm
nicht geſtattet , daß er mir Schaden thaͤt.

8 . Wenn er ſprach : Die Bunten ſollen dein

Lohn ſeyn , ſo· trug die gange Heerde Bunte . Wenn

er aber ſprach : Die Sprenckliche ſollen dein Lohn

ſeyn , ſo trug die gange Heerde Sprenckliche .
9 . Alſo hat GOtt Die Guͤther eures Vatters ihm

entwandt , und mir gegeben .
10 . Denn wenn die Zeit des Laufs kam , hub

ich meine Augen auf , und ſahe im Traum , und

ſiehe , die Böcke ſorungen auf die ſprenckliche , fle⸗
ckete und bunte Heerde.

11 . Und der Engel GOttes ſprach zu mir , im
Traum : Jacob ! Und ich antwortete : Hie bin ich!

12 . Er aber ſprach : Hebe auf deine Augen ,
und fiche , Die Bocke ſpringen auf die ſprenckliche ,
fleckete und bunte Heerde ; denn ich hab alles geſe⸗
hen , was dir Laban thut .

:

13 . Se bin der
* GOtt gu BethHEL , Da Du den

Stein geſalbet haſt , und mir daſelbſt ein Gelubd
gethan . Nun mache dich auf , und zeuch aus die⸗
ſem Qand , und zeuch wieder in das Land deiner

Freundſchaft .
14 . Da antwortete Rahel und Lea , und ſpra⸗

chen zu ihm : Wir haben doch keinen Theil noch
Erbe mehr in unſers Vatters Haus .

15 . Hat er uns doch gehalten , als Die Fremden ;
denn er hat uns verkauft , und unſern Lohn verzehrt !

16 . Darum hat GOtt unſerm Vatter entwandt
ſeinen Reichthum zu uns und unſern Kindern .

Alles nun , was Gott dir geſagt hat , das thue.
17. gfi machte fich Jacob auf , und Iud feine

Kinder und Weiber auf Kameelen .
18 . Und fuͤhrte weg all fein Bich , und alle feine

Haabe , die er zu Meſopotamia erworben hatte ,

Canaan .

19 . ( Laban aber war gangen ſeine Heerde zu

ſcheeren . ) Und Rahel ſtahl ihres Vatters Goͤtzen .
20 . Alſoa ſtahl Jacob dem Laban zu Syrien das

Hertz , Damit , daß er ihm nicht anſagte , daß er floͤhe .
a Stahl das Hertz ) Hertz ſtehlen iſt Hebraͤiſch geredt , ſo viel , als

etwas thun , hinter eines andern Wiſſen .

21 . Alſo flohe er , und alles was ſein war , mach⸗
te fich auf , und fuhr iber das Waſſer , und richte⸗
te fich nach Dem Berg Gilead ,

Vermahnung : Daß man wichtige Sachen mit gutem Rath anfa⸗
Hen und verrichten foll ; V. 4221 .

Das er

daß er kaͤme zu Iſaac , ſeinem Batter , ins Land

Jacob .
22 . JM dritten Tag wards Laban angeſagt

| A daß Jacob flohe .
23 . Und er nahm ſeine Bruͤder zu ſich , und jag⸗

te ihm nach ſieben Tag⸗Reiſe , und ereilete ihn auf
dem Berg Gilead .

24 . Aber Gott kam zu Laban , dem Syrer ,
im Traum des Nachts , und ſprach zu ihm : Huͤte
dich , daß du mit Jacob nicht anderſt redeſt ,
denn freundlich .

2s . Und Qaban nahte zu Jacob . Jacob aber

hatte feine Hütten aufgeſchlagen , auf dem Berg ;
und Laban mit ſeinen Bruͤdern ſchlug ſeine Huͤt⸗
ten auch auf , auf dem Berg Gilead .

26 . Da ſprach Laban zu Jacob : Was haſt du

gethan , daß du mein Hertz geſtohlen haſt , und

haſt meine Toͤchter entfuͤhrt , als die durchs
Schwert gefangen waͤren ?

27 . Warum biſt du heimlich geflohen, und haſt

dich m und haſt mirs nicht angeſagt ,
daf ich Dich hatte begleitet mit Freuden , mit Sir -

gen , mit Paucken und mit Harfen ?
28 . Und haſt mich nicht laſſen meine Kinder und

Toͤchter kuͤſſen? Nun , du haſt thoͤrlich gethan !

29 . Und ich haͤtte mit Gottes Huͤlfe wohl fo
viel Macht , daß ich euch koͤnnte Ubels thun , aber

eures Vatters GOtt hat geſtern zu mir geſagt :
Huͤte dich , daß du mit Jacob nicht anderſt denn

freundlich redeſt .
Troſt : Daß GOtt der HErr ſeinen Glaubigen zu Nutz und Schutz /

auch ihrer Feinde Hertzen gegen ſie veraͤndern will , V. 24 - 29 ,
Dun30 . Und weil du denn je wollteſt ziehen

ſehnteſt dich ſo faſt nach deines Vatters Haus,
warum haſt du mir meine Goͤtter geſtohlen ?

31 . Jacob antwortete , und ſyrach zu Laban :

Ich furchte mich, und dachte , du wuͤrdeſt deine

Toͤchter von mir reiſſen .

32 . Bey welchem aber du deine Goͤtter findeſt ,
der ſterbe hier vor unſern Bruͤdern : Suche das

Deine bey mir , und nimms hin . Jacob aber

wußte nicht , daß ſie Rahel geſtohlen hatte .
33 . Da gieng Laban in die Huͤtten Jacobs und

Lea , und der beyden Maͤgde , und fand nichts .
Und gieng aus der Huͤtten Lea tn die Huͤtten Rahel .

34 . Da nahm Rahel die Goͤtzen, und legte ſie
unter die Streu der Kameel , und ſatzte ſich dar⸗

auf. Laban aber betaſtete die gantze Huͤtte , und

fand nichts .

35 . Da ſprach ſie zu ihrem Vatter : Mein Herr ,
zörne nicht , denn ich kan nicht aufſtehen gegen dir ;

denn es gehet mir nach der Frauen Weiſe . Alſo
fand er Die Goͤtzen nicht , wie faſt er ſuchte .

36, y Jacob ward
p

und ſchalt La -

ban , und ſprach zu ihm : Was hab ich
mißgehandelt oder geſundigt , daß du ſo auf mich
erhitzet biſt ?

ſte Buch

was haſt du deines Hausraths funden ? Lege das

dar , vor meinen und deinen Bruͤdern , daß ſie
zwiſchen uns beyden richten .

38. Dieſe zwanzig Jahr bin ich bey dir geweſen,
deine Schaafe und Ziegen ſind nicht unfruchtbar ge⸗
weſenʒdie Widder deiner Heerde habe ich nie geſſen.

39 . Was die Thiere zerriſſen , brachte ich dir

nicht , ich mußte es bezahlen , du forderteſt es von
meiner Hand ; es waͤre mir des Tages oder des

Nachts geſtohlen .
40 . Des Tages verſchmachtete ich vor Hig , und

des Natchs vor Froſt , und kam kein Schlaf in

meine Augen .
41 . Alſo hab ich dieſe zwanzig Jahr in deinem

n gedienet , vierzehen um deine Tòchter , und

echs um deine Heerde , und haſt mir meinen Lohn
zehenmahl veraͤndert.

42 . Wo nicht der Gott meines Vatters , Der
Gott Abraham , und die b Furcht Iſaac auf mei⸗

ner Geiten geweſen waͤre, du haͤtteſt mich leer laſ⸗
emo

37 . Du haſt allen meinen Hausrath betaftet |

—

Eo
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nach.
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Heere . Und Hieg diefelbe Ståtte d Mahanaim .

b Furcht) Jacob nennet hie GOtt Iſaacs Furcht , darum , daß
Iſaac gottsfuͤrchtig mar , und GoOttes Diener .

Lehr : Daf befcheidentliche Verantwortung , wenn man an Ehr und
guten Namen angegriffen wird , wohl zugelaſſen ſey , v. 36⸗42 .

43. Aban antwortete , und ſprach zu Jacob :
D

Die Toͤchter ſind meine Toͤchter, und
die Kinder find meine Kinder , und die Heerde find
meine Heerde , und alles , was du ſieheſt , iſt mein .
Was kan ich meinen Toͤchtern heut , oder ihren
Kindern thun , die ſie gebohren haben ?

44 . So komme nun , und laß uns einen Bund
machen , ich und du , der ein Zeugniß ſey zwiſchen
mir und dir .

Stein , und richtete45 . Da nahm Jacob einen
ihn auf zu einem Maal .

46 . Und ſprach zu ſeinen Bruͤdern: Leſet Stei⸗
ne auf. Und ſie nahmen Steine , und machten ei⸗

nen Haufen , und aſſen auf demſelben Haufen .
47 , Und Laban hieß ihn Jegar Sahadutha:

Jacob aber hieß ihn c Gilead .
c Gilead ) Heiffet ein Zeugen - Haufen , md bedeutet die Schrift ,

da viel Zeugniſſe von GOtt innen find .

aufe ſey heut48 . Da ſprach Laban : Der

Zeug zwiſchen mir und dir , ( daher heiſſet man

ihn Gilead )
49 . Und ſey eine Warte . Denn er ſprach :

Der HERg ſehe darein zwiſchen mir und dir ,
wenn wir von einander kommen .

Jo . Wo du meine Toͤchter beleydigeſt , oder an⸗

dere Weiber darzu nimmſt , uͤber meine Toͤchter.
Es ift hie fein Menfh mitins , fiche , aber GOTT
iſt der Zeug zwiſchen mir und dir .

s1 . Und Laban forach weiter gu Jacob : Siehe ,
das iſt der Haufe , und das iſt das Maal , das ich
aufgerichtet habe zwiſchen mir und dir .

92 . Derſelbe Hauf ſey Zeug , und das Maal
fen auch Seug, wo idh heruͤber fahre zu dir , oder
du heruͤber fhreſt zu mir , uͤber dieſen Haufen
und Maal , zu beſchaͤdigen .

s3 . Dr GOTT Abraham , md der GOTT
Nahor , und der GOTT ihrer Vátter fey Richter
wiſchen uns . Und Jacob ſchwuhr ihm bey der

Furcht ſeines Vatters Iſaac.
574 . Und Jacob opferte auf dem Berg , und lud

ſeine Bruͤder zum effen . Und da fie geffen hatten ,
blieben fte auf dem Berg úber Nacht . i

JJ . Des Morgens aber ſtuhnd Laban fruͤh auf ,
kuͤßte ſeine Kinder und Toͤchter , und ſeegnete ſie ,
und zog hin , und kam wieder an ſeinen Ort .

Vermahnung : Daß , wenn Mißhelligkeit entſtehet , man bald zu

E derſelben , und Stiftung des Friedens , Vorſchub thun
dlle , v. 43⸗55 .

1 . Acob aber zog ſeinen Weeg; und es be⸗
J gegneten ihm die Engel GOttes . ;

2 . Und da er ſie ſahe , ſprach er : Es ſind GOttes

d Mahanaim heiſſet Heerlager .

Das zwey und dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil . I. Die Abfertigung etlicher Botten an Eſau , und

was die Botten hinwieder erzehlt , dadurch dem Jacob eine Furcht ein⸗

gejagt worden , v. 3⸗6. II . Was Jacob in ſolcher qai gethan , und
wie er das Gebett zu GOtt angeſtellet , die Geſchencke vorher geſchicket /
und feine Weiber verwabret , v, - 223. II . Der Kampf Jacobs mit
dem Sohn GOttes , und der erhaltene Sieg . Daher auch ſein Nam

Jacob , in das Wort Iſrael veraͤndert , und ihm der Seegen nachmahls
gegeben worden , v. 24⸗32 .

Acob aber ſchickte Votten vor ihm her /
zu ſeinem Bruder Eſau , ins Land

Seir , in der Gegend Edom ,
4. Und befahl ihnen , und ſprach : Alſo ſagt

meinem Herrn Eſau : Dein Knecht Jacob laͤßt dir

a Ich bin biß daher bey Laban lang auſſen ge⸗

weſen ,
JUnd habe Rinder und Eſel , Schaafe , Knech⸗

te und Maͤgde, und hab ausgeſandt , dir , mei⸗
nem Herrn , anzuſagen , daß ich Gnade vor dei⸗

chen : Wir kamen zu deinem
zeucht dir auch entge

5

ihm war , und die Schaafe
die Kameel ,

aar
in zwey Heere ;

Heer , und ſchlaͤgt es/
9 . Weiter ſprach

ters Abrahams ,
HErr , der du zu mir geſagt
in dein Land , und zu deiner Freundſt
dir wohl thun !

10 . Ich bin ʒu gering aller Barmhe
und aller Treue ,
tban baft , ( denn,
fen Stab , da ich über dieſen Jordan gieng , und
nun bin ich zwey Heer worden . )

11 . Errette mich von der Hand meines Bru⸗

am e Pm ofis : Dem n a mich
daß er nicht komme , und ſchlage mi

die Mutter ſammt den Kindern !
a

12 . Du haſt geſagt : Ich will dir wohl thun ,

dem , das er vorhanden hatte , Geſchencke ſeinem
Bruder Eſau :

14 . Zwey hundert Ziegen , zwantzig Bocke ,
zwey hundert Schaafe , zwanzig Widder .

15 . Und dreyßig ſaͤugende Kameel , mit ihren
Fuͤllen, vierzig Kuͤhe , und zehen Farren , zwan⸗
zig Eſelin mit zehen Fuͤllen .

16 . Und thaͤt ſie unter die Hand ſeiner Knechte ,

ner Heerde nach der andern .

17 . Und gebott dem erſten , und ſprach : Wann
dir mein Bruder Eſau begegnet , und dich fraget :
Wem gehöreſt du an , und wo willt du hin , und

weß iſts , das du vor dir treibeſt ?
18 . Sollt du ſagen : Es gehoͤret deinem Knecht

Jacob zu , der ſendet Geſchencke ſeinem Herrn
Eſau , und zeucht hinter uns hernach .

19 . Alſo gebott er auch dem andern , und dem

dritten , und allen , die den Heerden nachgiengen ,
und ſprach : Wie ich zu euch geſagt habe , ſo ſaget
zu Eſau , wenn ihr ihm begegnet ,

20 . Und ſaget ja auch : Siehe , dein Knecht Ja⸗
cob iſt hinter uns ; denn er gedachte , ich will ihn
verſühnen mit dem Geſchenck, das vor mir herge⸗
het ; darnach will ich ihn ſehen , vielleicht wird er

mich annehmen . E

21 . Alſo gieng das Geſchenck vor ihm her , aber

er blieb dieſelbe Nacht beym Heer .
22 . Und ſtuhnd auf in der Nacht , und nahm

ſeine zwey Weiber , und die zwo Maͤgde, und ſeine
eilf Kinder , und zog an Den Furt Jaboc

23 . Nahm ſie , und mo uber Das Wafer ,
inuͤber

k 3
er hatte .

E A Reiten ; vor aen Dingen ,

OTT der HERR um Hülfe angerufen , und hernach geziemende
Drite zur Abwendung des Ungluͤcks gebraucht werden follen , D. - 23 .

24 . Und blieb allein .

Sularang ein Mann mit ihm , biß die Mor -

D genroͤthe anbrach .
à Rang ) Im Ebraͤiſchen kommt Ringen vom Staub her , als

wann zweenmiteinander ringen , daß der Staub ſich erhebt und dicke
um ſie wird . Und lautet ſo viel : Es ſtaͤubet ein Mann mit ihm das iſt,

ein heftiger Kampf war es , das ſoll niemand verſtehen , Denn die Erfah⸗

mag, Und Da er fabe , daß er ihn nicht uͤbermoch⸗
te , rührte er Das Gelenck feiner Hüfte an ; und

das Gelenck ſeiner Huͤfte ward uͤber dem Ringen
nen Augen fuͤnde. mit ihm verrencket .

D 26 . Und

6 . Die Botten kamen wieder zu Jacob / und ſpra⸗

a Aa an a er
it vier hundert Mann .

7 . Qnd furchte ſichJacob ſehr , und ihm ward
bang , und theilte Das Volck, das bey

und die Rinder , und

8 . Und ſprach : So Eſau kommt auf das eine
ſo wird das uͤbrige entrinnen .

Jacob : Gott , meines Vat⸗ Jacob
und GOtt meines Batters Ffaac ,

haſt :
peah wieder

aft , ich will

igkeit
die du an deinem Aneh ge⸗
ich hatte nicht mehr weder die⸗

* und deinen Saamen machen, wie den Sand aml ” Gen .

Meer , den man nicht zählen kan für der Menge . z3
13 . Und er blieb die Nacht da , und nahm von

je eine Heerde ſonderlich , und ſprach zu ihnen : Gen .

Gehet vor mir hin , und laſſet Raum zwiſchen ei⸗
/ .

F Oſe.

ſen ziehen. Aber GOtt hat mein Elend und Muͤhſſ. Dermahmung : Daß man gegen die Widerwärtlgen mit
Nutz .

angefehen, und hat dich geſtern geſtraft . beneit fich bezeigenfoll; wie Jacob gegen Efan, pogase O Thek] Vrug ,

*
Gen ,

33 , I , 3.
II .

bettet au
GOtt in
feiner

angſt .
Gen .

313 . 13 .

Nutz .

III .
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Eſau be⸗

gegnet
Jacob .
* Gen ,

32 , 6.
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1Sam .

Ce 30/26 . ich dir

Cap . 32 . 33 . 34 . Geneſis .
26 . tinder prah : Saf mih geben , oenn Die

Morgenroͤth bricht an . Aber er antwortete :
Ich laſſe dich nicht / du ſeegneſt mich denn !

27 . Er ſprach : Wie heiſſeſt du ? Er antworte⸗

te : Jacob .
28 . Er forach : Du * follt nicht mehr Jacob heiſ⸗

fen, fondern b SfraCl : Denn du baft mit GOtt

und Menſchen gekaͤmpft ,
b IſtaEl ) Ifrael koͤmmt von Sara , das heiſſet kaͤmpfen,oder n⸗

berwaͤltigen . Daher auch Sar ein Fuͤrſt oderHerr, und Sara eine

Fuͤrſtin oder Frau heiſſet , und Iſrael ein Fuͤrſt oder Kaͤmpfer GOttes ,
das iſt , der mit GOtt ringet , und angewinnet / welchesgeſchicht durch
den Glauben , der fo veſt an GOttes Wort haͤlt, biß er GOttes Zorn uͤ⸗

berwindet , und GOtt zu eigen erlanget , zum gnaͤdigen Vatter .

29 . Und Jacob frag e ihn , und ſprach : Sage

doch , wie heiſſeſt du ? Er aber ſprach : Warum

faaet
du , wie ich heiſſe ? Und er ſeegnete ihn da⸗

elbſt .

30 , Und Jacob hieß die Ståtte c Pniel : Denn

ich habe Svon Angeſicht geſehen , und

meine Seele iſt geneſen .
0Pniel ) Pniel oder Pnuel heiſſet GOttes Angeſicht oder Erkaͤnntniß .

Denn durch den Glauben , im Streit des Creutzes lernet man GOtt
recht erkennen , und erfaren , fo bat es denn feine Noth mehr , fo gebet

die Sonne auf ! :
Croſt : Daß Gott ſelbſt mit den Glaubigen zuweilen gleichſam kaͤm⸗

pfe / und ſie in ſchwehre Anfechtung gerathen laſſe / aber doch ( wenn ſie

beſtaͤndig im Glauben verbleiben ) ſie endlich feine Huͤlfe, Troſt und

Sieg empfinden laſſe , v. 24⸗30 . f

31 . Und als er vor Pnuel uͤberkam, gieng ihm
die Sonne auf , und er hinckte an ſeiner Huͤfte.

32 . Daher eſſen die Kinder Iſrael keine Spann⸗

Ader auf dem Gelenck der Huͤft, biß auf den heu -

tigen Tag , darum daß die Spann⸗Ader an dem

Gelenck der Huͤft Jacobs geruͤhret ward .

Das drey und dreyßigſte Capitel
Hat zwey Theil . I. Wie Jacob und Eſau zuſammen kommen , wie

ſie ſich darauf bereitet , und was ſie zuſammen geredet , v. 3⸗16 . II . Von

der Wohnung Jacob , erſtlich in Suchoth / und hernach in Salem , wie

er daſelbſt einen Acker gekauft , eine Hütten gebaut , und den Gottes -

dienſt angerichtet , v. 17⸗20 .

Bruder * Efau fommen mit vier hundert
S Mann . Und theilte ſeine Kinder zu Lea ,

und zu Rahel , und zu beyden Maͤgden:
2 . Und ſtellte die Maͤgde mit ihren Kindern

vorn an , und Lea mit ihren Kindern hernach ,
und Rahel mit Joſephzu letzt .

3 . Und er gieng vor ihnen her , und neigte ſich
ſiebenmahl auf die Erden , biß er zu ſeinem Bruder

am .

4 . Eſau aber lief ihm entgegen , und hertzte ihn ,

und fiel ihm um den Hals , und kußte ihn , und ſie
waͤinten .

a

5 . Und hub ſeine Augen auf , und fahe Die Wei -
ber mit den Kindern , und ſprach : Wer ſind dieſe
ben dir ? Er antwortete : Es ſind Kinder , die

Gptt deinem Knecht beſchehret hat .
6 . Und die Maͤgde traten herzu mit ihren Kin⸗

dern , und neigten ſich vor ihm.
7. Lea trat auch herzu mit ihren Kindern , und

neigten ſich vor ihm . Darnach trat Joſeph und

Rahel herzu , und neigten ſich auch vor ihm .
w8. Und er ſprach : Was willt Du mit alle dem

Heer , Dem ich begegnet bin ? Er antwortete : Daß
ich Gnade fuͤnde vor meinem Herrn .

9 . Eſau ſprach : Ich hab gnug , mein Bruder ,
behalt , was du haſt .

10 . Jacob antwortete : Ach nicht ! hab ich Gna⸗
de funden vor dir , ſo nimm mein Geſchenck von

meiner Hand ; denn ich ſahe dein Angeſicht , als
ſaͤhe ich GOttes Angeſicht , und laß dirs wohlge⸗
fallen von mir .

Das erſte Buch

und biſt obgelegen . z

EE Ac ob hub feine Augen auf , und fahe feinen ) !

Jacob .

kenneſt , daß ich zarte Kinder bey mir habe , darzu
Vieh und ſaͤugende Kuͤhe; wenn ſie einen Ta

Apign wirden , wirde mir Die gange Herrd
ſterben .

14 . Mein Herr ziehe vor ſeinem Knecht hin ich
will a maͤhlich hinnach treiben , darnach das Vieh ,
und die Kinder gehen koͤnnen , biß daß ich komme

u meinem Herrn in Seir .
a Maͤhlich ) Mercke , daß die Rechtglaubige und Werckheilige nicht

koͤnnen mit einander wandeln . Denn die Glaubigen fahren ſaͤuberlich

mit ſtillem Geiſt , aber die Werckheiligen fahren ſtarck mit Vermeſſenheit

ihrer Wercke in GOttes Geſaͤtzen.

15 . Eſau ſprach : So wiůll ich doch bey dirlaſſen
etliche vom Volck , das mit mir iſt . Er antwor⸗

tete : Was iſts vonnoͤthen ? Lafi mih nur Gnade

vor meinem Herrn finden . :
16 . Alſo zog des Tages Eſau wiederum feines

Weeges gen Seir .
Lehr : Wie Gott allen Schrecken und Furcht , den Seinen , die

ihm vertrauen , zu Wonn und Freud gereichen laſſe , V. 1716 ,

17. my Jacob zog gen Suchoth , und baute

h
ihm ein Haus , und machte feinem Vieh

Huͤtten ; daher heiſſet die Staͤtte Suchoth .
18 . Darnach zog Jacob gegen Salem zu der

Stadt des Sichems , Die im Land Canaan liegt ,
nachdem er aus Meſopotamia kommen war , und

machte ſein Lager vor der Stadt .
19 . Und kaufte ein Stuͤck Ackers von den Kin -

dern Hemor , des Vatters Sichem , um hundert
b Groſchen , daſelbſt richtete er feme Huͤtten auf .

b Oder Schagfe .
20 . Und richtete daſelbſt einen Altar zu , und

rief an den Namen des ſtarcken GSOttes Iſrael .
Vermahnung : Daß man inallemzeitlichen Thun , Hanbel und

Wandel auf GOtt ſehen , und ſeinen Dienſt befoͤrdern ſolle , v. 17⸗20 .

Das vier und dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil . I . Iſt das Verbrechen Sichem , des Sohns He⸗

mor , wenn er Dinam , die Tochter Jacob , geſchaͤndet und aber nach -

mahls ſich gegen ſeinem Vatter erklaͤrt , dieſelbe jum Weih zu nehmen ,
b. 125 . II . Die Werbung Sichem und Hemor , an die Söhne Faz

cobs , v. 6⸗24. III . Dasſchroͤckliche Blutvergieſſen , fo die Soͤhne Ja⸗
cobs , Simeon und Levi angerichtet , wenn ſie Hemor und Sichem ,

>?
derſelben Buͤrger getoͤdtet , und was Jacob von dieſer That gebal⸗

en , v. 25⸗31 .

Jna aber , Lea Tochter , die ſie Jacob ge⸗

bohren hatte , gieng heraus , die Toͤchter
des Landeszu ſehen .

2 . Da die fabe Sichem , Hemors Sohn , des

Heviters , der Des Landes Herr war , nahm er fie,
und beſchlief ſie , und ſchwaͤchte ſie.

3. Und ſein Hertz hieng an ihr , und hatte die

Dirne lieb , und redete freundlich mit ihr .
4 . Und Sichem ſprach zu ſeinem Vatter He⸗

mor : Nimm mir das Maͤgdlein zum Weib .

s . Und Jacob erfuhr , daß ſeine Tochter Dina

geſchaͤndetwar , und ſeine Soͤhne waren mit dem

Vieh auf dem Feld ; und Jacob ſchwieg , biß daß
ſie kamen .

Vermahnung : An Weibs⸗Perſonen und Jungfrauen , daß ſie ſich

eingezogen und ehrlich erweifen damit ſie nicht in Suͤnd und Schande
verleitet werden , D , 125,

6. GNA gieng Hemor , Sichems Batter , Her-
aaus zu Jacob mit ihm zu reden .

7 . Indeß kamen die Soͤhne Jacobs vom Feld
und da ſie es hoͤrten , verdroß die Maͤnner , und

wurden ſehr zornig , daß er eine Narrheit an Iſrael
begangen , und Jacobs Tochter beſchlafen hatte ;
denn fo folts nicht fyn .

8. Da redete Hemor mit ihnen , und ſprach :
Meines Sohns Sichems Hertz ſehnet ſich nach eu -

rer Tochter , lieber , gebt ſie ihm zum Weib .

9. Befreundet euh mit ng , gebet uns eure

Toͤchter , und nehmet ihr unſere Toͤchter .
11 . Rimm doch den Seegen von mir an , den

PMET ] a GDtt hat mirs bez

ab alles genug !
öthiate er

ihn,
baf e P

genug ! Alſo nöͤthigte er

12 . Und er ſprach : Laß uns fortziel
reiſen , ich will mit dir ziehen .

fortziehen , und

10 , Und wohnet bey uns , das Land ſoll euch of⸗

fen ſeyn , wohnet und werbet , und gewinnet dar⸗

innen .

11 . Und Sichem ſprach zu ihrem Vatter und
Bruͤdern : Laſſet mich Gnade bey euch finden ;

Nutz.
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Dina ,

tochter ,

Im jaht

214 .

geburt .
1757 .

qug,

Jacobs | |

wird ge. ⸗
ſchaͤndet.

der welt
|

13 . Er aber forach zu ihm : Mein Herr , du er⸗

was ihr mir ſaget , das will ich geben.
12 . Fordert nur getroſt von mir Morg

mó

a2 (
vor Chr.
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Judith
9 2,
Simeon

und Levi

duͤrſtige
that .

Nutz .

Jacob . Moſe . Geneſis . Cap , 34 . 35 .und Geſchencke, ich wills geben , wie ihrs heiſchet ;
gebet mir nur Die Dirne yum Weib ,

13 . Da antworteten Jacobs Soͤhne dem Si⸗
chem und ſeinem Vatter Hemor betruͤglich, dar⸗
um , daß ihre Schweſter Dina geſchaͤndet war ,

14 . Und ſprachen zu ihnen : Wir koͤnnen das
nicht thun , daß wir unſere Schweſter einem un⸗

beſchnidtenen Mann geben , denn das waͤre uns
eine Schande .

15 . Doch , denn wollen wir euch zu Willen
fyn , fo ihr uns ga werdet , und alles , mas
mannlich unter euih ift , beſchnidten werde,

16 . Denn wollen wir unſere Toͤchter euch ge⸗
ben , und eure Töͤchter uns nehmen , und bey euͤch
wohnen , und ein Volck ſeyn .

I7 . Wo ihr aber nicht willigen wollet , euch gu
beſchneiden , ſo wollen wir unſere Tochter neh⸗
men , und davon ziehen.

ph Die Rede gefiel Hemor und ſeinem Sohn
wo

thun , denn er hatte Luſt
und er ward herrlich geha
Vatters Haus .

20 . Da kamen ſie nun , Hemor und ſein Sohn
Sichem unter der Stadt Thor , und redeten mit
den Buͤrgern der Stadt , und ſprachen :

21 . Diefe Leute find friedſam bey uns , und
wollen im Land wohnen und werben , ſo iſt nun
das Land weit genug für fie : Wir mollen ms ihre
Tochter gu Weibern nehmen , und ihnen unfere
Toͤchter geben .

22 . Aber denn wollen ſie uns zu Willen fem ,
daß ſie bey uns wohnen , und ein Volck mit uns

werden , wo wir alles , was maͤnnlich unter uns
iſt , beſchneiden, gleichwie ſie beſchnidten ſind .

23 . Ihr Vieh und Guͤther, und alles , was ſie
haben , wird unſer ſeyn , ſo wir nur ihnen gu Wil -
len werden , daß ſie bey uns wohnen .

24 . Und ſie
Euhnchten

dem Hemor , und Si⸗
chem , ſeinem Sohn , alle , die zu ſeiner Stadt
Thor aus⸗ und eingiengen , und beſchnidten alles ,
was maͤnnlich war , das zu ſeiner Stadt aus⸗ und

eingieng .
Warnung : Daß man mit goͤttlichen Sachen nicht liederlich und

leichtfertig gebaͤhren ſoll , wie die Kinder Jacobs mit der Beſchneidung
gegen die Sichemiter gethan , v. 15⸗24 .

25. ' m
am dritten Tag , da ſte es ſchmertzte ,

nahmen die zween Soͤhne Jacobs ,
Simeon und Levi , der Dina Bruͤder, ein jeglicher ſein Schwert , und giengen in die Stadt
duͤrſtiglich, und erwuͤrgten alles , was maͤnnlich
war .

26 . Und erwuͤrgten auch Hemor , und ſeinen
Sohn Sichem , mit der Schaͤrfe des Schwerts ;
und nahmen ihre Schweſter Dina aus dem Haus
Sichem , und giengen davon .

27 . Da kamen die Soͤhne Jacobs uͤber die Er⸗

gu
der Tochter Jacobs ;

ten uber alle in feines

fie batten ihre Schweſter geſchaͤndet .
ſchlagene , und pluͤnderten die Stadt , darum , daß

28 . Und nahmen ihre Schaafe , Rinder , Eſel ,
und mwas in der Stadt und auf dem Feld war ,

29 . Und alle ihre Haab , alle Kinder und Wei⸗
ber nahmen ſie gefangen , und pluͤnderten alles ,
was in den Haͤuſern war .

Ihr habt mir Ungluͤck zugerichtet , daß ich ſtincke
vor den Einwohnern dieſes Landes , den Canani⸗
tern und Phereſitern ; und ich bin ein geringer

auf . Wenn fie fich nun verſammlen uͤber mich,
b werden fie mich ſchlagen. Alſo werde ich vertil⸗

get ſammt meinem Haus .
31 . Sie antworteten aber : Sollten ſie denn

i unferer Schweſter als mit einer Huren Han-
eln ?

warnung : Fuͤr unrechtmaͤßigem Zorn und Rachgier daraus

Blutvergieſſen , und ander groß Ungluͤck entſtehet, v. 25 - 31 .

19. Und der Juͤnglingverzog nicht, ſolches zu G9

30 . Und Jacob ſprach zu Simeon und Levi : o

Das fuͤnf und dreyßi
Í

etei tal m vhiofteLapitel
empfangen nach BethEl zu
wie er ſeine Haus⸗Kirche 4 ne
tg A Mitar gebauet , v, : 7, IL Der

V . 8.

Tod Rahel in der Geburt Ben Jamins i ibni
V. Die Sünd

y und ihre Begraͤbniß , v. 16721

aller Soͤhne Jacobs , v. 22229 .
Iſaacs , v. 28 . 29 .

Nd Gott ſprach zu

ſelbſt ; und mache
GoOtt , der dir erſchien
Bruder Eſau .

2 . Daſprach Jacob
allen , die mit ihm waren :
fremden Goͤtter, ſo unter euch
euch , und aͤndert eure Kleider .

ziehen , daßich daſelbſt einen Altar mache , dem
tt , Der midh erhoͤret hat , zur Zeit meines

Truͤbſals , und iſt mit mir geweſen auf dem Weeg,den ich gezogen bin.
4. Da gaben fie ihm alle fremde Goͤtter, die un⸗

ter ihren Hånden waren , und ihre a Ohrenſpan⸗
gens und er vergrub ſie unter eine Eiche , die
neben Sichem ſtuhnd .

a Ohrenſpangen) Lunulas , das man heißt guͤlden Haarband ,
ſinds Perlenborten worden , Prov . 11,

Por

. Und ſie zogen aus . Und es kam die Furcht
Gottes úber Die Staͤdte , die um fie her lagen ,
daß ſie den Sohnen Jacobs nicht nachjagten .

6 . Nifo fam Jacob gm
Lus im Lande Canaan ,

die da BethEl heißt , ſammt alle dem Volck , das
mit ibm mwar ;

7 , Und baute daſelbſt einen Altar ,
die Staͤtte b ElBethEl , darum ,
GDOTT offenbaret war , da er
Bruder .

b ElBethEl ) Das iſt : Gott zu BethEl.
Vermahnung : Daß man alle Abgoͤtterey und aberglaubiſche Din⸗

Aug und fo man deffen erinnert wird , ſolches williglich abſtellen
oll , v. 17 .

8. GNA farb Debora , Der Rebecca Amme ,
und ward begraben unter BethEl , un⸗

ter der Eichen , und ward genennet die Klag⸗Eiche.
Troſt : Daß auch geringe Leute , wenn fie GOtt fuͤrchten, ihm an⸗

genehm ſeyn , wie der Debora Tod und Begraͤbniß in Ehren vom Heili -
gen Geiſt gedacht wird , v. 8.

9 . y ? Gott erfthien Jacob abermahl , nach
dem er aus Meſopotamia kommen war ,

und ſeegnete ihn
10 . Und ſprach zu ihm : Du heiſſeſt Jacob ,

aber du ſollt nicht mehr Jacob heiſſen , ſondern Iſ⸗
rael ſollt du heiſſen . Und alſo heiſſet man ihn Iſrael .

1I . Und Gott ſprach zu ihm : Ich bin der All⸗
maͤchtige GOtt : Sey fruchtbar und mehre dich ;
Voͤlcker und Voͤlcker⸗Haufen ſollen von dir fom -

men , und Koͤnige ſollen aus deinen Lenden kom⸗

men.
12 . Und das Land, das ich Abraham und Iſaac

gegeben habe , will ich dir geben , und wills dei⸗
nem Saamen nach dir geben .

13 , Mf fuhr GOTT auf von ihm , von dem

Ort , da er mit ihm geredet hatte .
Croſt : Von goͤttlicher Gnaͤbe und Wahrheit genommen , dieerfort

und fort in ſeinem Wortwiederholet , zu unſers Glaubens Gewißheit /

14. Jacob aber richtete ein ſteinern Maal auf ;
an dem Ort , Daer mitihm geredet hatte , und gofTranck⸗Opfer darauf , und begoß ihn mit Oel .

c T Das 7 : Wein , wie Das in den folgenden Bü -
chern gnugſam geſehen wird .

o15. Ulnd Jacob hieß den Drt , da GOtt mit ifm
geredt hatte , BethEl .

16. ' ꝛd
ſie zogen von BethEl : Und da noch

ein Feld Weeges war von Ephrath , da

gebahr Rahel . Und es kam ſie hart an uͤber der

und hieß
daß ihm daſelbſt

flohe vor ſeinem

Geburt .

D 2 17 . Da

Iſt die Erſcheinung GOttes , da Jacod Befehlwie er demſelben nachgeſetzt ,

Gg as bereitet,
j od und Begraͤbniß Debo⸗(III . Die andere Erſcheinung GOttes in BethE ie

vo⸗
rige Verheiſſung wiederholet und beſtätiget aa rSh go

Ruben , des erſtgebohrnen Sohns , und das Regiſter
VI . Der Tod und das Begräbniß

Jacob : Mache dich au
und zeuch gen BetheEl und n ai

daſelbſt einen Altar dem
da du floheſt vor deinem “ Gen .

zu ſeinem Haus , und zu
Thut von euch die
ſind , und reiniget

3 . Und laſſet uns auf fenn , und gen BethEl

27

'

I .

BethEl .

28 , 19.

Joſ . 24 ,
26 .

* Gen .

28 / 19 .

Nutz .

ĮI .

Debora .

Nutz .

III .

Iſrael .
Gen .

3 2 28 .

Das
land Ca⸗
naan

Jacob
verheiſ⸗
ſen .

Nutz .

IV .



Geneſis . Das erſte Buch Mea PeTpedt
a

da

es
ihra

auer ward in Der Geburt 9 . IIIſßiſt das Geſchlecht Efau , von dem die TT -

ſprach Dua ihr : Siechte dich niht ,
bürg D Edomiter herkommen , auf dem GeF

un di i
uch haben . Urg Seir . ſchlecht .

Rahel Re uo AaAa a daß ſie ſte⸗ 10 . Und ſo heiſſen die Kinder Eſau : Eliphas , ı Ba

ſürbt umſhen mußte, hieß ſie ihn à Ben Oni; aber ſein Vat⸗der Sohn Ada , Eſaus Weibes . Reguel , der “ “

A

jabr der nup A Sohn Baſmath , Eſaus Weibes .
amin.welt fer hiefihn eom EEE A 11 , Eliphas Söhne aber waren diefe : Theman ,

bor Ehr. ] e BenJamin ) Heiſſet der Rechten Sohn. Omar , Zepho , Gaetham und Kenas .
Iiii amt | 19 , Alfo farb Nabel , und mard e 12 . Und Thimna war ein Kebsweib Eliphas ,

MRU iS , bem Weeg gen Ephrath , die nun heiſſet Vethle
Eſaus Sohns , die gebahr ihm Amalek. Das

a ii 48/7 . hem .
4

in
Maal auf über ih⸗

find die Kinder von Ada , Eſaus Weib .
afai 20 , Und Jacob richtete eim

b⸗Maal Rahels 13 . Die Kinder aber Reguel find diefe : Na-
Aaf ai i cya ; poaten

iſt das Grab⸗Maa hath ,
opuiea a e na find die

Si A iß auf dieſet e Gai : inder von Baſmath, Eſaus Weib .
Gug.

P rog: Biegiroetan aaa Aea E ND = j DieKabder aber von Ahalibama , Eſaus

tung ihrer Seligteit gereiche, V. 16- 20 - aee Weib , der Tochter des Ana , der Neffe Zibeons ,
yv. 21 . Und Ifrael zog aus , und richtete eine Dut - iind diefe , die ſie dem Eſau gebahr : Jehus , Jae⸗

| Ruben Iten auf , jenfeit Dem Liun Eder . Ka
lam , und Korab .

h beo Bil| 22 . 1p có: begab fih, Da Ifrael —chlie 15 . Das ſind die Fuͤrſten unter den Kindern
ii

ba, AA wohnte , gieng * Ruben 175 mki Efu . Die Kinder Eliphas , des erſten Sohns

wi APU 12 bh: kam vor Iſrael . Eshatte aberJacob zwölf, r: hne, Omar , der Furſt Zepho , der FuͤrſtKenas ,
i nesae | Eebe: Dag

aueh
vorrefihe mo StL nanterien, . 22. 16 , Der Fuͤrſt Korah , der Firſt Gaetham , der

Pa 3. dernbißweilen großUngluͤck⸗ Suͤnd und Sch leben, eaaa f
ſind

die
Fr Eli >

M “ Gm , | 23 . Die Sohne Lea waret diefe: * Ruben , deri Sirf Amalet . Das ſind die Furſten von Elivhas,
ps ij cobs , Simeon , Levi , Sud iim Lande Edom , md find Kinder von der Wda .

erſtgebohrne Sohn Ja
D d ô K Ò R Í E

Š

da ; Sfafthar und Sebulon .
=

17 . Und das ſind Die Kinder Reguel , Eſaus

24 . Die Söhne Rahel waren : Joſeph und Sohn : Der Fuͤrſt Nahath , der Fuͤrſt Serah .
UN BenJamin.

D e On I Bg e Aet CoentHi 2
ie Soͤhne Bi ahels Magd : Dan die Furſten von Reguel, im Lande der Edomiter

EA PAHOA A
und find Kinder von der Baſmath , Efaus Weib.

26 . Die Soͤhne Silpa , Lea Magd : Gad und 18 . Das ſind die Kinder Ahalibama , Eſaus

Aſſer . O Cam die Söhne Jacobs , die ihm ge Weibs : Der Fuͤrſt Jehus , der Fuͤrſt Jaelam , der
bohren ſind in Meſopotamig . Fuͤrſt Korah . Das ſind die Fuͤrſten von Ahaliba⸗

27 . Und Jacob tam gu feinem Batter Iſaac gen ma , der Tochter des Ana Eſaus Weib .
Mammre in die Haupt⸗Stadt , die da heiſſet He 19 . Das ſind Eſaus Kinder , und ihre Fuͤrſten .

Gen . hron , da Abraham und Iſaac Fremdlinge innen Er iſt der Edom .

geweſen ſind . . 20 . Die Kinder aber vonr Seir, des Horiten , Kime| |

VI . 28 . 11Rd Iſaac ward hundert und achtzig der im Lande wohnte ſind dieſe : Lothan , So⸗ r,des

T u Jahr alt . bal , Zibeon , Ana , Diſon , Ezer und Diſan . (Sorten! |

ahe . 29. Und nahm ab , und ſtarb , und ward ver 21 . Das ſind die Fuͤrſten der Horiten , Kinder “
| ſaminlet zu feinem Volck , alt und des Lebens ſatt : des Seir , im Land Edom .

it Und ſeine Soͤhne , Eſau und Jacob , begruben ihn . 22 . Aber des Lothans Kinder waren dieſe: Ho⸗
api Nutz . Sebr : Daf man wegen Der Muhßeligkeit dieſes Ledens , ſich wohlſri und Heman ; und Lothans Schweſter hieß

nach einem ſeligen End mit Iſaac ſehnen moͤge , v. 28 . 29 . Thimn a

Das ſechs und dreyßigſte Capitel 23 . Die Kinder von Sobal waren dieſe : Al⸗

Hat drey Theil. e O T E wan , na i Sepho eviel Rinder ergezeuget , D, 125 . I Seine Wanderſchaltmit dengan⸗ 24 . Die Kinder vonZibeon waren : Aja und Ana.
Haus⸗Geſind , aug dem Land € n, auf das Gebuͤrge Seir , ZT m sAED asgeneiner kinder, Kende.gender, und Stchwä. Das iſt der Ana , der in der Wuͤſten Maul⸗Pferde

ger , wwie
erfie aufbem GebirgeSeir gehabtm a aaaznJenerfand , Da er ſeines Vatters Zibeons Cäel huͤtete .doͤnige F der Edomiter auf eil DA Of

ES
, ~

Soi Ht ufs lehte Jahr der Wanderſchaft der Rinder Ifrael aué 2S , Die Kinder aber Ana waren : Diſon und

Eovvten, v. 9243 , Kou mAiiſt Die Tochter Ana .
i t 2 +. s $ : * 8 Z“

syi das Geſchlecht Eſau , der da heiſſet n Jethrya = T. Hemdan , Es

Edom .
e

f ` i ( So
í

+ iÝ 5

Erus 2 . Eſau nom
x

Weiber gm den
Toͤch⸗ Tersakgfraais Ezer waren : Bilhan , Sa⸗

*Gen . tern Canaan , Ada , die Tochter Elon , des He⸗ ppi

a634 thiters , und Ahalibama , die Tochter des Aua , 28- E Aog e pi e
die Neffe Zibeons , des Heviters , sii N D

ie gür e : = en
3 . Und Baſmath , Iſmaels Tochter , Neba⸗Furſt Lothan , der Furſt Sobal , der Fuͤrſt Zi⸗

joths Schweſter . beon, a i WeRMT E IAzau Elinhas : 30 . DerFuͤrſt Diſon, derFuͤrſt Ezer,
Das er e Eun Elnoes r

Fuͤrſt Diſan . Das ſinddieFurſten der priten,
T balia gebahr Jehus , Jaelam und Ko⸗ die regieret haben im Lande Seir .

rah . Das find Eſaus Kinder , die ihm gebohren 31 . Die Könige aber , die im Land Edom reig
ai find ini Qand Candan , gieret haben , ehe denn die Kinder Iſrael Koͤnige

DONNe
|

aiai
| 1 . | 6 4yRd Eſau nahm ſeine Weiber , Soͤhne hatten , find diefe : 6 .

und Toöchter , und alle Seelen ſeines 32 . Bela war Koͤnig in Edom , ein Sohn Be " ”

Haufs , fine Haad md alles Bieg , mit allen or , und ſeine Stadt hieß Dinhaba .
Guthern , ſo er im Land Canaan erworben hatte , | _ 33 - Und da Bela farb , mard König an feine
und zog in ein Qand von ſeinem Bruder Jacob . Statt Jobab , ein Sohn Sera , von Bazra .

7 . Denn ihre Haabe war zu groß , daß ſie nicht 34 . Da Jobab ſtarb , ward an ſeine Statt Koͤ⸗

„Sm. konnten bey einander wohnen , und *
das Land , nig Huſam ) aus der Themaniter Lande .

c. 26 14 . darinn ſie Fremdlinge waren , mochte ſie nicht er - 35 . Da Huſam ſtarb , ward Koͤnig an ſeine
tragen , vor der Menge ihres Viehes . Statt Hadad , ein Sohn Bedad , der die Midia⸗

3J . [8. Alſo wohnte Eſau auf dem Gebuͤrg Seir . ] niter ſchlug auf der Moabiter Felde , und ſeine
4 . Und Eſau iſt der Edom . Stadt hieß Awith .

f i
36.
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Joſeph .
ö Moſe. Geneſis . Eap . 36 . 37 . 2936 . Da Hadad ſtarb , regierte Samla von 12 , De nun ſeine Bruͤder hingiengen zu wai ! 1L

Maſrek. den das Vieh ihres Bat
Sichem, Imahr

37 , Da Samla ſtarb , ward Saul Koͤnig von 13 . Syrach Ifrael M E Hüte nine p aayRehoboth am Waſſer . ne Brüder des Viehes in Sichem ? Komm , ichſoor Chr
38 . Da Saul ſtarb , ward an ſeine Statt Koͤ⸗ will dich zu

i
e engs gebutt ,

r 5 Wo ich.u nen fenden . Ee aber forach : Dieis
39 . Da VBaalHanan , Achbors Sohn, ſtar 14 . Und er ſprach : Gehe

pi

ward an ſeine Statt Kbnig Hadar , und feine wohl ſtehe um Bin
aai Enoe DEnepeto | D fgets Ivie AA Yale- U ee Pe

Toch die Meſahab Tochter war . ) ite ibn aus dem Thal xi

r 105e r a J pelln bi
;Siren von E, ii genge

;

Thal Hebron , daf er gen Sichem gedron ,

renGeſchlechten , Oertern und Ramen: Der Júri) 1s . Da fand ihn ein Mann , daß er irre giengThimng , der Fuͤrſt Alwa , der Fuͤrſt Jetheth auf dem Seld, Der fragte
ih

:
Wer

AL Der Fürſt Ahallhatma, der Fürſt Ela derſfucheſt duded
/ der fragte ihn und ſprach : Wen

Fuͤrſt Pinon , 16 . Er antwortete : Ich ſuche meine Bruͤder :

42 . Der FuͤrſtKenas , der Fuͤrſt Theman , derLieber , ſage mir an , wo fie Eea Sn :Fuͤrſt Mibzar , 17 . Der Mann ſprach : Sie ſind von dannen
4 . Der Fuͤrſt Magdiel , der Fuͤrſt Jram . Das gezogen ; denn ich hoͤrte, daß ſie ſagten : Laſſet unsſind die Fuͤrſten in Edom , wie ſie gewohnet haben gen Dothan gehen , Da folgte Joſeph Bruͤ⸗

m a Erblande . Und Eſau iſt der Vatter der een nach , und fand fie au Dothan .
Edomiter . Vermahnung : Daß Kinder ihren Elten , in biti

i
ENutz . Lehr : Daß der HErr um frommer Eltern willen auch den Kindern , williglich folgen ſollen , v. 1217 .

My in bilichen Dingen Nutz

wenn fie gleich ihnen nicht allerdings nachahmen , Gutes erzeige , und I8 , gje fie ihn nun ſahen von fern, ehe denn ) m .
$ -

dadurch ſie und ihre Nachkommen zur Buſſe leite , wie allhie des Eſaus
Iſaacs Sohn , Geſchlecht erzehlet, und wie fie GOTT gefeegnet und er nahe bey ſie kam , ſchlugen ſie an , svermeprety vermeldet Wird , D. 1243 . daß ſie ihn tödteten ,

fine
Das ſieben und dreyßigſte Capitel 19 . Und ſprachen untereinander : Sehet , der brüder

as fi I . Sind UA e Kea Soͤhne L wider Traͤumer kommt daher ! todten.
Joſeph / ihren Bruder / gehabt/weil er dem Vatter angezeigtwas ſie ubels 20 , Gp kommt nun „ und laſſet uns ihn erwuͤr⸗ethan , auch weil er vor andern ihm lieb geweſen , und endlich einen wun⸗ 2K Traumibnenenehlet , vrr , II . Die Gelegenheit , dadurch BEN7 und in eine Gruben werfen , und ſagen : Ein
die Brüder ihre Feindſchaft gegen Fofeph heraus gelaſſen , da er nemlich( höſes Thier hab ihn gefreſſen : So wird man ſehen

a a ao : z e Dae was feine Traͤume finda ag wider Joſeph, und wie ſie denſelben auf unterſchiedliche Wei- ti i
fe ing Berfgeſttzek , Ea W. Das Anbringen an den Batter , ein! | 21 . Da das Ruben hoͤrte wollte er ihn aus Ruben
wildes Thier habe Joſeph zerriſſen / und wie Jacob getrauret , v. 31⸗36 . ihren Hånden erretten , und ſprach : Laſſet uns ihn aihnJoſeph .

. 1 Acob aber wohnte im Land , da ſein Vat⸗ nicht toͤdten . P Gen

e ter ein Fremdlüng innen geweſen war , 22 : Und weiter ſprach Ruben gu ihnen : Ver⸗ as .

Ganaan . De nemlich im Qand Canaan . gieſſet nicht Blut , ſondern werfet ihn in die Gru⸗
Gen .

2 . Und das ſind die Geſchlechte Jacobs : Jo - Ven, die in der Wüſten iſt , und leget die Hand nicht
.

ſeh war ſiebenzehen Jahr alt , da er ein Hirt des an ihn . Er wollte ihn aber aus ihrer Sand erret -

Viehes ward mit ſeinen Brudern , und der Knabit , daf er ihn ſeinemVatter wieder brachte.
war bey den Kindern Bülha und Silpa , ſeines ] 2s . Als nun Joſeph zu ſeinen Bruͤdern kam,
Batters Weibern , und brachte vor ihren Vatter , zogen fie ihm feinen Ro mit dem bunten Rod

wo ein bös Geſchrey wider ſie war . ſaus , den er anhatte .
3 . Ifrael aber hatte Joſeph lieber denn alle feinel| „ 24 Und nahmen ihn , und wurfen ihn in eine e

Kinder , darum , daß er ihn im Alter gezeugt hat⸗ Grube ; aber dieſelbe Grube war leer , und Feinjion ki
te , und machte ihm einen bunten Nock . Waſſerdrinnen, und ſatzten ſich nieder zu eſſen . foer in

7
ine Bruͤder ſahen, daß ihn ihr 25 . Indeß huben ſie ihre Augen auf , und ſahenſiine gru .

4 . Da nun ſeine Bruͤder ſahen , daß i
9 ſbe ge⸗

Att . 7 Batter lieber hatte , Denn alle ſeine Bruͤder , wa⸗ einen Haufen Iſmgeliter kommen von Gilead, mit vorſen ,

een ſie ihm feind, und konnten ihm kein freundlich ihren Kameelen , die trugen Würtz . Balſam und u .
Wort zuſprechen. Myrrhen , und zogen hinab in Egypten , e

Joſephs F . Darzu hatte Joſeph einmahl einen Traum ,
—5 aer ma Juda zu ar eD Was

heen Jund fagte feinen Brudern davon , da wurden ſte hilft nA Q n unſern ruder erwurgen ,

ſihm noch feinder . egen aiet uns ihn den Iſmaeliten+ Rio
A

I + 4f Y —

dosh n ipen verkaufen , daß ſich unſere nicht an ihm" Act .v
7 . Mich dauchte , wir bünden Garben auf deml Vergeeifen ; denn er f unfer Bruder, unfer Fleichſ⸗

Feld , und meine Garbe richtete fich auf , und unb y A a A nſtuhnd , und eure Garben umher neigten ſich gegen „ 28 . Un a N omeiner Garben . üͤber reiſten, zogen ſie ihn heraus aus de
i )

8 . Da ſprachen ſeine Bruͤder zu ihm : Sollteſt ſund verkauften ihn den Ffimaeliten um zwanzig " Sar .
du unſer König werden und uͤber uns herrſchen ' Silberlinge ; die hrachten ihn in Egypten . EA
Und wurden ihm noch feinder, um ſeines Traums ] 29 . Als nun Ruben wieder gur Gruben fam r7 .

anb fiter iene bi i
ı

mÒ fand Fofeph nicht drinnen ,zerriß n qe
9 . Und er hatte noch einen andern Traum , den

i i am oee EE a föru pin?
erzehlte er ſeinen Bruͤdern , und ſprach : Siehe , paal Daf man fich derer , die Gewalt leiden ; aus Er. Nutz .
ich habenoch einen Traum gehabt. Mich dauch⸗ barmung annehmen , undſie retten ſoll , v. 21⸗26 .29. 30.

oi i Pel ne der Mond und eilf Sterne
31 . TE fie Saen T “e IV.

. a . achteten einen Ziegen⸗Boc
10 . Und da das feinem Batter, und feinen Brit - uncttenden Rock ins Bit ,

dern geſagt ward , ſtrafte ihn ſein Vatter , und
32 . Und ſchickten den bunten Rock hin , und

ſprach zu ihm : Was iſt das für ein Taum / derſ fieſſen ihn ihrem Vatter bringen , und ſagen : Die⸗
dir getraͤumet hat ? Soll ich und deine Mutter und

ſen haben wir funden : Siehe , obs deines Sohns

—

Deine Bruͤder kommen, und dich anbetten ? | RoE fey oder niht ?
nD

I1 , Und feine Bruͤder neideten ihn ; aber ſein
33 . Er kennte ihn aber ; und ſprach : Es iſt mei⸗Vatter behielt dieſe Wort . nes Sohns Rod ; ein bofs Thier hat ihn gefrefi nsNutz . Lehr: Daß die, ſo Tugend lieben , von den Höfen gehaffet und ges| |= i nsi v erriſſe: RET aka PaE A 21I . ſen , ein reiſſendThier hatJoſeph "gereen, 5

C 44128,i

D3 34 , 1m

—



o1 Cap .37, 38.39 Genelis . Das erſte Buch RDTDeſepb.
34 . Und Jacob zerriß ſeine Kleider , undm me ; Was willt Du mir geben , Dag Du bey

T

i
k um ſeine Lenden , und trug Leyd um mir liegelt !

E EE a

ma maa aaa E EO

35 . Und alle ſeine Söhne und Tochter traten von der Heerd ſenden. Sie antwortete : So gieb

auf , daf ſie ihn tröſteten ; aber er wollte fich nichtſ mir ein Pfand, biß daß du mirs ſendeſt.

tröſten laſſen , und ſorach : Ich werde mit Leyd 18, Er forat : Fas willt du fir ein Pfand ,

hinunter fahren in die Gruben zu meinem Sohn ! das ichdir gebe ? Sie antwortete : Deinen Ring ,

Und ſein a Vatter bewaͤinte ihn . und deine Schnur, und deinen Stab , den du in

à Vatter ) Das war Iſaac , Jacobs Vatter , und Joſephs Großden Haͤnden haft . Da gab ers ihr , mò lag beny
diefer Geſchicht noch zwölf Jahr gelebet hat.

ſi

Nutz. Batter, weleher nach eN neGternnicht betriben ſoll , wie die Soͤh⸗
ihr . Und ſie ward von ihm ſchwanger .

Woobsihrem Vatter gethan , D. 32 - 35 . I 19 , Und fie machtefich auf , und gieng bin , und
gofo

| "

36. Aber die Midianiter verkauften ihn inſlegte den Mantel ab , und zog ihre Wittwen⸗Klei⸗

r DoiCanpten dem Potiphar , des Pharao Kaͤmmerer der wieder an .

pertant: und Hofmeiſter . po Juda aber fuat ap Siegen pe Ja* Gen, : ; nen b Hirten von Odollam , daß er das Pfan

1 $ und dreyßigſte Capitel a i

P 10s;
r

DABabe md Drenhiane EAREan
wieder holete von dem Weib , under fand ſie nicht .

b Hirten ) oder Freund , welches du willt .
D t, welche erflich von Ger, dDarnach von Onan geehlicht wor⸗ ;

mit Thama, wehe Pon der Bläl,Schand Judä mit der Thamer [ 21 , Da fragte er die Leute deſſelben Orts , und

‘ 12 : 23 , Il . Von der Anklage wider Thamar , und wie fie vor Gez ?
iſt die

Hur, die auſſen am Weeg ſaß ?

richt1i gefirochen
worden , auch baranf Zwilinge gebobren , ere aaa : 5s ift Peine Si da aan f

D , 24739, ; i
i

;

ab Gaah , Haa 22 . Und er kam wieder zu Juda , und ſprach :

ae S
S begab ſich um dieſelbige Zeit , Daf Iuda loeh habe fie nicht funden ; darzu ſagen die Leute

nimmt
hinab zog von ſeinen Brudern , und thaͤt

deſſelben Orts , es ſey keine Hur da geweſen .
ein weib /

und zeu⸗ hieß
A

ira. il
+ ad +

> 5 d

geno s Juda ſahe daſelbſt eines Cananiters a a E ch Fu
hab den

Manns Tochter der hies Suah , und nahm ſie . [P24. 11Bel drey Monden ward Juda angeſagt „ m

. Unddäer fie eeſchlief , wardeſte ( hwanger⸗ U Dume Schnur , Thamar , hat gehuret,h⸗
1 Par . und gebahr einen Sohn, den hieß er Ger .

darzu ſtehe , ſie iſt von Hurerey ſchwanger worden , fens.
43 4 . Und ſie ward aber ſchwanger , und gebahrei⸗ Juda ſprach : Bringet ſie hervor , Dag fie perri

nen Sohn , den hieß ſie Onan . ea
vory eh

5 . Sie gebahr abermahl einen Sohn , den hieß
br . 1105 da man ſie hervor brachte , ſchickte ſie MaN

ſſie Sela ; und er warzu Cheſib , da ſie ihn gebahr .
zu ihrem Schwaͤher , und ſprach : Von dem Eoypten

6 . Und Juda gab feinem erften Sohn Ger ein
Mann hin ich ſchwan

as i

Weib,
die hieß ger, deß diß iſt . Und ſprach :

Ei eib die hieß Thamar⸗ Kenneſt du auch , weß dieſer Ring , und dieſe
7 . Aber er war bos vor dem HErrn , darum

Sinur , und dieler Stab ifi ?

yam| ” tòdtete ihn der DErr , 26 . Juda erkannts , und ſprach : Sie iſt gerech⸗
t Datla S DA forat Juda gu Onan : i Lege Dich arep denn ich ; denn ich Habe fie niht gegeben mei -

Ta
deines Bruders Weib , und nimm ſie zur Ehe , nem Sohn Sela . Doch beſchlief er ſie nicht mehr .
daß du deinem Bruder Saamen erweckeſt .

ayat | o , Aber da Onan mufte , dag Der Saame nicht ME ad ar A wurden Zwil⸗
a fi f

fein eigen fenn folte , wenn er ſich zu ſeines Bru⸗
ders Weib legte , ließ ers auf die Erden fallen , aa T ARNO ATS 13 +

und verderbte es , auf daß er ſeinem Bruder nicht
einen rothen Faden darum , und ſprach : Der

SA i dem HEren bel , das er tpat
| P der erſtr heraus fomen .

ae a pingi

und töͤdtete fin auch
5al29 . Da aber der ſeine Hand wieder hinein zog ,

Ciun . | Warnung : Für allerley Unzucht / wider welche GOtt in feinem
fam fin Bruder heraus , md fie ſprach : War⸗

Zorn heftig verfahret , v. 7lo. ö
um haſt du um deinet willen ſolchen Riß geriſſen ?

1I . Da ſprach Juda zu ſeiner Schnur Thamar : Und man hieß ihn Perez . pereg )
ein zer⸗

Bleibe eine Wittwe in deines Vatters Haus , biß 30 . Darnach kam ſein Bruder heraus , der den reſfer⸗

mein Sohn Sela groß wird . Denn er gedachte, rothen Faden um feine Hand Hatte . Und man Serab)
vielleicht möchte er auch ſterben , wie ſeine Bruͤder . hieß ihn Serah .

ooie

Alſo gieng Thamar hin , und blieb in ihres Vat⸗ ] Trot : Daf GOtt
auch die, ſo in unehren erzeuget , nicht verſtöſſet, “ i

ters Haus
ſondern in Gnaden / wenn ſie ihn fuͤrchten , erhalte und verſorge , wie Nutz .

$ 3) * Ea dann Perez in das Gefrhlecht- Regier des Meig mit gezeplet wird ,

1i 12. GN min viel Tage verkaufen waren , farbi | Ruth 4 18 . Matth . 1 3. 9. 27 : 30 .

en des Suah Tochter , Juda Weib . Uind 5i
i |

3eht feiz ATEA Das neun und dreyßigſte Capitel |

ne faa nachdem Juda ausgetrauret hatte gieng er hin⸗ gat vie Theil, 1. 3f O PRE in Egypten ; und

ſe zu auf ſeine Schaafe zu ſcheeren , gen Timnath , mitſſwie er von G0tt ſdnderlich geliebet , und mit Gnaden angeſehen wor⸗

ſcheeren ſeinem a Hirten Hira , von Odollam den , v. 1⸗6. II . Die Keuſchheit Joſephs , als ihn das Weib Poti⸗

im jahr %9 y) rA 7t ſohars , wegen ſeiner ſchoͤnen Geſtalt zur Unzucht gereitzet , V. : 12 .

der welt a Hirten ) Mag auch heiſſen Freund, darnach die Puncta m Ebraͤi⸗ III . Die FalſcheAnklag wider Joſeph⸗ und was ſie ausgerichtet , v.
2223 . ſchen ſich ſetzen iaſſfen . Denn Juda hat müffen Wåide haben, vieleicht ] | ; z, Sei

i

vor Ehr . auch eines Freundes nicht entbehren mögen . Puncta können ſowohifihm
im Gefüngnib / wie GOtt auch alda mit

geburt . fehlen , als treffen , Efa .7.
1748 . | 13 , Da ward der Thamar angefagt : Siche , EER Ofeph ward hinab * in Caypten gefihrt iai
Nürs“ dein Schwaͤher gehet hinauf gen Thimnath / ſeine s und Potiphar , ein Egyptifcher Mann , Io

Schaafe zu ſcheeren .
eA des Pharao Kåmmerer und Hofmeifterpath) |

14 . Da legte ſie die Wittwen⸗Kleider von ſich , kaufte ihn von den Iſmaeliten , Die ihn hinabi ear
die ſie trug , deckte ſich mit einem Mantel, und brachten . berde
verhüllte ſich, und ſatzte ſich vor die Thür heraus 2 . Und der HErr mwar mit Jofeph , dafi er einai ] |

an dem Weeg gen Thimnath ; denn ſie fahe, daß gluͤckſeliger Mann ward , und war in ſeines Herrn/ » Gen.

Sela war groß worden , und ſie ward ihm nicht ſdes Egypters , Haus .
3 po e

zum Weib gegeben, I | 3 . Und fein Herr fabe , dafi der HErr mit ihmi

15 . Da ſie nun Juda ſahe, meynte er , es waͤreſſwar : Denn alles , mwas er thåt , Da gab Der HERR At . 19

eine Hur ; denn ſiehatte ihr Angeſicht verdeckt , Gluͤck zu durch iHn ,
16 , Und machte fich au ibr am Weeg , und 4 . Alſo , daß er Gnade fand vor ſeinem Herrn ,

soen , 1g
Prach : Lieber ! laf mich bey Dir liegen . Denn er lund fein Diener ward ; Der fegte ihn iber feingaus,

E

15 . ſwußte nicht , daß ſie ſeine “ Schmur waͤre. Siel und alles , was er hatte , that er unter ſeine Haͤnde.
F. Und

—
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Joſeph . Moſe. Geneſis. Cap . 39 . 40 , 31
J . Und von der Zeit an , da er ihn uͤber ſein ſbleiben, v. sz19 . III . Von Erfiilung der Auslegung Fofephs, und )Haus und alle feine Güth er g eſetzt Hatte, ſeegnete aa Schenck undanckbar geweſen , v. 20³̈³3 .

der HErr des Egypters Haus , um Joſephs wil⸗ Nd es begab ſich darna
len , und war eitel Seegen des HErrn , in allem , Schenck wes PPan in Ena m w Pharao⸗

was er hatte , zu Haus ünd zu Feld . VBecker verſündigten an ihrem Herrn , dem ig ”
6 . Darum ließ er alles unter Joſephs Haͤnden Koͤnig in Egypten . und o-

twas er batte , und er nahm fich Feines Dütges an2 . Und Pharao ward zormg üͤber ſeine beyde beecketeil er ibn batte , denn daß er aß und tranck . Und Kaͤmmerer, über den Amntmanm üher die Schen⸗ uden
Joſeph war ſchoͤn und huͤbſch von Angeſicht . den , umd úber ben Amtmann úber Die Becker , änenſ

Nutz . Croſt : Für Unſchuldig⸗Gefangene, daß ſich GOTT ihrer in Gna -
3 , Und ließ ſie ſetzen in des Hofmeiſters Haus gebracht

den annehmen wolle, wie Joſeph in Egypten widerfahren , v. 2⸗6.
ins Gefaͤngni 6, da

im jahr

* NRD es begab fich nach dieſer, Geſchicht , daßſn
Bind'der!

a Sofenh gefangen lag . , berwoeltA + feines Heren Weib ihre Augen auf Jol aß ur der Hofmeifter feste Jofeph úber fie,
daher ſeph warf , und ſprach : Schlafe bey mir !

6 i ihnen dienete , und ſaſſen etliche Tage im geburt
mifi 8 . Er weigerte ſichs aber , und ſprach zu ihr : Gefangniß . 1743 ,

i EYY ] ; e ; ermal igkei i
pemn (Siehe, mein Herr nimmt fich nichts an fire mit | |paten, mbailhon a rien Benaye fdt aufibue Beamte] Turg ,

wan afwas im Saus if , und alles , was er hat , das hat s . 44ND es tráumete ihnen beyden , dem Send _ 1 .waea ,
fer unter meine Hånde gethan , cken und Becker des Königs

in
E Ihnenfuga ; a sh ; gs in Egyptenſraumetimja | 9 . Und hat nichts fo grof in dem Haus das erſin einer Nacht , einem jeglichen ein eigen Traum , ai

welt Ivor mir verholen Habe , vhne dich , a indem du feini lund eines jeglichen Trann hatte feine Bedeutung , Perden .
oor Ehr. Weib biſt . Wie ſollt ich denn nun ein ſolch groß 6 . Da min des Morgens Joſeph zu ihnen hineingeburt Übel thun , und wider Gott ſuͤndigen ? fam , und fabe , Daf fie traürig waren ,1743 . Inde te er auch die Frau verſorgen , eben ſo wohl

0 :ds vraa aa , P daß e a 85 ihr ahlaken fofite.
"H Fragte er ſie , und ſbrach : Warum ſeyd ihr

1o , Und ſie trieb ſolche Wort gegen Joſeph taͤg⸗
heut ſo traurig ?

eaaiee ae amade, DAR E e WA a pa aemaPaa aaihr ſchlief, no
ben : de

TI, Es begab n ¢
en, ko Jofeoh

in P Auslegen gehoͤret GOtt zu , doch erzeh⸗ "Gm,
as Haus gieng , ſein Geſchaͤft zu thun , und war a a ae

fein Meneh vom Gefinddeg Saufes Darden . Dbeen oni ipar ale Teiumenid au verwafen, voih
aber baranf | KTug,

Samp) 12 . Und ſie erwiſchte ihn bey ſeinem Kleid , und 9 . Da erzehlte der oberſte Schenck feinenTraum
keuſg , ſorach : Schlafe bey mir ! Aber er ließ das Kleid Joſeph , und ſprach zu ihm : Wir hat getråumet ,9

Puſan, in ihrer Hand , und flohe , und lief zum Haus daß ein Weinſtock vor mir waͤre,PET heraus . 10 . Der hatte drey Reben , und er gruͤnte, wuchsVermahnung : Der Keuſchheit ſichzu befleißigen , und hingegen fuͤr s i ;a E und blůhete , und ſeine Trauben wurden reif .
m | 13 . GNA fie nun fahe , Dafi er fein Kleid in ih -

$
11 . Und ich hatte den Becher Bhara in meiner

rer Hand ließ, und hinaus entflohe Hand und nahm die Beere und zerdruckte ſie in den

14 . Rieffie nt nHous und a eher, und gab den Becher Pharao in die Hand .
ihnen : Sehet , er hat uns den Ebraiſchen Mann 12- Jofeph forach zu ihm : Das iſt ſeine Deu⸗ Jono
herein gebracht , daß er uns zu Schanden mache . tung : Dren Reben find dren Tage , demo .

Er kam zu mir herein , und wollte bey mir ſchla⸗13 . Uber drey Tage wird Pharao dein Haupt berſten

fon : Seh rief aber mit lauter Stimme . erheben , und dich wieder an dein Amt fellen , Daf fenden
15 . Und da er hörte , daß ich ein Geſchrey mach⸗du ihmdenBecher in die Hand e nach der

cker ihre
in ( Toi “vorigen Weiſe , da du ſein Schenck wareſt . traͤume .

e fein Sleid bey mir , und flo
14 . Aber gedencke meiner , wenns dir wohl ge⸗

eſein Klei iß ſein het, und thue Barmhertzigkeit an mir , Daf du Pha -

pert a vA E T rab erinnerſt , daß er mid aus dieſem Haus fuͤhre.
17 . Unb fagte gu ihm eben Diefelben Wort , umd |, 17 ; Oem ih bin aug Dem dand der Ebrqer .

ſprach : Der Ebräiſche Knecht , den du uns her⸗ heimlich, geſtohlen , darzu hab ich auch allhieſ,
En .i

E nichts gethan, Daf fie mich eingeſetzt haben .ein gebracht haſt , kam zu mir herein , und wollte
16 . Da d oberſte Becker ſahe , daß die Deu⸗mich zu Schanden machen . AT Sak aber A machte , un rief , | tung gut war , forach er gu Fofph : Mir hat auch

da ließ er ſein Kleid bey mir , und flohe Hinaus . Pa Ich truͤge Drey weiſſe Koͤrbe auf mei⸗

19 . Als ſein Herr hoͤrte Die Rede ſeines Weibes ,
17 , Und im oberſten Korb allerley gebackenedie ſie ihm 3: Mfp Hat mir Dein ; KE !Kt AN s Sard rae min a

Syeiſe dem Pharao ; und die Voͤgel aſſen aus dem

Warnung : Fuͤr Luͤgen und Verlaͤſterung des Naͤchſten , v. 13519 . Korb auf meinem Haupt .
w | 20 . mnahm ihn ſein Herr , und legte ihn18 . Joſeph antwortete , und ſorach : Das iſt fei-D ins aae bo Koͤnigs a ne Deutung : Drey Körbe find drey Tage .
fängniß gene innen lagen ; und er lag allda im Gefaͤngniß. 19 . Und nach Dreyen Tagen wird Pharao dein

Lechſl. . 21 . Aber der HErr war mit ihm , und neigte Haunt erheben, und dich an den Galgen hencken ,
ros , 18 . feine Huld zu ihm, und lieg ihn Gnade finden vor und die Vöͤgel werden dein Fleiſch von direſſen .
Sw. dem Amtmann über das Gefaͤngniß , 20 , 44ND es gefchah des dritten a da

"e —. —
Grem | 22 - Dap er ihm unter feine Hand befahl alle gieng Pharao ſeinen Jahrs⸗Tag, und derſe be .
vel da5 Gefangene im Gefångnig , auf dag alles , was daller machte eine Mahlzeit allen ſeinen Knechten. DSo a Befa , Durch ihn gefthehen mußte. ſund erhub das Haupt des oberſten Schenckens , audder
in dee 23 . Denn der Amtmann uͤber das Gefaͤngniß und das Haupt ves oberſten Beckers unter ſeinen oberfieulh ſennahm ſich keines Dings an ; denn der HERR | Knehten . Mea

war mit Jofeph , und mwas er that , Da gab Derj| 21 . Und febte den oberften Schenden wieder gl Fory ,
HERR Gluͤck zu . ſeinem Schenck⸗Amt, daß er den Becher reichete

Nutz . Sebr : Dafi GOtt der HErr , went er die Seinen mit Creuk belegt / in Pharao Hand ;
zugleich auch Linderung , Troſt und Hulf ihnen erweiſe, 22 . Aber den oberſten Becker ließ er henen

Das vierzigſte Capitel ſwie ihnen Joſeph gedeutet hatte .
Hat drey Theil . L. Von demGefängniß maa n Daai 23 . Aber der oberſte Schenck gedachte nicht an

und wie ſie dem Joſeph in die Verwahrung gegeben worden , v. 1⸗4. Joſeph , ſond ern ver aß ſein.I . Von beyder Traͤumen , wie ſie es dem Joſeph erzehlet , und von

demſelben die Auslegung gehöret , ſammt eingefuͤgter Bitt an den Warnung : Vor vergeßlichem Undanck gegen die Wohlthaͤter , Nutz .

Das
Schencken Pharaonis , er wollte Joſeph aufs kuͤnftige eingedenck ver- ! vb. 23 ,



32 Cap . 41 . Geneſis . Das erſte Bud Joſeph .

Das ein und vierzigſte Capitel hatten ; und waren heßlich , gleich wie vorhin . —
Hat fünf Theil . I. Ifſt der zwiefache Traum Pharaonis / deren ei⸗ Da wachte ich auf .

ner von den foch fetten ne ito PE l v a e Le
22 . Und ſahe abermahl in meinem Traum ſieben

ſiebe u ,
í

Aehrer THIOL $ otro C o
a E HE Di ErledigungFoſephs und wie ihm Aehren , auf einem Halm wachſen⸗ voll und dicke.

die Traͤum erzehlet worden , v. 524 . MT. Wid er ſie ausgelegt und gu⸗ 23 . Darnach giengen auf ſteben duͤrre Aehren ,
ten Rath ertheilet , D. 25236 . IV . Die Würde und Ehre , gu welcher duͤnne und verſaͤn et
Joſeph erhoben worden , v. 37⸗46 . V. Die Erfuͤllung des Traums

PREA A Rath in Werck geſetzt worden , dabey auch civas von 24 , Und die ſie en duͤnne Aehren verſchlungen
dem Eheſtand Joſephs eingefuͤget wird , v. 47657 . die ſieben dicke Ae hren. Und ich habs den Wahr⸗

H aie ; X
PNI nach zweyen Jahren hatte Pharao einenſſagern geſagt ; aber ſie koͤnnens mir nicht deuten .

—

AR : Oſeyh antwortete Pharao :Beyde Tråud _ m.
Pharao⸗ Traum , wie er ſtuͤhnde am Waſſer , 2 , $ EY Bey ud .
Meton 2 , Und ſahe aus dem Waffer ſteigen ſie⸗ me Pharao find einerley . Demn GOTT
n7 . ben ſchöne fette Kuͤhe, und giengen an der Waͤide verkuͤndiget Pharao , was er vor hat . Dhara
ima. lim Gras . 26 . Die ſieben fhine Kuͤhe find ſieben Fabr fke

iwer | 3 . Nach dieſem ſahe er andere fſeben Kuͤhe aus und die ( eben gute Aehren ſind auch die fieben
nm

derweldem Waſſer aufſteigen , die waren heßlich und ma⸗Jahr . Es iſt einerley Traum .
der welt

2230 . ger, und traten neben die Kuhe an das Ufer am 27 . Die ſieben magere und heßliche Kühe, die

oo poeWaſſer nach jenen aufgeſtiegen ſind , das ſind ſieben Jahr .

iar | 4 . Um die heßlichen und magere fraſſen die ſte Und die ſieben magere und verſaͤngte Aehren / ſind
ben ſchoͤne fetten Kuͤh. Da erwachte Pharao . fleben Jahr theure Zeit .

5 . Und er ſchlief wieder ein , und ihm traͤumete 28 . Das iſt nun , das ich geſagt habe zu Pha⸗
abermahl , und ſahe , daß ſieben Aehren wuchſen rao , daß GOtt Pharao zeiget , was er vor hat ,
aus einem Halm, voll und dick, .

29 . Siehe , ſieben reiche Jahr werden kommen

6 . Darnach ſahe er ſieben duͤnne und verſaͤngteſin gantz Egyptenland .
Aehren aufgehen . 30 . Und nach denſelben werden ſieben Jahr

7 . Und die ſieben magere Aehren verſchlungenſſtheure Zeit kommen , daß man vergeſſen wird al -

die ſieben dicke und volle Aehren . Da erwachteſſler ſolcher Fuͤlle in Egyptenland ; md Die theure
Pharao , und merckte , daß es ein Traum war . Zeit wird das Land verzehren ,

8 . Und da es Morgen ward , war ſein Geiſt be 31 . Daß man nichts wiſſen wird von der Fülle
kuͤmmert , und ſchickte aus , und ließ rufen alle im Land , fuͤr der theuren Zeit , die hernach kommt ;
Wahrſager in Egypten , und alle Weiſe , und er⸗ denn ſie wird faſt ſchwehr ſeyn .

me ihnen feine Traͤume ; aber da mwar Feiner,| | 32 . Daß aber dem Phargo zum andernmahl
er ſie dem Pharao deuten kunnte . getraͤumet hat , bedeutet , daß ſolches GOtt gewiß⸗

Nutz. G8U a A TA , inſlich und eilend thun wird .

u .
9 . EYlredete der oberſte Schenck zu Pharao , oaea ans a a A

und ſorach : Ich gedencke heut an mei - a gyptenland ſetze,
34 . Und ſchaffe , daß er Amtleute verordne im

ne Sünde ,
i v na

10 . Da Pharao zornig war uͤber ſeine Knechte , —ꝗ 5 in Egyptenland

und mich mit dem oberſten Becker ins Gefaͤngniß
35 . Und ſammle alle Speiſe der guten Jahre$

y I
a

legte , ins Hofmeiſters DA ; r i

11 , Ba tváunte unë eyen in einer Nacht , eidllinPharno Korn⸗Oauftr, zumVorralſlineh
nem rolei ſein Traum , deß Deutungihn betraf. ¶ St ͤͤdten, und verwahren $,

T r $ s44 $
EA , ~DE RRT Hi Taryn Pepo , 36 . Auf daß man Sypeiſe verordnet ſinde , Dem

des Hotmeiſters . Knecht. dem erzehlten wirs . Land “ , in den ſieben theuren Jahren , die üb
Und er deutet uns unſer Traͤume , einem jeglichen Cand raten AOWA y D norr

nach ſeinem Traum EgyytenlandYouen werden , daß nicht das Land
e aa uͤr Hunger verderbe .

13 . Und wie er uns deutete , ſo iſts ergangen :
f

EEE A
;

2 P ; RET mah ge Leute and tgutem Rath Nutz .
Denn ich bin wieder an mein Amt geſetzt , und je⸗ bevſpringen follnt, mie Joſeph gehen, v. 2536. enmiͤgütem

Rath Lus

der iſ gehenckt 37 . CEN
3e Rede gefiel Pharao md allen feinen T

Ifd | 14 . Da ſandte Pharao Hin , md lief Fofevh ~ KRnedhten wohl , a

dem ge. kufen, und lieſſen ihn eilend aus dem Loch. ] 38. Und Pharao ſprach zu ſeinen Knechten : w
fångniĝ

Under ließ ſich beſcheeren, und zog andere Kleider Wie könnten wir einen ſolchen Mann finden , inin ge

Pi a ,
( n , und kam hinein zu Pharao . ddemder Geiſt Gottes ſey? ehet

105 %/3 % I . Da frah Pharao zu ihm : Mir hat ein[ . 39 . Und ſprach zu Joſeph : Weil dir GOTTA
Traum getraͤumet , und iſt niemand , der ihn deu⸗ ſolches alles kund hat gethan , iſt keiner ſo verſtaͤn⸗Angluc
ten kan. Ich hab abergehört von dir ſagen: Wenn dig und weis , als du . und feis
du einen Traum horeſt / ſo kanſt du ihn deuten , 40 . Du ſollt úber mein Haus feon , md dei ha

. 6 gokph antwortete Pharao , und frah ; nem Wort HLal mein Bol gehorfam fen , allrosar
' Oon Das ſtehet a bey mir nicht , GOTT wird dochi flein des koͤniglichen Stuhls will ich hoͤher ſeyn ,
10 8.

PharaoGutesBATO a cah

denn o siider idh ei aahi é
Jt .

a Se mirnidht) Wi fagen : Feb Bins niht , der
die Traume ge - 41 . Und weiter ſprach arao zu Joſeph : ie⸗ o .

deute D Ott G é : *jaytanisa tom Giestge JoroBoutanpemtiehe) e7 Kh habe dich iber gantz Egöptenand gefest, ' 0”
und erbeutſich doch darneben , hierinnen dem Koͤnig zu dienen. 42 . Und thaͤt ſeinen Ring von ſeiner Hnd e 408

Nutz . Vermahnung : Daß man alles Gutes G Ott allein danckbarlich zu⸗ und gab ihn Joſeph an ſeineHand und kleidetedarauf weiſen ſoll , wie Joſeph dem Koͤnig
ihn mit w eiſſerSeid en , und hien g im cine gul⸗D gethe eba nó. EII s 7

waume) 17 , Pharan fagte an

gu
Joſeph : Mir traͤumte, dene Kette an feinen Hals ,

raos Die ich ſtuhnde am Uferbey dem Waſſer ; 43 . Und ließ ihn auf ſeinem andern Wagen fah⸗

e |
18 , Und fahe aus dem Waſſer ſteigen ſieben ſchö⸗ Iren , und lief vor ihm her ausrufen : Der iſt des

epit ne fette Kuͤhe, und giengen an der Wäide im Gras . Landes b Vatter ! Und ſetzte ihn uͤber gantz Egy⸗
19 . Und nach ihnen ſahe ich andere ſieben durre , ptenlandd .

febr heßliche und magere Kühe heraus ſteigen ; ich]; b Preh) Basim EbrifehenMbrech beiget, afenwir bieBåndet
habin gon Eonptenland nicht ( o

Degidhe gefehen, atatik
e a

20 . Und dieſiebe gere und heßliche Kuͤhe Und Pharao ſprach zu Joſeph :Ich bi
fraſſen o3 r erſtenfetten Kihe , ea bneDematABA. u ann (A
aee si y se " m geten batten , Hand oder ſeinen Fuß regen , in gang Egyptenland.

ns micht an ihnen , daß ſie die gefreſſen 49 . Und nennte ihn den heimlichen Rath . Und —
gab
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Joſeph . Moſe . Geneſis . Cap . 41 , 42 , | 33
math gab ihm ein Weib , Aſnath , die Tochter Potiphe⸗ 7 . Und er fahe fican , und kannte ſie , und ſtell⸗Geb. fa , des Prieſters zu On . Alſo zog Jofeph aus , te fieh fremd gegen fie , und *

vedete hart mit ihnen ,* inf . v.
das Land Egypten zu heſehen, 1„

und ſprach zu ihnen :
Woher F fommt ibr ? Sieisen ,i ( ' r Zeit Huͤlfe von + ;E TNA Edn- Aa UGEL, iy ne Soroh begegnet, eia x Aus dem Land Canaan, Speiſe gu a 9.V, 40745 . :

:
.46 . Und er war dreyßig Jahr alt , da er vor 8 . Aber wiewohl er ſie kennte , kannten ſie ihn

Pharao ſtuhnd , dem König in Egypten ; und fuhr Doch nicht .
o . ;aus von Pharao , und zog duͤrch gantz Egyptenland . [ P 9 . Und Joſeph gedachte an die Traͤume, die Gen .

wie | 47 . 11Nd das Land thaͤt alſo die ſieben reicheſſihm von ihnen getraͤumet hatten , md forach guf ” *

Die fe- l Jahre . ihnen : Ihr ſeyd Kundſchafter , und ſeyd kommen
he fabre 48 . Und ſammleten alle Speiſe der ſteben Jahr , zu ſehen , wo das Land offen iſt .
gabghr ſo im Qand Egypten waren , und thaͤten ſie in die 10 . Sie antworteten ihm : Rein , mein Herrvewe Stådte . Was für Speiſe auf dem Feld einer jeg deine Knechte ſind kommen, Syeiſe zu kaufen .
z85c , lichen Stadt umher wuchs , das thaͤten fie hinein. i| 11 , Wir find alle eines Mannes Söhne, wir
gbm | . . 49 . Alfo fehüttete Fofevh das Getráid auf , über find redlich ; und deine Knechte find nie und -
1749. [die Maaf viel , wie Sand am Meer , alſo , daß er ſchafter geweſen .

auf horte zu zäͤhlen, denn man kunnts nicht zaͤhlen . ( 12 . Er ſprach zu ihnen : Nein , ſondernihr ſeydO | sos Und Joſevh wurden ! zween Soͤhne geboh⸗ kommen zu beſehen , wo Das Land offen ift .46r 20
Iren , ehe Denn Die theure Seit kam, welche ihm gebahr [ P13 . Sie antworteten ihm : Wir , deine Knechte ,
Afnath , Potiphera , des Prieſters zu On, Töchter . find zwoͤlfBruder , eines Mannes Soͤhne im Land

J1 . Und hieß den erſten oManaſſe , denn GOtt Canaan , und der Juͤngſte iſt noch bey unſerm
( forach er ) hat mich laſſen vergeſſen , alles meines Batter ; aber der eine if nicht mehr vorhanden .
Ungluͤcks, und all meines Batters Hauſes . 14 . Joſeph ſprach zu ihnen : Das iſt , das ich

c Manae ) Heiffet vergeſſen. , euch geſagt habe : Kundſchafter ſeyd ibr .
J2 . Den andern hieß er d Ephraim denn Gott 1s . Daran wil ich ench priifen , Ben dem Leben

( ſprach er ) hat mich laſſen wachſen in dem Land ) Pharaonis . Ihr ſollt nicht von dannen kommen,
meines TUE Hoah

es Ea an her euer Po aPa e
16 . Sendet einen unter euch hin , der eurenP œ

À I $Storr a y nun Die fichen reiche Fahre um waren
Bruder hole ; ihr aber follt gefangen ſehn. Alſojabr ſim Land Egypten ,
will ich prüfen eure Rede , ob ihr mit WahrheitJaks ( t Dazſengen an die ſiehen theure Jahre zufumgehet , oder micht : Deun wo nicht , ſofeyd hrFltengekomimen, da Joſeph von geſagt hatte . Und es y Ceben oa ae f ſeyd ih

betan , ward eine Theurung in allen Landen ; aber in
17 . Und ließ ſie beyſammen verwahren dreyimiabe gang Egyptenland war Brod .

Tage lang .
2237. SS Da nun das gantze Egyptenland auch Hun⸗

Vermahnung : Daß wirbey denen / ſo uns beleydiget, aus gutem Nutz .bor Chr . ger lidte , ſchrye das Volck zu Pharao um Brod. Hertzen alle Mittel verfuchen ſollen , damit ſie zur Erkänntniß ihrergeburt : : Schuld gebracht werden , v. 6⸗17 .
1734 . Aber Pharao ſprach zu allen Egyptern : Gehet M

Dri $ e
* Diar . Ihin gu Jofeph , mwas euch der faget , Das thut . 18. A * ritten Eeh er ſprach 10 zu,paea

i
10s 16 )

$6, J8 nun im gangen a rng wari ] . Wollt ihr leben , ſo thut alſo; dennich
thaͤt Joſeph allenthalben Korn⸗Haͤuſer auf , und fuͤrchte GOtt .

TE Brider eiAR a r A a r aly anpaward je laͤngerje groͤſſer im Land . gniß z
8 Und alle Miate famen in Egypten , zu kau⸗ gaa a: i a n heim , was ihr ge⸗

en bey Joſeyh : Denn die Theurung war groß in kauft habt fuͤr den Hunger .e nSofo) X ; 3 8
20 , Und bringet euren júngften Bruder zu mir ,Nutz . Vermahnung : Daß Obrigkeiten fuͤr ihr Land und Leute ſorgen , ſo will ich euren Worten glauben, daß ihr nicht

und auf Vorrath / den Ihrigen dadurch zu helfen , bedacht ſeyn ſollen , ſterben muͤſſet . Und ſie thaͤten alfo.b. 48 . 49 . 54. 57.
— — 21 . Sie aber ſprachen untereinander : Das ha⸗

Das zwey und vierzigſte Capitel
ge

ben wir an unſerm Bruder verſchuldt , daß wir

pi tantn aag D Jot ae Su A pa renSee W | UN Die Anaf feiner Geelen , ba ev

ame flehetefeph , und wie fie derſelbe als Kundſchafter angeklagt , und gefänglich und wir wollten ihn nicht erhöͤren, arum kom⸗

ma aa a a maa m ara aa E a a aa a ES A nD fenh : Ge
u ! L Car

S , ; ?Bruder BenFamin , mit fich bringen , immittelít aber Simeon gurú ] |
22e Ruben PA AHi t ich ; Verſumdi 37,/21 .in Egyptenlaffen ſollten Auch wie ihnen das Geld wiederum in die Gez Sagte ichs elch nicht , da

ich ſo e l2 %teäid⸗Säcke heimlich geſtecket worden , v. 18- 28. IV. Ihre Wieder⸗ get euch niht an dem Knaben , und ihr wolltet
aiy in w Land Canaan , und wie Jacob hieruͤber in Traurigkeit ge⸗

nicht hör en ? Nun wird ſein Blut gefordert.rathen , v . 29⸗38 . a E
w ) or a 23 . Sie wußten aber nicht, daß es Jofeph ver -

gacha R X M aber Jacob fahe , dafi Getraid in Egyptenſſſcuhnd, denn er redete mit ihnen durch einen Dol⸗
eil war ſprach er zu ſeinen Söhnen : meſſcher . 8 4ſohne . | S5 Was ſehet ihr euch lang um ? c24 . Und er wandte ſich von ihnen , und waͤinte.tomt, 2 . Siehe , ich höre , es ſen “in EgyptenGetraͤid Da er fich mm wieder gu ihnen wandte , und mit

Getraid feil ; ziehet hinab , und kaufet uns Getraͤid , daß ihnen redete , nahm er aus ihnen Simeon , undmtae Ioir leben, und nicht fterben .
band ihn vor ihren Augen .

" dtn 5. Alſo zogen hinab zehen Brüder Joſepÿhs , daß
25 . Und Joſeph thät Befehl , daß man ihre1a . ſſie in Egypten Getraͤid kauften . Saͤcke mit Getraͤid fuͤllete, und ihr Geld wiederutz. Vermahnung : Daß man ſich und die Seinigenehrlich zu unterhal — aR ; :p

ten feine Diib unè gieig pabren Alie, D. . . 3 gaͤbe; einem jeglichen in ſeinen Sack , darzu
4 . Aber Ben Jamin . , Joſevhs Bruder

8ließ ou
Zehrung auf den Weeg ; und man thaͤt ihnen

( 9 t t i + EA g
y

Jacob niht mit feiner BHrúdern ziehen . Denn alſo .
T ;

er ſprach : Es moͤchte ihm ein unfall 3 e tr on ihre Waare auf ihre Eſel ,
s . Wo famen die Kinder Iſrael Getraͤid zu und zogen von dannen .

kaufen , ſammt andern , die mit ihnen zogen ; denn27 . Da aber einer ſeinen Sack aufthaͤt
' aes war im Land Canaan auch theuer , ſeinem Eſel Futter gaͤbe in der Herberg , war

" am | 6 JBer Jofeph war der Regent im Land , gewahr feines Geldes , das oben im E 60541 ; 40. Ə und derkaufte Getraͤid allem Volck , im 28. Und forach gu feinen Bruͤdern : ? p Eiiſ . Rand . Danun feine Brhder zu ihm famen , fie - iſt mir wieder worden , fiche , m WER E Alen ſie vor ihm nieder zur Erden auf ihr Antlitz . es . Da
eurel

ihnen thr Serg , und erf e|



34

Nutz .

Iy .

Jacob
wiꝛd von

ſeinen
ſohnen

Cap. 42 . 43 .
Geneſis .

untereinander / und ſprachen : Warum hat uns

Gbtt das gethan ?
Bermahnung : Zur Liebe , Sanftmuth und Gutthäͤtigkeit gegen

unſere Sekadi wie Joſeph gegen ſeine haͤßige Brüder ſich erwieſen /

v. 24⸗28 .

29 . J fie nun heim famen gu ihrem Batter
? D Jacob , ing Land Canaan , fagten fie

ihm alles , was ihnen begegnet war , und ſprachen :

Das erſte Buch Joſeph .
noch einen Bruder ? Da ſagten wir ihm , wie er

uns fragte . Wie kunnten wir ſo eben wiſſen , daß
er fgn wirde : Bringet euren Bruder mit Her-
nieder ?

8. Da forach Suda gu Ffeael feinem Vatter :

Qag den Knaben mit mir giehen , Daf wir uns auf -
machen und reiſen , und leben , und nicht ſterben ,
beyde wir und du , und unſere Kindlein .

30 . Der Mann , der im Land Herr iſt , redete
hart mit uns , und hielt uns fuͤr Kundſchafter des

Landes, i . J4 - a

31 . Und da wir ihm antworteten : Wir ſind

redlich , und nie Kundſchafter geweſen ;

9. Ich will Buͤrgfuͤr ihn fyn , von meinen ” G .

Haͤnden ſollt du ihn fordern . Wenn ih Dir ihn 3

nicht wiederbringe und vor deine Augen ſtelle , ſo
will ich mein Lebenlang die Schuld tragen .

H UN erzehlt

Aae EN i alleg ,
Papaa was fich

begeben ,
* Sup .

Uutz .

Į

Im jahr
der welt

2240 .
vor Chr .
geburt
1731 .
und in

diß jahr
gehöret
die hiſto⸗
ria des

44 . 45 .
und 46 .
cap .
* Gen .

42 20 ,

Gen .

42 / 15 .

* Gen .

427 7.
c. 44 / 19 .

will ich mercken , ob
Bruͤder laſſet bey mir ⸗

fuͤr euer Haus ,

ſo mercke ich ,
redlich fend ,
geben ,

32 . Sondern zwoͤlf Bruͤder unſers Vatters

Soͤhne ; einer iſt nicht mehr vorhanden , und der

Jungſte iſt noch bey unſerm Vatter im Land Ca⸗

naan :

33 . Sprach der Herr im Land zu uns : Daran

ob ihr redlich ſeyd : Einen eurer

und nehmet die Nothdurft
und ziehet hin

34 . Und bringet euren jungſten Bruder zu mir ,

daß ihr nicht Kundſchafter , ſondern
ſo will ich euch auch euren Bruder

und moͤget im Land werben .

35 . Und da ſte die Saͤcke ausſchuͤtteten , fand
ein jeglicher ſein Buͤndlein Gelds in ſeinem Sack.
Und da ſie ſahen , daß es die Bündlein ihres Gelds

waren , erſchracken ſie ſammt ihrem Vatter .

36 . Da ſprach Jacob , ihr Vatter , zu ihnen :

Ihr beraubet mich m̃einer Kinder ! Joſeph iſt nicht

mehr vorhanden , Simeon iſt nicht mehr vorhan⸗

den , Ben Jamin wollt ihr hinnehmen ! Es gehet
alles uͤber mich !

37 . Ruben antwortete ſeinem Vatter , und

forach : Wenn ich Dir ihn niht wiederbringe , ſo
erwuͤrge meine zween Soͤhne . Gieb ihn nur in

meine Hand, ich will ihn dir wiederbringen .
38 . Er ſprach : Mein Sohn ſoll nicht mit euch

hinab ziehen, Denn fein Bruder ift todt , umd er ift
allein ùberblicben ; mwenn ihm ein Unfall auf dem
Weeg begegnete , da ihr auf reiſet , wuͤrdet ihr
meine graue Haar mit Hertzenleyd in die Grube

bringen .
Vermahnung : An Elten , ihrer Kinder wahrzunehmen , damit

ſie nicht in Ungluͤck gerathen moͤgen , v. 36⸗38.

Das drey und vierzigſte Capitel
Hat vier Theil . I . Iſt der Rathſchlag und Strittigkeit der Kinder

Jacob mit ihrem Vatter uͤber der andern Reife in Egypten , darum ,
daß derſelbe nicht wollte Benjamin laſſen fortziehen, und wie Juda

Buͤrg worden , v. 110 . II . Die Einwilligung Jacobs , wie er den

BenJamin mit geſandt , und Geſchencke aufgeladen , v. 1114 .

III . Ihre Reiſe , und wie ſie in das HausJoſephs gefuͤhret worden ,

nicht ohn ihr Furcht und Beyſorge , daruͤber ſie aber vom Haushalter
Joſephs Troſtempfangen , v. 15⸗ß . IV . Wie Joſeph Geſpraͤch mit

ihnen , auch eine Mahlzeit gehalten , v. 26⸗34 .

FJe Theurung aber druckte das Land .
2 . Und da es verzehret war , was ſie fuͤr

Getraͤid aus Egypten gebracht hatten ,
ſprach ihr Batter gu ihnen : Ziehet wieder Hin ,
und kaufet uns ein wenig Speis .

3 . Da antwortete ihm Juda , und ſprach :
Der Mann band uns dashart ein , und ſprach :
Ihr ſollt mein Angeſicht nicht ſehen , es fey denn

euer Bruder mit euch.
4 . Iſts nun , daß du unſern Bruder mit uns

ſendeſt , ſo wollen wir hinab ziehen , und dir zu
eſſen kaufen .

5 . Iſts aber , daß duihn nicht ſendeſt , ſo ziehen

uns : Ihr ſollt mein Angeſicht nicht ſehen , euer

Bruder ſey denn mit euch.
6. Iſrael ſprach : Warum habt ihr ſo uͤbel an

mir gethan , daß ihr dem Mann anſagtet , wie ihr
noch einen Bruder habet ?

7 . Sie antworteten : Der Mann forſchte ſo
genau nach uns , und unſerer Freundſchaft , und
ſprach : Lebet euer Vatter noch ? Habt ihr auch

wir nicht hinab ; denn der Mann hat geſagt zu

daß er die

Sen nicht dabey in mercklichen Schaden fuͤhre, v. 8. 9.

10 .

ren wir ſchon wohl zweymahl wieder kommen.
m GNA ſprach Iſrael , ihr Batter , zu ihnen :

NMuß es denn ja alſo ſeyn, ſo thuts ,
und nehmet von des Landes beſten Fruͤchten in eure

Saͤcke , und bringet demMann Geſchencke hinab ,
ein wenig Balfam , und Honig , und Wuͤrtz , und

Myrrhen , und Datteln , und Mandeln .

Geld , daseuch oben in euren Saͤcken wieder wor⸗

den iſt , bringet auch wieder mit euch . Vielleicht
iſt ein Irrthum da geſchehen .

13 . Darzu nehmet euren Bruder , mahet eud
auf , und kommet wieder zu dem Mann .

Vermahnung : Daß man redlich und aufrichtig mit andern Leuten

handeln , und fuͤr allem Betrug ſichhuͤten ſoll, v. 11 . 12 . 13 .

14 . Aber der allmaͤchtige GYtt gebe euchBarm⸗
hertzigkeit vor dem Mann / daß er euch laſſe euren

andern Bruder , und BenJamin ; ich aber muß
ſeyn , wie einer , der ſeiner Kinder gar beraubet iſt .

15 . Den nahmen ſie dieſe Geſchencke , und das

Ben Jamin , machten ſich auf , zogen in Egypten /
und traten vor Joſeyh .

16 , Da ſahe ſie Joſeph mit Ben Jamin , und

ſprach zu ſeinem e alter : Fuͤhre diefe Mån -
ner zu Haus , und ſchlachte, und richte zu , denn

ſie ſollen zu Mittag mit mir eſſen .
i7 . Und der Mann thåt , wie ihm Joſeph geſagt

hatte , und fuͤhrte die Maͤnner in Joſevhs Haus.

18 . Sie furchten ſich aber , Daf fie in Joſeyhs
Haus gefuͤhret wurden , und ſprachen : Wir ſind
herein gefuͤhret um des Geldes willen , daf wir in

unſernSaͤcken vorhin wieder funden haben , daß
ers auf uns bringe , und faͤlle ein Urtheil uͤber uns ,
damit er uns nehme zu eigenen Knechten , ſammt
unſern Eſeln .

19 . Darum traten fie zu Joſephs Haushalter⸗
und redeten mit ihm vor der Hausthuͤr,

20 . Und ſprachen : Mein Herr! wir ſind vor⸗

hin herab gezogen, Speiſe zu kaufen .

21 . Unddawir in die Herberg kamen , und un⸗

ſere Saͤcke aufthaͤten , ſiehe , da war eines jeglichen
Geld oben in ſeinem Sack mit voͤlligem Gewicht ,
darum haben wirs wieder mit uns bracht .

22 . Haben auh ander Geld mit ung herab
bracht , Speis zu kaufen . Wir wiſſen aber nicht ,
wer uns unſer Geld in unſere Saͤcke geſtecket hat .

Sebr : Dag es recht und erlaubt fey , feine Unſchuld zu erweiſen⸗

v . 18 : 22 .

23 . Er aber ſprach : Gehabt euch wohl , fuͤrchtet
euch nicht . Euer Gott , und euers Vatters
GOtt hat euch einen Schatz gegeben in eure Saͤcke .
Euer Geld ift mir worden .

l

24 . Und er fuhrte Simeon zu ihnen heraus und

fuͤhrte ſie in Joſephs Haus , gab ihnen Waſſer , daß
ſie ihre Fuͤſſe wuſchen / und gab ihren Eſeln Futter .

27 . Sie aber bereiteten das Geſchenck zu , biß

daß Joſeph kam auf den Mittag ; denn ſie hatten

gehoͤrt, daß ſie daſelbſt das Brod eſſen ſollten .

26 . OuAnumJoſevhzum Haus eingiengbrach⸗
D tnx ſie ihm zu Haus dasGeſchenck in ih⸗

ren Hånden , und fielen vor ihm nieder yue Erden:

Lehr : Daß einer zwar in Buͤrgſchaft ſich einzulaſſen befugt , doch

enn wo wir nicht haͤtten verzogen , waͤz⸗

12 . Nehmet auch ander Geld mit euch , und dasi

Geld wenfáltig mit fih , und denion

Fuy,

II .

Die na

men der

feuchte
find noch
bißher
ungewiß
auch bey
den Fi ;

en

ſelbſt.

Nutz .
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Fo pb . Mofe, Geneſis . Cap . 43. 44 . 39nile aaar S eae grute fie freundlich , und ſprach : Suck ab auf die Erden , und
ein jeglcher thå

tason Gehet es eurem Vatter , dem Alten , wohl , vonſſeinen Sack auf .
Aoa

obme [ Dem ibr mir ſagtet ? Lebeternoh ? aa ben Fnſunhe “ md hub am Hroſſeken an ,Age | 28 . Sie antworteten : Es gehet deinem Knecht , biß auf den Juͤngſten . Da fand ſich der Becher in
faget imſeem Vatter , wohl, und lebet noch , und neig BenJamins Sack .
M ten fich , und fielen vor ihm nieder .

ainber acaba
Beoegnen ,

pe
ganas " ONER geratoen Bönmey wwie veni raug ,nemvat| 29 . Und er hub feine Augen auf , imd fahe feid Lindern

Jacobs begegnet, v, 6era.
te men Bruder Hengamin , feiner Mutter Son | | 13 - gi arerifen fie ilee Kleider , und lud ein) u

und ſorach : Iſt das euer juͤngſter Bruder , da ih jeglicher auf ſeinen Eſel , und zogenmir von ſagtet? Und ſprach weiter : GST ſey wieder in die Stadt .
dir gnaͤdig , mein Sohn ! 14 . Und Juda gieng mit ſeinen Bruͤdern in Jo⸗

30 . Und Joſeph eilte , denn ſein Hertz entbrandtſſephs Haus , denn er war noch daſelbſt ; und ſie
ihm gegen feinem Bruder , md fuchte , wo er wåi - fielen vor ibm nieder , auf Die Erden .
nete , und gieng in ſeine Kammer , und waͤinte da15 . Joſeph aber ſprach zu ihnen : Wie Habt ihrſelbſt. Das thun dorfen ? Wiſſet ihr nicht , daß ein ſolcher

31 . Und da er ſein Angeſicht gewaſchen hatte Mann
,

Wie ich bin , errathen könnte ?
gieng

er berans , und hielte fich vef und ſprach : Daen Juda forach: Was follen wir fagen meinemldutare
eget Brod auf ! eren , oder wie flen wir reden ? Und was fón - S

peb | 32 . Und man trug ihm beſonders auf , und je⸗ nen wir uns rechtfertigen ? GOtt hat die Miſſe⸗
Boſeol

nebrü⸗ nen auch beſonders , und den Egyptern , die mit that deiner Knechte funden . Siehe da , wir und
der zu ſihm aſſen , auch beſonders . Denn die Egypter der, bey dem der Becher funden iſt , ſind meines
Wob. , dürfen nicht Brod eſſen mit den Ebraͤern , denn es Herrn Knechte .

ift ei i
Vermahnung : Seine Suͤnde, deren man ſchuldig, w12 . jiſt ein Greuel vor ihnen .

umderfehhen wller ndle Srafctoemtn m g tvenn manj Grug ,
omu ) 33 , Und man faste fie gegen ihm , den Erfiged| 17 , Er aber forach : Dash

pbbohrnennach ſeiner Erſtengeburt , und den Jung⸗ geszu thun . a E
ften nach. feiner Jugend . Deß verwunderten ſie funden iſt / ſoll mein Knecht ſeyn ; ihr aber ziehetPot a

inauf mit Frieden zu eurem Vat
34 . Und man trug ihnen Eſſen vor , von ſeinem

e A ô Vatter⸗
ao . a

Tifth ; aber dem BenFamin ward fúnfmahl mehr | 1S De trat Suda gu ibm , und forach : Mein
T.Herr , laß deinen Knecht ein Wort

Vlet aberSpaa e Und ſie truncken , und wurdenſfeden vor deinen Obren , mein Herr ! und dein manivod
Nutz . Vermahnung : Daß ſc Brüder hertlich untereinander meynen Zorn ergrimme nicht uͤber deinen Knecht , denn du Zofevh .

und einer dem andern alles Gutes erweiſen ſolle , wie Joſeph feinen! hiſt wie Pharao .
„

19 . Mein Herr fragte feine Knechte , und forach :
Das vier und vierzigſte Capitel Habt ihr auch einen Batter oder Bruder ? “GmHat vier Theil . I. Iſt die Pruͤfung mit dem Becher Joſephs , der[[ 20 . Da antworteten wir : +t Wir haben einen

1 Gen .

T er Ead S e a v Vatter , der iſt alt , und einen jungen Knaben in 42,13 .ruüder fortgelaſſen , und ſeinem Haushalter befohlen , ih⸗ r ? :a v, is . iL Die Anklag und Tee undwasl feinem Alter gebohren, und ſein Bruder iſt todt ,
ſich dabey begeben ,v. 612 . II DieWiederkunft insHausJoſephs Und er iſt allein uͤberblieben von ſeiner Mutter ,
undwie fiedaſelbſt. h Sünde orant v. 13⸗17 . IV . Die ſehnliche und ſeinVatter hat ihn lieh.
—. —

Judaͤ , fuͤr den juͤngſten Bru v. 18⸗34 . 21. Da ſpra heſt du zu deinen Knechten : Brin-
Ñ q Nd Joſevh befahl ſeinem Haushalter, und get ihn herab zu mir , ich will ihm Gnad erzeigen .

h ſorach : Fuͤlle den Männern ihre Saͤcke 22 . Wir aber antworteten meinem Herrn :
mit Syeiſe ſo viel ſie fuhren mögen , und Der Knab kan nicht von ſeinem Batter kommen ;

lege jeglichem ſein Geld oben in ſeinen Sack . wo er von ihm kaͤme, wuͤrde er ſterben .
2 . Und meinen ſilbernen Becher lege obenin des 23 , Da ſpracheſt du zu deinen Knechten : Wo

Juͤngſten Sack , mit dem Geld fuͤr das Getraͤid . euer juͤngſter Bruder nicht mit euch herkommt ,
Der thaͤt, wie ihm Joſeph hatte geſagt . ſollt ihr mein Angeſicht nicht mehr ſehen. Gen .

3 . Des Morgens , da es licht ward , lieſſen ſie 24 . Da zogen wir hinauf gu deinem Knecht, “
die Maͤnner ziehen , mit ihren Eſeln . meinem Vatter , und ſagten ihm an meines Herrn

4 . Da ſie aber zur Stadt hinaus waren , und Rede .
nicht ferne kommen , ſprach Joſeph zu ſeinem 25 . Da ſprach unſer Vatter : Ziehet wiederſ⸗

Gen,
Haushalter : Auf ! und jage den Maͤnnern nach ; hin , und kaufet uns ein wenig Speiſe .

Jera

und wenn du ſie ergreifeſt , ſo ſprich zu ihnen : 26 . Wir aber ſprachen : Wir koͤnnen nicht hin⸗
Warum habt ihr Gutes mit Boͤſem vergolten ? ab ziehen / es ſey denn unſer juͤngſter Bruder mit

f - dfs nicht Das , da mein Herr aus trincket , uns , ſo wollen wir hinab ziehen ; dem wir fòn -
und damit er weiſſaget ? Ihr habt uͤbel gethan ! nen des Mannes Angeſicht nicht ſehen , wo unſer

Nutz . Lehr : Daß anders , als in der Wahrheit iſt , ſich auiſſerlich ſtellen , jungſter Bruder nicht mit uns iſt .icht allezeitböſe 8
Naͤ E

kechet, wie un Jorhhunſehennn . . „chlenRus
und Erbauung se f 55 Da ſprach dein Knecht / mein Vatter , zu

L | 6 , 1 d als er ſie ergrif , redete er mit ihnen uns : Ihr wiſſet , daß mir mein Weib zween

ſolche Wort . ( Soͤhne) gebohren hat !
7 . Sie antworteten ihm : Warum redet mein 28, Einer gieng hinaus von mir , und man faget:

8Herr ſolche Wort ? Es ſey ferne von deinen Knech Er iſt zerriſſen , und hab ihn nichtgeſehen Biher. |" Gen
ten ein folches zu thun , 29 . Werdet ihr dieſen auch von mir nehmen,

8 . Siehe , das Geld , das wir funden oben in und ihm ein Unfall widerfaͤhret , ſo werdet ihr .
aunſern Saͤcken , haben wir wieder bracht gu dir | * meine graue Haar mit Jammer hinunter in die Taw

aus dem Land Canaan , mÒ wie follten wir denn ( Grube bringen ! n
aus deines Herrn Haus geſtohlen haben Silber 30 . Nun , fidh heim kaͤme zu deinem Knecht,
oder Gold ? meinem Vatter , und der Knab waͤre nicht mit

9 . Bey welchem er funden wird , unter deinen uns ; weil ſeine Seel an dieſes Seel hanget ;
Knechten , der ſey des Todes ; darzu wollen auch 31 . So wirds geſchehen , mwem er ſtehet⸗ daß
wir meines Herrn Knechte ſeyn . Der Knab nicht da if , Dag er ftirbet ; fo wurden wir ,

10 . Er ſprach : Ja , es ſey , wie ihr geredt habt,deine Knechte , die grauen Haar deines Knechts,
7 welchem er funden wird , der fey mein Knecht ; unſers Vatters , mit Hertzeleyd in die Grube brin -
ihr aber ſollt ledig ſeyn . Igen . —

* Gen .

a
sa iindfie a , und legte ein jeglicher feinen! 32 . Denn p dein Knecht , bin

Batratootes
9.

> sA



36 Cap. 44 : 45 46 . Genefis . Das erſte Buch z
Joſeph . —

den fi den Knaben gegen meinem Batter , undſden Hals , und waͤinte; und BenJamin waͤinteſ

ſprach : Bringe ich dir ihn nicht wieder , ſo will auch an ſeinem Hals , ; :

ich mein Lebenlang die Schuld tragen . „ 17 , Und kußte alle ſeine Brüder , und wåinte

33 . Darum laß deinen Knecht hie bleiben , m úber fie . Darnach redetenſeine Bruͤder mit ihm .

des Knabens Statt , zum Knecht meines Herrn, [ 16 . We da das Geſchrey, kam in Pharao EY
und den Knaben mit ſeinen Bruͤdern hinauf ziehen . ( Haus , daß Joſephs Bruder kommen baſehle

34 . Denn wie ſoll ich hinauf ziehen zu meinem waren⸗ gefiel es Pharao wohl , und allen feinen
baf Jo.

Batter , wenn der Knab nicht mit mir iſt ? Ich Knechten.
c es

würde den Jammer ſehen muͤſſen , der meinem 1 . Und Pharao ſprach zu Jofeph : Sage deigan
Vatter begegnen wuͤrde . nen Bruͤdern: Thut ihm alſo , beladet eure Thie⸗pun

Nutz . Vermahnuͤng : Daß man zu Rettung der Unſchuldigen allenVor⸗ re , ziehet hin .
k

ſchub thun ſolle „ wie Juda allhie wegen Ben Jamin gethan , v. 18:34, 18 . Und wenn ihr kommt ins Land Canaan ſo Ha

Das fuͤnf und vierzigſte Capitel nehmet euren Batter und euer Geſind , und kom⸗en .

Hat fünrThell. I . Wie Joßevb die Eupter bepfets tretten laſfn ,
ſintet zu mur , ich will euch Guͤther geben in Egypten -

und fich ſeinen Vrildern zu erkennen gegeben , v. 1. a, z. II . Die be⸗ land , Daf ihr efen ſollet das Marck im Land .

wegliche Rede Joſephs ) mit welcher er die Bruͤder troͤſtet , aus dieſem
LJ . Und gebeut ihnen : Thut ihm alſo : Neh⸗

Grund' , weil es GOtt alſogeſchickt , v. 4⸗8. II . Der Befehl , ſie ſoll⸗ t ch altsConnan I
ten Yacob , den Batter, in Egypten bringen, nebenErweiſung der bruͤ met zu euch aus Egyptenland , Wagen zu euren

derlſchen Liebe , durch Geberden und Worte , v. 115 . IV . Wiedie | Kindern und Weibern , und fuͤhret euren Batter ,
Sache an Pharaonem gebracht worden , und was derſelbe beſohlen , und und kommet
für Gnad erzeiget , v. 16⸗23 . V. Der Heimzug ins Land Canaan , o i

20 . Und ſehet euren Hausrath a nicht an ; denn
und wie ſie den gantzenHandel ihrem Vatter erzehlet , v. 24⸗28 . M
* £

ort Sè §

i r Gy funnte fich Joſeph nicht laͤnger enthalten , T Des gangen Landes Egypten follen euer

ofep
.

pekeh EEI ) vorallen , Dieum ihn her ſtühnden : Und a
Laſſet euch euren Hausrath nichthindern ; was ihr nicht verkaufen

ſchmit O
er

rief : Laſſet jedermann von mir hinaus ſconnt in ſolcher theuren Zeit „Daslafet hinter euch ,

ſenen gehen ! Und ſtuhnd kein Menfeh bey iom ,
* da fich | . 21 . Die Kinder Ffrael thaten alfo. Und Jo⸗

oom Joſeph mit ſeinen Bruͤdern bekennete . ſeph gab ihnen Wagen, nach dem Befehl Pharao ,

3 . . Und er waͤinte laut , daß es die Egypter und und Zehrung auf den Weeg .
das Geſind Pharao hoͤrten 22 , UMD gab thnen allen, einem jeglichen , ein

3 . Und ſprach zu ſeinen Bruͤdern : Ich bin Jo⸗Feyer⸗Kleid; aber Ben Jamin gab er drey hun⸗

ſeh lebet mein Vatter noch ? Und ſeine Bruͤder dert Silberlinge , und fünf Feyer⸗Kleider .
kunnten ihm nicht antworten , ſo erſchracken ſie 23 . Und ſeinem Vatter ſandte er dabey zehen

vor ſeinem Angeſicht. Eſel , mit Gut aus Egypten beladen , und zehen
Lehr : Daß das böſe Gewiſſen, ſo von wiſſentlichenSünden herrüh⸗Eſelin mit Getraͤid, und Brod und Speiſe , ſei⸗

ret , den Menſchen heftig erſchröcke⸗ da ihm gleich nichts uͤbels wider⸗
nem Vatter auf d en Weeg.

p fi à f

fåpret B3 . o , e ; sesel! Dermabnung : Wie Pharao gegen Fofeph, alfo ol man fich ge- Ji

1. 4 , EX aber ſprach zu ſeinen Bruͤdern : Trettet
t E E e A 4 eT WD 96 Sa

doch her zu mir . Und ſie traten hergu.lj 24 , SLf kef er ſeine Bruͤder ; und fie zogen ! Y

Und er ſprach : Ich bin Joſeph , euer Bruder , J hin . Und ſprach zu ihnen : Sindet
" Gen . [ den ihr * in Egypten verkauft habt . Inicht auf dem Weeg .

z 5. Und nun bekuͤmmert euchnicht und dencket Warnung: Daß man ſich für Hader und Zanck huͤten ſolle , v. 24. ] Nutz .

gnicht, daß ich darum zoͤrne , daß ihr mich hieherſ 25 . Alſo zogen ſie hinauf von Egypten , und ka⸗

„ Gen . verkauft habt : Denn um eures
* Lebens wilen men ins Land Canaan , gu ihrem Batter Jacob ,

5920 Ihat mich GOtt vor euch hergeſandt. 26 . Und verkundigten ihm, und ſprachen : Jo⸗

6 . Denn diß ſind zwey Jahr , daß theuer im ſeph lebet noch , und iſt ein Herr im gangen Egy⸗

Land iſt ; und ſind noa fuͤnfJahr , daß kein Pfluͤptenland . Aber ſein bHertz dachte gar viel an⸗

ar - a her geſandt
D TAR Die eigentlich anders

7 . Aber GOtt hat mich yor „ %5 DasCoraiſche Wert j
eigentlich anberë

daß er euch uͤbrig behalte auf Erden , und euer Le⸗ orsign, “Bime, kua agòclne Singen 1idBE a108tun y Babae* S i I/4 . Es gehet anders denn recht : Re ehet ander ilt n >

ga es it ) E hergeſandt, AD auch PN Srdendttrviel anders, als Feibm ereblen,
À

,

;

6
* Gen . ſondern GOtt , der hat mich Pharao zum Vat⸗ 27 . Da ſagten ſie ihm alle Worte Joſephs , die
41 ] 40 , ,

/ a ler gu ihnen gejagt hatte . Und Da er fahe Die Wa -
ter geſetzt, und zum Herrn uͤber all fein Haug ,

en , die ihm Joſeph geſandt hatte, ihn zu füͤhten
und einen Fuͤrſten in gantz Egyptenland . 3

k J SDD 18 m
e , mé faoi

qun . | Sebr : Bon der wunderbaren Regiermg GOttes , indem er alles ward der Geiſt Jacobs ihres Vatters lebendig .

Bofe zum guten Endebringet , v. 7. 8. 28. Und Iſrael ſprach: Ich habe genu 95 9 aß

Hoſuh EUlet nun , und ziehet hinauf zu meinemmein Sohn Joſeph noch lebet ; Ich will hin , und Oa
A Vatter , und ſaget ihm : Das laͤßt dirſſchn ſehen , ehe ich ſterbe .

46,30 :

Jacob Joſeph , dein Sohn , fagen > GOTT Hat mih a
a Ao n in oant Egypten geſezt ? Komm he: Das fehs und vierziofte Capitel
vatter in mi : Hat drey Theil . I . Iſt der Anfang der Reiſe Jacobs aus Hebron ,

Egy- ab zu mir , ſaume dichnicht. an die Grentze desLandes Canaan , und wie er daſelbſt geopfert , auch

rt 19. Du ſollt im Land Goſenwohnen, und na⸗ſihme G0tt erſchienen , v. 1⸗4. II . Die Fortſetzung der Reiſe , aus

r ihe Dey mir fenn , du imd deine Kinder , und Deine ae 0 CandiesinEgoptat) finit bem Hoiie oe ean
Sue 0 a O aE D E

A

alles , was du haft, a

1I . Ich will dich daſelbſt verſorgen : Denn es EE Srael “ zog hin mit allem , Das er hatte ra
ſind noch fuͤnf Jahr der Theurung , auf daß du

(e

Und da er gen BerSaba kam , opferte erſſthe⸗
nicht verderbeſt mit deinem Haus , und allem , Opfer dem Gott e Tare a - Gn
das du haſt. 2 . Und Gott ſprach zu ihm des Nachts , im

12 . Siehe , eure Augen ſehen , und die Augen Geſicht : Jacob , Jacob ! Er fprach : Hie Hin ich. pim .

meines Bruders BenJamin , daß ich muͤndlich 3 . Und er frah : Fh bin Gtt , der GO Er
mit euch rede , Deines Batters , fürchte dich nicht in Egypten hindi : | |

13. Verkündiget meinem Batter alle meine ab zu ziehen , denn daſelbſt will ich dich zum grof Jwi
Herrlichkeit in Egypten , und alles , mwas ihr ged ifen Volck machen .
ſehen habt . Eilet , und kommt hernieder mit mei⸗ 4 . Ich will mit Dir hinab in Egypten giehen ,
nem Vatter hieher . und will auch dich herauf fuͤhren; und Joſephſ. „

Nutz . Vermahnung : Die Eltern in ihrer Roth nach Vermöͤgen zu verſor⸗ſoll ſeine Haͤnde auf deine Augen legen .
Sol Gi : Trot : Dag GOtt feine Glaubigen , an allen Orten , vaͤtterlich be⸗ cmh

I4 . Und er fiel ſeinem Bruder BenJamin um ! wahre , wie er Jacoh verbeifen , v. 274 .

s Da l |
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Jofeph . Mofe, Geneſis. Cap . 46 . 47 .
|

37E | o s . GNAmachtefich Jacob auf von BerSaba gern ſterben , nachdem ich dein
Anach giaD und die Kinder Ffrael führten Jacob ijabe , Dag du noch lebefi o in Angeſicht geſehen

ihren Vatter , mit ihren Kindlein und Weibern , „
Trof : Was får grofe Freude unter den Auserwählten im Himmel Cug.

DE Wagen , die Pharao geſandt hatte , ihn fammentameno poemiaane ES Albie auf Erben
alë fieu -

au führen .
ma ge (5,3 v Joſeph ſorach zu ſeinen Brüderr

„65 Und nahmen ihr Vieh und Haabe, die ſie imſſeines Batters Da. , K will a ALandCanaan erworben hatten , und famen alfo und Pharao anſagen , und zu ihm ſprechen : Mei⸗ Gen ,in Egypten , Jacob und all ſein Saame mit ihm . ne Brüder und meines Batters Haus if gu miri ” 1
7 Greine Kinder umd feine Kinds⸗Kinder mit kommen , aus dem Land Canaan :ihm⸗ ſeine Töͤchter und ſeine Kinds⸗Toͤchter, und 32 , Und find Vieh⸗Hirten , denn es ſind Leuteall ſein Saame , die brachte er mit ſich in Egypten . Die mit Vieh umgehen ? Ihr klein und orog Bich.Nutz . Vermahnung: GoOttes Willen und Beruf gehorſamlich zu folgen⸗ und alles, mwas fie h ab en h aben fiemitbracht.

Dasgel 8 . if find die Namen der Kinder Iſrael , die 33 . Wenn euch nun Pharao wird rufen , un

Bacob. in Coroten famen, Jacob und ſeine Sine, Der KoreSE ee :

i

à

$

KEA CA DIEinder T Sines Dandy Patlu , ey Sie mml Beh acen r MaaAHezron, und Charmi ,
7

auf, biß her , beyde wir und unſere Vaͤtter , auf
" Cr él 10 . Die Kinder Simeon : Jemuel , Jamin , daß ihr wohnen miget im Land Gofen . Denn
ihag Obad , Jachin , Zohar , und Saul , der Sohn 85 Vieh⸗Hirten ſind , das it den Egyptern ein

ſvon dem Cananaͤiſchen Weibe . reuel .
Ea II . Die Kinder Levi : Gerſon , Kahath , und Das ſieben und vierzigſte CapitelMerari .

Hat fünf Theil. I. WieJoſeph die Seinigen bey dem König Pha⸗Gen . 12 , Die Kinder * Juda : Ger , Onan , Sela , rao angemeldet , und die Brüder dargeſtellt , v. 1⸗C6. I . Wie er anch38 / 3. 4 .
Perez und Serah Aber Ger und Onan waren denVatter vor den Koͤnig gefuͤhrt , v. 710 . III . Was ihnen fuͤr Gut⸗29 . 30 . und ~: i thaten von Joſeph erwieſen , v. 11. 12. IV .

Di i 3
geftorben im Sand Canaan , Die Kinder aber| | Hungers in Covpien , mb mas fir nitefainhaeo eung defPerez : Hezron und Hamul , demfelben gemacht worden , v, 13226 . V. Das Miter Jacobs und def

j 1an

: 3 . inder *Iſaſchar : Thola , Phua , ſen Bereitſchaft zum Sterben , v, 27 - 31 ,
Ii f

Job und Simron . A kam Joſeph , und ſagte es Pharao an 1

a
14 Die Kinder Sebulon : Sered , Elon und und ſprach : Mein Votter, und meinel ”Act. 7,

Jahleel . Bruͤder , ihr klein und groß Vieh , und ” =sntal 19 . Diß ſinddie Kinder von Lea , die ſie Jacob alles , was ſie haben, ſind kommen aus dem Qandss gebahr in Meſopotamia , mit ſeiner Tochter Dina . Canaan; m poa im Sand Goſen .Die machen alleſammt , mit Soͤhnen und Toch⸗ 2 . Und er nahm ſeiner juͤngſten Bruͤder fuͤnf,ſtern , drey und dreyßig Seelen . und ſtellte ſie vor Pharab .|

15 ; Die Kinder Gad : Zivhion , Haggi , Su⸗
z . Da ſorach Pharav zu ſeinen Bruͤdern :ni , Ezbon , Eri , Arodi und Areli . Was iſt eure Nahrung ? Sie antworteten : Dei⸗⸗Gen .

saaan I7 . Die Kinder Aſſer : Jemna , Jeſua , Je⸗ ne Knechte ſind Vieh⸗Hirten , wir , und unſere 4e , .

36nuſſii , Brig und Serah , ihre Schweſter . Aber die Vaͤtter .
OURE n-

RiR 34

( Kinder Bria : Heber und Malchiel . 4 . Und ſagten weiter zu Pharao : Wir findSinte f 18 , Das ſind die Kinder von Silpa , die Laban kommen , bey euch zu wohnen im Land ; denn dei⸗
foar Te. gab Sea feiner Tochter , und gebahr Jacbb dieſeſne Knechte haben niche Waide fue ibe Bieb , H

ſechzehen Seelen . hart drucket die Theurung Das Land Canaan .
19 . Die Kinder Rahels , Jacobs Weibes : Jo⸗So laß doch min deine Knechte im Land Goſen

fenh und Ben Jamin . a wohnen .
Gen . 20 . Und ? Joſeph wurden gebohren in Egy⸗ a Wohnen ) Zu Herberg , Gaſt zu ſeyn , Fremdlingezu ſeyn.
fa ptenland : Manaſſe und Ephraim , die ihm ge⸗ F. Pharao ſprach zu Joſeph : Es ift dein Bat -

bbahr Aſnath , die Tochter Potiphera , des Prie⸗ ter , und ſind deine Brüder , Die find zu dir kommen .

ſters zu On . 6 . Das Land Egyyten ſtehet dir offen , laß ſie
„ bar . ] 21 . Die Kinder BenJamin : Bela , Becher, am beſten Ort des Landes wohnen ; laß ſie im

cor Asbel , Gera , Naaman , Ehi , Ros , Mupim , Land Goſen wohnen . Und ſo du weiſſeſt , daß
Hupim und Ard . Leute unter ihnen ſind , die tuͤchtig ſind , ſo ſetze ſie

Pey e Das find Kinder von Rahel , dieJacob ge nori m en, ſo ſie es wuͤrdig zu Foͤrderung behuͤlf⸗ Nutz .hel , 1a. bohren ſind , alleſammt vierzehen Seelen . Mii wohl e
23 . Die Kinder Dan : Huſim , 7 . XOſeph brachte auch feinen Batter Farob ) 1

aara 24A Die Kinder Naphthali : Jahzeel , Guni , hinein , und ſtellte ihn vor Pharab . Und
o Seer und Sillem , Jacob ſeegnete den Pharao .

Tinta] 2y , Das find die Kinder Bilha , die Laban feiz 8 . Pharao aber fragte Jacoh : Wie alt biſt du ?
ba , 7. Mer Tochter Rahel gab , und gebahr Jacob die ſie

q Jacob ſprach zu Pharao : Die Zeit meiner

bben Seelen . Wallfahrt iſt hundert und dreyßig Jahr ; wenig
a ol, 26 - Alle Seelen , die mit Jacob in Egypten ka⸗ und bös iſt die Seit meines Lebens, und langet nicht
ginab " men, Die aus feinen Lenden tommen waren , ( auge an die Zeit meiner Vaͤtter , in ihrer Wallfahrt !
kommen genommen die Weiber ſeiner Kinder ) ſind alle zu ] Lehr : Von der Nichtigteit ves menſchlichen Lebens, welches nur ei⸗¶ Nutz .
ſind / 70 . ſammen ſechs und ſechzig Seelen . ne Wallahrt auf Erden ity

v. 9. Àpel
|f

27. iino Dir AEO SARIN , die in Egypten | 10 . Iind Jacob ſeegnete den Pharao , und gieng

Cv/ ( gebohren ſind , waren zwo Seelen , alſo , daß alle heraus von thm,
ò mDev. 10, sa Q e iE 11. ＋Ber Joſeph ſchafte ſeinem Batter und2. Seelen des Hauſes Jacobs , die in Egypten ka⸗ 1 9 ſeinen Brüdern Wohnung , und gabmen , waren ſiebenzig . in

Egyptenland , am beſten Ortfm .
8 .

s Suda vor ihm hin gu Qp - inen ein Guth in Egyptenland , ar
ko o GasSan aoaie ofn , Des xa ponia

im Land Raemſes , wie Pha -
und famen in das Qand Gofen . a AAE A eeate A Ad S N

. 3 Joſeph ſeinen Wagen an , und 12 . Und er verſorgte ſeinen üäkter TH iia T Iſrael — gen Bruͤder , und das gange Haus feines Batters, ”
> r ihn ſahe, Jel er

i ſeinen einen jeglichen , nachdem er b Kinder Hatte. —Goſen . Und da er ihn ſahe , fiel er ibm um feinen H e Aten ai effen mit den Kindern , nicht fie mit
x Hals , und wåinte lang an feinem Hals , uns . Sie ſind Herren , wir find nur ihre Haushalter ,a 30 . Da ſprach Iſrael zu Joſeph : Ich will nun Dermabnung : Zur GutthåtigteitundMildigteit

Men
Nutz.

E3 13 , ©



IV .

Freyheit
der prie⸗
ſter .

Geſaͤtz
vom

fünften ,

Die pꝛie⸗
ſter wer⸗
den be⸗

freyet .

Nutz .

V,

Jacobs
alter

Tal
jahr .

Gen .

24 / Re

Jacob
will bey

ſeinen
vaͤttern

begra⸗

Gen .

23 , 19 .

38 |

ben ſeyn .

—Cap . 47 . 45 - Geneſis .

13 . S war aber kein Brod in allen Landen ;
E dann die Theurung war faſt ſchwehr ,

daß das Egypten und Canaan verſchmachte⸗
ten fuͤr der Theurung .k Und Joſeph brachte alles Geld zuſammen ,
das in Egypten und Canaan funden, ward , um

das Getraͤid Pha
ſie kauften , und thaͤt alles Geld

in das Haus Pharao .
re . Da nun Geld gebrach im Land Egypten

und Canaan , Famen alle Egypter gu Joſeyh , und

ſorachen : Schaffe uns Brod ; warum laͤſſeſt du

A vor dir ſterben , darum , daß wir ohne Geld

ind ?
16 . Joſeph ſprach : Schaffet euer Vieh her , ſo

will ich euch um das Vieh geben , weil ihr ohne

Geld ſend .
17 . Da brachten ſie Joſeph ihr Vieh ; Und er

gab ihnen Brod um ihre Pferde , Schaafe , Rin⸗

der , und Efel . Alſo ernaͤhrte er ſie mit Brod das

Jahr , um all ihr Vieh .
18 . Da das Jahr um war , kamen ſie zu ihm ,

im andern Jahr , und ſorachen zu ihm : Wir wol⸗
len unſerm Verrn nicht verbergen , Dafniht allein

das Geld , ſondern auch alles Vieh dahin iſt zu un⸗

ſerm Herrn , und iſt nichts mehr uͤbrig fuͤr un⸗

ſerm Herrn , denn nur unſere Leiber , und unſer
Feld .'

19 . Warum laͤſſeſt du uns vor dir ſterben , und
unſer Feld ? Kaufe uns , und unſer Land ums

Brod , daß wir und unſer Land leibeigen ſeyen
dem Pharao ; gieb uns Saamen , daß wir leben

und nicht ſterben , und das Feld nicht verwuͤſte .
20 . Alſo kaufte Joſeph dem Pharao das gantze

Egypten . Denn die Egyyter verkauften ein jegli⸗
cher feinen Acker , denn die Theurung war zu ſtarck
uͤber ſie. Und ward alſo das Land Pharao eigen .

21 . Und er theilte das Volck aus in die Staͤdte ,

von einem Ort Egypten bif ans ander ,
i

22 . Ausgenommen der Prieſter Feld, das kauf⸗
teer nicht ; Denn es war von Pharao fuͤr die Prie⸗
ſter verordnet , daß ſie ſich naͤhren ſollten von dem

Benannten , das er ihnen gegeben hatte , darum

durften ſie ihr Feld nicht verkaufen .
23 . Da ſprach Joſeph zu dem Volck : Siehe , ich

habe heut gekauft euch und euer Feld , dem Pharao ;
fiehe , da habt ihr Saamen , und beſaͤet das Feld ,

24 . Und von dem Getraͤid ſollt ihr den Fuͤnften
dem Pharao geben ; vier Theil ſollen euer ſeyn ,

ze beſaͤen das Feld zu eurer Speiſe , und fur euer

Haus und Kinder .

25 . Sie ſprachen : Lag ims nur leben , und

Gnade vor dir , unſerm Herrn , finden , wir wol⸗

len gern Pharao leibeigen ſeyn. o .

26 . Alſo machte Joſeph ihnen ein Geſaͤtz biß auf
dieſen Tag , uͤber der Egypter Feld , den Fuͤnften
Pharao zu geben , ausgenommen der Prieſter
Feld , das war nicht eigen Pharao .

Vermahnung : Daß Diener nicht ihren eigenen , ſondern ihrer
Herren Nutzen ſüchen ſollen , V, 13 - 26 .

27 . A wohnte Iſrael in Egypten , im Land

Goſen , und hattens innen , und wuch⸗
ſen und mehrten ſich ſehr .

28 . Und Jacob lebte ſiebenzehen Jahr in Egr⸗
ptenland , daß ſein gantzes Alter ward hundert und
ſieben und vierzig Fahr ,

29 . Da nun die Zeit herbey kam , daß Iſrael
ſterben ſollte , rief er ſeinem Sohn Joſeph , und
ſprach zu ihm : Hab ich Gnade vor dir funden ,
fo

*
lege Deine Hand mter meine Hüften , daf Du

die Liebe und Treu an mir thuſt , und begrabeſt
mich niht in Egypten :

30 , Sondern ih will liegen Bey meinen * Våt -
tern , und du ſollt mich aus Egypten fuͤhren , und
in ihrem Begraͤbniß begraben .

31 . Er ſprach : Ich will thun , wie du geſagt
haſt . Er aber ſprach : So ſchwoͤhre mir . Und

Das erſte Huch Jacob .

er ſchwuhr ihm.
dem Bett zun Haͤupten.

oNeigte ſich ) Er lag im Bett kranck , richtet ſich doch auf , neigte ſich
zun Haͤupten , bettete und danckte GOtt , dieweil thaͤt Joſeph den Eyd .

Vermahnung : Daß man ſich allezeit zum ſeligen End bereiten Hl ,
wie Jacob , v. 29 . 30 . 31 .

Das acht und vierzigſte Capitel
Hat drey Theil . I . Wie Joſeph ſammt ſeinen Soͤhnen Manaſſe und

Ephraim , den krancken Vatter beſucht , v. 1. II . Wie Jacob die Soͤh⸗
ne FJoſephs an Kindsſtatt angenommen und geſeegnet , auch was ſich da⸗

bey begeben , v. 2⸗20 . III . Wie Jacob den Anfang ſeines Teſtaments
gemacht / und ein Stuͤck Landes ſeinem Sohn Joſeph verehret , v. 21 . 22 .

Vatter iſt kranck. Und er nahm mit ſich
ſeine beyde Söhne , Manaſſe und Ephraim .

Vermahnung : Freunde und andere in ihrer Kranckheit gern zu be⸗

ſuchen , und zu troͤſten , V, r ,

2. Del wards Jacob angeſagt : Siehe , dein

Sohn Joſeph kommt zu dir. Und Sf -
rael machte ſich ſtarck , und fatte fich im Bett ,

3 . Und ſprach zu Joſeyh : * Der AMlmáhtige
GOTT erfhiene mir au Lus , im Land Canaan ,
und ſeegnete mich ,

4 . Und ſprach zu mir : Siehe , ich will dich

wachſen laſſen und mehren , und will dich zum
Haufen Volcks machen , und will diß Land zu ei⸗

gen geben , deinem Saamen nach dir ewiglich .
F . So ſollen nun deine zween Soͤhne, Ephra⸗
im und Manaſſe , die dir gebohren ſind in Egypten⸗
land, ehe ich herein kommen bin zu dir , mein ſeyn,

gleichwie Ruben und Simeon .
6. Welche du aber nach ihnen zeugeſt , ſollen

dein ſeyn , und genennet werden , wie ihre Bruͤ⸗
der in ihrem Erbtheil .

7 . Und da ich aus Meſopotamia kam ſtarb
mir

*
Rahel im Kand Canaan , auf dem Weeg ,

da noch ein Seld Weeges war gen Ephrath ; und

ich E fie daſelbſt an dem Weeg Ephrath , die
nun 3

ea e, die Söhne 3 ý8 . Und Iſrael ſahe die Soͤhne Joſephs , un

ſprach : Wer ſind die ?

9. Joſeph antwortete ſeinem Vatter : Es ſind

meine Söhne ,
Die mir GOTT hie gegeben hat .

Er ſprach : e ſie her zu mir , daß ich ſie ſeegne .
10 , Denn die Augen Ifrael waren dunckel wor⸗

den fuͤr Alter, und kunnte nicht wohl ſehen. Und er

brachte ſie zu ihm . Er aber kuͤſſeteſie / und hertzte ſie,

11 . Und ſprach zu Joſeph : Siehe , ich habe
dein Angeſicht geſehen , das ich nicht gedacht haͤtte ;
und fiche , GOTT hat mich auch deinen Saamen

ſehen laſſen .
12 . Und Joſeph nahm ſie von ſeinem Schooß ,

und neigte ſich zur Erden gegen ſein Angeſicht .

ne rechte Hand , gegen Ifraels lincke Hand , und

Manaſſe in ſeine lincke
pa gegen Ifraels rech⸗

te Hand , und brachte ſie zu ihm .
14 . Aber Iſrgel ſtreckte ſeine rechte Hand aus ,

und legte ſie auf Ephraims des Juͤngſten Haupt⸗
und ſeine lincke auf Manaſſes Haupt , und thaͤt
wiſſend alſo mit ſeinen Haͤnden ; denn Manaſſe
war der Erſtgebohrne .

1 Und er ſeegnete Joſeph , und ſprach :
GO TT, vor dem meine Vaͤtter , Abraham und
Sfaac gewandelt haben ; GOTT , der mich mein

Lebenlang ernaͤhrrt hat , biß auf dieſen Tag ;
16 . Der Engel , der mich erloſet hat von

allem Ubel , der ſeegne die Knaben , daß ſie

nach meinem , und nach meiner Vaͤtter , Abra⸗

bam und Iſaac Namen genennet werden ,

daß ſie wachſen und viel werden auf Erden
Vermahnung : Daß man ſeine Hinterlaſſene nicht allein nach Moͤg⸗

lichkeit verſorgen / ſondern auch GOtt anbefehlen ſoll , v. 5⸗16 .

17 . Da aber Joſeph ſahe , daß ſein Vatter die
rechte Hand auf Ephraims Haupt legte , gefiel es

ihm uͤbel, imd fapte feines Batters Hand , Daf er

fie von Ephraim Haupt auf Manaies Haupt
wendete ,

18 . Und |

Da c
* neigte fich Ffrae aufi Eor

n ward Jofeph angefagt : Siche , Dein) 1

13 . Da nahm ſie Joſeyh beyde , Ephraim in ſei⸗

II 21I,

Nutz .

Nutz
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* Gen ,
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Jacob
rechnet
Eyhra⸗
im und

Manaf

fúr feine
ſoͤhne.
* Gen .

46 ; 20,

Joſ . 14
1
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* Gen .
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Jacob . Mofe. Genefis . Cap. 48 , 49 , 3918 . Und ſprach zu ihm : Nicht ſo , mein Hatay 11 . Er wird fein Sullen an den Wein
|

ter ; dieſer iſt der Erſtgebohrne ; lege deine rechteſbinden / und nee Ea Sohn S e 7Hand auf ſein Haupt . len Reben . Er wird fein Klei im Mein wa -19 . Aber ſein Vatter weigerte ſich, und ſprach : ſchen , und ſeinen Mantel im Weinbeer⸗Blut .Ich weiß wohl, mein Sohn , ich weiß wohl. Die⸗ 12 . Seine Augen ſind rothlicher dennſer ſoll auch ein Volck werden , und wird groß Wein , und ſeine Jaͤhne weiſſer denn Milch .ſeyn ; aber ſein jungſter Bruder wird groͤſſer dennCroſt : Wider die Suͤnde / Teufel und Holl , weil der Held Chri ) Gun ,iy Da aro aeni fe lde

ariari und fein Saame wird ein grof Volt n anae veCeapa gubadbohren ,indie
Belt tom

13 , Sebulon mirò am Anfurt des Meers Sebu⸗20. Alſo ſeegnete er des Tages , und ſprach : wohnen , und am Anfurt der Sime und rei⸗ on .Wer in Iſrael will jemand ſeegnen , der ſage : chen an Sidon .
GOTT fete dich wie Lphraim und Manaſſei [

14 . Iſaſchar wird ein beinern Eſel ſeyn , umdUnd ſetzte alb Eyhraim Manaſſe vrr . Rſſich lagern zwiſchen die Grentzen.i f 4i ,
™® Iſrael ſprach zu Joſeph : Siehe , ich Tr , Und er fabe Die Ruhe , daf fie gut ift , undſterbe und GO wird mit euch ſeyn , das Land , daß es luſtig iſt ; er hat aber ſeine

DOmA euch wieder bringen in das Land eurer

genein
zu tragen , und iſt ein zinsba⸗åtter ,

n aL
rer Knecht worden ." Gm| 22 . Jc Habe Dir ein a Stuͤck“ Landes gege⸗ 16 . c Dan wird * Ridter fenn in feinem Volck, Dan .ånga ben auſſer deinen Bruͤdern , das ich mit meinem wie ein ander Geſchlecht in Iſrael. Subit:5. Schwert und Bogen aus der Hand der Amoriter | | c Den Seegen Danbat Simfon erfitt , i AS»

genommen Hab. 17 . Dan wird eine Slange werden auf dem
à Stuͤck heißt im Ebraͤiſchen Sichem, und dieſelbige Stadt meynet a und eine Otterauf dem Steig , und das

Nutz .
15

Sebi: Daß Eltern wohl Macht haben , einem Kinde mehr als dem Pfer in die Ferſenbeiſſen, daß ſein Reuter gi-andern , nach Wuͤrdigkeit, zum voraus zu vermachen , v. 22 , ruͤck falle .
3 18 . HERR, ich warte auf dein Heyl!Das neun und vierzigſte Capitel 19. a Gad , gerf , * wird das Heer führen , GadHat drey Theil . I . Iſt die Zuſammen⸗Berufung aller Soͤhne Ja⸗ und wieder perum fú ren. Joſ .1,cob / v. 1 .2. II . Die Weiſſagung voneinem jeden inſonderheit , v. 328 . d Gad hat feinen Seegen ausgerichtet , da fie fammt den Rubeniten 14.III . Der Befehl Jacobs , wie es mit feinem Begrabniß ſollte gehalten und dem halben Stamm Manaſſein Einnehmung des Š1. ſwerden , und die Beſchreibung ſeines Todes , v. 29⸗33 . 1.

e aa Manaſſe in Einnehmung des Landes Canaan
tom jabr

CEA a ;
; o . -

,
;r SEER ocos berief pine pne , umn prac

ll , 2o, pone oiie omntfin fett Beaba
unt

a D Verſammlet euch/ daß ich euch verkundige, e Aſſer hat gutGetraͤid⸗Land innen gehabt .vorGh 1
wwas euch begegnen wird in kuͤnftigen Zei⸗71 . f

Raphrhali ift " ein febneller Hirſch , und apteri a
ea iebt ¶ſchoͤne Rede , 1Pa 2 . Kommt zu Hauf , und hoͤret zu , ihr Kinder 3

f r A iratni Deboraund Barace porfeine«2, SACOD ; tmd Hörer euren Batter frae . 22 , Jofeph wird wachſen, er wird wachſen wieſt Judief
ſoͤhne . Lehr : Daß mander Eltern letzte Reden gern anhoͤren , auch denen⸗

an einer Quelle . Die Toͤchter tretten einher im a zNutz . ſelben folgen ſoll , v. 1. 2.

Regiment . eph ,
U. ` Ubben, mein erfier Sohn , du Difi mei- 76 : a . :Ruben | 77 R ne Kraft, Poia erſte Mʒacht , der 23 . Und wiewohl ihn die Schützen erzornen ,

i ider ihn kriegen
und verfolgen ;Oberſte im Spfer⸗ ind der Oberfte im Reid . w mp Aa eae fein Bo i und die Ar⸗a Ruben ) Sollt der Erſtengeburt Wuͤrde haben , nemlichdas Prie⸗ 4 .

D D eafterthum und Kònigreich , Nun aber wird bevdes von ihin genommen | Ime feiner Hånde ftar , Durch die Haͤnde des Maͤch⸗und Levi das Prieſterthum und Juda das Koͤnigreich gegeben . Hie iſt ti gen inJacob aus ihnen find kommen Hirten ! " Gen . |bedeutet die Synagog , die dag Bett Jacob , das ift , die Schrift befit-
I 47 / 21 .delt mit falſcher Lehre , daruͤber ſie verlohren hat Prieſterthum und Kò - und teine in Iſrae o C. 50/31 .nigreich. 25 . Von deines Vatters GOtt iſt dir geholfen ,

4 . Er fuhr leichtfertig dahin wie Waſſer . Du ſund von dem Allmächtigen biſt du geſeegnet mit
Gen. ſſollt nicht der Oberſte ſeyn ; denn ; du biſt auf dei⸗ Seegen oben vom Himmel herab , mit Seegentar [ e8 Vatters Lager geſtiegen daſelbſt haſt du mein

von der Tiefe , die hie unten liegt , mit Sergen an
Bett beſudelt mit dem Aufſteigen . Bruͤſten und Baͤuchen .

Simeon ] g , Die Brüder Simeon umd Levi , ihre Schwer⸗ Ai Die g Seegen deines Batters gehen får -notei
ter find mörderifehe Waffen . cker , denn die Sergen meiner Vor⸗Eltern ( nach

§ . Meine Seele komme mcht in ihren Rath Wunſch der Hohen in der Welt ) und ſollen kom⸗
und meine Ehre fey nicht in ihren Kirchens demn in men auf das Haupt Joſeph , und auf die Scheitel; Se ihrem Zorn haben ſie den Mann erwurgt , und in des Nafir unter ſeinen Brudern .26,ihrem Muthwillen haben fie den Ochfen verderbt ! | z Der Seegen Fofephs gebet anf das Königreich Ifrael , undit gongJudith | 7 Verflucht ſey ihr Zorn , daß er ſo Heftig ift , | pom leiblichen Regiment gefagt, dag die Töchter ae pieg ao2 a i La tA siyi im Land ) wohlregieretworden zeitlich , und viel Propheten und glof und ihr Grimm daß er ſoſtoͤrrig iſt . Ich will Leut zu Eckſteinen hatten . Und wiewohl ſie oft a worden,
ue o l RAT AEJuda . | § . Juda , du biſts , dich werden deine Bruder ) |ZU Plico bergeifliet nnloben , Deine Hand wird deinen Feinden auf dem OP. h BenSamin ift

*
ein veiffender Wolf , deB

Dals feyn . Bor dir werden deines Vatters KinMorgens wird er Raub freſſen aber des Abends ! Fuic ,
der fich neigen . i wird er den Raub austheilen . e; Par . . 9 . Juda iſt ein junger Loͤw, · du biſt hoch kom⸗ h Ben Jamins Seegen hat erfuͤllt derKoͤnig Saul und die Buͤrger zu

2 . í :
-

;
,n, mein Sohn , durch groſſe Siege, er hat nie⸗ Gibea .

dtS .e Ta fich T i a und 28 . Das ſind die a R e Pr
wie eine Lomin ; wer will fich wider thn auflebnen ? und das its , Das ihr Ba

; i pereh o DMatth . 10 . Es mitb * das b Scepter von Juda da er ſie ſeegnete , einenjeg
2/ 6. , i t

n Seegen .tua nicht entwendet werden , noch ein Meiſter der
HWE von ſeinen Fuͤſſen , biß daß der Held komme

29 . Uꝰd er gebott ihnen , und ſprach zu ih⸗
T

ſn . und demſelben werden die Volcker anhangen . nen : Ich werde verſammlet zu mei⸗
b Hie faͤhetan der Seegen von Chriſto , der von Juda ſollt gebohren

m Volck begrabetmich bey meine Våtter , inwerden.
iſſet

ihn Silo, das iſt , der glüͤckſelig ſeyn, und friſch em Volck , be⸗ SMDA n O lae Glauben $ das zuvor durch Wercke Der Hoͤhle auf dem Acker Ephron des Hethiters
ſauer und unſelig Ding war . Darum nennen wir Silo einen Held .

30 . In der zwiefachen Hoͤhle die gegenMam⸗8
vori

il des Seegens betrift den Konig David , und ift sa „ Gen .a a E a a Sa Danun , lee liegt , im Land Canaan , Die Abraham kaufte
m

pom zeitlichen Heyl ,
das den KindernFfeaelgegeben ift, ar vağ a ſammt dem Acker von Ephron , dem Hethiter ,lon ſollt amMeer wohnen biß gen Sidon , und Iſaſchar mitten i n

zum Erb⸗ ¢ at aͤhniß.am Meer wohnen / und doch zinsbar geweſen iſt den Koͤnigen von Aſſyrien .

31 . Da⸗



40 Cap. 49. 50 . Genelis . Das erſte Buch Moſe . Jacob .
Gen - 31 . Daſelbſt haben ſie

? Abraham begraben , fie ; Die Egypter halten Da groffe Klage. Daher

a319 und Sara , ſein Weib . Daſelbſt haben ſie auch heißt man Den Ort: Der Egypter Klag ; welcher

Jnaac begraben , und Rebecca , ſein Weib . Da⸗ liegt jenſeit dem Jordan .
Fatod nſelbſt hab ich auch Lea begraben , 12 . Und ſeine Kinder thaͤten , wie er ihnen be-

ſtirbt im e

ca7jabe 32 . In dem Acker und in der Hoͤhle, Die von fohlen hatte, R

feines alden Kindern Heth gekauft iſt . 13 . Und fuͤhrten ihn ins Land Canaan , unda
Wta l 33 . Lnd Da Facob vollendet hatte die Gebott an begruben ihn in derzwiefache Hoͤhle des Ackers igyd

der welt ſeine Kinder , thaͤt er feine Fuͤſſe zuſammen aufs die
*

Abraham erfauft hatte , mit dem Acker , zum benn⸗

2256 . Bett / und verſchied , und ward verſammlet zu ſei⸗ Erb z Begråbnif , von Ephron , Dem Hethiter fn, x
Gen ,

vor Chr ,
geburt nem Volck . gegen Mamre . 23/16 .

1715. Lehr : Daß ein ſanftes eine groffe Gabe GOttes fey , 14 . Als fie ihn nun begraben hatten , zog Jo⸗ AE
Nutz . welches auch taͤglich von ihm zu erbitten , v. 29⸗33 . ſeph wieder in E gypten , mitſeinen Bruͤdern , und 16.

Cap . 1 . Der fiel Joſeph auf ſeines Batters Ange⸗ mit allen , die mit ihm hinauf gezogen waren , ſei⸗

ço, R fidt , und * wåinte úber ihm , und fug - nen Vatter gu begraben, l
* Gen , if

Vermahnung : Daß man , uach dem vierten Gebott , dem letzten Lug,

46 , 4.
te ihn . Willen der Eltern mit Fleiß nachleben ſoll V, - 14 ,

Das fuͤnfzigſte Capitel is . GY% Bruder aber Joſeohs furchten fich | 1 .
Hatvier Theil . I . Iſt die Rlagein Egypten , úber den Tod Jacobs , da ihr Vatter geſtorben war , undſeuitn

b. l.2 . 3. II . Die Reiſe , welche ihm Joſeph ſammt den Bruͤdern ſprachen Joſeph möchte mg gram ſeyn, und ſeitren

ſehnlichen Leuten in Das Land € mett, den Leich⸗
? „mochte aa. eyn, Undſeit

mmeanA alen Eea An Ta aaa Ean wie ersverrichtet,v. 414. wvergeiten alle Bosheit , Die wir an ibni gethan
III . Die hertzliche VerſoͤhnungzwiſchenJoſeptund den Brudern , afsl Ihaben , ae

neebefdtioet,b rsata D Gin fuges esite vom Lebens e |
16 . Darum liefen fie ibm fagen : Dein Batterier

K ti ao befahl vor feinem Eod, und forach : a
L AND Jofeph Defabl feinen Knechten,| | 17 . Afo fHllt ihr Joſeph ſagen : Lieber ! verzia

JSJN den Mersten , Dag fie finen Vatterſ gieb deinen Brüdern die Miſſethat und ihre Simp i

ſalbeten .
it gethan f

Qieber 1
i

8 ſde , daß ſie ſo ubel an dir gethan haben . Lieber!
3, Und die Aertzte ſalbten Ffrae , biß daß vier⸗( ſv vergieb nun diefe Miſſethat uns den Dienern des

zig Tage um waren . Denn ſo lang waͤhren die GOttes deines Batters . Aber Joſeph waͤinte ,

Salb⸗Tage . Und die Egypter bewaͤinten ihn ſie⸗ da ſie ſolches mit ihm redeten .

benzig Tage . 18 . Und ſeine Bruͤder giengen hin , und fielen
Nutz . Vermahnung : Die ſelig Verſtorbene , beſonders vornehme , gotts⸗ i ’ :

: :

fuͤrchtige An ſthuldiger Danckbarkeit ehrlich zu betrauren und ſprachen : Siehe , wir ſind

v. I . 3. 3.
II. $ 2E

4 . Dr nun die Leyd⸗Tage aus waren , redete[ 19 . Joſeph ſprach zu ihnen : Fuͤrchtet euch

i 2 Joſeph mit Pharab Geſind , und ſprach : nicht ; dennich bin unter GOtt .

Hab ich Gnade vor euch funden , ſo redet mit Pha 20 . Ihr gedachtets böͤſe mit mir zu machen
|“ Sm

j
rao , und ſprecht : aber Gott gedachts gut zu machen , Daf er thåt | 7 "

fes 5 . Mein Vatter hat einen Eyd von mir ge⸗ wie es jetzt aim Tag iſt , zu erhalten viel Volcks.
nommen , und geſagt : Siche , ich ſterbe , broraie

21 . So fuͤrchtet euch nun nicht ; ich will euch

mich in meinem Grab , das ich mir im Land Ca⸗ verſorgen und eure Kinder . Und er tröſtete ſie ,
naan gegraben habe . So will ich nun hinauf zie⸗ und redete freundlich mit ihnen ,
hen , und meinen Batter begraben , und wieder Permahnung : Daf Verſöhnung von Herzen gehen/ und mit der[Nutz

kommen . That bezeuget werden ſoll , v. 1521 .

2 . QILD wohnte Joſeph in Egypten mit feid Y . |

6 . Pharao ſprach : Zeuch hinauf , und begrabe
2

Joſerhe

deinen Batter, wie du ihm gefimwoieen
haſt . i A es Gaitet Haus , und lebte hundert 5 |

—7 ana ete Pha⸗ 23 . UND fahe Ephraims Kinder Dif ins dritte fawr |

0 die Aelteſten ſeines Hauſes , und alle Aelte⸗
Glied Deſſelben gleichen Die Kinder ”

Mradi naw I

ften des Landes Egypten ; enaj nih, zeugten auch Kinder auf Fo4te 3 | |
Darzu itze Gefind Joſephs , und ſeine

ebhs Schooß . imiaht

Briter a D basOin ia aas . lein 24 . Und Joſeph ſprach zu feinen Beiden : Fehfoeemk

ihre Kinder , Schaafe und Ochſen lieſſen ſie im ſterbe , md + Gott wird euch heimfuchen , und

Land Goſen
aus dieſem Land fuͤhren, in das Land , das er A⸗gchurt

+ ;
a, : k, $ 1661 .

9 . Und zogen auch mit ihm hinauf Wagen und braham , Sfaac und Jacob gefhwohren hat , f Sum
25 . Darum nahm er einen Eyd von den Kind , 39.

dern Iſrael und ſprach : Wenn euch GOtt heimſu⸗ Ebr⸗

chen wird , ſo fuͤhret meine Gebeine yon Dannen . erry
26 . Alſo ſtarb Foſeph , da er war hundert ndio

* Sir . R ehen Jahr alt. Und ſie ſalbten ihn, un ten Joſ . a4

ae
[ Batter Sey * fieben Tage ihn Par 166

ipn , md legten

11 . Und da die Leute im Land die Cananiter , Lehr : Daß langes Leben , da man Kinds⸗Kinder ſiehet , eine Gabe Nutz
; j

Die Klage bey der Tennen Atad fahen , fHrachenllGSttes fo , dafür im auch zu danten , v. 22 : 26 .

Ende des erſten Buchs Moſe .

Das andere Buch Goſe
Kan in ſechs Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden , nach den fuͤrnehmſten Wercken .

I . Iſt die Geburt und das Leben Moſis,IV . Die Beſtellung der Kirchen und des Re

und wie er ʒum Pharaoni geſandt wor⸗ giments , durch Erofnung der ʒehen Ge⸗

den , biß aufs 6 . Capitel . bott , und anderer Geſaͤtze , biß zum 32 .

II . Die Olagen , durch welche GOtt das Capitel .
Amt Moſis beſtaͤtiget , und der EgypterV . Die groſſe Suͤnde des Volcks , und wie es

Reiſige , und war ein faſt groſſes Heer .

10 . Da ſie nun an die Tennen Atad kamen , die

jenſeit dem Jordan liegt , da hielten ſie eine ſehr
groſſe und bittere Klag ; und er trug uͤber ſeinen

Tyrannep geſtraft , biß faſt zum Ende wieder verſoͤhnet worden , biß zum 35 . C.
des 12 . Capitels . VI . Die Aufrichtung der Huͤtten des Stifts⸗

M . Der Ausgang aus Egypten , und die Rei⸗ und aller Sachen , ſo darzu gehoͤrig / biß

ſe in der Wuͤſten , biß zum 18 . Capitel . zum Ende .
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